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LOKALES
Goldene Hochzeit. Am 4. Oktober 1952 feiern 

Gustav und Julie Gattike r-Landis im Pri- 
vat-Altersheim „Hauser-Stiftung” in Zürich-Höngg 
bei guter körperlicher und geistiger Gesundheit ihre 
goldene Hochzeit. Der Ehemann, ehemaliger Zivil­
standsbeamter bei der Stadt Zürich, steht im 76. 
die Ehefrau im 77. Altersjahr. mj.

Sportverein. Resultate vom 28. Sept.: Lachen 1 
Höngg 1 4:2; Höngg Sen. Küsnacht 0:6; 

Dielsdorf 2 Höngg 4 3:7; Höngg Jun. A — 
Stäfa Jun. A .11:2. Auch im dritten Spiel verlor 
unsere Mannschaft beide Punkte, doch erst nach 
hartnäckiger Gegenwehr. Der Sturm wurde umge­
stellt und es scheint, dass wir nun die richtige! Auf­
stellung gefunden haben. In der ersten halben Stunde 
dominierten unsere Leute jedenfalls eindeutig und 
Xavi Walder verwandelte einen geschickten Lochpass 
überlegt zum Führungstor. Bei einem weiteren 
Durchbruch konnte er nur regelwidrig vom Ball 
getrennt werden. Der fällige Elfmeter wurde jedoch 
dem Hüter genau in die Hände geschossen. Das 
war wohl der spielentscheidende Moment, denn 
schon im Gegenstoss stand das Treffen 1:1 statt 2:0. 
Nach der Pause drückte Lachen, doch war es wie­
derum Xavi Walder, der nach erfolgreichem Dribb­
ling und herrlichem Hocheckschuss uns neuerdings 
in Führung brachte. Kurze Zeit später glich Lachen 
wieder aus und als ihnen gar noch eijn drittes Tor 
gelang, war unsere Elf geschlagen. Eine Minute vor 
Schluss erzielten die Schwyzer noch den 4. Treffer.

Am nächsten Sonntagmorgen um 10.00 Uhr 
kann die erste Mannschaft erstmals zuhause antreten. 
Der Gegner, Juventus, vollzog den Aufstieg in die 
2. Liga Ende letzter Saison. Unsere Spieler brennen 
darauf, den ersten Sieg zu erringen. Es sollte deshalb 
einen spannenden Kampf geben und wir hoffen, dass 
unser Stammpublikum uns trotz dem missglückten 
Start stimmlich unterstützt. fl.

Die Höngger Gesangvereine am Sängertag in 
Birmensdorf. □ Am friedlichen Sängerwettstreit, den 
die Vereine des „Sängerbundes im Ljmmattal” am 
15. Juni 1952 in Birmensdorf ausfochten, wurden die 
Leistungen nicht mit Kränzen belohnt. Dje Chöre 
unterzogen sich einer Expertise von zwei Fachmusi­
kern, die die Vorträge auf harmonische Reinheit, 
Tonbildung, dynamische und rhythmische Gestaltung 
und sprachliche Schulung begutachteten. Der schrift­
liche Experten-Bericht liegt nun vor. Er lobt 
gute Leistungen, zeigt aber auch objektiv Mängel und 
Schwächen auf. Das Gutachten über unsere beiden 
Höngger Gesangvereine sei hier im Wortlaut wie­
dergegeben :

Töchter und Frauenchor Höngg, Lei­
tung Herr Erwin Weidmann. „Es wollt ein Reiter 
jagen”, Volkslied-Satz von Gottfried Wolters. „Alles 
Lob verdient der famose Vortrag dieses hübschen 
Volksliedsatzes. Die Gestaltung war durchwegs über­
zeugend. Sorgfältig wurden Haupt- und Nebenstim­
men der polyphonen Schreibweise gegeneinander ab­
gewogen. Ganz entzückend gelang jeweils das Ritor- 
nell. Einzig die letzte Silbe des „Halali” könnte man 
noch mehr aussingen. Harmonisch war alles m be­
ster Ordnung. Vielleicht sollte die Stelle „im grünen 
Wald” (letzte Zeile der ersten Seite) im Alt noch 
deutlicher angepackt werden, auch hätte man sich 
die Sechzehntel-Noten in allen Stimmen noch etwas 
gestochener gewünscht. Der mit der Vortrags- 

lanier alter Chormusik vertraute Dirigent traf auch 
i Dynamischen wie in der Wahl des Grundtempos, 
as beides nicht vorgeschrieben ist, durchaus das 

Richtige. Hübsche, lockere Tongebung, sprachlich 

prägnante, flüssige Singweise, ein leuchtender Chor­
klang. Man stieg leicht, meist im Schlussakkord (Dur- 
Terz im 2. Sopran zu gespannt!) und schloss in 
H-Dur. Gesamteindruck zweifellos sehr gut”.

M ä n n e r c h o r H ö n g g, Leitung Herr Albert 
Wettstein, Musikdirektor. „Der Gipfel” von Otto 
Kreis. „Wie oft begegnet man an Sängerfesten Werk­
darstellungen gerade anspruchsvollerer Kompositio­
nen, wo ob dem Streben nach technisch ausgeklügel­
tem Feinschliff das Ausschöpfen des tieferen musika­
lischen wie textlichen Gestaltens vernachlässigt wird. 
Hier erlebte man nun eine Interpretation mit klarem 
Blick aufs Ganze, und es bleibt nur zu bedauern, dass 
dieses eingangs so prächtig gelöste und stimmungs­
dichte Singen, das im Konzertraum sicherlich eine 
nachhaltige Wirkung hinterlassen hätte, den „hintern 
Rängen” wohl kaum noch vernehmlich war. Die Ue- 
berleitung (animato) zu den belebteren Partien auf 
Seite 2 wurde dann allerdings etwas unvermittelt 
robust angefasst. Im übrigen' liess sich aber im wei­
teren, auch harmonisch klaren Verlaufe durchgehend 
wieder die alles glättende Hand des Leitenden erken­
nen. Dessen überlegener Gestaltungswille und die 
wache Gefolgschaft der Sänger schufen dem aparten, 
wirkungsvoll aufgebauten Stücke eine entsprechend 
konforme Wiedergabe, gingen damit aber auch eine 
verpflichtende Leistung für die Zukunft ein. In der 
Weiterschulung wird der Leiter sicherlich darauf 
Bedacht nehmen, dem Chorton im forte noch ein 
Mehreres an Resonanz und weicherem Glanz zu 
verschaffen”.

Der Dirigent des Männerchors Höngg, Herr 
Musikdirektor Albert Wettstein, hat am Birmensdor- 
fer Sängertreffen erstmals als Verbandsdirigent des 
„Sängerbundes im Limmattal” gewirkt. Er durfte im 
Experten-Bericht folgendes lesen: „In Musikdirektor 
Albert Wettstein besitzt der Verband nun eilnen musi­
kalischen Leiter und Berater, dessen umfassende 
Sachkenntnis und initiativer Geist alle Gewähr dafür 
bieten, den kommenden Gesamtchorprogrammen, so­
wohl nach der überlieferten wie der neuen Richtung, 
ein wesentlich markanteres Profil zu geben. Dazu 
hat er jene ausgesprochene Dirigierbegabung ins 
Treffen zu führen, die die Leitung des grossen Appa­
rates nun einmal bedingt”.

Herbstferien. Die Herbstferien der städtisch. 
Schulen dauern vom 6. 18. Oktober 1952.

EvangeJ.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirchc Höngg 

Sonntag, den 5. Oktober
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.

Sonntagsschüle in der Kirche: 
Lichtbilder und Film

16.30 I hr Vorschulpflichtige. I. und 2. Klasse
18.00 l hr 3. bis 6. Klasse

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.

Wochen Veranstaltungen :
Montag, den 6. Oktober. 20.15 Uhr in der ...Mühlc- 

halde”: Männerabend. ..Das konfessionelle Problem 
in der Schweiz”. Referent: Pfr. Ramp.

Mittwoch, den 8. Oktober, 20 Uhr im ..Sonnegg": 
Bibelabend (Psalmen). Pfr. Ramp.

Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. .>6 73 73

Eglise framjaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 5 octobre

09.30 h. Culte M. Perret. Communion.
Texte I. Pierre 2. 4-5- Cant. 6. 104. 253. 254

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Eco le du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 5. Oktober

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 5. Oktober

09.15 und 19.00 Uhr: Erntedankfest in W ipkingen
10.30 Uhr Sonntagsschule
Eliinkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.15 Uhr Erntedankfest: Predigt Pred. K. Hell
19.00 Uhr Gesang-Gottesdienst zum Erntefest n. 

besonderem Programm.
Montag, 19.30 Uhr: Familiäre Nachfeier.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

Männerchor Höngg

Sonntag, 5. Okt.: Familienausflug 
nach Waldmannsburg. 13.15 Uhr 
Sammlung Meierhofplatz, 13.30 Abfahrt 
per Tram nach Allmend Fluntern. Bei 
zweifelhaft. Witterung Ausk. T. 567173
Don n e r s t a g, den 9. Oktober 1952. 
20.00 Uhr 2. Gesamtprobe sämtlicher 
Sängerinnen und Sänger im Kirchge­
meindehaus Enge.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 4. Oktober 1952

14.00 Uhr W iedikon Jun. C — Höngg Jun. C
S o n n I a g. den 5. Oktober 1952:

10.00 Uhr Höngg I — .1 u ve n t us 1
10.15 Uhr Diana 2 — Höngg 2
10.15 Uhr Eisenbahner 2 — Höngg Sen.
13.15 Uhr Brüttisellen 1 — Höngg 4

Die Junioren nehmen am kant. Orientierungslauf teil.

Endsehicssen 1952
Samstag und Sonntag, den 4. und 5. Oktober.
Schiessplatz auf dem Hönggerberg.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke



bezahlt den 
Kampf um die 
Tabakvorlage?

Weil sie keine überzeugenden Argumente haben, bombardieren die Geg­
ner der Vorlage den Bürger mit Schlagworten und krassen Unwahrheiten!

Ein Beispiel von vielen:

Behauptung: „Die Tessiner Tabakfabriken haben 1938 auf die Tabak­
kontingentierung verzichtet und haben sich seither gut 
entwickelt. Die kleinen Fabriken sind von den grossen 
nicht zerdrückt worden".

Wahrheit: Von den 1937 bestehenden 10 (zehn) Tessiner 
Kleinbetrieben sind 9 (neun) eingegangen und 
heute besteht noch ein einziger (siehe Bericht 
Oberzolldirektion).

Zuerst zwingt uns der Gegner mit seinen unwahren Inseraten einen teuren Abstimmungs­
kampf auf und dann heuchelt er: „Die Vorlage wird mit einem Aufwand von Hundert­
tausenden verteidigt; das ist verdächtig".

Ist es wirklich verdächtig, wenn sich eine Landesgegend geschlossen für 
ihre Existenz wehrt? Verdächtig sind nur Behauptungen eines Gegners, 
der dermassen liederlich mit der Wahrheit umgeht, wie Sie es an diesem 
Beispiel sehen! Doppelt verdächtig, wenn dies mit einem Inseratenaufwand 
geschieht, auf den wir aus Budgetgründen nur mit einem einzigen Inserat 
antworten können!

Der Kampf für die Tabakvorlage wird von uns selbst finanziert. Jeder Fabrikant und 
jeder Arbeiter zahlte seinen Anteil im Kampf gegen Trust und Monopol.

Dürfen auch die Herren des Zürcher Grosskapitals ihre Geldquellen 
bekanntgeben? • Wer spendiert die anonymen Hunderttausender gegen 
die Tabakvorlage ? ? ?

Darum:

Eidg. Aktionskomitee für die Tabakvorlage

Gesucht ordentliche Frau

Malergeschäft

Neue Telephon - Nummer

42 09 36
empfiehlt sich höflich.

Renovationen J a I o u s i e I ä d e n 

\___ _____________ /

Helles, geräumiges, südlich 
gelegenes

Atelier
28 m2, mit separatem Eingang, 
W. C., Wasseranschluss, Haus­
glocke, Oelheizung, per sofort 
event. später zu vermieten.
Anfragen an Frau Bosshardt 
Limmattalstr. 183, Tel. 56 7007 

oder 56 65 69

zum Putzen
einmal wöchentlich.

Telephon 56 88 77

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Regensdorferstr. 237 
A utobushaltestelle

Samstag u. Sonntag 

Metzgete 
Blut-, Leber- u. Brat­
würste, Kesselfleisch 

Wädli
Familie Marolf

Gesucht exakte

Putzfrau
1 mal monatl., Fr. 2.50 pro Std.
Telephon 52 46 73

Zu verkaufen :
1 graumelierter Uebergangs- 
mantel für schlanke, grosse 
Tochter (Gr. 42), ebenso
1 graues Kleid, 1 hellgrünes , 
Kleid, beides reine Wolle, 
1 Paar Damen - Skihosen 
schwarz, 1 grau-karriertes Ko­
stüm, wie neu, billig.

1 Herren-Übergangsmantel 
für festere Postur.

Telephon 56 76 84

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Mitbürger!
Es geht am 5. Oktober um die Verschleuderung 
Deiner Steuergelder.

20 Millionen Franken 
will die sozialistische Motion für den Bau von 1000 
städtischen Wohnungen verschleudern — 20 000 Franken 
für eine Wohnung I —

Bist Du einverstanden ?
Sieh zum Rechten, solange es Zeit ist. Deshalb:

Sozialistische 20-Millonen-Motion:

NEIN
BGB CHR EVP FP LdU

Beachten Sie unsere Schau­
fenster und lassen Sie sich 
diese preiswerten Regenmäntel 
unverbindlich vorlegen

Imprägniert
sind alle unsere Englischen- 
und Schweizer - Regenmäntel

GWAND AG
Handelshof Zürich

Geschäftsleitung : Robert Weibel

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telepbon 56 71 16

Rest. „Alte Trotte11 Höngg
Samstag und Sonntag, den 4. und 5. Oktober 1952

Metzgete
Sauser im Stadium Samstag Freinacht

Höflich ladet ein Familie Schneebell-Rieder

Zu mieten gesudit per
1. Oktober oder später

Garage
j für mittl. Personen-Wagen.
:Gegend Wipkingen/Höngg.
Ackersteinstr.— Am Wasser

Offerten unt. Chiffre H.44 
an die Expedit, des Blattes

Zu verkaufen an sonniger 
ruhiger Lage in Höngg frei­
stehendes 

1-2 Familienhaus
6 Zimmer und Mansarde, 
Bad, elektr. Waschmaschine, 
grosser Garten, grössere An­
zahlung erwünscht.
Offerten unter Chiffre Z. Z. 55 
an die Expedition des Blattes

TAXI -Stand: 
Regensdorfer- / Osteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif
Ab Sonntag die nächste

Nachldiensl - Apotheke
Hammerstein-Apotheke

Renn weg 27 Tel. 233159
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LOKALES

Höngg

Sportverein. Resultate vom 5. Oktober: Höngg 1 
Juventus 1 2:5; Eisenbahner 2 — Höngg Sen. 

9:2; Brüttiselien 1 Höngg 4 1:5. Diese neuer­
liche Niederlage gegen den Neuling Juventus hat 
gezeigt, dass es uns vorläufig noch nicht gelungen 
ist, die Lücken, welche die Abgänge von Hanhart, 
Widmer und Eberli hinterlassen haben, vollwertig 
zu schliessen. Da das Zusammenspiel zwischen den 
einzelnen Linien nicht klappt, kommt kein Schwung 
ins Spiel. Trotz etlichen Chancen erzielten wir bis 
zur Halbzeit kein Tor und mussten im Gegenteil 
einen 2:0 Rückstand in Kauf nehmen. Allerdings 
stand das Glück dem gegnerischen Hüter mehrmals 
zur Seite. Nach der Pause gelang dann Xavi Walder 
ein schönes Goal. Aber unser Torwart, der einen 
schwarzen Tag erwischt hatte (es waren auch noch 
andere nicht im Bilde), musste das Leder noch drei­
mal passieren lassen, während uns nur eine Resul­
tatverbesserung durch Heinz Vonrufs gelang. — Die 
Senioren verloren hoch, hingegen setzte das 4. Team 
seinen Siegeszug fort. Diese Mannschaft hat übrigens 
am nächsten Sonntag um 10.15 Uhr ein besonderes 
Freundschaftsspielchen vor, tritt sie doch gegen die 
bekannte „Münchner Oktoberfest - Kapelle Hans 
Schweiger” an, welche gegenwärtig in der Urania 
mit Erfolg gastiert. Nach dem Spiel gemütlicher 
I lock im „Gsteig”, wo auch die Musikinstrumente 
zu Worte kommen sollen. Auf gehts zum Match 
„Schweiger contra Höngg 4”. fl.

Baugespanne. A c k e r s t e i n s t r a s s e 57, offene 
Garage (Unterstand) für 1 Auto (abgeändertes Pro­
jekt, J. P. Renaud, Ackersteinstrasse 57. Am Was­
ser 42, dreifaches Mehrfamilienhaus (2. abgeänder­
tes Projekt), Schoeller & Co., Vertreter: G. von To­
bel jun., Mainaustrasse 19. Fristablauf für privatrecht­
liche Einsprachen: 14. Oktober. — Segantinistr.

j 15/Qua rtie rstr. 9, 20, 22, Lageverschiebung von 
2 Einfamilien- und 2 Mehrfamilienhäusern, Bauge­
nossenschaft für neuzeitliches Wohnen Zürich, Ver­
treter: Venosta und Baviera, Olgastrasse 10. Fristab- 

: lauf für privatrechtliche Einsprachen: 17. Oktober.
Lim m attalstrasse 158, Umbau mit Einrich­

tung einer Werkstatt für Schuheinlagen, 2. abgeän­
dertes Projekt, P. Fritschi, Vertreter: E. Pini, Ueber- 
landstrasse 146. Fristablauf für privatrechtliche Ein­
sprachen: 21. Oktober. M i c h e I s t r a s s e 32, 
Dachausbau mit Dachaufbaute im bewilligten Mehr­
familienhaus, J. Schmid, Vertreter: E. F. Hässig, 

i Rindermarkt 1. Verlängerte S e g a n t i n is t r a s- 
se/Regensdorferstrasse, hinter Pol.-Nr. 82, 
2 Mehrfamilienhäuser mit Garagen für 6 Autos (Ein- 
stellräumc), W. Wüest, Limmatquai 72. Fristablauf 

1 für privatrechtliche Einsprachen: 24. Oktober.

Höngg und das Zürcher Bündnis 
von 1351 ,

Dr. Paul Guyer, Adjunkt am Stadtarchiv

XV enn wir im vergangenen Jahr im ganzen Kanton 
die 600-jährige Wiederkehr des Bündnisabschlusses zwi­
schen Zürich und den Waldstätten feierten, so hatte 
Höngg einen besonderen Anlass, dieses Ereignisses zu 
gedenken. Wenige Wochen nach dem denkwürdigen 
I. Mai 1351 trat nämlich Höngg in eine engere \ erbin- 
dung mit der Stadt, die einem Grossteil der Einwohner 
von Höngg das Bürgerrecht verlieh.

W ie erklärt sich nun diese Bürgerrechtsverleihung? 
Durch den Abschluss des Bundes mit den Waldstättcn 
trat eine Verschärfung der Spannung zu den Habsburger 
Herzögen von Oesterreich ein. die damals in unserer 
Gegend die mächtigsten Herren waren. Brun und der 
Bat von Zürich mussten mit einer Auseinandersetzung 
mit Habsburg rechnen, und tatsächlich erschien noch im 
September des gleichen Jahres Herzog Albrecht mit ei­
nem Heer vor Zürich, weil dieses — wie der zeitgenös­
sische Chronist Heinrich Truchsess von Diessenholen 
berichtet — sich mit des Herzogs Feinden: den Schwv- 
zern, Luzernern und den Bewohnern der andern Täler 
verbündet und die Burg Bapperswil, welche *ein  habs­
burgisches Lehen war, zerstört hatte und schliesslich den 
mit den österreichischen Herzögen verwandten Grafen 
Hans von Bapperswil seit vier Mordnacht im Februar 
1350 gefangen hielt.

Wohl in der Absicht, sich auf die zu erwartende 
kriegerische Auseinandersetzung hin nach Möglichkeit zu

stärken, beschloss der Bat am 24. Juni, am Johannistag, 
dass alle Einwohner der Stadt als Bürger gelten würden, 
sofern sie nicht ausdrücklich auf das Bürgerrecht ver­
zichteten. In der gleichen Absicht erfolgte wohl die \ er- 
leihung des Bürgerrechtes an zehn Einwohner von Bend- ’ 
likon-W ollishofen und an 43 Männer von Höngg. Diese 
Neubürger in der Umgebung der Stadt waren aber 
wie wir sehen werden — mit wenigen Ausnahmen .. Aus­
bürger . die nicht in die Stadt übersiedelten, sondern 
sich an ihrem bisherigen Wohnort dem Schutz der Stadt 
unterstellten. W ährend die \ ogtei über die erwähnten 
Leute am See bisher schon einem Stadtbürger Manesse 
gehörte und somit bereits in der städtischen Einfluss- 
Sphäre stand, lagen die Verhältnisse in Höngg anders. 
I lier besassdie Propstei Grossmünster als grösste Grund­
herrin weitgehende Rechte, doch nicht alle. «leim die 
\ ogtei mit dem Blutgericht war als ein habsburgisches 
Lehen im Besitz des Bitters Johann von Seen. Nun war 
aber damals die Gewinnung von ..Ausbürgern auf der 
Landschaft ein von den Städten viel angewandtes (und 
von den Feudalmächtei) stark bekämpftes) Mittel, um 
die Herrschaft des kleinen Adels auszuhöhlen, da diese 
„Ausbürger" einen Rückhalt an der Stadt gewannen, 
wo sie jederzeit Schutz und Beistand finden konnten. 
Auch die Bürgerrechts Verleihung an die Höngger war 
wohl ein Schachzug Bruns, um die Stellung der .Propstei 
und damit indirekt der Stadt in Höngg zu stärken, oder

mit andern XX orten diejenige des X ogtherrn zu 
: schwächen. Soviel wir sehen können, ist die Bürger- 

rechtsvcrleihung an die Höngger die erste ..aussenpoli­
tische" Massnahme Bruns nach seiner \ erbindung mit 
den Waldstätten, die sich indirekt gegen Habsburg rich­
tete; sie ist zugleich der erste Schritt zürcherischer Ter­
ritorialpolitik. «lurch die dann im Laufe eines Jahrhun­

derts fast das gesamte Gebiet des heutigen Kantons an­
gegliedert wurde.

Dem Ziel einer Angliederung I lönggs kam die Stadl 
erst einige Jahrzehnte später näher, denn zunächst ging 
die X ogtei über Höngg im Jahre 1365 an das Kloster 
XVettingen über, das bereits 1359 den Kirchensatz und 
andere Güter in Höngg erworben hatte. Auffallend ist. 

; dass nicht damals schon die Stadt oder dann die Propstei 
als Inhaberin der Grundherrschaft auch die Vogtei er­
warb. umsomehr als das Grossmünsterstift im Jahr 1363 
durch ein Privileg Kaiser Karis 1A . das hohe Gericht 
in einigen andern ihrer Grundherrschaften erhalten hat- 

' te. Sehr wahrscheinlich haben die Habsburger als Le­
hensherren den Verkauf an die Propstei hin tert riehen 
und die Erwerbung durch «las ganz unter ihrem Einfluss 

। stehende Kloster Wettingen gefördert; oder es wollte 
der \ ogtherr von sieh aus die Zürcher aussclialten. denen 
er vermutlich gerade wegen dieser BürgerrecJitsverlei 
hung nicht wohl gesinnt war. Zwanzig Jahre später kam 
dann aber Zürich doch ans Ziel, da im Jahre 1384 die 
Abtei XX ettingen die X ogtei Höngg der Stadt als Ent­
schädigung für eine Schuld von 1000 Gulden abtreten 
musste. Obschon das Kloster Wettingen für die Vogtei 
zwanzig Jahre früher nur 520 Gulden bezahlt hatte, wird 

; cs von dieser ..gew innreichen" Verpfändung an Zürich 
; kaum beglückt gew esen sein, denn die erwähnte Schuld 
i von 1000 Gulden war — wie Herr Oberrichter Bau­

hofer vor einigen Jahren nachgewiesen hat — doch eine 
recht fragwürdige Sache. Einige Monate zuvor hatte 
nämlich der Zürcher Bat dem Kloster für «len von seinen 
Leuten an zwei Männer aus Weiningen verübten Tot­
schlag die ungewöhnlich hohe Busse von 1000 Gulden 
auferlegt, wohl in der Absicht, die Wettinger Mönche, 
die nicht ohne weiteres einen solch grossen Betrag auf



Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
Zu verkaufen 

Kinderwagen 
Helvetia, sehr gut erhalten, mit 
Matratze, Fr. 60.—.

Anfragen Tel. 56 80 65 
Zu vermieten nähe Schwert 
in l-Familienhaus, neumöbl. 

Zimmer 
Zentralheizung.

Telephon 56 61 96

Priv,- Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrodcn., 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
L1MMATTALSTR 192 ZÜRICH

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg 

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg
TAXI-Stand: 

Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Piätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

Migräne ?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Llmmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Zu vermieten heizbare

Garage
Alonatsmiete Fr.35.-, Heiz. Fr. 5.- 

Anmeldung an Kohler 
Vorhaldenstr. 16, Tel. 5680 91
Kinder!. Ehepaar sudht kleine 

1 -2-Zimmerwohnung 
im Dachgeschoss, in sehr ruhig. 
Hause.

Postfach 127, Zürich 49

Beachten Sie unsere Schau­
fenster und lassen Sie sich 
diese preiswerten Anzüge und 
Mäntel unverbindlich vorlegen

GWAND AG
Handelshof Zürich

Geschäftsleitung : Robert Weibel

Fischgrat
ist seit jeher der unverwüstliche, 
rassige Strapazierstoff für Sport- 
Anzüge und Übergangsmäntel

Inserieren 
bringt Erfolg! Arzneimittel kauft man in der Apotheke

i Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
\ Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 59 

Salvisberg Hermann Tel. 27 1818
Zu verkaufen :

1 schöne Fohlenpelzjacke, Gr. 40, Fr. 85.—, 2 schöne 
Damenkleider, Gr. 40, Fr. 25.— u. 35.—. Pullover u. 
Jupes. 1 schwarzes Herrenkl., Schritt!. 75 cm, Fr. 35.—.

Telephon 56 68 64, Bläsistrasse 1

Abstimmungen. Bei einer Stimm Beteiligung von 
rund 50 Prozent haben die Stimmberechtigten die 
Vorlage über die Tabakkontingentierung mit rund 
491000 gegen 232 000 Stimmen angenommen, wäh­
rend der Einbau von Luftschutzräumen mit 110 000 
gegen 602 000 Stimmen verworfen wurde. — Im 
Kanton Zürich wurde das Gesetz über die Kantons­
schule Zürcher Oberland mit 112 904 Ja bei 42 400 
Nein angenommen. Das Gesetz über die zusätz­
liche Förderung des Wohnungsbaus wurde mit 
78 340 Ja gegen 78 941 Nein verworfen. Das Gesetz 
über die Arbeitsbeschaffungsreserven der privaten 

bringen konnten, mürbe zu machen und in die Zwangs- 
lage zu versetzen, irgendwelche Herrschafterechte zu 
veräussern.

Im Bürgerbuch der Stadt Zürich, das 1435 vom 
damaligen Stadtschrciber Micltael Graf genannt Stehler 
angelegt worden ist, sind die Bürgerrechteerteilungen seit ; 
1351 aus einem altern, 1351 angelegten Buch übertragen 
worden, so dass sich auch die Namen der 43 Höngger 
erhalten haben, die am Ulrichstag 1351 und am fol­
genden Tag (4. und 5. 
getreten sind.

Es waren die folgenden Männer:

Juli) ins städtische Bürgerrecht

Fortsetzung folgt.

ab Berg 
Albrecht

Rudolf. Uli 
Uli

Altstetter Hans, Hans (Sohn), Heini, Uh
Claus 1 lerrnan
Grossmann Burkart
Hertzog Konrad
.leger Konrad
Joreman 1 Ians
Keller Heini. Konrad
Körbler, Körbly Burkart, Wernly
Lindmager Burkart. Heini, Uli. Uli
Meyer Rudolf
Müller, Mülner Ilans, Wernly. Hans
Notz, Nozo I Ians. Rudolf
Ochsner Uli
Scholtzer Berchtold
Singli Hans
Stärfan Konrad
Tallinger Hans, Heinrich. Konrad. Kuoni
Trüber Heini, Heini (Sohn)
Trümppi Peter
under der Linden Konrad, Uli
Völmi Hans
Wisso 1 Ians
Zwifel. Zwivel Heinrich. Uli

Wirtschaft wurde mit 90 933 Ja gegen 59 064 Nein 
und das Gesetz über die' Ferien der Arbeitnehmer 
mit 91345 Ja gegen 65 664 Nein angenommen. — 
Die Stimmbürger der Stadt Zürich haben die sozial­
demokratische Motion über den Bau von 1000 kom­
munalen Wohnungen mit 41414 Nein gegen 37 342 
Ja-Stimmen verworfen.

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 12. Oktober

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
Kirchgenieindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt. Pfr. J. Jaeger
Wo c h e n v e r a n s t a 11 u n g :

M ittwoch, den 15. Oktober, 20 Uhr im „Sonnegg : 
Bibelabend (Zwingli). Pfr. Oeschger.

Amtewoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 12 octobre

09.30 h. Culte M. Rilliet
Texte Psaume 16/7—8.
Cant. 74, 186, 258, 259.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
20.00 h. Culte du soir: M. Jaques.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 12. Oktober

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienet und Predigt
10.15 Uhr Christen lehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 12. Oktober

10.45 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Oeffentl. Vortrag: „Skandale und Al- 

fairen. Ein Wort zum Verbrechertum 
unserer Tage”, Prediger K. Hell.

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona (D). 
Prediger K. Hell.

Chrisehona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 12. Oktober

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

Donnerstag, den 16. Oktober 1952. 
20.00 Uhr: Alle Chöre mit der Stadt- 
musik im Kirchgemeindehaus Enge.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Sonntag, den 12. Oktober 1952
Meisterschaftsspiele:

08.30 Uhr Höngg 2 — Wipkingen 2
14.30 Uhr I nterstrass Jun. A — Höngg Jim. \

। Freundschaftsspiel:
10.15 Uhr Höngg 4 — Kapelle Schweiger verstärkt 

anschliessend gemütlicher II oc k .
Der Vorstand.

Pistolenschiessen:
Sonntag, den 12. Oktober 1952: Endschiessen ganzer 

lag. Schiessplatz auf dem Hönggerberg.
Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr 
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.

hatuA- und

„WieUe" Uän^

Sonntag, den 12. Oktober 1952: Kant. Obmänner- 
Tagung im Rest. M ü h 1 e h a 1 d e . Beginn 9.30 Uhr.

Die Quartalsversammlung vom 11. Okt. wird verschoben.
Der Vorstand.



Zentralbibliothek, Postfach Zürich 25, Mühlegasse

Quartierzeitung und Anzeiger von Hongg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: Ä. Moos, Budidruckerei, 
Bckersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeiie 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

iKOEarauKmsmzja>nBaMtfflnä9»ceaiKaiaaits«H8aMaawMaBtanBBaHaa3SMaBa

Erscheinungsweise: je Frtliagnachmiitag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnersta<; 12 Uhr der Bndidrn.tkerei einzureicheu

LOKALES
Höngg

Strassenbahn-Fahrplan ab 2 0. Oktober 1952 bis 
12. April 1953. Linie 13. Erster Frühwagen ab 
Höngg 05.28, 12-Minutenbetrieb bis ca. 6.30 Uhr. Ab 
06.30 bis 20 Uhr 6-Minutenbetrieb, nachher 10-Mjnu- 
tenbetrieb. Letzter Spätwagen bis Höngg ab Parade­
platz 23.57, ab Hauptbahnhof 00.02 Uhr. Sonntags 
erster Frühwagen ab Höngg 12 Minuten später, 
12-Minutenbetrieb bis ca. 08.30 Uhr.

Einsatzwagen Linie 23. Höngg-Haupt- 
bahnhof-Paradeplatz-Laubegg, nur werktags. Montag 
bis Freitags von 6.30—8.00, 11.45—12.30, 13.15— 
14.00 und 17.15—18.45 Uhr. Samstags von 6.30— 
8.00 und 11.45—12.20 Uhr.

Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen. Entspre­
chend der baulichen Entwicklung des Quartiers 
Höngg und der kirchlich mit diesem verbundenen 
Gemeinde Oberengstringen nimmt auch die Bevöl­
kerungszahl ständig zu. Die sich daraus ergebende 
Mehrbelastung der beiden in Höngg wohnenden 
reformierten Pfarrer sowie die Erstellung eines Kirch­
gemeindehauses in der Nachbargemeinde gaben Ver­
anlassung, vor Jahresfrist einen dritten Geistlichen 
als Pfarrhelfer zu berufen, der seinen Wohnsitz in 
Oberengstringen nahm. Seither ist nun der reformier­
te Bevölkerungsanteil wieder gewachsen, so dass 
die Kirchcnpflege die Umwandlung der Pfarrhelfer­
stelle in eine dritte definitive Pfarrstelle be­
antragt. Gleichzeitig wird der am 20. Oktober statt­
findenden Kirchgemeindeversammlung vorgeschla­
gen, zur Durchführung eines Wettbewerbs für den 
Bau eines Kirchgemeindehauses in Höngg 
einen Kredit von 15 000 Fr. zu bewilli

Der Voranschlag der Stadt Zürich für 1953 ist i 
im ordentlichen Verkehr bei rund 189 Millionen Fran- .

Höngg und das Zürcher Bündnis 
von 1351 2

Dr. Paul Guyer, Adjunkt am Stadtarchiv

Der grösste Teil der damaligen Einwohnerschaft von 
Höngg wird in dieser personellen „Eingemeindung” von 
1351 inbegriffen gewesen sein, denn noch 1408 befanden 
sich im Dorf kaum 70 Haushaltungen, während wir um 
die Mitte des 14. Jahrhunderts, kurz nach der Pest von 
1349, wohl eine wesentlich geringe Bevölkerungszahl an- 
nehmen müssen. Wie der Vergleich mit einem \ erzeich - 
nis der Zinsleute der Propstei aus dem Jahre 1346 zeigt, 
waren die meisten dieser 43 Höngger von der Gross­
münsterpropstei abhängig; mit Ausnahme der Altstetter 
und Notz finden wir nämlich sie selbst unter den Zins­
leuten oder dann waren wenigstens andere Angehörige 
der gleichen Familie zinspflichtig. Andererseits gibt es 
unter den Zinsleuten nur wenige Familien, von welchen 
1351 nicht Angehörige das Zürcher Bürgerrecht erwar­
ben. Wir dürfen daher füglich annehmen, dass die Zins­
leute des Grossmünsterstifts und die „Ausbürger” von 
1351 identisch waren und wohl auch der „Gemeinde” 
von Höngg gleichgesetzt werden dürfen, denn die fest­
gestellten Abweichungen lassen sich auf die Auswirkun­
gen des „Schwarzen Todes” von 1349 zurückführen.

Schulbeginn. An den städtischen Schulen 
(Kindergarten, Primär- und Sekundarschule, Töchter­
schule, Gewerbe-, Kunstgewerbe- und Hauswirt­
schaftliche Fortbildungsschule) wird der Unterricht 

i Montag, den 2 0. Oktober 1952 wieder aufgenom-
men.

STADT ZÜRICH
Das Budget

Der grösste Tei) dieser Ausbürger blieb in der an­
gestammten Heimat, denn in den Steuerregistern der 
Stadt finden wir unter den Einwohnern der Stadt nm- 
wenige dieser Eingebürgerten; mit voller Sicherheit kön­
nen wir in den 1350er und 1360er Jahre nur folgende 
fünf feststellen:

Rudolf und Uli ab Berg 
Hans Joreman
Uli under der Linden 
Hans Vöhni

und später Angehörige der Familie 'Lallinger. Möglicher 
Weise sind noch andere Höngger in die Stadt überge­
siedelt, doch ist der Nachweis, dass die Stadtbürger na­
mens Altstetter, Keller, Meyer, Müller, Trüber und 
l'rümppi mit Höngger Ausbürgern identisch sind, nicht 
leicht zu erbringen, da diese Familiennamen auch an­
derswo vorkamen. Doch spricht auch der Umstand, dass 
wir im ältesten erhaltenen Steuerregister von Höngg aus 
dem Jahre 1408 noch 18 von den 25 Familien, die 1351 
das städtische Bürgerrecht erworben hatten, in Höngg 
ansässig finden, dafür, dass nur wenige dieser Ausbürger 
hinter die Mauern Zürichs gezogen sind. Von den sieben 
Familien: Ochsner, Singli, Tallinger, Trüber, under der 
Linden, Trümppi und Völmi, die bis zum Jahre 1408 
in Höngg verschwunden sind, scheinen einige ausgestor­
ben zu sein, während wir — wie erwähnt — Tallinger. 
Trüber. l'rümppi und Völini in Zürich finden.

Zyr Beachtung!
Der „Höngger“ wird voraussichtlich am 31. Oktober 

als Propaganda-Auflage allen Haushaltungen zu­
gestellt und wir bitten um rechtzeitige Aufgabe 
der Einsendungen und Inserate.

ken Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Im aus­
serordentlichen Verkehr ergeben sich Nettoausgaben 
von 30,4 Millionen Franken, denen Abschreibungen 
im ordentlichen Verkehr von 20,8 Mill. Fr. gegen­
überstehen, so dass eine Vermehrung der Neubau­
tenschuld um 9,6 Mill. Franken verbleibt.

Im Voranschlag sind die ordentlichen und aus­
serordentlichen Steuern mit beinahe 111 Mill. Fr. 
eingesetzt gegenüber 107,7 Mill. Fr. in der Rechnung 
1951. Der Reinertrag der Werke ist gegenüber 1951 
von 17,3 auf 15,6 Mill. Fr. herabgesetzt worden. Die 
Personaiausgaben sind mit 135,5 Mill. Fr. veran­
schlagt, um 10,3 Mill. Fr. mehr als in der Rechnung 
1951. Der Nettobetrag der Fürsorgeausgaben steht 
im Voranschlag mit 37,6 Mill, gegenüber 35 Mill. Fr. 
in der Rechnung pro 1951.

Die Erhöhung der Tramtaxen wirkt sich im 
Voranschlag der Verkehrsbetriebe durch eine Erhö­
hung des Ertrages pro Fahrgast von 20 auf 25 Rp. 
aus, so dass aus dem Personenverkehr ein Ertrag 
von 42,5 Mill, Fr, erwartet wird gegenüber 32,8 
Mill, im Jahre 1951 und einem mutmasslichen Er­
gebnis von 34,1 Mill. Fr. im laufenden Jahr.

KANTONALES

Zur Schweizerwoche
Die Direktion der Volkswirtschaft des Kantons 

Zürich erlässt folgenden Aufruf: Mit dem Mahnwort: 
„Ehret einheimisches Schaffen!” werden wir auf die 
„Schweizerwoche” hingewiesen, die vom 18. Okt. 
bis 1. Nov. zur Durchführung gelangt. Damit sind 
wir auch dieses Jahr aufgerufen, durch den Kauf von 
Schweizer Waren uns zum schweizerischen Schaffen 
zu bekennen. Wir alle tragen als Käufer eine grosse 
Mitverantwortung für die Aufrechterhaltung einer

Das Ausbürgerrecht der Höngger wurde zwar bald 
hinfällig, da es sich einerseits nicht auf die Nachkommen 
vererbte, sofern es von diesen nicht erneuert wurde; 
andererseits hatte auch die Stadt nach der Erwerbung 
der Vogtei an der Aufrechterhaltung der Ausbürger­
verhältnisse kein Interesse mehr. Dennoch hat es seine 
Berechtigung, wenn wir uns an die geschilderte „Mas­
seneinbürgerung” von Hönggern im Juli 1351 erinnern 
als des eisten Schrittes der mit dem Beitritt zum Wald­
stättebund eingeleiteten Territorialpolitik der Stadt Zü­
rich, welcher die Grundlage schuf für den heutigen Kan­
ton, aber auch für die territoriale Verbindung mit den 
eidgenössischen Bundesgenossen.

Für Höngg aber bedeutet diese personelle „Einge­
meindung'’ die erste Verbindung mit Zürich und seinen 
waldstättischen Bundesgenossen, so dass es im vergan­
genen Jahr mit vollem Recht gemeinsam mit der Stadt 
an der 600-jährigen Jubelfeier teilnehmen konnte. Es 
durfte dies mit besonderem Stolz tun, zählt es doch 
heute noch unter seinen „Gemeindegenossen” noch zahl­
reiche Nachkommen jener Grossmann, Notz, Wyss und 
Zweifel, die am Ulrichstag 1351 das städtische Bürger­
recht erhalten hatten, während in der Stadt selbst nur 
die Familie eines „Ausbürgers” vom See, Wernli Wolfs 
von Honrein, heute noch blüht.



Rest. Eggbühl
Oberengstringen

Wwe. L. Barth-Zanfrinl Telephon 91 72 37 

13 Min. von Tramendstation Höngg (13)

Samstag u. Sonntag, den 18. u. 19. Oktober 1952

METZGETE
nach alter Tradition

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Moierhofplatz

LOUIS JUNG

Zu verkaufen:

Speisekartoffeln
B i n tj e
50 kg Fr. 14.— franko 
Haus.

H. Rieder, Riedhofstr. 348 
Telephon 56 72 68

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Gesucht
per 1. November 1952

Zimmer
von Herrn.

Offerten unter Chiffre Z. N. 60 
an die Expedition des Blattes

Zu verkaufen gut erhalt.

Schlafcouch

Migräne ?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattaistrasse 82 

Telephon 56 71 16

Steinemann, Ottenbergstr. 45

Taxi Höngg 
R. Wagner 

Standorte: Meierhofplatz
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIM MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

TAG V NACHT

TAXI 267788

T A X I-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Hb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83

von Moos Josef H. Tel. 26 26 02

Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­
ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. MütterberatungsstelleHöngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

leistungsfähigen und qualitativ hochstehendem Oüter- 
produktion und für die wirtschaftliche Existenz des 
ganzen Volkes. Wir unterstützen daher die Bestre­
bungen des Verbandes für wirtschaftliche Propagan­
da und nationale Zusammenarbeit und rufen alle Mit­
bürger zu Stadt und Land auf, durch Berücksichti­
gung des schweizerischen Warenangebotes einheimi­
sches Schaffen zu achten.

Flüchtlingskinder-Transporte
Das Schweiz. Rote Kreuz, Abt. Kinderhilfe, Sek­

tion Zürich, teilt mit:
Während der Wintermonate 1951/52 haben 340 

Kinder aus den österreichischen u. deutschen Flücht­
lingszentren bei Privatfamilien im Kanton Zürich für 
drei Monate liebevolle Aufnahme gefunden. Gestärkt 
an Körper und Geist, voller neuer und schöner Ein­
drücke und schwer bepackt sind die kleinen Gäste 
im Laufe des Frühjahrs und Sommers wieder in ihre 
Heimat zurückgekehrt. Allen Pflegeltern, die durch 
ihre grosse Hilfsbereitschaft die Weiterführung unse­
rer Aktion ermöglicht haben, sei an dieser Stelle von 
Herzen gedankt.

Angesichts der erneuten, weiter anwachsenden 
Flüchtlingsnot in Westberlin, — wo täglich 500-1000 
Heimatvertriebene aus Ostdeutschland eintreffen, wo 
in grösster Eile immer wieder neue Flüchtlingslager 
bereit gestellt werden müssen, — und im Hinblick 
auf die ungezählten Flüchtlinge in Westdeutschland, 
hat das Schweiz. Rote Kreuz beschlossen, auch die­
sen Winter wiederum Kindertransporte zu organi­
sieren.

Es ergeht daher die Bitte an alle Familien im 
Kanton Zürich, zu prüfen, ob nicht die Möglichkeit 
bestünde, sich eines dieser Kinder anzunehmen und 
es für drei Monate am Geborgensein in einem geord­
neten, fröhlichen Familienleben teilnehmen zu lassen.

Im November werden zwei, im Dezember ein 
Zug mit Flüchtlingskindem im Altern von 5—11 
Jahren aus Deutschland bei uns eintreffein. Nach 
Weihnachten je ein Zug aus Oesterreich u. Deutsch­
land. Bei den Transporten aus Deutschland sollen, 
der Not entsprechend, vor allem Kinder aus Berlin 
berücksichtigt werden; ein kleinerer Teil wird jn 
Bayern, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hes­
sen ausgesucht werden.

Die Kinder werden in ihrer Heimat aufs sorg­
fältigste ausgewählt, das heisst, ihr Gesundheitszu­
stand und die sozialen Verhältnisse unterliegen einer 
genauen Prüfung, sodass Gewähr dafür besteht, dass 
nur Kinder, deren Charakter eine Familienplazierung 
rechtfertigt und deren Eltern Hilfe wirklich verdie­
nen, in die Schweiz reisen können. Wir ersuchen, 
sich vor allem auch der Knaben anzunehmen, die bei 
der Auswahl stets zugunsten der Mädchen zurück­
stehen müssen und die eine Erholung oft dringender 
benötigen. Das Schweiz. Rote Kreuz ist bereit wie 
bisher, bei der Bekleidung, wenn nötig, mitzuhelfen 
und grössere Kosten bei Krankheit und Unfall zu 
übernehmen.

Freiplatzanmeldungen für alle Trans­
porte werden dankbar entgegengenommen vom 
Schweiz. Roten Kreuz, Abt. Kinderhilfe, Gessner­
allee 15, Zürich 1, Tel. 27 56 16, sowie von unseren 
Ortsvertreterinnen.

NEU-ERSCHEINUNGEN

Ostschweizerischer Taschenfahrplan „Der Gelbe“

Auf den Beginn des Winterfahrplans ruft sich 
auch der gelbe Ostschweizerische Taschenfahrplan 
gerne in Erinnerung. Die 76. Ausgabe des überall 
bekannten „Gelben Fahrplans” weist die altbewähr­
ten Vorzüge auf. Das in schlankem Taschenformat 
gehaltene Fahrplanbüchlein enthält in übersichtlicher 
Gestaltung alle Bahn-, Post- und Schiffskurse der 
Ostschweiz. Die zweifarbige Uebersichtskarte er­
leichtert das Auffinden der Fahrplanfelder. Eine be­
sondere gelbe Einlage vereinigt Stationsverzeichnis 
und Fahrpreistabelle. Deutlicher Druck und aufge­
lockertes Schriftbild sind weitere Kennzeichen die­
ses zuverlässigen, preiswerten und für Wintersport­
fahrten besonders geeigneten Taschenfahrplans. — 
Preis Fr. 1.25.

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg

Sonntag, den 19. Oktober
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Dr. Adolf Maurer

Kollekte für das Blaukreuzwerk
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
Kollekte für das Blaukreuzwerk

Wochenveranstaltungen :
Mittwoch, den 22. Oktober, 20 Uhr im ..Sonnegg’: 

Bibelabend Pfr. Ramp.
Freitag, den 24. Oktober, 20 Uhr im Kirchgemeinde­

haus: Bibelabend. Pfr. Ramp.
Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 988151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 19 octobre

09.30 h. Culte M. Charles Perier, missionnaire
Texte Matthieu 4/19
Cant. 28, 119, 259, 389

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 19. Oktober

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 19. Oktober

10.45 Uhr Sonntagsschule
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapeiie, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr

19.30 Uhr

Predigt: „Der Prophet Jona” (V): 
Prediger K. Hell.
Film-Vorführung und Vortrag: „Wege, 
die ins Gefängnis führen” von Herrn 
Direktor Reich, Regensdorf.
Eintritt frei.

Chriscihona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 19. Oktober

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

Voranzeige:
Konzert- und Abendunterhaltung
Samstag, den 25. Oktober 1952 im 
Saale zur „Mühlehalde” Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Preiskegeln im Best. „Limmatberg” 
Samstag, den 18. Oktober, ab 16 Uhr 
Sonntag, den 19. Oktober, ab 14 Uhr

Donnerstag, den 23. Oktober 1952. 
20.00 Uhr: Alle Chöre mit der Stadt­
musik im Kirchgemeindehaus Enge.

Freitag, den 24. Oktober 1952
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Sonntag, den 19. Oktober 1952, 07.30 Uhr:
Promenadenkonzert im Rütihof Höngg.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 14. Oktober 1952

15.45 Uhr Höngg Jun. C — Zürich Jun. C 
Sonntag, den 19. Oktober 1952

15.00 Uhr Ad 1 iswi 1 1 — Höngg 1
10.00 Uhr Dietikon 2 — Höngg 2
14.30 Uhr Erlenbach 1 — Höngg Senioren
13.30 Uhr Unterstrass Jun. B — Höngg Jun. B

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.



i'ostiacli Zürich 25, Mühle,:gasse

Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich- Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: Ä, Moos, Buchdruckerei, 
Bdcersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 57 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich. Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstar. 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

LOKALES
Höngg

Arbeiterschiessverein Höngg-Wipkingen. (Eing.) 
Rückblick 1 952. An 15 Schiessübungen erfüllten 
1200 Wehrmänner ihre ausserdienstliche Schiess- ■ 
pflicht 1952. Dass das neue Schiessprogramm etliche 
Schwierigkeiten aufwies, zeigte die grosse Zahl der 
„Wiederholer” und die kleine Anzahl, welche die | 
Anerkennungskarte schossen.

Am Eidg. Feldschicssen, welches von unserer 
Sektion durchgeführt wurde, nahmen 173 Mitglieder 
teil. Mit dieser grossen Teilnehmerzahl konnte nicht 
ein Rekorddurchschnitt erwartet werden. Mit 5 Ein­
zelauszeichnungen mit der Kranzplakette und 12 Eh­
renmeldungen in den 44 Zählresultaten ergab sich ein 
Durchschnitt von 67,568. Die Teilnahme am freiwil­
ligen Schiesswesen innerhalb des Unterverbandes- 
Ostschweiz brachte der Sektion dennoch einige be­
achtenswerte Erfolge.

Am Jubiläumsschiessen des Inf. Schiessvereins 
Schlieren belegte die Sektion mit 47,636 Pkt. den 
5. Rang. Als Kranzschützen zeichneten im Sektions­
stich mit 53 Pkt. Meier Karl, 51 Pkt. Hunsperger E. 
sen.; im Jubiläumsstich mit 36 Pkt. Ramser Willi, 
35 Pkt. Fischer Jos., je 33 Pkt. Huber Ant., Aeppli 
Jak. und Widmer Hans, jun.

Am Jubiläumsschiessen des Arb. Schitessvereins 
Rüti (Zürich) figurierte Höngg-Wipkingen mit 60 428 
Pkt. im 10. Rang. In der Beteiligungsrangliste stand 
die Sektion im 1. Rang. Die Kranzplakette für die 
Sektion schossen mit 69 Pkt. Meier Karl, 68 Pkt. 
Widmer Hans, jun. und 64 Pkt. Ramser Willi. Im 
Jubiläumsstich mit 42 Pkt. Schellenberg Herm.

Den grössten Erfolg konnte unser Verein am 
Unterverbands-Schiessen in Schaffhausen entgegen­
nehmen. Von 31 konkurrierenden Sektionen erkämpf­
te sich Höngg-Wipkingen mit 64,200 Pkt. den 2. 
Rang. Die Kranzresultate im Sektionsstich schossen 
mit 67 Pkt. Gosteli Karl, 66 Pkt. Huber Ant., 65 Pkt. 
Ramser Willi, Meier Karl, 64 Pkt. Fischer Jos, Nyf- 
feler Jak. und Schellenberg J. Im Jubiläumsstich mit 
45 Pkt. Ramser Willi (Doppelkranz), 43 Pkt. Widmer 
Georg, 42 Pkt. Kauz Alfr., Meier Karl (Doppelkranz).

Der Meierhof Ennetwies 
zu Höngg 1

Das spätmittelalterliche Höngg kannte zwei Meier­
höfe, d. h. Verwaltungshöfe von Gutsherren. Der eine, 
heute noch unter diesem Namen bekannt, befand sich 
oben im Dorf und gehörte der Propstei zum Grossmün­
ster in Zürich. Der andere, in den Urkunden unter dein 
Namen „Meierhof Ennetwies” erwähnt, war zu An­
fang des 14. Jahrhunderts im Besitz eines weltlichen 
Grundherrn, des Ritters Heinrich von Seen. Seine erste 
Erwähnung finden wir in der Beurkundung einer Grund­
verleihung vom 10. Februar 1312, wobei als Zeuge mit­
wirkte: „Rudolf der meiier ennent Wise”. Und im Jahr 
1346, so meldet das Statutenbuch der Propstei Zürich, 
zahlen Chuonradus und Nycolaus, die Meier Ennetwiesen 
2y2 Quart Weizen als Grundzins ab ihren Gütern.

Ausführlichere Nachrichten über diesen Hol' gibt 
dann nachstehende urkundliche Tatsache:

Am 12. April 1359 verkaufen Ritter Johann von 
Seen und seine Söhne um 725 Mark Silbers Zürcher 
Münz ihren Meierhof, genannt Ennetwies. im Dorfe 
zu Höngg samt dem Kirchensatz, der Kirche Höngg und 
deren beiden Kapellen zu Niederregensdorf und zu Watt, 
wie Johann von Seen sie von Vater und Mutter ererbt 
hatte, an Abt und Konvent Wettingen zu ledigem Eigen. 

Der vom „Volksrecht” gestiftete Wanderpreis geht 
für 2 Jahre an unseren Verein über.

An der Schlussfeier mit dem Absenden des End­
schiessens als Abschluss der sehr arbeitsreichen 
Schiess-Saison, im Saale des Rest. Mühlehalden in 
Höngg, konnte unser Präsident Hans Widmer sen., 
eine stattliche Anzahl Schützenkameraden und Ange­
hörige begrüssen. Speziellen Gruss galt den zahlreich 
erschienenen jungen Schützen, welche gewillt sind 
unserer Sektion die Zukunft zu sichern. Geschossen 
wurde ein Zabigstich mit 5 Schüssen auf 10er Schei­
be, und ein Sau-Stich auf 100er Scheibe mit 4 
Schüssen (Nachdoppel). — Die gemütliche Unter­
haltung, welche durch Conferencier Jon Bull (A. 
Günther, 2. Sch’meister), das Jodelquartett „Berg- 
rösli” und die Kapelle Hans Karpf vorzüglich be­
stritten wurde, brachte die Schützenfamilie auf einen 
erhöhten Stimmungsgrad. Im Mittelpunkt stand aller­
dings der grosse schwer beladene Tisch mit den 
grandigen „Schwynig-Möcken”. Alle erwarteten mit 
gewässertem Gaumen die Rangverlesung des Sau­
stiches durch den 1. Schützenmeister Hunsperger 
Emil. Aus der Rangliste: 1. Rang mit 371 Punkten 
Fischer Jos., 2. Rang 339 Pkt. Wernli Arn., 3. Rang 
336 Pkt. Gosteli Karl, 4. Rang 334 Pkt. Widmer Ge­
orges, 5. Rang 330 Pkt. Ramser Willi. Nachdem das 
vom Zabigstich gestiftete Saumahl eingenommen war, 
blieb die fröhliche Festgemeinde bis zum Morgen­
grauen bei Tanz und frohem Spiel beisammen.

Ein erfolgreiches aber auch gesättigtes Jahr liegt 
hinter uns. Aber schon stehen uns für das Jahr 1953 
neue Aufgaben bevor. Neben der Bewältigung der 
grossen Anzahl von Pflichtschützen steht das Jubi­
läumsschiessen 25 Jahre Arb. Schiessverein Höngg- 
Wipkingen im Vordergrund, auf das wir heute schon 
hinweisen möchten.

SVH-BALL
Samstag, den 1. November 1952 im Saale 

zur „Mühlehalde“ Höngg

Diese urkundlich belegten Angaben sind ohne wei­
teres klar. )*  Unabgeklärt war bisher die Frage, wo sich 
der Hof Ennetwies befand und ob bauliche Teile davon 
noch erhalten geblieben seien. Nachfolgend soll ver­
sucht werden, diese Frage zu beantworten.

Die Verkaufsurkunde sagt ausdrücklich „im Dorfe 
zu Höngg”. Schon eine Urkunde vom 21. Juni 1344 
redet vom Meierhof Ennetwies zu Höngg.

Weber in seiner „Kirchgemeinde Höngg” (1. Aufl. 
pag. 14, 2. Aufl. pag. 28) vermutet, der Hol' Ennetwies 
habe sich auf dem linken Limmatufer. jenseits, ennet 
der Limmat, befunden. Er will damit die Annahme stüt­
zen, das Gemeindegebiet I löngg habe sich auch auf das 
linke Limmatufer erstreckt. Auf diese Frage soll hier 
nicht eingetreten werden. Die Annahme kann durchaus 
richtig sein. Aber der Ausdruck „ennetwies ist jeden­
falls nicht geeignet, diese These zu beweisen oder auch 
nur als wahrscheinlich zu stützen.

Eunet bedeutet nach allgemeinem Sprachgebrauch 
jenseits. Schon 1320 ist in der Klingnauer Chronik zu 
lesen „ennet der Aren”. Zahlreiche Ortschaftsnamen sind 
mit dem Umstandswort „ennet” gebildet, wobei der 'Fon 
immer auf dem zweiten Wort liegt: Ennenda (ennet der 
Aa, so muss wohl früher die Linth geheissen haben, wie 
früher auch die Limmat auf Stadtgebiet), Enetberg, 
Enedlint. Enedegge, Enedmäreh. Enedseebe (ennet des

’) Gedrucktes Archiv Wettingen S. 256 ff

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 31. Oktober 1952 
als Propaganda-Auf  läge allen Haushaltungen zu- 
gestellt und wir bitten um rechtzeitige Aufgabe 
der Einsendungen und Inserate.

' Sees), alle im Kt. Glarus; Ennetmoos, Ennetburgen 
UW : Enetilfis LU )8 ; Endhöri — Ennethöri ZIL

Und nun unser Ennetwies? Wo liegt die W iese, 
ennet welcher der Meierhof sich befindet? Wo ist der 
Standort dessen, der den Hof benennt? Wiesen gibt es 
und gab es jederzeit viele, und so wäre es ja auch nicht 
ausgeschlossen, dass fragliche W iesc und Hof auf dem 
linken Limmatufer gelegen hätten. Nun heisst es aber 
ausdrücklich „im Dorfe zu Höngg”.

Schon Stutz bezweifelt mit Recht die Ansicht W e- 
bers. Er schreibt (Rechtsquellen von Höngg, pag. 22. 
Note 1): „Sollte nicht die Urkunde St. A. Aarau. W et- 
tingen 431, vom 18. März 1343: Johans von Sehein. 
Kitter, urkundet, dass er die 6 Juchart Reben zu 1 löngg 
an der Kirchhalde, die "oberhalb stozend an den Kilch- 
hof. unterhalb an des Abtes von Einsideilen und an 
. . . Geys reben und einhalb an das bachtobel und an­
derhalb an des gotzhus (das kann nur die Dorfkirche 
sein) gut stozent, so zuo dem meyerhof (Johans von 
Sehein, also Ennetwies) gehörent’, an Frau Anna, Toch­
ter <les Heinrich Wigand. Ehefrau des Peter Trümpi, 
für 65 Mark Silbers Zürcher Gewichts verkauft habe 
(dabei solle die Käuferin ’steg und weg in die vorge- 
nanden sechs iucherten reben und daraus haben hinder 
der wideme boungarten”) darauf hinweisen, dass der 
Meierhof neben der Kirche lag. da wo auch später der

s) Idiotikon I 267, I 64



WinterthurerOperettenbühne
Morgen Samstag, 25. Oktober, 20 Uhr (Ende 23.00)

Sennenbühl Unterengstringen
Franz Lehars populärste Operette

Der Zarewitsch 
<_____________________________________ *
Regie: Manfred Hoffmann ; Orchesterleitung: 0. V. Mens 
(Dirigent v. Kursaal Bern); Ballettleitung: Edith Ehrike

Vorverkauf: Sennenbühl, Tel.917409, Unterengstring.

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Sud/Mv Sie:
einen kleinen Radio 
einen grossen Radio 
einen reellen Fachmann für Reparaturen

Sie finden es in Höngg bei

H. HAUG, RADIO
Limmattalstrasse 274 Telephon 56 80 34

dem neueröffneten Fachgeschäft für
Radio, Grammo, Tonband u. Verstärkeranlagen

Unter-En gstringen

Zarewitsch-Aufführung der Winterthurer Operet­
tenbühne. Nach dem grossen Erfolg mit den Fest­
spielen am Thunersee startet die Winterthurer Ope­
rettenbühne, das grösste Schweizerische Tournee- 
Theater, zur fünften Theater-Saison. Braucht man den 
Operettenfreunden das Ensemble nicht mehr beson­
ders vorzustellen, so muss man noch weniger erklä­
ren, dass Franz-Lehars „Zarewitsch” eine der meist­
verlangten Operetten ist. Jedermann sind ja die Me­
lodien „Wolgalied”, „Einer wird kommen”, „War­
um hat jeder Frühling, ach, nur einen Mai ? . .” usw. 
geläufig. Erfreulich ist, dass das Orchester wieder­
um unter Leitung von Kapellmeister C. V. Mens, 
vom Kursaal Bern steht, der ja auch vom Radio her 
und als ausgezeichneter Interpret Lehar’scher Musik 
bekannt ist. Es wird ein besonderer Genuss sein, dem 
Orchester, den Geigensolis des Orchesterleiters und 
den herrlichen Duetten von Erich Landgraf (als Zare­
witsch) und Liesel Dieden zu lauschen. Nachdem 
Manfred Hoffmann wiederum als Regisseur und 
Tenorbufo amtet, steht fest, dass auch die schau­
spielerische Leistung erneut den Beifall des Publi­
kums finden wird. Weiter sehen wir in den Haupt­
rollen: Gretel Schmidek, Rosmarie Fischer, Hedy 
Rapp, Friedrich Gerber, Max Kohlheimer usw. Für 
echte Atmosphäre sorgen zudem schöne Kulissen, 
farbenprächtige Originalkostüme und Ballettszenen. 
Ein verheissungsvoller Saison-Auftakt, den man nicht 
verpassen sollte. Die Aufführung findet statt: Sams­
tag, den 25. Oktober im Sennenbühl, Unterengstrin­
gen. Vorverkauf: Sennenbühl, Unterengstringen.

Wettinger Amtmann wohnte? Die Kirche war als Ei- 
genkirohe gegründet worden, auch das spricht dafür, 
dass sie auf Salland, d. h. Reieheboden, also neben dem 
Fron- odei- Meierhof lag”.

Darin können wir Stutz beistimmen, dass er den 
Meierhol „neben der Kirche” annimmt. Doch dürfte die 
Gleichstellung des Meierhofes mit dem spätem Wettin­
ger Amtmannshaus nicht zutreffen. Dieses stand an der 
Stelle ungefähr, wo sich heute das Haus zum ”Sonnegg”, 
die alkoholfreie Wirtschaft Bauherrenstrasse 53 befin­
det. Es war ein grosses Bauernhaus mit Scheune, Stall 
und allem Zubehör und ist am 1. Februar 1884 bis 
auf den Grund niedergebrannt. Mit ihm brannte auch 
der unmittelbar benachbarte Pfarrhausschopf ab.

Fortsetzung folgt.

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Zu vermieten schönes, heizb. 

möbl. Zimmer
mit Badbenützung, per 1. Nov. 
an jungen, seriösen Herrn.

Tel. 56 72 83

Priv.-Wäscherei

Gesucht unmöbliertes
heizbares, schönes

Zimmer
mit Kochgelegenheit.

Telephon 56 86 75

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Zu vermieten per 1. November 
an der Riedhofstrasse 48

Garage 
Fr. 50.— monatlich.

Sich wenden an J. Huber 
Riedhofstrasse 48

Zu vermieten per sofort oder 
später schöne
GARAGE

; mit guter Einfahrt, 3 Gehminut. 
v. Endstation Wartau. Mietzins

: Fr. 50.— pro Monat.
Auskunft erteilt Tel. 26 14 53

Gesucht in Höngg

Separat-Zimmer
Preisoff. an Postfach 127

Zürich 49
Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Schwanen-Apotheke, Hönggerstrasse 42

Gyr Franz, Dr. Tel. 26 23 02

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 26. Oktober

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus 

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochen Veranstaltung :
Mittwoch, den 29. Oktober, 20.00 Uhr im Sonnegg: 

\ ortrag über die Bürgschafts- und Darlehejnsgenos- 
senschaft der evang. Landeskirche des Kantons Zü­
rich. Referent: Herr W. Ganz, Geschäftsführer.

Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 26 octobre

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Epheßieus 6. 1—9.
Cant. 50, 184, 387.
Participation du choeur mixte, ä l.occasion de 
son 50c anneversaire.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Eco le du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag. den 26. Oktober

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 26. Oktober

10.45 Uhr Sonntagsschule
18.45 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona” (VI), 

Prediger K. Hell.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 26. Oktober

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

Reichhaltige Auswahl in 

sowie

Alb. Moll
Limmattalstrasse 178 Telephon 56 71 60

56 89 66

©
TAXI-Stand: 

Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

TAG t-N ACHT

TAXI 267788

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIM MAT TALSTR. 192 ZÜRICH

Zu kaufen gesucht

Ein- od. Mehrfamilienhaus 
wenn möglich mit Ladenlokalitäten 

an guter Lage in Höngg.
Offerten unter OFA 3287 Z an

Orell Ffissli-annoncen, Zürich 22

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

F r e i t a g, den 24. Oktober 1952
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.
Donnerstag, den 30. Oktol>er 1952 
20.00 Uhr: Alle Chöre mit der Stadt- 
musik im Kirchgemeindehaus Enge.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 25. Oktober 1952

13.45. Uhr Höngg Jun. C — Dietikon Jun. C 
Sonntag, den 26. Oktober 1952

10.15 Uhr Wiedikon 1 — Höngg 1, Letzigrund
08.30 Uhr Post 2 — Höngg 2. Hardhof
08.30 Uhr Industrie 2 — Höngg Sen, Förrlihuck
10.00 Uhr Höngg 4 — Hüntwangen 1
13.30 Uhr Höngg Jun. B — Oerlikon Jun. B
15.00 Uhr Höngg Jun. A — Wiedikon Jun. A

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männer riege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
'Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

1/laiu^- und,

Quartalsversammlung:
Samstag, den 25. Oktober 1952. 20.00 Uhr im
Bestaurant .. L i n <1 e ” Höngg.



Zentralbibliothek, Postfach Zürich 25. Mühlegasse

Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb. 
Wipkingen, Züridi-Äffoltern, Ober- und Unter~Engstringen, Weitlingen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: Ä. Moos, Buchdruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Äboaaementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Frtitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Bucfadruckerei einzureichen

LOKALES

Höngg

Mitteilungen des Vorstandes des Quartiervereins. 
Zur Organisation der Schulhauseinweihung wurden be­
reits verschiedene Sitzungen auch mit andern interessier­
ten Kreisen abgehalten.

Bezüglich der Verlängerung der Strassenbahn von 
der Wartan bis an die Frankentalerstrasse erhielten wir 
kürzlich auf Anfrage hin vom Bauvorstand 1. Herr Stadt­
rat Holenstein und dem Chef des städt. Tiefbauamtes 
den Bescheid, dass die Vorbereitungsarbeiten im sollen 
Gange sind. Pläne und Kostenvoranschlag sind bereit, 
viel Arbeit verursachen jedoch noch die Verhandlungen 
mit den Landanstössern über die Abtretungen und Ent­
schädigungen. Diese Unterhandlungen wurden sehr stark 
verzögert durch die Ueberlastung der städtischen Schät­
zungskommission. Diese hat nun aberden Auftrag erhal­
ten ihre Arbeit bis Ende dieses Jahres abzuschliessen. 
Nach der Zusammenstellung der gesamten Kosten, kann 
dann von den Verkehrsbetrieben das Konzessionsgesuch 
an das Schweiz. Eisenbahndepartement eingereicht wer­
den. Die Erteilung dürfte nicht allzulange auf sich war­
ten lassen, so dass voraussichtlich im Laufe des nächsten 
Sommers mit den Arbeiten begonnen werden könnte, 
euch die Genehmigung des Projektes und der Kosten 

durch den Gemeinderat dürfte in dieser Zeit dann er­
folgt sein.

An der Ecke Kürbergstrasse-Kettberg wurde durch 
die städt. Behörden ein Ruhe- und Aussichtsplatz er­
stellt. Die Erdarbeiten sind bereits vollendet und die 
Bänke gestellt. Im Frühling wird die Bepflanzung mit 
Bäumen und schattenspendenden Sträuchern nachfolgen. 
Damit ist ein alter Wunsch der Bevölkerung Hönggs in 
Erfüllung gegangen, welcher durch mehrere Eingaben 

Quartier- und des Verschönerungsvereins angeregt 
worden war. Wir danken!

Von der Liegenschaftenverwaltung der Stadt Zürich 
kam vor kurzem die Meldung, dass ein ebensoalter 
W unsch des Quartiers vor der Verwirklichung stehe. Der 
unschöne, hohe Staketenzaun an der Kürberg- und 
obern Waidstrasse, welcher die Aussicht stark behinder­
te, soll im Zuge des Ausbaues der letzteren durch eine 
bessere und niedrigere Einfriedung ersetzt werden.

Der Äleierhof Ennetwies 
zu Höngg 2 * *

Da es ausdrücklich heisst: „enet wis”, fragt man 
sich, wie denn zwischen Kirche und Pfarrhaus einerseits 
und Amtmannshaus anderseits noch eine W iese Platz, 
gehabt hätte, sodass man von der Kirche als dem Zen­
trum aus gesehen, von einem Hof „ennet” der W iese 
hätte reden können? Der Hof Ennetwies muss mehr ab­
seits gelegen haben. Hingegen redet ja schon die oben 
zit. Urkunde von 1343 von der „wideme boungarten ’, 
und in den Handänderungen der Liegenschaft W ettinger 
Amtmannshaus, die sich in den Höngger Grundbüchern 
bis 1680 zurück verfolgen lassen, ist immer von Haus 
und Hofstatt und Baumgarten, beieinander gelegen, die 
Rede, und auch die Anstösse stimmen überein mit dem 
Gelände, das heute teils Wirtschaftsgarten, teils noch 
W iese und heute im Besitze der Stadtgemeinde Zürich 
(Grundbuch-Kataster Nr. 846) ist. Ja, es darf ange­
nommen werden, dass zu jener Zeit auch der Baugrund, 
auf dem das Amtmannshaus stand, noch zu dem erwähn­
ten Baumgarten, bzw. Wiese gehört haben mag und dass 
das Amtmannshaus erst später entstanden ist.

Einen untrüglichen Fingerzeig für die Lage des 
Hofes .Ennetwies gibt uns nun ein Eintrag im Urbar der

Bei verschiedenen Bauvorhaben musste festgestellt 
werden, dass die baugesetzlichen Vorschriften verletzt 
werden, man kann oft sogar von Missachtung sprechen. 
Der Vorstand des Quartiervereins hat sich deshalb meh- 
rere Male veranlasst gesehen, im Namen der Oeffent- 
lichkeit. die städt. Bewilligungsbehörde um strikte An­
wendung der Vorschriften zu ersuchen, damit übersetzte 
und unästhetische Ansprüche auf die gesetzlichen Grund­
lagen beschnitten werden.

Die Abortanlagen des Restaurants Mühlehalde, wel­
che schon längst den primitivsten Ansprüchen nicht mehr 
genügten, sind nun vom Hochbauinspektorat umgebaut 
worden und wieder in Betrieb gekommen. Auch in der 

! Wohnung des W irtes wurden die \ erhältnisse in be- 
' scheidenem Masse verbessert. Der Saal soll auch im Lau- 
I fe des nächsten Jahres in einfachem Rahmen renoviert 
1 werden, so dass er die nächste Zeit für die üblichen 

Quartieranlässe wieder genügen sollte, bis er durch ei­
nen Neubau abgelöst wird. Auch hier danken wir!

SVH®
Samstag, den 1. November 1952 im Saale 

zur „Mühlehalde“ Höngg

Die Kirchgeineindeversammlung der reform. Kirch­
gemeinde Höngg-Oberengstringen genehmigte an ihrer 
Versammlung vom 20. Oktober 1952, in der Kirche 
I löngg, den Voranschlag für das Jahr 1953, der bei Fr. 
142 240.— Ausgaben und Fr. 2 930.— Einnahmen, einen 
Bedarf aus der Zentralkasse von Fr. 139 310. vorsieht. 
Einstimmig stimmte die Versammlung dem Antrag der 
Kirchenpflege zu, dem Kirchenrat den Antrag auf Er­
richtung der dritten Pfarrstelle zu stellen, indem die ge­
setzlichen Voraussetzungen nach § 53 des Kirchengeset­
zes für die Umwandlung der Pfarrhelferstelle in eine

Kirche Höngg von 1586, pag 1 )s. Darnach erhält die 
Kirche Höngg jährlich 2 Viertel Kernen vom Ammann 
zum Fraumünster und 2'Viertel vom Spital „verinög 
eines altten brieffs, der in synem anfang also stadt:

Ich Ilans Schliniger des Bathes Zürich, zu diser 
zyte der strengen frommen und wyssen des Bürgermei­
sters und Rethen der Statt Zürich, myner lieben herren 
vogt zu Höngg, thun kundt . . . von und abe einer Huss- 
und Hofstatt sampl boumgarten aneinanderen zu Höngg, 
E e n n e n t h a 1 b w i s gelegen, stosst zu einer syten an 
die Landstrass, zur andern an Uolman Wyssen wiss und 
zur dritten syten an Hensli Klöbers Hofstatt. Darab gaht 
ein Schilling Und ein Viertel Kernen der Kilchen zu 
Höngg und zechen Schilling Saunt .loderen daselbst ) '. 
Sonst ledig. Gemelts brieffs datum ist uff Frytag in der 
Heiligen Pfingstwochen nach Christi gebürt gezellt vier- 
zechenhundert nüntzig und vier jar”.

Eine vierte Anstosseite wird nicht angegeben, weil 
diese ja eben die zum Hof gehörende „wis betrifft.

Laut Urbar der Kirche Höngg von 1661 )5 ist dieser 
Brief vom Spital gegen einen 100 Pfd. Hauptgut .auf 
Heinrich Nötzli im Hard stehenden Gültbrief vertauscht 
worden. Eine nachträgliche Nota dazu sagt: Dieser Brief 

s) Archiv der Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen = KAH
') Die ehemalige Kapelle auf dem Hönggerberg (Kappenbühl) war

dem Hl. Theodul geweiht.
5) KAH

Pfarrstelle erfüllt, sowie die sachliche Notwendigkeit für 
eine dritte Pfarrstelle bejaht worden ist. Der Antrag der 
Zentralkirchenpflege, eine zweite Pfarrstelle beim Spi- 
talpfarramt für die nichtkantonalen Krankenanstalten zu 
errichten, fand ebenfalls einstimmige Zustimmung. — 
Mit Freude vernahm die Versammlung durch den Vor­
sitzenden, dass Herr Pfarrer P. Trautvetter aus dem 
Spital entlassen und heimgekommen ist. Der Präsident. 
Herr Dr. W. Bühler, machte auf die Männerabende auf­
merksam. die unter dem Thema „Die konfessionelle 
Frage in der Schweiz’ stattfinden, und zwar jeden er­
sten Montag im Monat im I laldenstübli des Rest, zur 
Mühlehalde Höngg, wozu alle Männer unserer Kirch­
gemeinde herzlich eingeladen sind. Auf eine Anfrage be­
treffend dem projektierten Kirchgemeindehaus in 
Höngg, berichtete der V orsitzende über die V orgeschich­
te des Projektes. Zufolge der Dringlichkeit des Baues des 
Kirchgemeindenauses in Oberengstringen musste das 
Projekt für Höngg etwas liegen bleiben. Der W ettbe- 
werb wird nun aber im nächsten Jahr durchgeführt, wo­
für im Budget ein Betrag eingesetzt -wurde. G.

Methodistenkirche. (Eing.). Die Methodistengemein­
de 1 löngg ladet nächste Woche zu einer religiösen V o r- 
t r a g s w o c h e in die S o n n e g g - K a p e 11 e an der 
Bauherrenstrasse 44 ein. Die Methodistenkirche ist eine 
evangelische Freikirche, die bezüglich ihrer Mitglied­
schaft als auch der Kirchensteuern auf dem Boden der 
Freiwilligkeit steht. Sie ist Mitglied des Schweizerischen 
Evangelischen Kirchenbundes. In ihrer Lehre stellt sie 
sich klar und deutlich auf den Boden der reformatori­
schen Ueberzeueungen und Grundsätze. Sie anerkennt 
die Heilige Schrift als die grundlegende und ausschliess­
liche Richtschnur des christlichen Glaubens und Lebens. 
Sie kämpft gegen keine andere Kirche, sie lebt auch 
nicht von der Kritik der bestehenden Kirchen; sie ist 
nicht negativ, sondern positiv. Sie verneint nur eines: 
die Sünde! Sie wünscht ein wahrhaft brüderliches Ver­
hältnis mit allen Christen, die auf dem Boden des Wor­
tes Gottes stehen. — Die Vorträge der kommenden W o- 
che hält Herr Prediger K. Lienhard aus Frauenfeld. 
Äusser den Abendvorträgen findet am Mittwoch um 17 
Uhr auch eine Kinderversammlung statt. Es sei auch an 
dieser Stelle auf die Vortragswoche angelegentlich auf­
merksam gemacht (siehe Inserat). K. Hell.

ist nicht mehr vorhanden. Und im Urbar von 1695 )6 
finden wir zum Zitat dieses Briefes den Nachsatz: dise 
Haus- und Hofstat sambt dem Baumgarten sind dieser 
Zeit nicht mehr zu finden.

Es scheint, dass im Laufe des 17. Jahrhunderts der 
Name Ennetwies in Abgang gekommen sein muss. Den 
oft wechselnden Besitzern, die alle Stadtbürger waren, 
mag der Name nicht geläufig gewesen sein, und da sie 
ohne Mitwirkung der Kanzlei der Obervogtei kauften 
und verkauften, wurde der Name nicht mehr schriftlich 
fixiert.

Um 1519 aber muss er noch gebräuchlich gewesen 
sein, denn damals wollte Konrad Waser von Zürich die 
auf seinen Reben haftende Gült von 1 Mütt Kernen ab­
lösen und gelangte deswegen an die Obrigkeit von Zü­
rich. Diese entschied am 22. Jan. 1519, dass Abt Joh. 
Müller von Wettingen in „dry vierzehen tagen” den 
Nachweis zu leisten habe, dass diese Reben zum Hof 
Ennetwies in Höngg gehörten und mit demselben Wi- 
dumgut seien. Nachdem das Kloster auf Grund der alten 
Bücher sein Recht auf diese Gült nachgewiesen hatte, 
wurde entschieden, dass es keine Lösung anzunehmen 
schuldig sei. )".

») KAH

’) Egli, Aktens. zur Ref. Gesell. Nrn. 10 u. 17

Fortsetzung folgt.



Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
S. DELACHAUX 

dipl. Uhrmacher

Limmattalstrasse 169

Telephon 56 73 46

empfiehlt sich höflich: OMEGA;

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

Elektr. und autog. Schweiss­
arbeiten Reparaturen

Ernst Vollenweider
Wieslergasse 36 Telefon 56 60 13

Spenglerei Spritzwerk
Sämtliche einschlägigen Arbeiten werden mit jeder 

Garantie prompt ausgeführt.

£
Am Wasser 153 Telefon 56 65 57

Weine Spirituosen 
gut beraten - gut bedient 

\N. Hauser 
Haudiefauny 56 1Z

TAXI 
STANDPLATZ 

MEIERHOFPLATZ

GESELLSCHAFTSFAH RTE N 

AUTOMOBIL-VERMIETUNG 

566500

Neuer Standort:

Tramendstation 

Wartau

Spenglerei Installationen

H. BRANDES
eidg. dipl. Installateur

Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63

GARTENBAU u. UNTERHALT.

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 _ , . __
... . „ x .. Telefon 56 78 45
Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

Blütner - Pflanzen - faäwzt'
Btwnu*-  umL

Die individuelle Haarpflege im

Dafnen- umL VOCK
Limmattalstrasse 108 Telephon 56 71 92

Dauerwellen aller Systeme sowie Färben 
und Tönen werden mit besonderer Sorgfalt 

ausgeführt.
Ablage u. Inseratenannahme des Tagblattes d. Stadt Zeh.

GEBR.SCHAUB
Sämtliche Malerarbeiten 

Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg

Telefon 56 75 74 / 56 60 56

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Abschleppdienst
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13

Durchgehend geöffnet von 07.00 — 19.00 Uhr

Mosterei Zweifel & Co.
Zürich-Höngg Tel.56 77 70

Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen
Kirche Höngg

Reformationssonntag, den 2. November 1952
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus 

Reformationskollekten für Kirchberg, Bivio u. 
Wiggen-Escholzmatt
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt. Pfr. H. Hirzel
10.30 Uhr Kinderlehre
20.00 Uhr Vortrag mit Lichtbildern über: „Als 

Schweizerpfarrer in England”.
Referent: Pfr. H. Blum.

Reformationskollekten für Kirchberg, Bivio u. 
W iggen -Escholzmatt.

Wochenveranstaltungen:
Montag, den 3. November, 20.15 Uhr in der „Mühle­

halde Höngg: Männerabend. ..Das konfessionelle

Problem in der Schweiz”. Referent: Pfr. Jak. Stähe- 
lin, Zug.

.Mittwoch, den 5. November, 20 Uhr im „Sonnegg”: 
Bibelabend (Zwingli), Pfr. Oeschger.

Donnerstag, 6. November, 14.30 Uhr im „Sonnegg”: 
Alterszusammenkunft.

F r e i t a g, 7. November, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen: Bibelabend (Luk.), Pfr. Ramp.

Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 2 novembre. Reformation

09.30 h. Culte M. Rilliet
Texte Jean 17/17. Cant. 394, 322, 112, 142.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse
14.30 h. Vente du secretariat (Minervastr. 13) 

Höngg: 20 h. Culte.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 2. November

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen
20.00 Uhr Allerseelenpredigt Absolution an der 

Tumba.
Montag, 3. November: Allerseelen

Hl. Messe um 5.45 Uhr
06.15 Uhr Requiem für die verstorbenen d. Pfarrei
Die letzte hl. Messe beginnt um 8.30 Uhr
20.00 Uhr Rosenkranz und Tumbagebete

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Reformationssonntag, den 2. November 1952

09.15 Uhr Predigt, Prediger K. Hell
10.45 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Zur Eröffnung der Evangelisationswo­

che: Zeugnis- und Liederabend des Gem. Chors 
Montag bis Freitag, je 20 Uhr Evangelisationsvorträge 
(siehe fnserat!)

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz

Chrisdhona-Geineinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Reformationssonntag, den 2. November 1952

14.30 Uhr Erntedankfest. Predigt W. Keppeier

Männerchor Höngg

S o n n t a g, den 2. November 1952. vor­
mittags Hauptprobe in der 
Tonhalle, 9.30 Uhr.

Der Vorstand.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Sonntag, den 2. November 1952, 10.15 Uhr: 
Toten-Ehrung auf dem Friedhof bei der Kirche.

Der Vorstand.



empfiehlt sich der Bevölkerung bestens
E. Kömeter Limmattalstrasse 147

Telephon 5 6 8 0 8 0

Ausführung sämtlicher

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Für die kommende 
Jahreszeit empfehle 
ich Ihnen mollig 
warme

Hausschuhe
Schuhwaren

C. Ryffel
Schreinerei u. Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

Detailverkauf: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

M. FENNER
Feinschuhsohlerei Limmattalstrasse 155

BAU- und MÖBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

Malerarbeiten
RENOVATIONEN MÖBEL ETC.

MAX SCHWOB
Malermeister
Ackersteinstrasse 90 Telephon 56 69 74

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 7263

Reparaturen und Installationen 

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Fachmann für

Anstrich 
Tapezieren 
Schrift 
Dekoration

Eidg. Meisterdiplom

Tobeleggstr. 12 Telephon 56 51 61 Werkstatt: Limmattalstr. 88

fachgemäss 

und

preiswert

Neu eingeti offen:

Dctfn&'i'-

Alfred Röthlisberger
Lederwaren Limmattalstr. 142 Tel. 56 74 57

AUTO-
Spenglerei 
Reparaturen 
Neulackierungen 

prompt, zuverlässig, billig

MALERMEISTER ZÜRICH-HÖNGG

Ein gutes Inserat in der viel- 
gelesenen Quartier - Zeitung 
hat auf die Dauer immer Erfolg

J. KEHRER Limmattalstr. 306, Tel. 5667 56

Wagner
Höngg

STUDIO BOMBACH
Limmattalstrasse 245 
Telephon 56 86 61 

Tanz- u. Musikschule

BALLETT 
RHYTHMIK 
KLAVIER

Unterricht für Erwachsene und Kinder 
(Spezialklasse für Knaben)

Sw:
einen kleinen Radio 
einen grossen Radio 
einen reellen Fachmann für Reparaturen

Sie finden es in Höngg bei

H. HAUG, RADIO
Limmattalstrasse 274 Telephon 56 80 34

dem neueröffneten Fachgeschäft für
Radio, Gramme, Tonband u. Verstärkeranlagen

Regensdorferstr. 237 
A utobushaltestelle

Samstag u. Sonntag 

Metzgete 
Blut-, Leber- u. Brat­
würste, Kesselfleisch 

Wädli
Höflich empfiehlt sich

Zu mieten gesucht infolge Wegzuges meines Vermieters ein 
Plätzchen zum einstellen und gelegentlichem 
benützen einer Strickmaschine. Tel. 56 65 62

Familie Maroif

24 Handharmonika-Schule
Neue Anfängerkurse beginnend anfangs und mitte November 1952 

Fr. 8.— monatlich. / Miet-Instrumente stehen zur Verfügung. / 

Einzelunterricht jederzeit. / Auskunft unverbindlich.

Es empfiehlt sich höflich

Rob. Neerachei*,  Handharmonika-Lehrer
Mitglied des Schweiz. H. L. V.

Limmattalstrasse 101 (Hinterhaus) Telephon 56 71 78

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH 

__________________________  
Zu verkaufen guterhalt, 3-teil.

Knabenanzug
für 10—12 Jahre

Knabenmantel
Länge 102 cm
Frau Vollenweider' 
Wieslergasse 36

(fesundkeih . . . 
ein Qut!

Bei nasskaltem, 
unfreundlichem Wetter 
tun Sie gut daran, wol­
lene Unterwäsche zu 
tragen. Wir führen gute 
Schweizerqualitäten zu 
günstigen Preisen.

Tel. 566457



Dr. med. Raimund Weber
Prakt. Arzt

eröffnet seine Praxis am 3. November 1952, nach 

mehrjähriger Ausbildung als Assistent am

Sch westernhaus vom Roten Kreuz X • /
Chir. und Urol. Chefarzt Dr. med. A. Schweizer 
Mediz. Chefarzt Prof. Dr. med. W. Gloor-Meyer

an der Limmattalstrasse 185 (Wartau), Tel. 56 60 80 
Sprechstunden 8—9 u. 13—15 Uhr ausg. Donnerstag nachmittag 
Dienstag und Freitag 18—19 Uhr

Alle Krankenkassen Röntgendiagnostik

METHODISTENKIRCHE HÖNGG
(Evangelische Freikirche)

Sonnegg-Kapelle Bauherrenstrasse 44

Sonntag, den 2. November 1952, 19.30 Uhr

Zeugnis- und Liederabend 
unter freund). Mitwirkung des Gemischten Chors 

Montag, den 3. bis Sonntag, den 9. November 1952 

Evangelisations-Vorträge 
gehalten von Prediger K. Lienhard, Frauenfeld

Was gilt dir Christus?
Montag 
Dienstag 
Mittwoch

20.00 Uhr: Die Antwort eines Weltgewandten
20.00 Uhr: Die Antwort einer ängstlichen Seele
20.00 Uhr: Die Antwort der Verlorenen

Donnerstag 20.00 Uhr: Die Antwort religiöser Menschen
Freitag 20.00 Uhr: Die Antwort eines Unentschiedenen
■Sonntag 19.30 Uhr: Die wahre Antwort

Kinderversammlung: Mittwoch, um 17.00 Uhr 
Jedermann ist freundlich eingeladen' 

Seelsorgerliche Beratung 
nach jedem Vortrag und nach Uebereinkunft

Schenken Sie Ihren Füssen 
die Wohltat einer exakten, 
schmerzlosen Fussbehandlung
A. di^l. PediuM

Tobeleggweg 1 Zürich-Höngg Tel. 56 66 45
Voranmeldung erwünscht. Auf Wunsch komme ich zu Ihnen.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke
- -

Frau Grossmann-Sutter 
Limmattalstr. 121, I. Stock links 

Stickerin 
empfiehlt sich höflich

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
S-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

TAG L-NACHT

TAXI 267788

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch 

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Klar bis zum letzten Schluck und erst 

noch besser schmeckt der Kaffee, 

wenn Sie ihn „ melitta - filtrieren " 1

GRATIS-
VORFÜHRUNG MIT KOSTPROBE
Montag bis Mittwoch, 3.-5. November 
jeweilen von 9—12 und 2—6 Uhr bei

Alb. Meier
Eisenwaren Haushaltartikel

Höngg Limmattalstrasse 110

Gesucht für jeden Donnerstag 
fleissige, exakte

Putzfrau
in gepflegtes Einfamilienhaus.

Weickh, Ottenbergstrasse 38 
Tel. 56 7163

> Verloren 0 
grauen Glacehandschuh

oben gerauht. Samstag von 
Meierhofplatz bis Wartau.

Bitte gegen Finderlohn melden
Tel. 56 7015

Zu vermieten

unmöbl. Zimmer
an saubere Person.

Äckersteinstr. 209, I. St. links

Gipserarbeiten und
Reparaturen

G. Zarantonello
Am Wasser 151 Tel. 56 88 99

Gesucht
Einstellraum
für Personenauto je Samstag । 
und Sonntag. Nähe Imbis- ; 
bühlstrasse. Sich melden
Telephon 56 78 54

Pedicure
Für sorgfältige Fusspflege 

empfiehlt sich

Frau M. Baerwolff 
staatl. dipl.

Ackersteinstr. 143, unterhalb 
„Schwert", Telephon 56 7866

Reparaturen von 
Herren-Hemden
A. Walser, Weissnäherin 
Gsteigstr. 3, II. Stock, Tel. 56 68 49

Zu verkaufen junge 

Johannisbeersträucher 
Fr. 1.20—1.50, frühe, grossfrüch.

(Holländer) sowie 1 Posten 
Pfirsichbäumchen 
H.Neeracher,Limmattalstr. 140

Migräne? I
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmaitalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Flickstubel
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42!

Junger, dipl. Handharmonika-Lehrer erteilt in HÖNGG 
gewissenhaften, individuellen, nach modernsten Methoden gerichteten 

Handharmonika-Unterricht 
für diatonisch, chromatisch und Piano-Accordeons

Anfängerkurse ab Fr. 8.— per Monat beginnen:
Donnerstag, 6. November 1952 um 14.00 und 17.00 Uhr
Samstag, 8. November 1952 um 13.30 Uhr

Mietinstrumente ab Fr. 4.— monatlich stehen zur Verfügung

Für Erwachsene Einzelunterricht auch abends. Interessante Weiterbildungs­
möglichkeiten für Fortgeschrittene.

Unterrichtslokal: Rest. Wartau Limmattalstrasse 184
Telefonische Voranmeldung erwünscht (Telefon 46 42 70) 

Mit höflicher Empfehlung:

R. Hollenstein, Handharmonika - Schule
Dübendorferstrasse 16 Zürich 11 Tel. 46 42 70

Art. 113.61.14/15 Solider Halbschuh für die Jugend, braun Box, 
kräft. Vollgumniisohlen, Gleitschutz. Nr. 27—29 15.80, Nr.30—35 1 7.80

Art. 016.61.48 Kinder-Apr£s-Skischuh, rot oder braun Box, 
leichte Rohgumniisohlen, warm gefütlert

bis Nr. 21 Fr. 14.80 Nr. 22-26 Fr. 16.80 Nr. 27-29 Fr. 19.80

Art. 187.13.10 Solider Knaben-Sportschuh, braun Waterproof, 
kräftige Profit-Gummisohlen.

Nr. 27 - 29 Fr. 25.80 Nr. 30-35 Fr. 27.80 Nr. 36- 39 Fr. 32.80

Schuhhaus

^Odenbach
Filiale Höngg - Limmattalstr. 131

Jupes Blusen, Kleider nach Mass anfertigen 

sowie Zuschneiden zu günstigen Preisen empfiehlt

Schöttlin & Schneider, Imbisbühlstrasse 109, Tel. 56 86 39

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

ohne Bürgschaft

Auch Hvmk

Einfache Formalitäten Seriöse Bedingungen
Absolute Diskretion

Bank Prokredit Zürich
St. Peterstrasse 16

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Man glaubt nicht wie vieler­
lei Arten von Herren- und 
Knaben - Unterkleidung es 
gibt! Kommen Sie getrost 
vorbei! Unsere Auswahl in 
feingestrickter oder gewirk­
ter Herren-Unterwäsche in 
liaumwolle und Lancojil 
ist gross, die Preise günstig.

</ Rcgensdorferstr.4 Tel. 56 64 57



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Züridi-Äffoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Bedaktion, Druck und Verlag: Ä. Moos, Buchdruckerei, 
Äckersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Baum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Happen.

Erscheinungsweise: je Freitagnacfamittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerst» 12 Uhr der Bucfadruckerei einzureichen

LOKALES

Höngg

Otto Scliaub f. Ein tragisches Geschick hat uns 
einen geschätzten Mitbürger entrissen. Beim Fällen 
einer Linde, die der Vergrösserung des Schiessplat­
zes weichen musste, zog sich Herr Otto Schaub, 
wohnhaft an der Brunnwiesenstrasse 22, eine Kopf­
verletzung zu, die ihn scheinbar nicht daran hinderte, 
aus eigener Kraft den Heimweg anzutreten. Bevor 
er jedoch sein Heim erreichte, sank er plötzlich tot 
zusammen.

Der im 52. Lebensjahr Verstorbene verlebte sei­
ne Jugendjahre im Rütihof Höngg. Nach seiner 
Schulentlassung erlernte er den Mechanikerberuf und 
trat kurz vor seiner Verheiratung mit Frl. E. Bach­
mann, in den Dienst der städtischen Verkehrsbetriebe 
als Handwerker der Zentralwerkstätte. Noch diesen 
Monat hätte er sein 25. Dienstjubiläum und nächstes 
Jahr die silberne Hochzeit feiern können. Sein freund­
liches und hilfsbereites Wesen sicherten ihm die Zu­
neigung und Wertschätzung seiner Arbeitskollegen, 
erwarben ihm aber auch im heimatlichen Quartier, 
dem er zeitlebens, treu blieb, einen ansehnlichen 
Freundeskreis. Er entzog sich einem geselligen Bei­
sammensein nicht und stellte seine Kräfte gerne den 
Standschützen, deren eifriges Mitglied er war, zur 
Verfügung. Eine besondere Tragik liegt darin, dass 
ihn der Tod gerade bei seiner freiwilligen Arbeits­
hilfe im Kreise seiner Schützenkameraden ereilte. 
Der hinterbliebenen Gattin sprechen wir unser herz­
lichstes Beileid aus.

Unfall durch Auto. Am Sonntag vormittag wurde 
in der Nähe des Restaurant „Mühlehalde” Herr 
Ernst Grossmann, Schuhmachermeister, Bläsi- 
strasse 4, von einem Auto angefahren und gegen 
eine Hauswand geschleudert. Mit einer Gehirner­
schütterung und Verletzungen an Gesicht und Hän- 

i den musste er in das Kantonsspital eingeliefert wer- 
! den. Wie man vernehmen kann, sind die Verletzun­

gen glücklicherweise nicht schwerwiegend. Wir wün- 
I sehen Herrn Grossmann baldige und völlige Gene­

sung. □

Ernste Melodien unsterblicher Opern. Das Kon­
zert, das die Stadtmusik Zürich in Verbindung mit 
verschiedenen Chören und Solisten arrangierte, er­
lebte am vergangenen Sonntag im grossen Tonhalle­
saal zwei glanzvolle Aufführungen. Das Lob über 
die treffliche Auswahl der Werke und deren tadel­
lose Wiedergabe war einstimmig.

Die Sänger des Männerchors Höngg dürfen für 
sich in Anspruch nehmen, unter der Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Albert Wettstein an der erfolg- 

। reichen Gestaltung des Konzertes massgebend be­
teiligt gewesen zu sein. Sie haben dje ihnen über- 

i tragene Aufgabe mit Hingabe und Begeisterung ge­
löst. Am nächsten Sonntag finden zwei weitere Auf­
führungen statt, deren Besuch bestens empfohlen sei.

Oeffentliche Versammlung. Auf Einladung des 
Ornith. Vereins Höngg spricht Samstag, den 
8. November 1952, 20.15 Uhr, in der „Linde” Höngg, 

! E. Jucker, Preisrichter, über „W i r t s c h a f 11 i - 
; ehe Geflügelhaltung”. Der Vortrag wird 

durch Lichtbilder verdeutlicht. Er ist öffentlich. Der 
1 Referent versteht es, in anschaulicher und packender 

Weise seine Darlegungen, die sich auf die neusten 
; Ergebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen grün- 
; den, darzubieten. Die Hörer werden einen reichen 
I Gewinn davon haben.

Konzert des Handharmonika-Club Höngg vom 
Samstag, den 25. Oktober in der „Mühlehalde”. 

! Nach dem flott gespielten „Freundschaftsmarsch” v. 
| Albert Brunner, konnte der Club-Präsident Sepp 

i Manser eine grosse Zuhörerschaft und eine grosse 
1 Zahl Delegierter namhafter Höngger-Vereine be- 
i grüssen. Dirigent Robert Neerachcr wurde in Aner­

kennung seiner 20-jährigen Tätigkeit und Gründer 
' des Clubs zum Ehrenmitglied ernannt. Als äusseres 
! Zeichen wurde ihm eine Urkunde und ein prächtiger 
■ Geschenkkorb überreicht. Wie sehr die grosse Fest- 
, gemeinde mit dieser verdienten Ehrung einverstanden 
' war, zeigte der fast nicht endenwollende mächtige 
। Beifall. Nach diesem Zwischenakt wickelte sich das 

Programm in flotter Weise ab. Mit Genuss lauschte 
man den schön und gefühlvoll vorgetragenen Melo-

i dien. Einen ausgezeichneten Eindruck hinterliessen 
i das wundervoll gespielte Präludium und Maientag 

im Walde von E. Kohler bezw. H. Sonderegger. 
Man hatte allgemein den Eindruck, dass der Club 
sichtliche und hörbare Fortschritte gemacht hat. Je-

! der Vortrag wurde denn auch gebührend beklatscht 
. und das Publikum verlangte oft Dakapos um schliess- 
■ lieh zum schön vorgetragenen Schweizer-Schlager- 
| Melodien-Potpourri mitzusingen. Auch die beiden 
' „M” (Margot und Marieli) des Clubs wurden für 

ihre lieblichen Gesangsvorträge mit tosendem Bei- 
| fall belohnt, auch ihnen wurde ein Dakapo nicht- 
| erspart. Für die Lachmuskeln sorgte Fredy Schulz 
: mit seiner Partnerin, mit zwei Sketchs, in welchen 
j der alte Routinier des Humors wieder in seinem 
; Element war und auch den Griesgrämigsten zum 
! Lachen brachte. Die Lose für eine mit wertvollen 
| Gaben reich dotierte Tombola waren im Nu ver­

kauft und das ausgezeichnete Orchester Viktor Frey
I spielte um Mitternacht zum Tanze auf, womit auch 

die Tanzlustigen auf ihre Rechnung kamen. — Alles 
| in allem, ein schöner, genussreicher und gemütlicher 

Abend. H.C. H. Dakapo! — -k

Der Meierhof Ennetwies 
zu Höngg

Betrachten wir nun den Lageplan und den Grund­
riss des Hauses zum „Frohbühl ”, Bauherrenstrasse 56. 
in der kleinen Monographie des Hauses von Hans 
Jenny )8, und lesen wir seine Feststellung, dass der 
Kern des Hauses, ein quadratischer Bau von je etwa 
8 m Seitenlange, alle Merkmale eines spätgothischen 
sog. festen Hauses aufweist, so drängt sich die Vermu­
tung. ja Gewissheit auf, dass wir es hier mit dem fe­
sten IIa us d er H er ren von Seen , mit dem Hof 
Ennetwies zu tun haben. (Vergleiche Plan und 
Grundriss!)

8) Mitteilung der Ortsgesch. Komm. Höngg Nr. 12

Ob dieser Bau gar ins 9. Jahrhundert zurückreicht 
und vielleicht schon von dem ersten Kirchherrn von 
Höngg, dem Edlen Landeloh, erbaut worden sein mag. 
wagen wir nicht zu behaupten. \ ielleicht könnten archä­
ologische Untersuchungen von sachkundiger Seite Auf­
schluss geben.

Eher könnten wir der Auffassung von Dr. E. Stau­
ber zustimmen, der dieses feste Haus als Sitz „derer 
von Höngg”, eines wohl den Regensbergern dienstpflich­
tigen Ministerialengeschlechtes annimmt, das sich dem 
Verkehrsdienste gewidmet hätte. 'Die Lage des Turmes 
am Kreuzungspunkte dreier \ erkehrswege — einerseits 
die Landstrasse von Zürich nach Baden, anderseits der 
Weg von Affoltern über den llönggerberg an der St. 
Joderenkapelle vorbei und sodann im Dorf zwischen 
Kirche und Meierhof Ennetwies hindurch und hinunter 
an den I lardturmsteg, angeblich ein alter Pilgerweg und 
drittens der W'eg durchs W ettingertobel hinunter an 
die Limmatfähre — spricht immerhin zugunsten dieser 
Annahme. In der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts begeg­
nen wir ja auch einem Priester Heinrich von Höngg und 
einem Kirchherrn Rudolf von Höngg )9.

In der Gemeindegutsrechnung 1594/95 von Höngg 
)10 wird an der Ostseite an das Haus Ennetwies 
a n g e b a u t e r G e m e i n d e k e 11 e r o d e r K i 1 c h e n- 
k e 11 e r erwähnt. Man möchte sich zunächst fragen, wo­
zu die Gemeinde einen Keller benötigte, da sie zwar 
wohl Gemeindewald und eine Allmend besass, aber kei­
ne Gemeindereben. Jedoch verfügte sie schon früh, zum

») UBZ III 229, IV 66, 207, V 98

“) KAH



Ornitholog. Verein Zürich-Höngg

Öffentliche
Versammlung

Theater in Regensdorf in der „Alten Post"

Sturm über em Joch
Dialektschauspiel von C. Angst-Burkhardt

Samstag, den 8. u. 22. November 1952, abends 8 Uhr 
anschliessend Tanz Freinacht

Sonntag, den 9. u. 16. November 1952, nachm. 15.30 Uhr

Eintritt: Num. Plätze Fr. 2.50, übrige Plätze Fr. 2.20

Am 8. November Tombola

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 OG
in der „Linde“ Höngg Herzlich willkommen !

Dramatischer Verein und 
Der Wirt: M. Schwendimann

Samstag, den 8. November 1952, 20.15 Uhr

Wirtschaftliche Haltung von Geflügel

Referent: E. Jucker, Preisrichter

Eintritt frei

Herzlich willkommen!

Der Vorstand.

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhof platz

LOUIS JUN6

Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­
ling zur regelmässigen Kontrolle in die

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg 

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

mindesten 1502 )n über das Recht, alljährlich zu Fron­
fasten, wenn der Wein geklärt war und abgezogen wur­
de, von jedem Rebbesitzer pro Juchart 2 Köpf und von 
jedem Pächter pro Juchart 1 Kopf Wein, den sog. Fron- 
Tasten- oder Dörnwein zu beziehen. Jeden Herbst, wenn 
die Trauben zu reifen begannen, wurden alle Zugänge 
zu den Rebfachen verdörnt, was durch die Gemeinde­
organe mit Dornen aus dem Gemeindewald besorgt wur­
de. Die Gebühr für diese Massnahme, die im Interesse 
aller Rebbauern lag, bestand eben in der Abgabe dieses 
Dömweins, der im Gemeindekeller versorgt und bei Ge­
meindeversammlungen, Wahltagen und andern Gelegen­
heiten ausgeschenkt wurde. Es war also der Gemeinde 
gestattet worden, hier auf Salland, sozusagen im Schutze 
des festen Hauses einen Keller zu erbauen.

*•) St. A.Z. Hg.Pg.ür. 19
Fortsetzung folgt.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche

Kinder machen

Weihnaciitsarbeiten
lernen dabei modellieren 
und malen auf Holz und 

Porzellan bei

T. Bri n er, Bildhauerin

Ackersteinstr.200,Tel. 568901

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNG6
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

► Entlaufen 4
ein 3 Monate älter ‘_ __ iwird abgeholt und gebracht.

. sauber, schonend u. luftgetrockn.

getigert, Bauch und Beine ganz 
weiss, heisst „Tschunggi",gehört 
nach Kürbergstrasse 70

Telephon 56 73 77

Zu verkaufen

Speisekartoffeln
B i ntj e
50 kg Fr. 14.— franko 
Haus.

H. Rieder, Riedhofstr. 348 
Telephon 56 72 68

Tel. 56 80 10

Kirchliche Anzeigen

Evangel.-rcf. Landeskirche Höngg-Oberengstringen
Kirche Höngg

Sonntag, den 9. November 
09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger. 
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus 

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen : 
M i 11 w o c h, den 12. November, 20 Uhr im ,,Sonne 

Bibelabend Pfr. Ramp.
Freitag, den 14. November, 20 Uhr im Kirchgemein­

dehaus Oberengstringen: Frauenabend. „Lebendi­
ges Frauentum ”. Referentin: Frau R. Haller.

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Die nädiste

Nachtdienst-Apotheke
ab Sonntag:

Kornhaus- Äpotheke
Kornhausstrasse 47
Telephon 26 06 03

0
TAX (-Stand: 

Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIMMAT TALSTR. 192 ZÜRICH

56 89 66
TAGS-NACHT

TAXI 267788

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier

Prediger K. Lienhard und K. Hell

Chrischona-Geineinschaft Höngg Sonneggkapelle
Sonntag, den 9. November

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

Der Vorstand.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Sonntag, den 9. November 1952, 
Aufführung in der T o n h a 11 e. 
Besammhing 14.30 Uhr und 19.45 Uhr 
daselbst.

Männerchor Höngg

Der Vorstand.

Jeden Donnerstag Spielabend im Tea-Rooin Esslinger 
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.
Egiisc fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 

Communications du dimanche 9 novembre
09.30 h. Culte M. Ecklin

Texte Math. 13. 44—46.
Cant. 34, 250, 254, 326.

09.30 h.
10.45 h.
11.00 h.
20.00 h.

Garderie
Ecole du

d’enfants 
dimanche

Culte de Jeunesse
Culte de soir. M. Perret.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 9. November

07.00 Uhr
09.00 Uhr
10.15 Uhr
11.00 Uhr
18.00 Uhr

Frühmesse
Hauptgottesdienst und Predigt 
Christenlehre
Spätgottesdienst und Predigt
Andacht und feierlicher Segen

Mcthodistenkirclie. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 9. November

10.45 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Evangelisations-Schlussversammlung. 

Prediger K. Lienhard.
Mittwoch, von 13.00 Uhr an: Missionsbazar in W'ipking.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 8. November 1952

15.00 Uhr Adliswil Jun. C — Höngg Jun. CÖD

S o n n t a g, den 9. November 1952
14.30 Uhr
10.15 Uhr
08.30 Uhr
08.30 Uhr
13.00 Uhi-

Höngg
I lön° ° 
Polizei 
1 löngg 
Höngg

2
2
4

1 — Stäfa I
— Birmehsdorf 1
— Höngg Sen.
— Affoltern-Zürich 2

Jun. B — Industrie Jun. B
Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive:
Männerriege:

Dienstag u. Freitag

Damen- u. Frauenriege
Donnerstag 

Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00
20.00—21.45
20.15—22.00
19.00—20.00

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

Freitag: Jüngere
Der Vorstand.
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LOKALES
Abstimmungen und Ersatzwahlen. Sonntag, 

den 2 3. November 1952, finden statt:
1. Eidgenössische Volksabstimmung 

über: a) Bundesbeschluss über die befristete Weiter­
führung einer beschränkten Preiskontrolle; b) Bun­
desbeschluss über die Brotgetreideversorgung des 
Landes.

II. Gemeindeabstimmung über: 1. Bei­
trag an das Konservatorium Zürich; 2. Erstellung 
einer Schnellfilteranlage im Seewasserwerk im Moos- 
Wollishofen; 3. Förderung des Wohnungsbaues.

IIL Ersatzwahl eines Mitgliedes des 
Bezirksrates für den verstorbenen Otto Dürr, 
Architekten.

Schuleinstellung. Der Unterricht an der städti­
schen Volksschule (Kindergarten, Primär- und 
Sekundarschule) fällt Samstag, den 15. November 
1952, wegen einer Versammlung des Schulkapitels 
des Bezirkes Zürich aus.

Wirtevereinigung. Montag, den 17. November 
1952, 15.00 Uhr Versammlung im Restaurant 
Rank. Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Der Weierhof Ennetwies
zu Höngg 4

Als dann die Gemeinde 1615 das Gemeinde- und 
Gesellenhaus zum Hebstock erwarb, wo auch ein Keller 
vorhanden war, konnte sie den Gemeindekeller bei En­
netwies entbehren. Sie verkaufte ihn 1629 an Heinrich 
Wyss, den Wirt zu Höngg, Kirchengutsverwalter war 
damals Mr. Ilans Nägeli. Als Anstösser werden zu die­
ser Zeit genannt Bernhard Hubers Haus, was sich wahr­
scheinlich auf das sog. Schlössli bezieht, und südlich 
Joder Grossmanns Kraut- und Baumgarten.

Torbogen zum früheren Kellereingang; jetzt im Innern des Kellers |

STADT ZÜRICH
Jungbürgerfeier 1952

Der Stadtrat hat die diesjährige Jungbürger- und 
Jungbürgerinnenfeier auf Sonntag, den 16. Nov., 
festgesetzt. Einer schönen Tradition folgend, sollen 
auch dieses Jahr unsere jüngsten Bürgerinnen und 
Bürger zu einer kurzen Besinnungs- und Feierstunde 
zusammengerufen und ihnen die Bedeutung ihres 
Eintritts in die Reihen der an der Gestaltung und 
Leitung unseres Staates beteiligten Männer und — 
für seine Wohlfahrt nicht minder verantwortlichen — 
Frauen aufgezeigt werden. Im Mittelpunkt der 
schlichten, von musikalischen Darbietungen der Or- 
ster-Gemcinschaft und der Stadtmusik Zürich um- 
lahmten Feier, die mit einer Rezitation von Heinrich 
Gretler bereichert werden soll, steht eine Ansprache 
von Oberstdivisionär Edgar Schumacher. Als vor­
trefflicher Redner wird er es verstehen, seine jungen 
Zuhörer zu fesseln und sic mit reicher und unverlier­
barer Fracht und Wegzehrung auf ihren staatsbür­
gerlichen Lebensweg zu beschenken. Es ist darum 
zu hoffen, dass möglichst viele unserer Jungbürgerin­
nen und Jungbürger der Einladung des Stadtrates 
Folge leisten und an der Feier, die am nächsten 
Sonntag um 15 Uhr im Grossen Saal des Kongress­
hauses (Eingang Claridenstrasse) stattfindet, teilneh­
men werden.

EIDGENOSSENSCHAFT

Einmal nicht von Zahlen reden . .
Pro Juventute versendet ihren Jahresbericht. Er 

ist reich befrachtet und hübsch illustriert und kann

Der Torbogen zum Keller trägt die Jahrzahl 1629 
siehe Grundriss und untenstehende Abbildung (die ein­
zige .Jahrzahl am ganzen komplexen Gebäude), was den 
Schluss zulässt, dass der neue Besitzer den Keller neu 
hergerichtet, vermutlich auch in der Länge vergrössert 
hat.

W enn Ilans .Jenni (pag. 19) annimmt, dass in die- I 
sem .Jahr 1629 der ganze östliche Gebäudeteil, die sog. I 
3. Bauperiode ausgeführt worden sei, ist er allerdings ; 
im Irrtum. Ein Nachtrag zu der Kaufshandlung ) 12 [ 
lautet nämlich: Dieser Keller stosst jetzt an Hrn. Statt­
halter Hs. Bud. Eschers Haus und an Ruedi . Rieders 
Garten. Martini 1698 kaufte Escher den Keller um 75 
fl. und löste diese Post ab.

...

Nachdem Escher schon 1691 das Haus gekauft hatte, 
lag cs in seinem Interesse, auch den angebauten Keller 
zu erwerben, über den er dann bis zur Firsthöhe aul­
baute und die verschiedenen Gebäudeteile unter einem 
gemeinsamen Satteldach zusammenzog, so wie es sich 
heute noch zeigt. Somit kann man annehmen, dass die 
von Jenni als 3. und 4. Bauperiode bezeichneten I eile 
als eine einzige zusammenfallcn mögen, zum mindesten 
kurz nacheinander anzusetzen sind.

Damit erklärt sich auch der auf dem Grundriss als 
Nr. 4 bezeichnete Durchgang (siche Abbildung), von dem 
Jenni sagt, dass er keine Verwittenungsspuren zeige, 
folglich nie im f reien gestanden habe. Er war eben 
die direkte Verbindung des W ohnhauses mit dem W ein- 
keller.

1S) Urbar 1695, KAH I 

doch nur fragmentarische Einblicke gewähren in 
jedes der zahlreichen Teilgebiete der fürsorgerischen 
und vorbeugenden Jugendhilfe, die das ganze Jahr 
hindurch von den unermüdlichen und selbstlosen Mit­
arbeitern der Stiftung in allen Teilen unseres Vater­
landes geleistet werden.

Nichts wäre eigentlich natürlicher, als dass der 
40. Jahresbericht mit stattlichen Zahlenreihen daher­
stolziert käme mit sieben- und achtstelligen Ziffern 
über die Leistungen der privaten Jugendhilfe, über 
die ungebrochene Initiative ihrer 190 ehrenamtlichen 
Bezirkssekretärc und die Erfolge ihrer nahezu 4000 
Gemeinde- und Spezialmitarbeiter. Aber vermöch­
ten solche Ziffern auch nur andeutungsweise zum 
Ausdruck zu bringen, wieviel Vertrauen und Liebe 
zur Jugend gespendet, wieviel Kraft und Ermun­
terung, wieviel Hoffnung bei übermüdeten und be­
sorgten Müttern geweckt wurden? Sicher kann wirk­
same Hilfe in Notfällen nicht ohne Geld auskommen. 
Gewiss muss im Haushalt eines grossen oder kleinen 
Wohlfahrtswerkes mit dem Rappen sorgfältig um­
gegangen werden. Entscheidend aber sind nicht die 
Ziffern, sondern 'die lebendige Anteilnahme, sind 
Geist und Haltung der Helfendem und Vermittelnden. 
Es gibt eine Achtung vor der Not, die nichts zu tun 
hat mit Almosenverteilung oder reglementierter An­
spruchsbefriedigung. Sie beruht auf Lebenserfahrung 
gepaart mit Menschlichkeit. Dass dieser schöne Geist 
der kameradschaftlichen Hilfe im grossen Werk der 
Pro Juventute wirksam ist, findet in der Darstellung 
vieler kleiner Episoden im Jahresbericht der Stiftung 
unaufdringlichen Ausdruck. Man liest vom „grossen 
Wunder für die Familie T.”, der Pro Juventute eine 
Praktikantin zur Entlastung der übermüdeten Mutter 
vermitteln konnte, von Müttern, die, mit der Sturm­
laterne in der Hand im nächtlichen Nebel von einem 
Säuglingspflcgekurs in ihr Bergheimet hinaufsteigen, 
von abgearbeiteten Frauen, die erstmals im Leben ein 
paar Tage der Ruhe und Erholung geniessen durften, 
vom Segen der Ferienfreiplatzhilfe für erholungsbe-

Dass dieser Keiler als Gemeindekeller nie aufge­
stockt war. erhellt z. B. auch aus der Gemeindeguts­
rechnung von 1594/95, wo eine Ausgabe von „1 Pfd. 
um Ziegel und schvndlen zum Kirchenkeller'’ vorkommt.

L'eberblicken wir zum Schluss nochmals die ange­
führten Beweisstellen und Ueberlegungen, so können wir 
mit Sicherheit behaupten, in den ältesten Te i 1 en 
des Hauses Fr o h b ü h 1. Bauh er renstrasse 56, 
haben wir den alten Meierhof Ennetwies 
vor uns, somit neben dem Kirchturm eines der älte­
sten Bauwerke in der ehemaligen Gemeinde Höngg, und 
wir haben damit wieder ein Stück unserer vielfach in­
teressanten Gemeindegeschichte aufgehellt.

Das Toi- stammt aus der Bauperiode der Escher. Es ist gut erhalten 
und zeigt keine Verwitterungsspuren, hat also nie im Freien 

gestanden.



Abzeichenverkauf 14./15. November 
für bedrängte Familien und Alleinstehende

Hadia-
Kauf od. Reparatur

Nur der erfahrene Techniker 
kann Sie richtig beraten und 

bedienen.

Zürich-Höngg
Limmattalstr.274 Tel. 5680 34

| Zu vermieten auf 1. Dezember 
| schönes, sonniges, ruh., geheizt.

Zimmer
Hohenküngenstr. 27, II. St.

Telephon 56 87 15
Abends oder Freitag zu Hause ■

Garage
event. Einstellplatz 

gesucht. Nähe Kirche Höngg. 
W. Sauter, Telefon 56 63 73

Ital.
Privatstunden

Fr. 3.50
Telephon 56 65 74

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgehoit und gebracht.

Tel. 56 80 10

5-Plätzer fahren zum

Klein-Taxi-Tarif

TRANSPORTE

LOUIS JUNG

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART 

ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Zu verkaufen

Bienenhonig Malerarbeiten 
von eigenem Bienenstand Neubauten - Renovationen 

Herm. Elliker, Riedhofstr. 355 PromPt- fachmännisch, bei 
i mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936
Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Llmmattalstrasse 82

Telepbon 56 71 16

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Zu vermieten möbl. Zimmer
an seriöse Person. Ottenbergstr. 2a, III. St.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke
Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Apotheke Höngg, Limmattalstrasae 82

Briner Heinrich Tel. 56 71 16

dürftige Kinder. Der Lehrer einer Bergschule berich­
tet: „Pro Juventute ist für meine Schüler ein Begriff 
von Güte, Hilfe und Freude geworden”. Ein anderer: 
„Ihre noble Geste war eine Erlösung für meine 
Schulkinder . . .”. Eine von den mehr als 2200 Frau­
en, denen im vergangenen Jahr mittels der Witwen- 
und Waisenhilfe Beistand gewährt werden konnte, 
schreibt: „Als Witwe und Mutter haben Sie mir wie 
ein Vater geholfen. Man steht so hilflos da. Von Her­
zen möchte ich allen Spendern des grossen Werkes 
innigst danken”.

Helfen über die Hilflosigkeit hinwegzukommen, 
mit aufrichtiger Anteilnahme und sachlichem Rat Mut 
zu spenden, um die oft unüberwindlich scheinenden 
Schwierigkeiten zu meistern, den Willen zur Selbst­
hilfe zu wecken, Wege zu weisen aus scheinbar aus­
weglosen Situationen — und mit einem herzhaften 
Beitrage nötigenfalls den Beweis zu erbringen, dass 
keiner allein steht im weiten Vaterland — das ist 
wertvollste, schönste Pro-Juventute-Tätigkeit.

Das erfreuliche Ergebnis des letztjährigen De­
zemberverkaufes zeigt, dass unser nationales Jugend­
hilfswerk das verdiente Vertrauen aller Volkskreise 
besitzt. Möge man sich auch bei Geschäftsabschlüs­
sen und Vergabungen stets der materiellen Bedürf­
nisse erinnern, denen sich die fürsorgerische und 
vorbeugende Hife der Stiftung Pro Juventute zugun­
sten unserer Schweizerkinder Jahr für Jahr gegen­
übergestellt sieht.

NEUE KALENDER

Schweizerischer Taschenkalender 1953. — Der 
ideale Brieftaschenkalender für jedermann, deutsch­
französisch, 66. Jahrgang. 200 Seiten 12x16,3 cm. 
Hübsche, modernste Ausführung: Schwarzkunstle­
dereinband mit zwei Seitentaschen. Spiralheftung, 
Bleistift. Preis: Fr. 4.90. Druck und Verlag von 
Büchler & Co. in Bern. Durch jede Buchhand­
lung und Papeterie zu beziehen.

Pünktlich und genau arbeiten ist die Grundlage 
jedes Geschäftes. Als treffliches Hilfsmittel dazu hat 
sich der Schweiz. Taschenkalender bestens bewährt. 
Das gediegen ausgestattete Notizbuch, deutsch und 
französisch in einer Ausgabe vereinigt, mit seinem 
schwarzen Kunstledereinband, der zugleich als Brief­
tasche dient, hat mit seiner praktischen Einteilung 
immer und überall gute Aufnahme gefunden. Die 
allgemein beliebten 12 Seiten Monatskalendarium, die 
einen Gesamtüberblick über vorgesehene Tagungen, 
Konferenzen, Kurse und Vortragsreihen jedes Mo­
nats der Jahre 1953 und 1954 ermöglichen, sind 
wiederum aufgenommen worden. Auch der übrige 
altbewährte Inhalt wurde beibehalten. 106 Seiten 
für Tagesnotizen (für jede Woche zwei Seiten), in 
denen zum voraus alles auf den Tag der Ausführung 
vorgemerkt werden kann, lassen Aergernisse über 
Vergessenes oder nicht richtig Erledigtes vermeiden. 
Ferner erwähnen wir: 26 Seiten Kassabuchblätter 
und 32 Seiten unbedrucktes, kariertes Papier, jn ge­
drängter Form Post-, Telefon- und Telegrafentarife, 
die Telefongruppierung der Schweiz, Masse und Ge­
wichte, Seiten für Adressen und Telefonnummern, 
Kalendarium für 1953 und 1. Halbjahr 1954. Der 
beste Beweis für seine Beliebtheit ist wohl die Tat­
sache, dass dieser Kalender nun schon im 66. Jahr­
gang erscheint und die Käuferzahl von Jahr zu Jahr 
zunimmt. Wir empfehlen auch den neuen Jahrgang 
aufs beste!

Kirdilidie Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirche Höngg 

Sonntag, den 16. November 
09.15 Uhr Predigt. Vikar Baltensweiler 
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochen Veranstaltungen :
Montag, den 17. November, 20 Uhr im „Sonnegg”: 

Frauenabend. „Was darf der Ehemann von seiner 
Frau erwarten?” Referent: Pfr. Dr. Fritz I anner.

M i 11 w o c h, den 19. November, 20 Uhr im „Sonnegg": 
Bibelabend (Zwinglis Ende). Pfr. Oeschger.

F r e i t a g, den 21. November, 20 Uhr im Kirchgemein­
dehaus Oberengstringen: Bibelabend. Pir. Ramp.

Amtfewoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise frarujaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 16 novembre

09.30 h. Culte M. Rilliet
Texte Romains 1/1, 7
Cant. 67, 184. 465, 400

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 16. November

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonncggkapdle Höngg

Sonntag, den 16. November 
09.15 Uhr Predigt von Herrn II. Küchle 
10.45 Uhr Sonntagsschule

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhi- Predigt: ..Der Prophet Jona" (\ II). 

Prediger K. Hell.
19.30 Uhr Oeffentl. Frageal>end. Pred. K. Hell

Chriscbona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 16. November

20.00 Ulir Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag: 20.00 Uhr Bi beistunde

Jeden Mittwoch Spiel Übung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

F r e i t a g, den 1 4. Npyember 1952 : 
Sängerhock im Vereinslokal Rest. 
,,Gsteig”. Eidg. Lietierbücher mit­
nehmen !

Der Vorstand.

Jeden Donnerstag Spielabend im Tea-Room Esslinger 
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
S a m s t a g, den 1 5. November 1952

14.30 Uhr Höngg Jun. C — Blue Stars Jun. C 
S o n n t a g. den

14.45 Uhr
10.15 Uhr
12.45 Uhr
14.30 Uhr
13.15 Uhr

Turnstunden:

16. November 1952
A 11 o r f 1 — Höngg 1
Höngg 3 — Oberglatt 1
Meilen 2 — Höngg Sen.
Höngg Jun. A — Witikon Jun. A
Red Star Jun. B — Höngg Jun. B

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere 

Der Vorstand.
Dienstag: Aeltere;

Samstag, den 15. November 1952:
Hauptbott, punkt 16.30 Uhr
Rechenmahl, punkt 19.00 Uhr
im Zunftlokal zur .. M ü h 1 e h a I d e ’ Höngg.

Die Vorsteberschaft.



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: Ä. Moos, Budidruckerei, 
Hckersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII.2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstae 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

LOKALES

Höngg

Abstimmungen und Ersatzwahlen. Sonntag, 
den 2 3. November 1952, finden statt:

I. Eidgenössische Volksabstimmung 
über: a) Bundesbeschluss über die befristete Weiter­
führung einer beschränkten Preiskontrolle; b) Bun­
desbeschluss über die Brotgetreideversorgung des 
Landes.

II. Gemeindeabstimmung über: 1. Bei­
trag an das Konservatorium Zürich; 2. Erstellung 
einer Schnellfilteranlage im Seewasserwerk im Moos- 
Wollishofen; 3. Förderung des Wohnungsbaues.

111. Ersatzwahl eines Mitgliedes des 
Bezirksrates für den verstorbenen Otto Dürr, 
Architekten.

Sportverein. Resultate vom 16. November 1952: 
Altorf 1 — Höngg 1 3:1; Meilen 2 — Höngg Sen. 
2:2; Höngg 4 — Oberglatt 11:2; Höngg Jun. A — 
Witikon Jun. A 5:0.

Die erste Mannschaft reiste mit geringen Aus­
sichten nach Altdorf und trotzdem wäre mit etwas 
mehr Glück der Gewinn eines Punktes möglich ge­
wesen. Der teilweise gefrorene und mit harstigem 
Schnee bedeckte Boden erschwerte das Spiel. In der 
ersten Halbzeit erspielte unsere Mannschaft eine 
leichte Feldüberlegenheit und Güller erzielte mit 
genauem Schuss unter das Lattenkreuz den Füh­
rungstreffer. Knapp vor der Pause mussten wir den 
Ausgleich hinnehmen. Unsere Abwehr brachte den 
Ball nicht weg und ein Urner konnte nur durch Foul 
am Torschuss gehindert werden. Penalty 1:1. Un­
glücklich gerieten wir in der zweiten Halbzeit in 
Rückstand. Aus einem Knäuel heraus spritzte der 
Ball ins Tor. Als kurz darauf ein Gegner aus klarer 
Abseitsstellung gegen unser Tor zog, holte ihn un-

Die Höngger Zinsleute des 
Grossmünsterstiftes im Jahr 1346

In seiner Abhandlung „Höngg und das Zürcher 
Bündnis von 1351” weist Dr. Paul Guyer mit Recht 
darauf hin, dass die 43 von der Stadt Zürich mit dem 
Bürgerrecht beschenkten Höngger mit wenigen Ausnah­
men identisch seien mit den in den „Statutenbüchern 
der Propstei’’ )* * genannten Zinsleuten von Höngg und 
dass die Abweichungen bezw. Differenzen in der An­
zahl der Leute den Auswirkungen des Pestzuges von 
1349 zuzuschreiben seien.

Die nachstehende Darstellung soll nun im Einzel­
nen sowohl diese Identität als auch die Abweichungen 
nachweisen. Die Angaben der Statutenbücher geben 
durch die Art und flöhe der Zinsleistungen zugleich 
einen etwelchen Masstab für die ökonomische Lage der 
der verschiedenen Zinser und überdies gelegentlich Aus­
kunft über die geogr. Lage der mit den Grundzinsen 
belasteten Güter. Es würde jedoch zu weit führen, alle 
diese Abgaben an Weizbn, Korn, Hafer. Bohnen, Schwei­
nen, Hühnern und Eiern einzeln aufzuführen. Wir wol­
len uns auf die Nennung der F a m i 1 i e n n a m e n (Ge- 
schlechternamen), soweit solche überhaupt schon ge­
bräuchlich waren, sowie der einzelnen Angehörigen die­
ser Familien beschränken.

)* Die Statuten bücher der Propstei St. Felix und Regula (Gross- 
miinater) zu Zürich. Herausgegeben von Dietrich H. W. Schwarz. 
Mit 81 S. Erläuterungen, 332 S. lat. Text und 68 S. Register, 
ferner 2 Tafeln und einem Plan. Mit dem freundlichen Ein­
verständnis des Herausgebers benützen wir hier dieses vor­
treffliche Quellenwerk.

ser Verteidiger noch ein, rutschte jedoch beim At­
tackieren mit dem Standbein aus und beide Spieler 
stürzten zu Boden. Wiederum entschied der Schieds­
richter auf Penalty, doch konnte Heinz Niederer 
den Ball abwehren. 15 Sekunden vor Schluss noch­
mals Foulpenalty und diesmal war der Schuss un­
haltbar. Zwei der drei Elfmeter waren undiskutabel, 
doch scheint der Schiedsrichter eine gewisse Angst 
gehabt zu haben, etliche krasse Regelverstösse im 
gegnerischen Strafraum ebenfalls zu ahnden. Selbst 
bei einem massiven „Sandwich” am durchgebroche­
nen Vonrufs schwieg seine Pfeife! Trotz dieser neu­
erlichen Niederlage ist die Moral in der Mannschaft 
ausgezei :hnet, ebenso der Trainingsbesuch, sodass 
der erste Punktgewinn wohl nicht mehr in allzuwei-

fl.ter Ferne liegt.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 6., 
31. Dezember 1952 in Höngg 
tungen zugestellt. Wir bitten höfl. 
Aufgabe der Inserate.

Im Nachgang werden auch die Flurnamen aul- 
geführt werden. Es erweist sich dabei wieder einmal, 
wie solche Flurnamen mit ungemeiner Zähigkeit den 
Fluss der Jahrhunderte überdauert haben und wie viele 
derselben noch vor 50 Jahren, da Höngg noch vorwie­
gend Landgemeinde war, im Munde der Bauern leben­
dig waren. Umsomehr rechtfertigt es sich, diese Namen 
in den Bezeichnungen von Strassen und Gassen, W egen 
und Häusern festzuhalten und sie auf diese Weise spä­
tem Geschlechtern zu überliefern.

Ein Vergleich mit den Angaben in Mitteilung Nr. 3 
der Ortsgesch. Kommission, Dr. Hch. Grossmann, Die 
Orts- und Flurnamen der Gemeinde Höngg. dürfte in­
teressant sein.

In der folgenden alphabetischen Aulstellung sind 
die anno 1351 mit dem Zürcher Bürgerrecht begabten 
Höngger mit einem * bezeichnet. Die übrigen dürften in 
der Mehrzahl auch in Höngg ansässig gewesen sein: doch 
ist es nicht ausgeschlossen, dass unter ihnen auch Aus­
wärtige sind, die in Höngg Grundbesitz zu Lehen hatten, 
wie hinwieder auch Höngger für auswärtige Liegen­
schaften Grundsteuern entrichteten.

Die Höngger Familiennamen anno 1346: 
* ab Berg: Es werden erwähnt Rudolf Vater und

Rudolf Sohn, ferner Ulrichs Söhne. Die Familie be­
baute das sog. Berggut; daher der Name.

* Albrecht: Rudolf; wohl indentisch mit dem an 
anderer Stelle genannten Rudolfus Alberti.

* Altstetter: Ulrich Sacristus und seine Gatt in. 
Buch. Judenta.

। B ü r w a 11, Chuonrad.
D a h i n d na n : die Erben Chuonrad«.
Didoltz: Burkhard.

STADT ZÜRICH

Stadtratsverhandlungen. Die städtischen Büros 
und Betriebe bleiben am 27. Dezember 1952 (Sams­
tag nach Weihnachten) und am 2. und 3. Januar 
1953 (Freitag und Samstag) den ganzen Tag ge­
schlossen. Dafür sind die Büros und Betriebe 
an den Samstag-Nachmittagen des 22. und 29. No­
vember und 6. Dezember 1952 je von 13.40 Uhr bis 
17 Uhr geöffnet.

Verhandlungen des Kirchenrates. Der Kirchenrat 
erliess ein Kreisschreiben, die neue Sammlung zu­
gunsten des Hilfswerkes der evangelischen Kirchen 
der Schweiz betreffend. Mit dem Ertrag dieser 
Sammlung soll mitgeholfen werden, die noch immer 
bestehende grosse Not unter den Rückwanderern 
vor allem in Westdeutschland und in Lagern zu be­
heben.

13., 20. und 
allen Haushal- 
um rechtzeitige

E r i s h o u p t : Berchtold.
F l ud e r : Heinrich (altes Geschlecht von Kriens).

* Fölmi: .Johannes. Identisch mit Hans Völmi des 
Burgerbuches. (Altes Geschlecht im Bezirk Höfe).

* Grosman : Chuonrad und dessen Sohn Burkhard. 
Einmal heisst es auch bloss „der so genannte Gros­
man”. Hier zeigt sich deutlich, dass Grosman. der 
gros man. ursprünglich einfach ein Zuname war für 
einen Dorfgenossen, der an Körpergrösse über die 
andern hinausragte, ein Merkmal, das sich anschei­
nend auf die heutigen Vertreter dieses Geschlechtes 
vererbt hat.

Höngger: Johannes. Wiederholt wird auch die 
Gattin eines Johannes von Höngge erwähnt.

* .leger: Chuonrad, Vater, und Berchtold, Sohn; fer­
ner werden erwähnt: Rudolf, der Jeger genannt, 
und Heinrich, der Jeger gen. Einmal heisst es auch 
bloss: der so genannte Jeger, oder die alt Jegerin.

i * Joraman: Johannes. Es werden auch „Joramans 
Güter” erwähnt.

Kamerer : die hinterlassene Tochter.
* Keiner: heute Keller, wohl identisch mit den Cel- 

lerarius genannten Berchtold, Chuonrad und Ulrich.
* Kürbeier: auch Kürbier, Rudolf. Im Stadtbuch 

,.Körbler und Körbly”.
L i d i g o : Heinrich.
L e h e n I ü t e : die sog. (heute Lehmann).

* Lindemager: Lindmager. Burkhard älter und 
Burkhard jünger, Sohn des Burkhard; ferner Hein­
rich, Johannes, Rudolf. Ihre. Güter lagen wohl an 
der Limmat, damals Lindemagus genannt.

L o s s e r : Werner.
Luceria: Rüdiger von.

Fortsetzung folgt



Preiskontrolle heisst

Preisvogt I

Der Verankerung der Preiskontrolle in der 
Verfassung ein kräftiges

NEIN
Kant, Aktionskomitee gegen die Preiskontrolle

Zu vermieten auf 1. Dez. Zu verkaufen
KIRCHE HÖNGG

Totensonntag, den 23. November 1952, abends 8'h Uhr 

Geistliche Abendmusik 
dargeboten durch den

Kirchenchor Höngg
Leitung: Hans Rudolf Ehinger

Mitwirkende: Emma Fischer (Alt), Erwin Amport (Tenor), 
Werner Ernst (Bass), Anton Reichel und Alfred Kobe 
(Violine), Ruth Imhof (Orgel). Der ref. fugendchor Höngg, 

ein ad hoc Streichorchester.

Garage
Fr. 40 —

Im Maas 14, Tel. 56 77 54

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

Bienenhonig
von eigenem Bienenstand

Herm. Elliker, Riedhofstr. 355

Programm:
Vier Kantaten von Joh. Seb. Bach

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist“ (Micha 6, 8) 
„Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ (Psalm 12)

„Ach Herr, mich armen Sünder“ (Psalm 38, 1) 
„Nun lob, mein Seel, den Herren (Psalm 103)

Gesucht

Garage
j für Pers. Auto, nähe Trotte.

SABA-

Jladio 
der unübertroffene Qualitäts­
apparat in prächtigem Edel­
holzgehäuse enttäuscht Sie 
nicht. SABA-Radio sind er­
hältlich neben andern guten 

Marken im Fachgeschäft

Jladiö-UcM^
Limmattalstr. 274 Tel. 56 8034 

Zürich-Höngg

Am liebsten möchte ich eine

Elektrische Eisenbahn F-
Volksmodell komplett mit Transformer ■■■

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Eintrittskarten zu Fr. 1.10 können am Eingang der Kirche 
(Eröffnung der Kasse ’A Stunden vor Beginn') bezogen 

werden. Die Plätze sind nicht numeriert.

Sandmeier, Tel. 56 62 74

• Verloren £
Schlüsselbund

Abzugeben gegen guten 
Finderlohn
Polizeistation Höngg 
bei der Kirdie Taxi Höngg 

R. Wagner
Standorte: Meierhofplatz 

Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Es laden freundlich ein

Kirchenpflege, Pfarramt und Kirchendior Höngg

Zu vermieten bei der Kirche 
Höngg auf 1. Dezember nett 

möbl. Zimmer 
mit Zentralheizung, auf Wunsch 
Badbenützung. Tel. 56 60 36

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

56 89 66

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN

• ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI M M ATTA LST R. 192 ZÜRICH

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 7116

Staubsauger 
zu verk., wie neu, mit allen Zu­
taten, mit Garantie, Fr. 130.—. 
Bequeme Teiizahlg., la. Schwei­
zer-Fabrikat. Sende diesen zur 
Ansicht kostenlos.
H. Wiederkehr, el. Apparate 

Zürich 4, Grüngasse 8 
Telephon 27 92 99

Von Privat zu verkaufen: 
1 Kinderbettli m. Inhalt 
1 Sportwagen
1 Handorgel Club Alod.

3 B Höhner
1 elektr. Kocherli Vs Lt.

Fam. Siegrist, Am Wasser 132
Zu verkaufen

Schlittschuhstiefel
braun, Grösse 40

Hohr, Vorhaldenstrasse 2 
Zu verkaufen woll., guterhalt. 
Jünglingsmantel 
(ganz gefüttert), Länge 107 cm, 
Äertnel 64 cm, Preis Fr. 40.—.

Tel 56 76 50

Zu verkaufen englisches

Herrenvelo
3 Übersetzungen, Licht, Gepäck­
träger, Kilometerz. Preis 180 Fr.

Tel. 56 89 88

Gehört die Preiskontrolle in die Verfassung?

Eine Verlängerung ist nur im Sinne eines stufen­
weisen Abbaues gerechtfertigt.

Hiefür liegen bindende Versprechen mass­
geblicher Parteien und Verbände vor.

Das genügt. Wir brauchen nicht 
die Verfassung damit zu belasten, 

Deshalb

Preiskontrolle
NEIN

Kant. Aktionskomitee gegen die Preiskontrolle

Zürich-Höngg, den 20. November 1952

DANKSAGUNG 
(statt Karten)

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil­
nahme beim Hinschied unseres lieben Gatten und Vaters

Johann Widmer-Ringger
Wirt zum Kank

sprechen wir Ihnen unsern wärmsten Dank aus. Ganz 
besonders danken wir dem verehrten Herrn Pfarrer 
Oeschger für seine trostreiche Abdankung.

Herzlichen Dank auch für die schönen Kranz-, Blumen- 
und Kartenspenden und allen, die dem lieben Ver­
storbenen das letzte Geleite gaben.

Die Trauerfamilie.

Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Obercngstringen
Kirche Höngg

Sonntag, den 23. November 
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus
20.15 Uhr Geistliche Abendmusik, dargeboten v. 

Kirchenchor Höngg und Solisten
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt. Vikar Baltensweiler
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung :
Mittwoch, den 26. November, 20 Uhr im Sonnegg: 

Vortrag von Pfr. Dr. Adolf Maurer: ..Pam Ger­
hardt”.

Amtswoche: Vikar Baltensweiler, Höngg, Tel. 56 70 12

Eglise fran^.aise. Promenadengasse prt» du Pfauen 
Communications du dimanche 23 novembre

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Apoc. 21. 5. Cant. 3. 125. 225. 325

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 23. November

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapclle Höngg 
Sonntag, den 23. November

10.45 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt von Herrn G. Hürlemann 

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapellc, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Predigt von Herrn G. Hürlemann

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 23. November

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstundc

Vaxütf-Machädrvteto

Männerchor Höngg

Freitag: den 2 1. November 1952
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Dar Vorstand.

Meisterscliaf tsspiele:
S a m stag, den 22. November 1952

14.30 Uhr Höngg Jun. C — Young Fellows Jun. C 
Sonntag, den 23. November 1952

14.30 Uhr Hör gen 1 — Höngg 1
10.15 Uhr Höngg 2 — Blue Stars 4
09.30 Uhr Diana 3 — Höngg 4
08.30 Uhr Höngg Sen. — Witikon 2
14.30 Uhr Höngg Jun. A — Wiedikon Jun. A
13.40 Uhr Bülach Jun. B — Höngg Jun. B

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
fugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr 
Freitag: Jüngere 

Der Vorstand.
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Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstao 12 Uhr der Buchdruckerei einzureicfaen

LOKALES

Höngg

Geistliche Abendmusik. Am letzten Sonntag hat 
der Kirchenchor Höngg mit seiner Geist­
lichen Abendmusik einer grossen Hörerge­
meinde — die Kirche war fast bis auf den letzten 
Platz besetzt — einen hohen Genuss geboten. Die 
Hingabe und der Schwung, mit denen der kleine 
Chor, wirksam unterstützt durch einen frischen Kin­
derchor, angefeuert vom tüchtigen Dirigenten H. R. 
Ehinger und begleitet durch die Orgel und ein seiner 
Aufgabe durchaus gewachsenes Orchester die vier 
Kantaten von Joh. Seb. Bach vorgetragen hat, das 
war eine glänzende Leistung. Es war erstaunlich, 
was der Dirigent aus der mit voller Begeisterung 
musizierenden Sängerschar herauszuholen wusste, so 
dass die prächtigen Chöre und Choräle von J. S. 
Bach zu eindrucksvoller Wiedergabe gelangten: 
Wuchtig der Eingang „Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist”; voll Vertrauen und Inbrunst der Choral 
„Gib, dass ich tu’ mit Fleiss, was mir zu tun 
gebühret”; ein Aufschrei, ein gewaltiges Klagelied 
der Chor „Ach Gott, vom Himmel sieh darein”; 
schön, flehend, wundervoll begleitet durch die Orgel 
und eine Solovioline die Bitte um Vergebung „Ach 
Herr, mich armen Sünder straf nicht in deinem 
Zorn”, und die prachtvolle Schlusskantate, eingelei­
tet vom hellen Kinderchor und mit mächtigem Aus­
klang.

Auch die Solisten, Emma Fischer (Alt), Erwin 
Amport (Tenor), Werner Ernst (Bass), Anton Rei­
chel und Alfred Kobe (Violine) trugen durch ihre 
Rezitative und Arien zwischen den Chören und Cho­
rälen ihr Bestes bei zur Verschönerung des Konzer­
tes. Ein grosser Anteil am Erfolg gebührt der Funda­
mentierung aller Vorträge durch die Orgel, die in 
meisterhafter Weise durch unsere Organistin, Frau 
Eichenberger-Imhof, besorgt wurde, was sicher auf 
der primitiven Orgel unserer Höngger Kirche ein 
besonderes Kunststück war.

Wir beglückwünschen den sonst in stiller Be­
scheidenheit wirkenden Kirchenchor und seinen tüch­
tigen Dirigenten zu dem schönen Erfolg und möch­
ten sie ermuntern, uns Höngger, die durch gute 
Veranstaltungen im Quartier nicht gerade verwöhnt 
sind, wieder einmal mit einem solchen musikalischen 
Genuss zu erfreuen. S. W.

Hauspflege. Die Hauspflege Höngg, wel­
che vom Frauenverein betreut wird, möchte die 
Bevölkerung erneut, auf den in unserer Gemeinde 
bestehenden Hauspflegedienst aufmerksam machen.

Die Höngger Zinsleute des 
Grossmünsterstiftes im Jahr 1346
* Meyer : Hieher dürften wohl alle unter dem Na­

men „V i 11 i cus ” aufgeführten gehören. Der major 
villicus war im Mittelalter der Oberbauer, Dorf­
meier, Verwalter eines grundherrlichen Meierhofes. 
Es werden erwähnt Chuonradus und Nycolaus, ge­
nannt Ilofmeier Ennetwiesen (viljici dicti ennet 
wisen); sodann Rudolf, der in gleichzeitigen Urkun­
den auch erwähnt wird als Meier im Oberdorf, also 
auf dem Meierhof der Propstei sesshaft.
.Johannes villicus de Höngge dürfte identisch sein 
mit dem oben gen. Joh. von Höngg.

* Müller: Burkhardus sen. Molitor, d. h. Müller. 
Weiter werden genannt: Die Söhne des Heinrich 
Müller. Chuonrad und seine Vettern.

Die Pflege hat den Zweck, Personen denen die 
Besorgung der häuslichen Arbeit obliegt, im Falle 
der Verhinderung durch Krankheit, Wochenbett, Er­
holungsbedürftigkeit etc. beizustehen, damit der 
Haushalt in geordneter Weise weitergeführt werden 
kann. — Die Abordnung der Hauspflegerin kann 
halbtagsweise, tageweise oder für längere Zeit gegen 
eine angemessene Gebühr erfolgen. Entsprechende 
Gesuche sind an Frau Juvet-Stutz, Limmattalstr. 51, 
Tel. 56 74 37 von 8—9 Uhr zu richten, wo auch über 
Reglement und Tarif Auskunft gegeben wird.

Sportverein. Resultate vom 23. Nov.: Horgen 1 
— Höngg 1 0:2; Diana — Höngg 4 0:3 forf.; 
Höngg Jun. A — Wiedikon Jun. A 3:5; Bülach Jun. 
B — Höngg Jun. B 1:4; Höngg Jun. C — Young 
Fellows Jun. C 1:0.

Endlich der erste Sieg! Dass er ausgerechnet 
gegen die noch ungeschlagenen Horgener und dazu 
auswärts errungen wurde, kam für viele1 überra­
schend. Aber unsere Mannschaft trat zu diesem Spiel 
mit einem unbändigen Siegeswillen an. Durch ein 
schönes Tor von Heinz Vonrufs gingen wir schon 
frühzeitig in Führung. In der Folge hatte das WM 
spielende Horgen im Feld wohl ein Uebergewicht, 
doch scheiterten alle Angriffe an unserer Verteidi­
gungsmauer. Was dennoch aufs Tor kam, war bei 
unserem Hüter gut aufgehoben. Selbst einen Hands­
penalty hielt Heinz Niederer bravourös. Diese Lei­
stung verlieh unserer Mannschaft wieder Auftrieb 
und kurz vor Schluss sicherte Xavi Walder mit einem 
zweiten Tor den Sieg.

Die 4. Mannschaft gewann ihr Spiel forfait, da 
der Gegner nur 8 Mann zur Stelle hatte. Bei den 
Junioren melden die B und C Garnituren Siege, 
während die A Mannschaft als einzige beide Punkte 
abgeben musste. Die andern Spiele wurden ver­
schoben. — Am nächsten Sonntag spielt die 1. Mann­
schaft auf dem Hardturm gegen Grasshoppers 2, 
welche gegenwärtig die Spitze innehalten. (Siehe 
Vereins-Nachrichten). fl.

Zyr Beachtung!

Revel : Jakob, Schneider.
Rich : Die Erben des Werner, genannt die Richen 

(alt in SO, SH, FR).
Sa crista: Chuonrad S. ab Berge. Sollte es sich 

um einen Sakristan, einen Altardiener handeln, der 
dem Geschlecht Ab Berg zugehörte?

* Seholtzer: Berchtold. Die Stammheimat dürfte 
das Seeholz bei Regensdorf gewesen sein. Heinrich 
Seeholzer hiess der erste, von Wettingen 1377 nach 
Höngg abgeordnete Leutpriester.

Siler: Johannes, Vater und Sohn, von Beruf Fi­
scher. Wohl ursprünglich an der Sihl beheimatet. 

* Singli : Ein Singli wird nicht direkt genannt, je­
doch ein Singlisgut. in der Gegend der Lachenzeig 
gelegen.

* Stephan : Chuonrad. Es handelt sich um den aus 
Urkunden jener Zeit mehrfach bekannten Hofmeier 
Stäffen, wohl den Vorgänger des Rudolf Meier: 
denn es werden seine Erben als Zinsen erwähnt.

Abstimmungen. Die Eidgenössische Volksab­
stimmung über die Preiskontrolle wurde mit 488 489 
Ja gegen 289 462 Nein und die Getreideordnung mit 
582181 Ja gegen 187862 Nein angenommen. Beide 
Verfassungsvorlagen sind mit einem starken Mehr 
der Stände und der Stimmen angenommen worden. 
Die Vorlage über die Preiskontrolle wurde nur von 
vier ganzen und vier halben Ständen abgelehnt; die 
Getreidevorlage hat lediglich Appenzell-Ausserrho- 
den verworfen.

Die Stimmbürger der Stadt Zürich haben alle 
drei Gemeindeabstimmungsvorlagen mit grossem 
Mehr angenommen. Die Erhöhung des jährlichen 
städtischen Beitrages an die Betriebskosten des Kon­
servatoriums von 70 000 auf 73 000 Fr. wurde mit 
49 081 gegen 27 725 Stimmen, die Erstellung einer 
neuen Schnellfiltrieranlage im Kostenvoranschlag von 
rund 1,55 Mill. Franken mit 71 136 gegen 7114 Stim­
men und die Vorlage betr. die Förderung des Woh­
nungsbaues, die für die Stadt Gesamtaufwendungen 
von rund 6 Mill. Franken nach sich zieht, mit 65 689 
gegen 13 279 Stimmen gutgeheissen.

Der „Höngger“ wird am 6., 
31. Dezember 1952 in Höngg 
tungen zugestellt Wir bitten höfl. 
Aufgabe der Inserate.

13., 20. und 
allen Haushal- 
um rechtzeitige

* Tcllinger: Chuonrad. Im Bürgerbuch Tallinger 
geschrieben. (Urspr. von Dällikon, Tellinchooun).

* T r ü b e r : Walther.
* U n t e r d e r L i n d e n : Chuonrad, Sohn des Nyco­

laus, sowie ein Bruder des erstem. (Benannt nach 
der Lage seines Hauses bei der Dorflinde).

W eidman : Eine Person wird nicht genannt, son­
dern nur die Güter des Weidman von Höngg. Sonst 
ein in vielen zürcherischen Gemeinden heimisches 
Geschlecht.

Wetzwile: Johannes von W.
* Wisse, Wisso, die Wissen: Es werden Chuon­

rad, Heinrich und Johannes erwähnt. Ob es sich 
bei den „Wissen an Kilchgassen” um Höngger Wis­
sen an der Höngger Kilchgasse handelt, ist nicht 
sicher, doch möglich.

* Zwi fei : Ulrich. Es ist dies die erste urkundliche 
Nennung dieses Geschlechtes für Höngg.

Fortsetzung folgt



Auf Weihnachten bereiten meine natürlichen

Familienbilder 
Kinderaufnahmen 
Portraits
immer grosse Freude.

Ich mache die Aufnahmen auch in Ihrem Heim.

Foto Isenschmid

Gesucht wenn möglich nähe i Grosser, schöner
Quartierbiiro per sofort 'dC^MiiphlailC 
nach Uebereinkunft O <111111 <1

empfiehlt sich in Höngg für

unmöhl. Zimmer 4T5e^

Bläsistrasse 29 Telephon 56 81 28 

Anmeldung erwünscht.

Freude spenden, jedem etwas 
schenken

das machen wir Ihnen leicht. Aus einer Fülle 
modischer und nützlicher Dinge, können Sie 
für alle Ihre Lieben, und für sich selbst das 

Richtige für Weihnachten wählen.

Mercerie Damen-, Herren- und Kinderwäsche

Pro Juventute Marken I
Gültigkeit von 1. Dezember 1952 bis 31. Mai 1953 

Bezirkssekretariat Pro Juventute
Gessnerallee 52, Zürich

od. 1-2 Zimmerwohnung 
an alleinstehenden, seriösen 
Herrn.

Telephon 56 72 63

Sämtliche graphischen Arbeiten und 
Schaufensterdekorationen Prospekte 
Geschäftspapiere Signete Fotographie 
Glückwunschkarten Plakate Inserate 
Telephon-Nr. 56 64 83 Lachenacker 1 
Fräd Riz ä Porta Graphik Zürich 10/49

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

Nähmaschine 
Schrankmöbel, nussbaum, neu­
wertig, zu verkaufen. Preis 

sehr günstig.
Anfragen bitte an Tel. 56 70 58

Zu verkaufen
guterh. Schülerpult
Nussb., Fr. 35.—
1 Schlitten, 2 Sitz, 10 Fr.
2 Paar Knabenhosen 
Länge 52 cm, ä 5 Fr.
Neues
Winter-Jaquetkleid
engl., dunkel, Gr. 42-44,60 Fr.

Vorhaldenstr. 16 obere Etage

Platz.

Zu verkaufen günstig 
2 sdiöne Hunde 
12 Wochen alt, nur an guten

Tel. 56 63
Gross ist dos Angebot an Radio, 
die Auswahl schwer. Kaufen Sie bei 
Bedarf am besten einen Qualitäts­
apparat, er ist doch noch am billig­
sten. Als besonders vorteilhaftes 

Modell empfehle ich Ihnen

SABA Schwarzwald Wil

Preis Fr. 625.- ohne UKW, Fr. 725.- 
mit UKW. 2 Lautsprecher (Hoch- u. 
Tiefton), Bass-Schalter. Veränderliche 

Trennschärfe, Drucktasten.

Limmattalstr. 274 Tel. 568034
Reparaturen gut u. preiswert

Ref. Kirchgemeinde Höngg - Oberengstringen
Montag, den 1. Dezember 1952, abends S*/ 4 Uhr in der 

„Mühlehalde“ Höngg

Männerabend
Thema: „Das konfessionelle Problem in der Schweiz“ 

Referent: Pfarrer G. Alder, Luzern
Freundlich laden ein Kirchenpflege und Pfarramt

Am liebsten möchte ich eine

Elektrische Eisenbahn r- nr
Volksmodell komplett mit Transformer II« Ö0«“"

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Auch Windeln-Service 

Wird abgeholt und gebracht.
Tel. 56 80 10

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch 

Franz Zürcher 
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Zu verkaufen 3 sehr gut erhaltene
Herrenkleider
Grösse 50, Fr. 70.— per Kleid, sowie 2 neue 
Kindermäntel 
für 5- und 7-jährige, ä Fr. 45.—.

Zu erfragen unter Tel. 28 06 05

DARLEHEN
ohne Bürgschaft

Einfache Formalitäten Seriöse Bedingungen 
Absolute Diskretion

Bank Prokredit Zürich
St. Peterstrasse 16

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Utete lassen ück

Die nächste

Nachtdienst-Apotheke
ab Sonntag:

Central - Apotheke
Bahnhofstrasse 108 
Telephon 23 40 90

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR 192 ZÜRICH

Wochenveranstaltungen :
Montag, den 1. Dezember, 20.15 Uhr in der Mühle­

halde Höngg: Männerabend. Referent: Pfr. G. Al­
der, Luzern. Thema: Das konfessionelle Problem 
in der Schweiz.

Mi ttwoch, den 3. Dezember, 20 Uhr im „Sonnegg”: 
Bibelabend (Adventsbetrachtung). Pfr. Oeschger.

I) o n n e r s t a g, 4. Dezember. 14.30 Uhr im „Sonnegg”: 
Alterszusammenkunft.

Freitag, den 5. Dezember, 20 Uhr im Kirchgemein­
dehaus Oberengstringen: Bibelabend. Pfr. Ramp.

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona” (VIII), 

Prediger K. Hell.
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Chrischona-Genieinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 30. November, 1. Advent

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 30. November, 1. Advent 

09.15 Uhr Familiengottesdienst. Pfr. Oeschger
Kollekte für die Jugendpflege.
(Von 9 Uhr an Kinderhort im Sonnegg)

10.30 Uhr Kinderlehre für beide Abteilungen
10.30 Uhr Sonntagschule für die Kleinen

Friedhofkapelle Hönggerberg 
16.30 Uhr Adventsfeier.

Predigt Vikar Baltensweiler

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.15 Uhr Familiengottesdienst. Pfr. Ramp 

Kollekte für die Jugendpflege.

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 30 novembre

09.30 h. Culte M. Burnier
Texte Romains 1/25. Cant. 109, 256. 115. 151

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunease

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 30. November, 1. Advent

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Adventsandacht und Segen

Methodistenkirchc. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 30. November. 1. Advent

10.45 Uhr Sonntagsschule
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

laaHHRBHBHMHMHuwwsMi

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 28. November
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 29. November 1952

14.30 Uhr Schlieren Jun. C — Höngg Jun. C
S o n n t a g, den 30. November 1952

10.00 Uhr Grass hop per 2 — Höngg I
14.45 Uhr Diana 2 — Höngg 2
08.30 Uhr Höngg Sen. — Zürich 3b
10.15 Uhr Höngg 3 — Hüntwangen 1
13.00 Uhr Seebach Jun. B — Imngg Jun. B



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstrihgen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: Ä. Moos, Budidruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIH.2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdrucherei einzureichen

LOKALES
Höngg

Aus den Verhandlungen der Kreisschulpflege Waid­
berg. Die Kreisschulpflege leitet die Vorschläge für die 
Neuwahl von 10 Primar-_und drei Sekundarlehrern wei­
ter. — Als Arbeitslehrerinnen werden gewählt: Kadel 
Sonja, Marschall Ruth und Rüetschi Senta: alle diese 
Lehrkräfte sind als Verweserinnen in unserm Kreise tä­
tig. — Leider war es auch diesmal wiederum nicht mög­
lich. alle offenen Primarlehrstellen definitiv zu besetzen. 
Es werden im kommenden Schuljahr 15 Verweser am­
ten; auch an der Arbeitsschule bleiben 6 Stellen offen.

Als Kindergärtnerin wird gewählt: Frau Verena 
Schär. Sie hat die erforderliche Ausbildung und Erfah­
rung, um den in Aussicht genommenen Sprachheilkin­
dergarten führen zu können. — Primarlehrer Theodor 
Graf kann auf eine 25-jährige Tätigkeit in der Stadt 
Zürich zurückblicken. — Frau Attinger-Isler ist wegen 
Verheiratung und Wegzug von ihrer Primarlehrstelle 
zurückgetreten. — Schulplan und Zimmerverteilung für 
das Schuljahr 1953/54 werden besprochen und geneh­
migt. Das neue Schuliiaus Lachenzeig wird vom ersten 
Tage an voll besetzt sein. Auch im Schulhaus Bläsistrasse 
A bleiben keine Zimmer frei, da einzelne Provisorien 
geräumt und ihrem ursprünglichen Zwecke als Kinder­
gartenlokale zurückgegeben werden müssen. — Für die 
Schulhäuser Lachenzeig und Bläsistrasse werden die 
Hausämter bestellt. — Eine Uebersicht über die Schü­
lerzahlen der nächsten Jahre zeigt, dass auf der Stufe 
der Sekundarschule eine starke Vermehrung in der Zahl 
der Lehrstellen eintreten wird. Primarklassen werden 
verdrängt und es müssen für sie innert drei Jahren min­
destens 28 Unterrichtsräume beschafft werden. Die 6 
Zimmer, die in dem in Bau befindlichen Schuliiaus Kü- 
geliloo uns zur Verfügung stehen werden, bringen kaum 
eine merkliche Entlastung. Das schon vor Jahren von der 
Kreisschulpflege Waidberg verlangte und im Projekt 
fertig vorliegende P r ima rschulhaus Lachenzeig muss 
rasch verwirk licht werden. Auch dann noch werden viele 
Klassen und viele Abteilungen der iMädchenhandarbeit in 
Provisorien untergebracht sein. — Die Sportwoche fällt 
für unsern Schulkreis auf die Zeit vom 16.—21. Febr. 
1953. — Die Promotionsprüfungen finden am 4. März 
1953 statt.

Welirlisteig, Strasse Am Hönggerberg und Kappen- 
bühlstrasse — Fahrverbot. Auf dem Wehrlisteig, der 
Strasse Am Hönggerberg, und der Kappenbühlstrasse, 
Teilstück zwischen der Gstcig- und der Michelstrasse, 
ist der Verkehr mit Fahrzeugen verboten; der Zubrin­
gerdienst ist gestattet. — Zuwiderhandlung hat Bestra­
fung nach Massgabe der Allgemeinen Polizeiverordnung 
zur Folge. — Die Baudirektion des Kantons Zürich hat 
das Verbot mit Verfügung vom 26. Juni 1952genehmigt.

Die Höngger Zinsleute des 
Grossmünsterstiftes im Jahr 1346

Die Orts- und Flurnamen
11 ö n g g : Der Name unseres Dorfes kommt in folgenden 

Formen vor: Höng, Hönga, Hönge, Hönggä,Höngge.
A n g w a n d e n t Acker. Lage unsicher. Vergl. Gwanden- 

weg.
B ä c h le r : Acker im Bechi.
Berggut : Auf der Höhe ob dem Dorf gelegen. 
Bon holderen : Sinn und Lage ungewiss. Ackerland. 
Clingen : Acker am CI. unter dem Talacker gelegen 

(sito sub agro dicto Talakkcr). Heute: in der Klingen.
Erbe, das alt E: Eine Hube. Lage unbekannt. 
Hard : Wittgert am Fuss des Berges an der Limmat 

gelegen.
Hon wart : Acker auf H. Lage unbestimmt. Sollte cs 

eine Warte auf der Höhe bezeichnen?

Ortsmuseum. Das Ortsmuseum Höngg befindet sich 
an der Hohenklingenstrasse 40 im Altersheim Hausfer- 
stiftung. Es ist am Sonntag, den 7. Dezember 1952 von 
10.00—12.00 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Sportverein. Resultate vom 30. Nov.: Grasshoppers 
II — Höngg I 12:1; Diana — Höngg Ila 2:3; Höngg 
Sen. — Zürich 4 4:3; Höngg 4 — Hüntwangen 1 0:2; 
Seebach Jun. B — Höngg Jun. B 1:1; Schlieren Jun. 
C — Höngg Jun. C 2:3.

Kirchliche Änzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 7. Dezember

09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.
Kollekte für die Schweizer Mission in Südafrika 

10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Kirchgemeindehaus Obcrengstringen
09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.

Kollekte für die Schweizer Mission in Südafrika
10.30 Uhr Kinderlelire

Wo ch e n v e r a n s t a 11 u n g e n :
1) i e ns t a g, den 9. Dezember, 20 Uhr im „Sonnegg : 

Singen von Advents- und Weihnachtsliedern unter 
Leitung von Herrn Willi Gohl, Zürich.

i Mittwoch, den 10. Dezember. 20 Uhr im Sonnegg: 
Bibelabend. Pfr. Trautvetter.

| Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aisc. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 7 decembre

09.30 h. Culte M. Perret. Communion.
Texte Rom. 3. 20. Cant. 49. 132. 309. 302.

i Höngg: 20 h. Culte.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 7. Dezember

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgoltesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapellc Höngg
Sonntag, den 7. Dezember

09.15 Uhr Predigt, Prediger K. Hell
10.45 Uhr Sonntagsschule

Jegerguter: Güter der Familie Jäger. Lage nicht 
genannt.

J uch : Wingert an dem J. Nach Grossmann ob Lachen- 
zelg-

Lachenwis : iuger vitium situm ob L. Eine Juchart 
Reben ob Lachenwies.

Lindemagus, Lintmaga, Lintmagun, Lintmagen: 
Die. Limmat. Im Mund der alten Limmattaler noch 
immer „Limmig”.

L ö : lucus in dem L., d. h. Gehölz im Lo.
(Lö bedeutet Wald) Hönggerberg.,

Rietengut: des R. Wahrscheinlich der Riedhof. 
Rieth : Im R. Acker; wie oben.
S i n g 1 i s g u t : Der Familie Singli gehörend. Lage nicht 

genannt.
S ü n 1 i s b ü f : Ackerland. Erhöhte Lage, jedoch nicht 

genau zu bestimmen. Es kann keine Verschreibung 
von Singli sein, denn der Name kommt dreimal so vor.

Trot te : toreuhun villici des Meisters Trotte. Lage

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt von Herrn Dr. .1. Präger 
19.30 Uhr Gesang-Gottesdienst; frohe Weih- 

nachtsmusik aus 5 Jahrhunderten, dargeboten 
vom Gemischten Chor.

Chrisehona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapellc 
Sonntag, den 7. Dezember

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

...

Männerchor Höngg

Samstag, den 13. Dezember 1952
Jahresschlussabcnd
im Restaurant „Gsteig” Höngg.
Mitglieder aller Kategorien sind herz­
lich willkommen.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

o n h t a g, den 7. Dezember 1952, 15.00 Uhr Chlaus- 
feier in der „Mühlehalde” (nur für Aktive und 
Angehörige).

Meisterschaftsspiele:
S a m stag. den 6. Dezember 1952

14.30 Uhr Höngg Jun. C — Dietikon Jun. C 
Sonntag, den 7. Dezember 1952

14.30 Uhr Höngg 1 — Blue Stars 2
08.30 Uhr Post 2 — Höngg 2 •
13.00 Uhr Industrie 2 — Höngg Sen.
10.00 Uhr Höngg 3 — Zeh.-Affoltern 2
13.00 Uhr Höngg Jun. B — Oerlikon Jun. B

Der Abonnementsbetrag
für den „Höngger” pro 1953 kann spesenfrei 
auf Postcheck VI1I 2845 einbezahlt werden.

A b o n n e m e n t s p r e i s :
Jährlich Fr. 5.—. Halbjährlich Fr. 3.—.
Einzahlungsschein beiliegend.

unbekannt.
Viten acker : Körrig, aus unrichtig Viltenacker. Ak- 

ker eines Vitus, Veit. Lage im Bächler, Ze Bechi.
Winden: Acker auf W. Lage unbekannt. Vielleicht 

identisch mit dem bei Grossmann erw. Winkelacker, 
bzw. Winteracker.

Vergleichen wir die Liste der oben aufgeführten 
Zinsleute von 1346 mit der Liste der 5 Jahre später 
von Zürich eingebürgerten Höngger, so finden wir auf 
der erstern gegen 20 Namen, die später nicht mehr vor­
kommen. Es mögen einige Auswärtige dabei sein, die 
Meluzahl aber dürften dem Schwarzen Tod von 1349 
zum Opfer gefallen sein, starben doch damals ganze 
Familien aus. Ein Viertel der damaligen Bevölkerung 
von Europa soll diese asiatische Beulenpest hingerafft 
haben. Von den damaligen Geschlechtern, die diese und 
spätere Pestzeiten und alle sonstigen Stürme und Be- 
drohnisse überlebt haben, ist das der Grossmann heute 

i noch das zahlreichste. R. F.
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Weihnachts-Einkäufe

Gehaltvolle, müde Weine

Weinkellerei Zweifel 8 Co.
Zuncn-Höngg I el. 56 77 70

1.75
2.40

per Liter
2.80
2.90
3.45
3.20
1 .95
2.05
2.05
2.40
2.65
2.85
2.75
1.55

2.25
2.50

plus Abtüllen 15 Rp.

WEISSWEINE
Riesling - Sylvaner

Neuenburger

Waadtländer La Co e
Johannisberger

ROTWEINE
Weininger

Maienfelder
Dole, Chateau Villa
Ka terer
Kaiterersee
Schnecken a er
Lagrein
Magdilener

Montagner

Zürtsee-Klevner, Trülllsberger

Burgunder, alt superieur
Veltliner Perla dl Valgella

Pendant Chäteau Villa

niaM beende
Geschenke in grosser Auswahl finden Sie in der

DORFBACHÄ DROGERIE

Alfred Kunz Zürich Höngg
Limmattalstr. 126 Telefon 56 70 16

PaMIwU 
sdi&iken

Damen- und
Herren-Wäsche

Garnituren 
in Seide u. Wolle

Pullover

Trainings-Anzüge

Rauchwaren

feiner Messerwaren
schwer versilberte Bestecke 
elektrische Rasierapparate 
Rasierartikel
Fein- und Hohlschleiferei 
Reparaturwerkstätte 
Neuanfertigung

Hans A. Meier

Gässli 4 Tel. 56 75 57

Messerschmied

Zürich-Wipkingen
Röschibachstr. 57

Telefon 26 20 35

Das Ui

DI I ICCM“1"*̂  III I in Manchester
| ^| in Popeline

im Preise von Fr. 18.50 bis 32.80 empfiehlt in grosser Auswahl

Limmattalstr. 160 Tel. 56 78 22

Ablage der Färberei Terlinden

Gediegene Weihnachts-Geschenke in

bereiten viel Freude
/ / ^ /, O Limmattalstr. 86a
H» UfyVZX&& & Telefon 56 71 22

Ausstellung von sehr schönen antiken Oefen

hmbi jhl

WAGNERi >4JC I MIET-AUTOS

—

Wenn Sie für die Festzeit Weine, Spirituosen etc. einkaufen, 
lohnt sich Ihr Besuch bei uns. / Gut beraten - gut bedient 

__________________________________________________________________ r

Drogerie Wieslergasse W. Hauser-Farina
UaiMefawity ’ldefar 56 73 1Z



Limmattalstr. 138

Telefon 56 73 95

empfiehlt sich höflich in sämtlichen

fydbwawi

Nähschachteln, Wandkörbe und Kassetten, Mottenschachteln, Füllhalter, 
Dreh- und Druckstifte, 3-, 4- und 6-Farbenstifte, Tagebücher, Poesie- 
und Photoalbum, Portemonnaies, Brieftaschen, Schüleretuis, Photo­
apparate und Filme

Elektrische Wesa-Bahnen, Schwebe- u. Aufzugsbahnen, Dampfmaschinen 
sowie Aufzugs-Artikel. Gesellschaftsspiele, Versli-, Mal-, Bilder- und 
Lesebücher. Christbaumschmuck, Kerzen und Ständerchen, Advents­
kalender, Weihnachtspapier, Zierschnürchen. Klausbärte und -Masken

Occasion: 1 Aufzugsbahn Bucco, Spur 0, komplett Fr. 90.-
1 Jibby elektr. Eisenbahn, komplett, mit Transformer, Fr. 100.-

Taschen-Apotheken 
Eau de Cologne

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstr. 82, Tel. 56 71 16

Praktische Geschenke Mit einem praktischen 
Weihnachtsgeschenk 

bereiten Sie mehr 
Freude!

Wir führen speziell dieses Jahr eine gedie­

gene Auswahl praktischer Geschenks-Artikel

sind erhältlich bei

Uhren — Bijouterie Limmattalstrasse 169

Art. 605.71.30
Bequemer, schwarz. 
Schnür-Botlllon
Box, echt Lannn- 
fellfutter, leichte 
Gummisohlen, 
Korkzwischensohl.

Nr. 36-42 Fr. 39.80

Alfred Röthlisberger
Lederwaren — Reiseartikel Limmattalstr. 142 Tel. 56 74 57

VlükdUk ww ^akii^k uk&M!
Damen- und Kinderwäsche Strümpfe Herrenhemden 
Krawatten Socken Taschentücher und vieles andere mehr 
finden Sie in reicher Auswahl und guten Qualitäten bei

Hl.
beim Konsum Meierhofplatz

Freudige Geschenke für den Sportler! 
Ein Paar schöne Ski? Ein Paar Henke- 
Skischuhe? Ein Paar Skistöcke? Ein 
Trainings-Sack? usw. Das alles finden 
Sie im Kreis 10 bei Blattmann-Sport

SKI Eschen mit Stahlkanten bis Spitze,, Kandahar-
Bindung, fahrbereit Fr. 79.—

Hickory mit Stahlkanten bis Spitze, mit Belmag-
Bindung, fahrbereit Fr. 98.—

Kinder-Ski mit Bindung, fahrbereit ab Fr. 27.50 
Marken-Ski wie Inglin-Super u. First, Attenhofer- 

Molitor, Seiler-Victory, GS Downhill usw.
Skistöcke Stahl Fr. 28.50 u. 36.50, Avional Fr. 22.50

Sämtliche Reparaturen
Bindungs- u. Kanten-Montage fachgemäß

Sporthemden, Skihosen u. Jacken, Pullovers (eig. Fabrikat.)

Ski-Rucksack mit Lederboden nur Fr. 29.80

Ski-Schuhe Marke Henke, die Besten zu normalen
Preisen, für Damen, Herren u. Jünglinge ab Fr. 57.50

Eishockey-Schuhe
Modell »Graf« mit CCM-Schlittschuhen ab Fr. 44.—

Art. 616.71.63

Praktisdies 
Damen-Stiefeli 
braun oci. schwarz 
Box, extra wann 
gefüttert, überzog. 
Zwischensohlen u. 
weiche Gummisoh­
len, Reissverschluss 
seitlich innen, ohne 
Hinterriemli

Nr. 36 -42 Fr. 39.80

Sporthaus Blattmann
Zürich-Wipkingen, Röschibachstr. 63 bei der Nordbrücke

Telephon 26 09 24 Schuhhaus

Lieber Raucher! Alle Tage kaufen Sie Ihre Zigarren, Zigaretten, Stumpen und 
Tabake, heute da, morgen dort)

Gewiss haben auch Sie schon bemerkt, dass diese Artikel nicht immer denselben Geschmack 
und die nötige Frische haben. Das Fachgeschäft garantiert Ihnen für einwandfreie Lagerung 
und frische Ware. Die Pflege des Tabakes ist Vertrauenssache.

Für jeden Geldbeutel finden Sie das passende Geschenk: Zigarren, 
Zigaretten, Stumpen u. Tabake in hübschen Geschenkpackungen. 
Pfeifen, Tabakbeutel und Feuerzeuge, überhaupt alles, was der 
Raucher wünscht, finden Sie in grosser Auswahl.

<dMenback

Hrch. Bryner
Limmattalstrasse 138 Telefon 56 73 95

Filiale! H Ö N G G 
Limmattalstr. 131Kenner^kaufen nur im Zigarrengeschäft!



Heimelig, behaglich ist es in jedem 
Zimmer, wenn eine der wundervollen, 
bestickten Matador-Decken in Rein­
leinen den Tisch ziert. Die Matador- 
Tisch-, Zier- und Teedecken sind 
garantiert koch- und lichtecht. Sie 
werden in allen erdenklichen Dessins 
hergestellt und sind schon ab Fr. 39.50 
erhältlich. Das richtige Geschenk 
auf Weihnachten. Freie Besichtigung 
ohne Kaufzwang.

Grosser, schöner

Samichlaus
empfiehlt sich in Höngg für

6. u. 7. Dezember 1952 zu Fr. 3.
Tel. 56 80 10 (Bänninger)

Gesucht für Personen Auto

Garage
nähe Trotte oder Umgebung

Sandmeier, Tel. 56 62 74

Auf den lieben, 
bärtigen Klaus 
freut sich alles, 
landein — 

landaus

A.
Bäulistr. 10 Tel. 56 7415

Werkstätte 
für Lederwaren

Damentaschen 
Extraanfertigungen 
Reparaturen
Auf- und Umfärben

Amerikanerin erteilt

Englisch-Unterricht
Preis mässig.
Mrs. Hppleman,
Linimattalstr. 272, Tramendstation 13

Bauherrenstrasse

Paditland
ca. 20 Aren, Stein- und Kern­
obstbäume, Beeren, massives 

Hühnerhaus.
Offerten unter Chiffre Z. B. 90 
an die Expedition des Blattes I

Maler-Staffelei
liegen gelassen an der 
Hohenklingenstr. Rückgabe 
gegen Finderlohn an der 

Hohenklingenstr. 41, II. St.
Junge

Damenschneiderin 
sucht noch gross. Kunden­
kreis. Es werden auch Än­
derungen angenommen.

Imhof, Imbisbühlstrasse 1031 
Telefon 5668 75

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Auch Windeln-Service 

Wird abgeholt und gebracht.
Tel. 56 80 10

Beim Bäcker-Konditor sind 
Sic stets aul'mcrksum und 
gut bedient.

Lebkuchen, Biber, Pralines fein 
Grättimann: gross und klein 
drohende Fitzen, reichlich garniert, 
Strümpfe, geheimnisvoll 

verschnürt:

Das alles wählt man für den Klaus, 
beim Bäcker und Konditor aus.

Sämtliche graphischen Arbeiten und 
Schaufensterdekorationen Prospekte 
Geschäftspapiere Signete Fotographie 
Glückwunschkarten Plakate Inserate 
Telephon-Nr. 56 64 63 Lachenacker 1 
Fröd Riz ä Porta Graphik Zürich 10/49

Gesucht wenn möglich nähe 
Quartierbüro per sofort od. 
nach Uebereinkunft

unmöbl. Zimmer
od. l-2Zimmerwohnung 
an alleinstehenden, seriösen 
Herrn.

Telephon 56 72 63

Gruss und Willkomm

den verehrten Familien von Höngg. 
Ich übernahm am 1. Dezember das 
Lebensmittel- u. Delikatessengeschäft 

zur Wartau des Herrn Bertschi. Ich 
stelle damit meine Erfahrungen als 
Verkäuferin und Hausfrau in den 
Dienst der Familie. Auf die konkur­
renzfähigen Preise gewähre ich eine

Rückvergütung von 8°/o

Ich führe die guten USEGO-Quali- 
täten. Wann darf ich Sie bei mir 
begrüssen.

Frau Engeli
Lebensrnittel und Delikatessen zur

Wartau, Zürich-Höngg, Tel. 567489
Limmattalstrasse 193

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Maierhof platz

LOUIS JUNG

Auf Weihnachten bereiten meine natürlichen

Famiiienbiider 
Kinderaufnahmen 
Portraits
immer grosse Freude.

Ich mache die Aufnahmen auch in Ihrem Heim.

Foto Isenschmid 
Bläsistrasse 29 Telephon 56 81 28 

Anmeldung erwünscht.

24 Jahre
Handharmonika-Schule
Unterricht diatonisch u. chromatisch

Anmeldungen jederzeit
Miet-Instrumente stehen z. Verfügung

Jüngling gesucht 
für regelmässige Pflege eines 
Autos in der Freizeit. Keine 
Fachkenntnisse nötig,
Offerten unter Chiffre Z. L. 16 
an die Expedition des Blattes

Neue Instrumente diat. ab Fr. 182.-, chromatisch ab Fr. 375.-

Verlangen Sie die neuesten Kataloge / Auskunft unverbindlich

Fridel Belmont 
staatl. dipl. Klavierlehrerin 

empfiehlt sich höflich für 
Stunden an Anfänger und 
Fortgeschrittene.

Rebbergstrasse 54 
Telephon 56 61 61Linimattalstr. 101 (Hinterh.) Tel. 56 71 78

Handharmonik a-L ehr er 

Mitglied des Schweiz. II. L. V.

TAXi-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

TAG L-NACHT

TAXI 267788

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LI M MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Gross ist das Angebot an Radio, 
die Auswahl schwer. Kaufen Sie bei 
Bedarf am besten einen Qualitäts­
apparat, er ist doch noch am billig­
sten. Als besonders vorteilhaftes 

Modell empfehle ich Ihnen

SABA Schwarzwald WII

Wir liquidieren
unser Lager in Damenstrümpfen

Gute Gelegenheit für Ihren Weihnachts-Einkauf!
Diverse schöne handgestrickte Modelle für Damen, Herren und

Preis Fr. 625- ohne UKW, Fr. 725- 
mit UKW. 2 Lautsprecher (Hoch- u. 
Tiefton), Bass-Schalter. Veränderliche 

Trennschärfe, Drucktasten.

Linimattalstr. 274 Tel. 568034
Reparaturen gut u. preiswert

TEL.
56 89 66

Kinder. Stark reduzierte Preise !

Rosy Lampart-Moor
Wollbedarf Limmattalstrasse 122

Junger Handharmonika-Lehrer erteilt in HÖNGG gewissenhaften, indivi­
duellen, nach modernsten Methoden gerichteten

Handharmonika - Unterricht
für diatonisch, chromatisch und Piano-Accordeons.

Gruppen- und Einzelunterricht, für Erwachsene auch abends. Interessante Weiter­
bildungsmöglichkeiten für Fortgeschrittene. Miet-Instrumente stehen zur Verfügung. 

Anmeldung jeweils Donnerstags im Unterrichtslokal Rest. Wartau 
Limmattalstrasse 184 oder Telephon 46 42 70

Mit höflicher Empfehlung: R. HOLLENSTEIN, Handharmonika-Schule 
Fähigkeits-Ausweis des SHLV
Dübendorferstrasse 16 Zürich 11 Telefon 46 42 70

Verkauf erstklassiger Handharmonikas sowie Zubehör.

Flickstube
empfiehlt sich für Maßkleider, ।
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep.
Linimattalstr. 156, Tel. 56 65 42

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 5670 37

Die nächste

Nachtdienst-Apotheke
ab Sonntag:

Scheffel- Äpotheke
Röschibadistrasse 77
Telephon 26 29 02

Regensdorferstr. 237
Autobushaltestelle

Samstag u. Sonntag

Metzgete
............. Blut-, Leber- u. Brat- 

z/kKM HöNgö würste, Kesselfleisch

Wädli
Höflich empfiehlt sich Familie Marolf

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 13., 20. und 
31. Dezember 1952 in Höngg allen Haushal­
tungen zugestellt. Wir bitten höfl. um rechtzeitige 
Aufgabe der Inserate.
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Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: A. äioos, Bucfadruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (audti 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Frtitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureidien

LOKALES
Höngg

Es geht wieder auf Weihnachten!
Da gehen Sie gewiss gerne in die Stadt und be- 

wundern die hübschen Auslagen der grossen und kleinen 
Geschäfte. Es ist dies immer etwas, das zur richtigen 
W eihnachtsstimmung der Gross-Stadt einfach gehört. 
Nun hat es aber auch in Deinem Wohnquartier Höngg 
so etwas wie Weihnachtsauslagen in den vielen Ge­
schäften, die in unserem Grossstadt-Dorf” verstreut lie­
gen. Und dieses darfst Du ob dem weihnachtlichen Stadt­
zentrum nicht vergessen. Du darfst ob dem Glanz der 
Warenhäuser doch nicht ganz vergessen, beim kleinen 
Gewerbetreibenden zu kaufen was möglich ist, er ist 
Dir sicher viel dankbarer dafür und bürgt mit seinem 
Namen für die Qualität. Die Weihnachtsinserate in die­
ser und der nächsten Nummer des „Höngger” erzählen 
von vielen schönen Sachen die man bequem in der Nähe 
kaufen kann und nicht umständlich aus der Stadt heim­
schleppen muss. Lies Dir etwas aus, kaufe es und schenke 
damit dem nächsten Mitbürger Dein Vertrauen. Es ist 
für ihn das schönste Weihnachtsgeschenk.

Etwas über die Fütterung der freilebenden Vögel 
im Winter. Mit stürmischen, regenreichen Tagen ist der 
Herbst zu Ende gegangen und schon fallen die ersten 
Schneeflocken vom Himmel. Viele unserer einheimischen 
Vogelarten sind in der Zeit des herbstlichen Vogelzuges 
in südlichere Breitengrade gezogen, um dort den Winter 
in angenehmerem Klima zu verbringen. Der Vogelschüt­
zer hat seine Arbeit des Nistkastenreinigens beendet und 
damit den überwinternden Meisen einen Schlafplatz und 
neue Nistgelegenheit verschafft. Jetzt kommt für ihn 
die Zeit, an die nötig werdende Winterfütterung zu den­
ken, damit seine gefiederten Freunde in der strengen 
Winterszeit nicht Not leiden müssen. Nebst Hanf mit 
Sonnenblumen werden gerne auch Küchenabfälle, faule 
Aepfel und Fettresten verspeist. Nur von der Verfüt- 
terung mit Brot muss er Umgang nehmen, denn durch 
dieses entstehen Blähungen, welche sogar zum Tode sei­
ner Lieblinge führen können. Kleine Singvögel sind im 
Genüsse dieser Futterart eben viel empfindlicher, als die 
al lesfressenden Möven oder Babenkrähen. Ans diesem 
Grunde sieht der Vogelschützer von der Verfütterung 
von Brot ab und verabreicht nur Futterarten, welche den 
Vögeln zuträglich ist.

Natur- und Vogelschutzverein „Meise”.

Die turnerischen und akrobatischen Vorführungen 
unter der Leitung des neuen Oberturners Kari Spahr, j 
zeugen von einer sehr seriösen Vorbereitung. Die von 
Frau Hanny Bachmann-Müller zusammengestellten und 

; einstudierten Tänze und Reigen bewiesen ein sehr gros- 
■ ses Können. Die Vorführungen waren so gut. dass man 
I kaum glauben konnte, Mitglieder der Damenriege und 

des Turnvereins vor sich zu haben. Unter der tüchtigen
I Leitung von Herrn Armin Frei gab die Gesangsektion 
। des Turnvereins einige gut vorgetragene Lieder zum be- 
: sten. Die ganze Veranstaltung ist ein neuer Beweis für 

die Leistungsfähigkeit unserer Turnerinnen und Turner 
unter der Leitung seines bewährten Präsidenten Werner

I Altorfer. — Es ist nur zu bedauern, dass diese präch-
1 tigen Vorführungen. <lie einen solch grossen persönlichen 

Einsatz erfordern, nicht einem viel weiteren Kreis un­
serer Quartierbevölkerung zugänglich gemacht werden 
können. k.

Schach-Club. (Eingesandt;. Nach langem Kampf 
sind wir nun doch mit dem Preisturnier fertig geworden, 
und schon hat das Cup-Turnier begonnen. Wir hätten 
gerne gesehen, wenn die Beteiligung grösser gewesen 
wäre, aber einige Mitglieder konnten infolge Arbeite- : 
Überlastung den Spielabend nicht mehr besuchen. Das j 
Cup-Turnier hat seine erste Runde beendet, die Verlie­
rer scheiden aus und die Gewinner werden nun neu 
ausgelost und gepaart. Der Wanderpreis hat soeben die 
Werkstatt verlassen und er wird demnächst in einem 
Schaufenster der Konditorei Esslinger zu sehen sein. Die 
schöne Schale, mit dem Modell eines Pferdekopfes ver­
goldet, als Symbol des Schachspiels, trägt die Inschrift 
„Schach-Club Höngg”. Sie ist ein wirklich anschaulicher 
Wanderpreis, um den bestimmt hart gekämpft wird, den 
Beweis hat die erste Runde gebracht. Die bevorstehende 
zweite Runde wird keineswegs vorzeitig den Sieger her­
ausprägen, denn es sind doch einige ziemlich starke Spie­
ler vorhanden, die es dem Partner für den Endsieg nicht 
leicht machen werden. Wir laden alle Schachfreunde 
ein, dem Club beizutreten, sie werden ihre Freude daran 
haben. J.C. 

ihre Gemeinderäte im Einvernehmen mit dem Kanton 
die einheitliche Schreibweise ein für alle Mal festlegen 
und publizieren, denn es denkt doch fast niemand mehr 
an eine Verschmelzung der beiden Gemeinden. Im Pro­
gramm des kantonalen Regionalplanbureaus sind sie da­
her mit Recht im Hinblick auf ihre künftige Entwick­
lung als selbstständige, in sieh geschlossene Gemeinwe­
sen dargestellt. —

Während bis in den November hinein vereinzelte 
Viehherden mit Glockengeläute noch am letzten Herbst- 
gras zehrten, ist der dringend notwendig gewordene 
zweiteTraktdes neuen S c h u 1 h a u s e s im Roh­
bau unter Dach gekommen. Das wohlverdiente Auf­
richtmahl vereinigte die Bauleute mit der Schulhausbau­
kommission zu ein paar geselligen Stunden. Leider muss­
te dabei festgestellt werden, dass die vier neuen Klassen­
zimmer nur für kurze Zeit dem Ansturm der Bevölke­
rungsvermehrung Stand lialten werden. Dazu sollte die 
seit 1942 bestehende Anomalie, dass unsere siebente und 
achte Klasse in Weiningen untergebracht ist, sobald als 
möglich aufgehoben werden. Die Schulbehörden werden 
daher nicht darum herumkommen, erneut den Erwerb 
eines geeigneten Baugeländes in Aussicht zu nehmen, um 
in relativ kurzer Zeit eine weitere Schulanlage erstellen 
zu können. — Mittlererweile hat die fünfte und sechste 
Etappe der Rebbergstr. ihre Vollendung erfahren. Von der 
Stadtgrenze her führt diese modern ausgebaute, aus­
sichtsreiche Höhenstrasse durch das in der Ueberbauung 
begriffene Sonnengelände am Egghang zum neuen Schul­
haus. — Die grosse Anziehungskraft unseres klimatisch 
bevorzugten Wohngeländes zieht unaufhörlich weitere 
Kreise zu der Talsohle, an der Staatsstrasse und an der 
Egg, ja man kann sagen, an allen Ecken und Enden 
der Gemeinde regt sich ohne Ruhepause neue Baulust 
und es hat den Anschein, dass die Gemeinde in nicht 
sehr langer Zeit den zweitausendsten Einwohner wird 
grüssen können. — Leider sind unsere V e r k e h r s v e r- 
hältnisse immer noch sehr prekär. Wohl haben die 
neben dem Ueberland-Autobus eingeschalteten Taxi­
kurse eine gewisse Verbesserung gebracht. Zudem darf 
nun damit gerechnet werden, dass die Stadt mit der 
Verlängerung der Linie 13 bis ins Frankental in abseh­
barer Zeit Ernst machen wird. Das Problem ist dadurch 
aber noch nicht genügend gelöst. Von grosser Bedeu­
tung wird sein, dass endlich einmal die Korrektion 
der Staatsstrasse, die keine Gehwege für die 
Fussgänger aufweist, an Hand genommen wird. Man 
wird bei der anhaltenden Bevölkerungszunahme mit ei­
ner durchgreifenden Lösun g der Verkehrs- 
ver hält niese nicht mehr allzulange warten dürfen.

Handharmonika-Club. (Eingesandt). Nachdem der 
Handharmonika-Club auf sein diesjähriges Konzert zu­
rückblicken kann, das durch den grossen Beifall der Zu­
hörerschaft als einen vollen Erfolg gebucht werden darf, 
haben wir uns entschlossen nach 2-jährigem Unterbruch, 
wieder eine Weihnachtsfeier durchzuführen und zwar 
am 20. Dezember 1952, 20.00 Uhr im Saale zur „Alten 
Trotte”. Zu dieser Feier möchten wir alle unsere Eltern 
der Aktivspieler mit ihren Angehörigen, Ehren-, Frei- 
und Passivmitglieder und Gönner herzlich einladen. Mit 
Freuden sind unsere Spieler bereit, ihnen mit musikali­
schen und gesanglichen Darbietungen und Theater einen 
recht gemütlichen und fröhlichen Abend zu bieten, an­
schliessend findet noch die Bescherung der Spieler statt. 
Da der Eintritt zu dieser Feier vollkommen frei ist, 
hoffen wir eine grosse Zuhörerschaft begrüssen zu dürfen.

Turner-,,Chränzli” Arena Hoinga. (Eingesandt). - 
Wiederum haben die Mitglieder des Turn Vereins Höngg 
und weitere Turnfreunde Gelegenheit gehabt, sich am 
Turner-„Ghränzli” in der Mühlehalde ausgezeichnet zu 
unterhalten. Die Programme des Turnvereins haben seit 
Jahren ein sehr hohes Leistungsniveau.

Oberengstringen

V orwinterliche Schau. (Korr.) Der regnerische Ok­
tober vermochte den Leuten des Bauhandwerkes nicht 
Halt zu bieten. Bau an Bau wächst aul unserem Gemein­
degebiet aus dem Boden heraus. Das ländliche Idyll un­
seres einst weltabgeschiedenen Bauerndörfchens liegt in 
den letzten Zügen. Eine Kontroverse aus alter Zeit macht 
wieder von sich reden. Der neue Siedler will wissen, ob 
der Name des Gemeinwesens, in das er seine W ohnstätte 
verlegt hat, sich in die zwei Worte „Ober und „Eng- 
stringen” zerlegt oder nicht. Der Kenner der geschicht­
lichen Verhältnisse wird eher für ein Wort Ober­
engstringen — optieren im Hinblick darauf, dass seit 
1832 — dem Jahr der endgültigen Zuteilung der Lim- 
mattalgemeinden zum Bezirk Zürich nicht irgend­
welche politische oder verwaltungsrechtliche Bindungen 
zur Schwestergemeinde Unterengstringen bestehen. Das 
hindert natürlich nicht, dass die Samariter, Sänger, 1 ur- 
ner und Fussballer der beiden Gemeinden seit Jahrzehn­
ten zusammengehen. In den amtlichen Veröffentlichun­
gen des Kantons erscheint, soweit konstatiert werden 
kann, der Name der beiden Gemeinden ohne den omi­
nösen Bindestrich. Das gleiche beobachten auch die Be­
hörden der beiden Gemeinden. Es wird gut sein, wenn

cUt Stadt... und dock au^ d&n Land !
Das Quartier, die Gemeinde in der Sie wohnen, ist die 
von Ihnen gewählte Umgebung, zu der Sie sich bejahend 
einstellen müssen, denn sicher gefällt es Urnen hier im 
sonnigen Höngg und an den Hängen des Käfer- und 
1 lönggerberges und des Gubrist. Die Menschen in Ihrer 
Nachbarschaft, ob Sie sich gut oder schlecht zu Urnen 
stellen, sind nun Ihre nächsten Mitbürger, mit denen Sie, 
mag kommen was da will, schicksalsverbunden sind. / 
Es darf Ihnen damit nie gleichgültig sein, wie das Schick­
sal Ihrer Umgebung sich gestaltet, wie sie lebt. / Jahr­
aus. jahrein vermittelt die Lokalpresse, der „Höngger”, 
das Bild vom Lehen im engeren Bezirk. Er ist Wegberei­
ter zu Ihren Mitmenschen, zu Ihrer Umgebung. Er be­
trachtet es als seine Aufgabe, nicht Klatsch und an den 
1 laaren herbeigezerrte Nachrichten zu sammeln, sondern 
nebst weiteren Beiträgen in aller Natürlichkeit soweit 
wie möglich das Quartier- und Gemeindeleben im guten 
Sinne zu fördern. Suchen auch Sie seine Aufgabe zu ver­
stehen und werden Sie ihm ein treuer Abonnent!



Wei h nachts-Ei n kä ufe
Sck^ik^ maM Tceud^

gehaltvolle,müde Weine

& Co.Weinkellerei Zweifel
Zunch-Honee Tel. 5677 70

1®

Gässli 4

j lädUmrs'

per Flasche

3.20
3.20
3.35
3.65
3.75
3.65
3.45
4.60
3.45
3.20
3.10
3.85

2.30

3.—

3.—
3.55
3.65
3.20

ROTWEINE
Wemmger

Stammheimer Beer i
Schiterberger
Fläscher Süssdruck
Maienfelder Beerli
Dole, Chateau Villa
Chateauneuf-du-Pape
Beaujolais vleux
Bourgogne supeneur vieux

Veit ner Sase a

WEISSWEINE
Riesling - Sylvaner
Neuchatel Chambleau
Clos de Montibeux
Aigle
Dezaley
Fendant Domaine de l'Etat „Provlns

Geschenke in grosser Auswahl finden Sie in der

OABvo
ZUrisee-Klevner, Trüllisberger DORFBACH DROGERIE

Alfred Kunz Zürich Höngg
Limmattalstr. 126 Telefon 56 7016

Magdalener Auslese „Huck am Bach" IWddi&ck
tdiUiken

Damen- und
Herren -Wäsche

Garnituren
in Seide u. Wolle

Pullover

Trainings - Anzüge

Rauchwaren

Bcu4^e»-lHcMcw
Tel. 56 75 57

Sehr geeignet als Festgeschenk
ist eine schöne Wäschegarnitur

sind Strümpfe in Nylon ab Fr. 4.50, in reiner Wolle ab Fr. 5.90

Taschentücher u. Krawatten finden Sie in grosser Auswahl bei

T-ccm Wdlcmw

Gediegene Weihnachts-Geschenke in 

lUzavnik 
bereiten viel Freude

•U. D^vzÜm & Ca

feiner Messerwaren
schwer versilberte Bestecke 
elektrische Rasierapparate 
Rasierartikel
Fein- und Hohlschleiferei 
Reparaturwerkstätte 
Neuanfertigung

Hans A. Meier
Messerschmied

Zürich-Wipkingen
Röschibachstr. 57
Telefon 26 20 35

wAGNEtnrAJC i MiET-AUTOS
TAG und NACHT

STANDORT

MEIERHOFPLATZ

Ausstellung von sehr schönen antiken

56 ?3 12

Limmattalstr. 86a
Telefon 56 71 22

Limmattalstr. 160 Tel. 56 78 22

Ablage der Färberei Terlinden

gut bedient
Wenn Sie für die Festzeit Weine, Spirituosen etc. einkaufen,

lohnt sich Ihr Besuch bei uns. / Gut beraten

Drogerie Wieslergasse W. Hauser-Farina



Mb.
empfiehlt sich höflich in sämtlichen

Limmattalstr. 138

Telefon 56 73 95

Nähschachteln, Flickboy, Mottenschachteln, Füllhalter, Dreh- und Druck­
stifte, 3-, 4- und 6-Farbenstifte, Tagebücher, Poesie- und Photoalbum, 
Portemonnaies, Brieftaschen, Schüleretuis

Elektrische Wesa-Bahnen, Schwebe- u. Aufzugsbahnen, Dampfmaschinen 
sowie Aufzugs-Artikel. Gesellschaftsspiele, Versli-, Mal-, Bilder- und 
Lesebücher. Christbaumschmuck, Kerzen und Ständerchen, Weihnachts­
papier, Zierschnürchen.

Occasion: 1 Aufzugsbahn Bucco, Spur 0, komplett Fr. 90.-
1 Jibby elekir. Eisenbahn, komplett, mit Transformer, Fr. 100.-

Taschen-Apotheken 
Eau de Cologne 

Ui sMhieti

Christbaum-Verkauf in der Gartenwirtschaft zur „Rosa“ vis-ä-vis 
Schulhaus — Grosse Auswahl in Weiss- und 
Rottannen in allen Grössen.

Fritz Kohler Möbeltransporte Tel. 52 4111

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstr. 82, Tel. 56 71 16

Praktische Geschenke
Freudige Geschenke für den Sportler!
Ein Paar schöne Ski? Ein Paar Henke- 
Skischuhe? Ein Paar Skistöcke? Ein 
Trainings-Sack? usw. Das alles finden 
Sie im Kreis 10 bei Blattmann-Sport

Benötigen Sie einen gediegenen

Lederkoffer ab Fr 65.—
SclbÜiM'i Sie Ihrer Frau ein schönes, praktisches

Reise - Necessaires 
in allen Grössen ab Fr. 21 —
Damentaschen

Sie Ihrem Mann für Geschäft und Reise eine

Ledermappe ab Fr 44.—
Dvm wud&i lUbzn

Alfred Röthlisberger
Lederwaren — Reiseartikel Limmattalstr. 142 Tel. 56 74 57

SKI Eschen mit Stahlkanten bis Spitze,, Kandahar- 
Bindung, fahrbereit Fr. 79.—

Hickory mit Stahlkanten bis Spitze, mit Belmag- 
Bindung, fahrbereit Fr. 98.—

Kinder-Ski mit Bindung, fahrbereit ab Fr. 27.50 
Marken-Ski wie Inglin-Super u. First, Attenhofer- 

Molitor, Seiler-Victory, öS Downhill usw.
Skistöcke Stahl Fr. 28.50 u. 36.50, Avional Fr. 22.50

Sämtliche Reparaturen
Bindungs- u. Kanten-Montage fachgemäß

Sporthemden, Skihosen u. Jacken, Pullovers (eig. Fabrikat.)
Ski-Rucksack mit Lederboden nur Fr. 29.80

Ski-Schuhe Marke Henke, die Besten zu normalen 
Preisen, für Damen, Herren u. Jünglinge ab Fr. 57.50

Eishockey-Schuhe
Modell »»Graf«« mit CCM-Schlittschuhen ab Fr. 44.— 
Sporthaus Blattmann 
Zürich-Wipkingen, Röschibachstr. 63 bei der Nordbrücke 

Telephon 26 09 24

Mit einem praktischen 
Weihnachtsgeschenk 

bereiten Sie mehr 
Freude!

Wir führen speziell dieses Jahr eine gedie­

gene Auswahl praktischer Geschenks-Artikel

VlühzlUU stk&M, wu mUM
Damen- und Kinderwäsche Strümpfe Herrenhemden 
Krawatten Socken Taschentücher und vieles andere mehr 
finden Sie in reicher Auswahl und guten Qualitäten bei

beim Konsum Meierhofplatz

Was „SIE“ und „ER“ 
sich wünschen . . .

.SIE“
Schöne Blusen
Elegante, klassische und jugendlich-sportliche Modelle, 
mit 3[t und langen Armen 35.— bis 19.80
Aparte Pullover 
Reine Wolle und Henkelplüsch, Kimono Aermel, 3/t und 
lang bis 19.80

„ER" 

Resisto Hemden
Aus unserer, in jeder Preislage sehr grossen Auswahl finden 
Sie bestimmt auch das Passende für „IHN" 37.80 bis 18.90 
Krawatten
Reine Seide, knitterfrei, Rhodia Acetatseide, in den neuesten 
Farben und Dessins 12.50 bis 3.50

Geschenke von MARTIN bereiten 
immer Freude!

Art. 605.71 30
Bequemer, schwarz. 
Schnür-Botillon
Box, edit Lamm- 
fellfutter, leichte 
Gummisohlen, 
Korkzwisdiensohl.

Nr. 36-42 Fr. 39.80

Art. 616.71.63

Praktisches 
Damen-Stiefeli 
braun ori. sdiwarz 
Box, extra warm 
gefüttert, überzog. 
Zwischensohlen u. 
weiche Gummisoh­
len, Reissversdiluss 
seitlidi innen, ohne 
Hinterriemli

Nr. 36 - 42 Fr. 39.80

Schuhhaus

Filiale HÖNGG
Limmattalstr. 131

GütenbachLieber Raucher ! Tage kaufen Sie Ihre Zigarren, Zigaretten, Stumpen 
und Tabake, heute da, morgen dort!

Gewiss haben auch Sie schon bemerkt, dass diese Artikel nicht immer denselben Geschmack 
und die nötige Frische haben. Das Fachgeschäft garantiert Ihnen für einwandfreie Lagerung 
und frische Ware. Die Pflege des Tabakes ist Vertrauenssache.

Für jeden Geldbeutel finden Sie das passende Geschenk: Zigarren, 
Zigaretten, Stumpen u. Tabake in hübschen Geschenkpackungen. 
Pfeifen, Tabakbeutel und Feuerzeuge, überhaupt alles, was der 
Raucher wünscht, finden Sie in grosser Auswahl.

Kenner kaufen nur im Zigarrengeschäft! Hrch. Bryner
Limmattalstrasse 138 Telefon 56 13 95



Viel schneller als Sie annehmen, füllt sich Ihr Höngger Jlabaitfrudi 
wenn Sie Ihre Einkäufe in den guten Spezialgeschäften bei den Mitgliedern

des Ha&aitvtteüi HÖtUfä. UFtd machen

H. Brunner-Maurer, Gässli 4, Tel. 56 75 57, Rauchwaren. 
Herren- und Damenwäsche, Strümpfe, Krawatten, Ablage 
der Waschanstalt Zürich AG.

Heb. Bryner, Limmattalstr. 138, Tel. 56 73 95, Cigarren. 
Papeterie, Geld- und Brieftaschen, Spielwaren.

M. Fenner, Limmattalstr. 155 (Alte Post), Schuhwaren.
R. Lainpart, z. Wollbedarf, Limmattalstr. 122, Tel. 56 62 15, 

Wolle, Garne, Mercerie, Bebeartikel.
Hans Kronenberg, Limmattalstr. 86b, Tel. 56 71 24, Eisen­

waren, Sanitäre Apparate, Gartengeräte und -Möbel.
Alfred Kunz, Dorfbach-Drogcrie, Limmattalstr. 126, Tel. 

56 70 16, Sämereien, Drogen, Chemikalien.
Frau M. Masson-Frei, Limmattalstr. 116, Tel. 56 70 52, 

Damen-, Herren- u. Kinderwäsche. Strümpfe, Krawatten.

Alb. Meier, Limmattalstr. 110, Tel. 56 73 11, Eisenwaren. 
Haushaltungsartikcl, Glas, Porzellan, Bürstenwaren.

Frau E. Müller, Limmattalstr. 146, Strümpfe (Reparaturen).
J. E. Nötzli, Limmattalstr. 109, Tel. 56 71 70, Modes, 

Mercerie, Strümpfe, Socken, Strickgarn, Wolle.
W. Rahm-Winker, Am Wasser 157, Tei. 56 74 28. Damen- 

mid Herrensalon, Parfümerien, Raucherwaren.
Fr. Rentsch, Regensdorferstr. 4, Tel. 56 64 57, Stoffe, Damen- 

und Herrenwäsche, Strümpfe, Wolle, Herren- und Knaben- 
hosen, Bcrufskleider, Schirme (Rep.), Mercerien.

A. Röthlisberger, Limmattalstr. 142, Tel. 56 74 57. Sattler 
und Tapezierer, Lederwaren, Reiseartikel.

Hans Schön, Limmattalstr. 154, Tel. 56 70 90, Spczialgesch. 
für erstkl. Velos und Zubehöre, Reparaturen, Taschen­
lampen, Batterien, Glühbirnen und Sicherungen.

Frau E. Stengcle-Eckert, Limmattalstr. 140, Tel. 56 71 03, 
Spezial-Damensalon, grosses Lager in Parfümerien und 
Toilettenartikeln.

A. Vock, Limmattalstr. 108, Tel. 56 71 92, Haarpflegesalon 
für Damen und Herren. Unsere Spezialität: Dauerwellen 
aller Systeme, Toilettenartikel und Parfümerien.

Frau G. Wehrli, Limmattalstr. 86a, Tel. 56 73 05, Papeterien, 
Bücher, Büroartikel.

Alb. Weinmann, Limmattalstr. 153, Tel. 56 72 31, Milch­
produkte, Teigwaren, Konserven, Eier, Honig.

Frau Wellauer, Limmattalstr. 160, Tel. 56 78 22, Unter­
wäsche, Strümpfe, Schürzen, Ueberkleider, Bebeartikel.

Frau Th. Widmer, Limmattalstr. 101, Raucherwaren, Tabak­
pfeifen, Papeterien, Schreibwaren, diverse Bücher.

Tw „Ihn" ...
Doppelseitig war - deppen haltbar...t
Das ist der enorme Vorteil der patentierten 
Double-Krawatte. Ist die eine Seite abge­
tragen, oder passiert Ihnen unterwegs ein 
Missgeschick, kehren Sie einfach die andere 
Seite nach aussen und Ihre Krawatte let 
wieder tadellos.
Die Double-Krawatte hat keine Mittelnaht 
und lässt sich besser bügeln, als eine ge­
wöhnliche Krawatte.
BOHfeii-KrawMtM. trmir - öwfl hnir 

in grosser Auswahl und in viele« schönen 
Mustern erhältlich bei

Tel. 566457
doppelseitig tragbar 

... doppelt haltbar.

Schöne Geschenke

Am liebsten möchte ich eine

Elektrische Eisenbahn r.
Volksmodell komplett mit Transformer II.

Schöne Geschenke!
Hübsche, handgestrickte Kinder- und Bebesachen 

Auch schöne Strickwolle eignet sich 
vortrefflich als Geschenk!

Stoffelstü«chli, neueste Dessins / Herzige Kindertüedili 
Kissen und Deckeli zum besticken in Rein- und Halbleinen 

Mit höflicher Empfehlung

Schenken Sie auf Weihnachten

STRÜMPFE
Sie werden damit Freude bereiten

Ich führe eine schöne Auswahl in Schweizer Nylon ab 4.80 
Amerik. Netz-Nylon hauchfein, I. Qualität 5.90 / Reine 
Wolle „Derby“ 5.50 / Ferner: Reine Seide mit Nylon, 
Naturseide, Kunstseide, amerik. Nylon, auch mit schwarzer 
Naht und Zierferse, sowie den beliebten Perlon, de~ nicht 

kältet, zu günstigen Preisen.

Herrensocken, gute Qualität, Marke A. B. Z. von 3.90 an

Strumpfhiisli Äse ItfUMec
Limmattalstrasse 146 (Mitglied des Rabattverein Höngg)

OMEGA

AiUs EJtelddscUe 
HW VGm TMk^ckÜ^

Wir empfehlen:

Heizkissen, Heizteppiche, Fusswärmer 
Bettwärmer, Haartrockner, div, elektr, Heizöfen 

sowie
Rauchverzehrer in hübscher Ausführung 

Kaffeekannen, Teekocher
Kochherde, sowie alles Kochgeschirr 
Waschmaschinen in allen Fabrikaten

Rundspruch-Radio

Beleuchtungskörper 
Tisch- sowie Nachttischlampen 

in reicher Auswahl

Tuwcc & Ca,
dipl. El. Install.

Limmattalstr. 104 Telefon 56 71 41 / 56 76 66

Zur Beachtung!
Der „Höngger" wird am 20. u. 31. Dex. 
in Höngg allen Haushaltungen zugestelit. Wir 
bitten höfl. um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

die immer wieder viel Freude bereiten

Ulwen u.
in jeder Preislage

Neuenburger Pendulen

Wecker aller Art Küchenuhren etc.

Versilberte- und J e x I e r - Bestecke

S. Ddachautc
Dipl. Uhrmacher Limmattalstr. 169
Telephon 56 73 46

Geschenke
die Freude 
bereiten

sind mollig warme

Hausschuhe

M. FENNER Schuhwaren
Feinschuhsohierei Limmattalstrasse 155

Zum Schenken:
Herrensocken Hosenträger Echarpen 

Krawatten Taschentücher
Damenstrümpfe Nylon, Seide und Wolle 

Den Damen einen neuen Hut

Limmattalstrasse 109

Nette

Kinder-Velos 
grosse Auswahl in 

Taschenlampen 
stetsfort frische 

Batterien

- Müdes
Telefon 56 71 70

H. Schön Velos u.Esso-Tankstelle
Limmattalstrasse 154 Telefon 56 70 90 

über 35 Jahre Fachgeschäft am Platze



LOKALES
Höngg

Frauenverein. Wiederum stellt die Weihnachtszeit 
vor der Tür, Kummer und Sorgen sollen verscheucht 
werden durch den hellen Lichterglanz der Kerzen und 
einige freundliche Stunden und ein kleiner Gruss mögen 
einen frohen Klang ins Weihnachtsfest bringen. Auch für 
unsere lieben Betagten sind wir an der Arbeit ein Weih- 
nachtsfestchen zu richten. Zu seinem guten Gelingen ge­
langen wir mit der freundlichen Bitte an unsere werte 
Einwohnerschaft uns nach Kräften mitzuhelfen. Jede 
Gabe ob in bar oder natura ist uns herzlich willkommen 
und kann abgegeben werden im „Sonnegg” oder bei den 
Vorstandsfrauen. (Siehe Inserat).

STADT ZÜRICH

Motion zugunsten des Frauenstimmrechts. Im Zür­
cher Gemeinderat haben Dr. S. Widmer (Ldr.) und 33 
Mitunterzeichner aus allen Fraktionen folgende Motion 
eingereicht:

„Der Stadtrat wird beauftragt, unter den Zürcher 
Frauen eine Konsultativ-Abstimmung durchzuführen. 
Die Zürcher Frauen sollen sich bei diesem Anlass zur 
Frage äussern können, ob sie in kommunalen Angelegen­
heiten ein den männlichen Einwohnern gleichwertiges 
Stimm- und Wahlrecht wünschen. Als stimmberechtigt 
gelten dabei alle Einwohnerinnen, die das zwanzigste 
Altersjahr überschritten haben, das schweizerische Bür­
gerrecht besitzen und seit mindestens zwei Monaten in 
der Stadt Zürich niedergelassen sind”.

Ausstellung. Im Stadthaus 2. Stock, veranstaltet das 
Bestattungs- und Friedhofamt der Stadt Zürich eine 
Ausstellung: Neue Zürcher Grabdenkmäler. 
Sie ist geöffnet: Dienstag bis Freitag, 7.40—11.40 Uhr 
und 13.40—17.40 Uhr. Am Samstag 7.40—11.40 Uhr.

Männerchor Höngg

Samstag, den 13. Dezember 1952 
Jahresschlussabend
im Restaurant „ G s t e i g ” Höngg.
Mitglieder aller Kategorien sind herz­
lich willkommen.

Jeden Donnerstag Spielabend ini Tea-Room Esslinger 
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Obcrengstringen 
Kirche Höngg

Sonntag, den 14. Dezember
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus 

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung :
Montag, den 15. Dezember, 20 Uhr im „Sonnegg”: 

Frauenabend. Thema: Advent und Weihnachten in 
der Familie. Referentin: Schwester Berta Zeller aus. 
Bern.

Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglisc fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 14 decembre

Meisterscliaftsspiele:
Samstag, den 13. Dezember 1952

14.45 Uhr Adliswil Jun. C — Höngg Jun. C
S o n n t a g, den 14. Dezember 1952

10.15 Uhr Höngg I — Wädenswil 1
08.30 Uhr Höngg 2 — Birmensdorf 1
08.30 Uhr Polizei 2b — Höngg Sen.
14.30 Uhr Höngg Jun. B — Industrie Jun. B

Samstag, den 13. Dezember 1952, 20.00 Uhr
Senioren-Zusammenkunft im Best. „Grünwald”.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Verkehrsbetriebe. Rückkauf alter, unper­
sönlicher Abonnemente. Unpersönliche Abonne­
mente (gelbe, grüne, violette Fahrscheinhefte und Früh­
abonnemente), welche auf Grund der Taxordnung vom 
Jahre 1930 ausgegeben wurden, sind seit 1. Oktober 
1952 ungültig. Diese Abonnemente werden noch bis 
31. Dezember 1952 im Abonnementsbüro der Ver­
kehrsbetriebe, Amtshaus II, Parterre, zurückgekauft. 
Sie können zu diesem Zwecke auch durch die Post zu­
gestellt werden. Bis zum genannten Termin nicht vor­
gewiesene Abonnemente verfallen und sind wertlos.

09.30 h. Gülte M. Montandon
Texte Rom. 3. 21—22.
Cant. 39. 453, 232, 243.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse
20.00 h. Culte de soir. M. Rilliet. (Rom. I. 16-17).

" 1 ।

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 14. Dezember

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Adventsandacht und Segen

Der Vorstand.

1/latut,- und 
„Meise"

Quartalsversammlung:
S a m s t a g, den 13. Dezember 1952 in der „Mühle­
hakle Höngg. Beginn: 20.00 Uhr im Haldenstübli. 
Festsetzung des Jahresprogrammes 1953. Wünsche 
sind hiefür willkommen.

Der Vorstand.

Der Abonnementsbetrag
für den „Höngger” pro 1953 kann spesenfrei 
auf Postcheck VIII 2845 einbezahlt werden.

Abonnementspreis :
Jährlich Fr. 5.—. Halbjährlich Fr. 3.—.

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 14. Dezember

10.45 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapclle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Predigt: ..Der Prophet Jona” (IX). 

Prediger K. Hell.

Chrischona-Geineinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 14. Dezember

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag: 20.00 Uhr Bibelstunde

M i 11 w o c h, den 17. Dezember 1952, 20.00 Uhr in der 
Haldenstube des Restaurant „Mühlehalde” Höngg. 
V ortrag: Befreundete Land Städtchen.

Die Vorsteherschaft.

Ihre Gross-Wäsche u. Einzelstücke werden
sauber und zuverlässig gebügelt

Wäsche wird abgeholt und ins Haus gebracht. Tel. 56 86 39
Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Hammerstein-Apotheke

Reimweg 27 Tel. 23 31 59



Wir liquidieren
unser Lager in Damenstrümpfen

Gute Gelegenheit für Ihren Weihnachts-Einkauf!
Diverse schöne handgestrickte Modelle für Damen, Herren und
Kinder. Stark reduzierte Preise !

Resy Lampart-Moor
Wollbedarf Limmattalstrasse 122

24 Jahre
Handharmonika-Schule
Unterricht diatonisch u. chromatisch

Anmeldungen jederzeit
Miet-Instrumente stehen z. Verfügung

Neue Instrumente diat. ab Fr. 182.-, chromatisch ab Fr. 375.- 

Verlangen Sie die neuesten Kataloge / Auskunft unverbindlich

R<£. Iteuadw
Handharmonik a-L ehr er 

Mitglied des Schweiz. H. L. V.

Limmattalstr. 101 (Hinterh.) Tel. 56 71 78

Weihnachtsbitte
Für die Bescherung unserer lieben Betagten 
nehmen Gaben in bar oder natura mit herz­
lichem Dank entgegen: der Vorstand des 
Frauenvereins Höngg und unser alkoholfreies 

Restaurant „Sonnegg“

Zu vermieten in Höngg per 
1. April 1953 

4-Zimmerwolinung 
in Vorkriegshaus
Nettozins monatlich Fr. 183.70. 
Bevorzugt wird Familie, welche 
das Amt des Hauswartes und 
die Zentralheiz, besorgen kann. 
Offerten unter Chiffre H. W. 9 
an die Expedition des Blattes

tag v nachtP^TAXI 267788

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein -Taxi-Tarif

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch 

Franz Zürcher 
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Zu verkaufen gut erhalt.

Eina
Telephon 56 63 57

Zu verkaufen ;
Töditermantel, beige 
Sport-Kostüm, beige 
Skikleid, braun, f. 12-14 J. 
Windjacke für 12-14 J. 
Pelerine, 100 cm lang 
Regenmantel beige, Gr. 42 
Damenvelo m. übersetzg.

Welti, Am Wasser 73

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

Gross ist das Angebot an Radio, 
die Auswahl schwer. Kaufen Sie bei 
Bedarf am besten einen Qualitäts­
apparat, er ist doch noch am billig­
sten. Als besonders vorteilhaftes 

Modell empfehle ich Ihnen

SABA Schwarzwald Wil

Preis Fr. 625.- ohne UKW, Fr. 725.- 
mit UKW. 2 Lautsprecher (Hoch- u. 
Tiefton), Bass-Schalter. Veränderliche

Trennschärfe, Drucktasten.

Limmattalstr. 274 Tel. 568034
Reparaturen gut u. preiswert j 

Gesucht einfaches 

möbl. Zimmer 
event. Mansarde 
mit Zentralh. u. Waschgelegenh.

Tel. 56 61 76 ab 17 Uhr

Skischuhe 
zu verkaufen Nr. 42 und 43,, 
neu, Handarbeit, Nr. 37 getragen, j 

Tel. 56 63 41 — 
Zu kaufen gesucht 

Eishoekeg- 
Schlittschuhe 
Grösse 36—37

Telephon 56 63 57

zu verkaufen auf der Brückenwaage 
hiesige, rot- und weisstannene

18./19. Dez.: am Schwarzenbachweg/Frankentalerstr.

Höflich empfiehlt sich H . Schmid

Massarbeit betont die Individualität!
Nur Masskleidung — unter voller Ausnützung handwerklichen Könnens — 
hat die Möglichkeit, einem Kleidungsstück die Note der Eleganz und 
Qualität zu geben. Nur Massarbeit ist imstande, dank ihren Möglich­
keiten bei der Gestaltung und der Verfügung über erstklassige Stoffe 

und Zutaten, besonders persönliche Wünsche zu erfüllen.

Nützen Sie diese Vorteile auch für Sie aus. Ein den Belangen Ihrer 
Person angepasster Anzug oder Mantel verleiht Ihnen grössere Selbst­
sicherheit und Zufriedenheit. / Ein Stück aus meinem Atelier wird 

Sie stets voll befriedigen.

M ■■ I I ** im Feine M a s s - S c h n e i d e r e i
* " ••HCl Limmattalstrasse 116 Telefon 56 72 64

Ein

Sparheft
bei der seit 118 Jahren bestehenden

Sparkasse Limmattal
Stampfenbachstrasse 142, Zürich 6

ist eine gute, keinen Börsenschwankungen unterworfene, von Couponsteuer 

und Titelstempel befreite

Kapitalanlage
Zinsvergütung für alle Spareinlagen

2 Va °/o
Einnehmerei Höngg: Imbisbühlstrasse 18

über die
zum Essen In die
heimelige

Ein Besuch lohnt sich

A,
Bäulistr. 10 Tel. 56 7415

Werkstätte 
für Lederwaren

Damentaschen 
Extraanfertigungen 
Reparaturen
Auf- und Umfärben 

s ..........   >

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURINO 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

I

Tischreservation

Höflich empfiehlt sich

erwünscht. Telefon 56 70 40

W. Schönholzer, Küchenchef

Junges Ehepaar sucht

2 - 3-Zimmerwohnung
mit Bad.

Bene Kummer, 
Ottenbergstr. 16

Zu vermieten

möbl. Zimmer
fliess. Wasser und Zentralheiz.

Gsteigstrasse 45 
Telefon 5671 85

Zu verkaufen
2 Paar Halbsdiuhe 
braun, Grösse 9'/s, Rohgum­
misohlen. 1 Paar 
Apres - Skischuhe 
Grösse 9l4- 1 Paar 
Buben-Skischuhe 
Grösse 35.
1 Arbeitermantel 
für Regenwetter, mittl. Grösse. 
Alles billig.

Tobeleggweg 1, I. Stock

Alte Post 
Höngg 
bekanntes 
Wirtshaus

1914-1952
Familie K. Jucker-Waser empfiehlt sich höflich 
Besuchen Sie unsere Bahnanlage

Zu verkaufen Eisenbahnen
Resal und Buco

Wir pflegen Ihr Haar und frisieren es der mod. Linie 
entsprechend, als auch nach solider Hausfrauenart. 

Sie finden bei uns nette Weihnachtsgeschenke

A. Vock Dunm- und Hewntaton
Limmattalstrasse 108 Telephon 56 71 92

Montag vor Weihnachten und Neujahr auch am Nachmittag 
geöffnet. Ich bitte um frühzeitige Anmeldung.

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatx

LOUIS JUNG

Ist’s Portmonaie auch nicht so groß, 
Biscuits gibt es: ganz famos 
und Konfekt: prima Qualität 
Zu der Ihr Beck mit Namen steht. 
Weil beides Eigenfabrikat 
sind sie wirklich delikat.

Beim Bäcker- u. Konditor­
meister sind Sic stets auf­
merksam [und gut bedient.

Sämtliche graphischen Arbeiten und 
Schaufensterdekorationen Prospekte 
Geschäftspapiere Signete Fotographie 
Glückwunschkarten Plakate Inserate 
Telephon-Nr. 56 64 83 Lachenackeri 
Fröd Riz ä Porta Graphik Zürich 10/49

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Arzneimittel kauft man in der Apotheke



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich- Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: ä. Moos, Buchdruckerel, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Ranns Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 ühr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureiches

Die heilige Familie
W eihnachtsbild

Den Schöpfer, der die Erde neu gestaltet, 
Gebenedeite! hast du ihr gegeben.
Du darfst dein Aug’ als Anvermählte heben 
Zinn Vater aller, der im Himmel waltet.
Ein guter Greis, des Treue nie veraltet, 
Steht euer Pfleger väterlich daneben, 
in deinem Sohne glüht ein heilig Leben, 
Das spielend sich auf deinem Schoss entfaltet. 
Mehr Lieb’, als Kinder zu einander tragen, 
Spricht des Genossen feurige Gebärde, 
Dem Jesus zarte Händ’ entgegen breitet;
Der braun gelockte Knabe scheint zu fragen: 
„Was tu’ ich. dass ich deiner würdig werde? 
Gern sterb' ich, wenn ich dir den Weg bereitet!’

Aug. Wilh. v. Schlegel

LOKALES

Höngg

Der Zürcher Kantonal Schwingertag kommt nach 
Höngg! Der Turnverein Höngg bewarb sich mit dem 
Schwingklub Glatt- und Limmattal für die Uebernahme 
dieses schwingerischen Anlasses. Die Delegiertenver­
sammlung, welche letzten Sonntag im Hotel Sternen in 
Oerlikon tagte, sprach sich einmütig für Höngg aus, 
obschon sich noch der Turnverein Wallisellen meldete. 
Es gehört zur Tradition, dass der Zürcher Schwingertag' 
in der Auffahrtswoche zur Durchführung gelangt. (10., 
14. event. 17. Mai). Sobald sich das Organisationskomitee 
gebildet hat, wird es an dieser Stelle die Bevölkerung 
von Höngg und Umgebung über weitere Einzelheiten 
auf dem Laufenden halten. mz.

Waldweihnacht. (Einges.). Der Natur- und Vogel­
schutzverein „Meise” führt auch dieses Jahr seine tradi­
tionelle Waldweihnacht an der Hungerbergstrasse durch 
und ladet die Bevölkerung von Höngg hiezu freundlichst 
ein. (Siehe Vereins-Nachrichten).

Schlittelstrassen. Das Schütteln mit kleinen Schlit­
ten ist auf folgenden Strassen im Kreis 10 erlaubt: ।

Am Wettingertobel, Teilstück Winzer^trasee/Am 
Giessen — Heizenholz, vom Waldrand bis Regensdorfer­
strasse — Hurdäckerstrasse, Teilstück zwischen Haus 
Nr. 15 und 80 — Imbisbühlstrasse, vom höchsten Punkt 
bis Riedhoferrain — Im Rehsprung — Lachenzeigstrasse, 
I'eilstück Riedhof-/Imbisbühlstrasse — Michelstrasse — j 
Ried,hoferrain.

Wehrlisteig, Strasse Am Hönggerberg und Kappen­
bühlstrasse — Falirverbot. Auf dem Wehrlisteig, der 
Strasse Am Hönggerberg, und der Kappenbühlstrasse, 
Teilstück zwischen der Gsteig- und der Michelstrasse, 
ist der Verkehr mit Fahrzeugen verboten; der Zubrin­
gerdienst ist gestattet. — Zuwiderhandlung hat Bestra­
fung nach Massgabe der Allgemeinen Polizeiverordnung 
zur Folge. — Die Baudirektion des Kantons Zürich hat 
das Verbot mit Verfügung vom 26. Juni 1952 genehmigt.

Affoltern

Eine interessante, historische Notiz über die Grün­
dung der Schule Affoltern bei Höngg. Sie müsse in den 
1640er Jahren erfolgt sein, lesen wir in der prächtigen 
Affoltemer-Chronik der Herren Dr. Helmerking und 
Pfr. Spillmann. Diese Angabe erweist sich als ganz rich­
tig. Jene fällt in den Herbst des Jahres 1640. Wir er- 
fahren es aus einem Briefe des Höngger Pfarrers Lindin­
ner an den Antistes Breitinger in Zürich. Die betref­
fende Stelle lautet:

„ ... So haben kürzlich auch beide meine hoch­
geehrten und günstigen Junker Obervögte im Regens­
dorferamt in ihrer obervögtlichen Gemeinde O b e r - 
und Niederaffoltern, die zu der mir anver trauten 
Pfarrei Höngg gehört, auf meine Andeutung hin eine 
Schule an geordnet. Um sich zu versichern, dass 
man ihrem Befehl nachgekommen sei. haben sie sogar 
letzten Montag persönlich den Augenschein eingenom­
men . . .

Höngg, 29. Oktober 1640.
Jakob Lindinner. Pfarrer daselbst.

W.

KANTONALES

Der zürcherische Weinertrag im Herbst 1952 
(.Mitgeteilt vom Rebbaukommissariat des Kant. Zürich)

Gesamthaft entspricht die Ernte der Schätzung, 
doch war das Resultat im Bezirk Andelfingen besser, 
am See und im Unterland teilweise schlechter als erwar­
tet. Nach den Meldungen der Gemeinden an das Stati­
stische Bureau des Kantons Zürich entfallen von den 
insgesamt 29103 hl Wein 15 646 hl auf Blauen Bur­
gunder, 5 783 hl auf Riesling-Sylvaner, 4 768 hl auf 
Räuschling und nur 2 829 hl auf Direktträger. Die edle 
Rotweinsorte und der Riesling-Sylvaner haben damit 
mengenmässig am besten abgesejmitten. Zu diesem 
Weinertrag kommen noch 15 600 kg Tafeltrauben. Die 
Erntemenge liegt unter dem langjährigen Mittel; dies 
dürfte u. a. mit dem neuesten Rückgang des Weinbaus, 
der hauptsächlich auf die ungenügenden Preise zurück­
zuführen ist, Zusammenhängen.

Auf die Hektare Rebland wurden im Kantonsmittel j 
nur Fr. 5136.— Weingeld erzielt. Der Blaue Burgun- ; 
der steht mit rund Fr. 6 500.— deutlich an der Spitze 
aller Sorten; an zweiter Stelle folgt der Riesling-Sylva­
ner. Sein- schlecht ist der Geldertrag beim Räuschling 
und den Direktträgerreben.

Die Hagelversicherung zahlte Fr. 116 595.— für 
Weinschäden. Stark betroffen wurden die Gemeinden 
Stäfa. Rafz. Wil, Flaach und Berg a. I.

Der Abonnementsbetrag
für den „Höngger” pro 1953 kann spesenfrei 
auf Postcheck VIII 2845 einbezahlt werden.

Abonnementspreis :
Jährlich Fr. 5.—. Halbjährlich Fr. 3.—.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 31. Dezember 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höfl. um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Die T cuben konnten dank dem vom heissen Som­
mer herrührenden Vegetationsvorsprung in ausgezeich­
netem Reifezustand hereingebracht werden. Wein und 
Traubensaft sind daher sehr gut geraten. Die bei allen 
Sorten niedrigen Preise sollten zusammen mit der guten 
Qualität die so notwendige Absatzsteigerung herbei­
führen.

Die Hagelschäden im Känton Zürich und der schaffliau- 
sischen Nachbarschaft Buchberg-Rüdlingen

Die diesjährigen Hagelwetter verursachten am 20. 
Juni, 7. Juli und 16. August zum Teil erhebliche Schä­
den. 750 Anmeldungen stammen allein vom 7. Juli aus 
der Gegend des Rafzerfekles, der schaffhausischen En­
klave Rüdlingen und der Umgebung von Flaach, sowie 
dem Gebiet zwischen Männedorf-Stäfa und Ottikon- 
Gossau. Für die der Schweizerischen Hagel-Versiche­
rungs-Gesellschaft eingereichten 1150 Schadenmeldun­
gen wurden Entschädigungen im Betrage von 475000 
Franken ausbezahlt.

VERSCHIEDENES

Herrlich — gesund und bekömmlich
Fast könnte man sagen, wir leben in einem „Ver­

jüngungs-Zeitalter”. in dem die gesunde Ernährungs­
weise eine ganz besonders grosse Rolle spielt. Bücher 
wie „Lebe gesünder, lebe länger”, „Iss Dich schlank” 
etc. gehören fast zu den Bestsellern — und jede Chance 
um jung und schlank zu bleiben, wird vor allem von 
der Damenwelt wahrgenommen.

Im Mittelpunkt der gesunden und modernen Er- 
näjirung steht immer wieder das Obst. Es ist also nicht 
einmal schwer, den Forderungen dieser Ernährung ge­
recht zu werden, denn wer isst nicht gerne einen Apfel 
— so zwischen durch—, vor dem Essen, als Dessert, 
zum Zvieri, kurz zu und bei jeder Gelegenheit? Immer 
wird er seinen Zweck erfüllen: Appetit anregen, den er­
sten Hunger stillen, oder regulierende Funktion ausüben. 
Einen ganz besonders grossen Dienst leistet uns der 
Apfel aber vor dem S ch 1 a f e n g e h e n. Seine Säure 
desinfiziert den Mund, tötet die Bakterien und reinigt 
die Zähne. Wer sich daran gewöhnt, kann dieses moder­
ne „Bettmümpfeli” kaum mehr entbehren.

In diesen Wochen rückt der Apfel wieder mehr 
in den Vordergrund, denn er gehört nun einmal an den 
Weihnachtsbaum und in die fröhliche Feststimmung. 
Und wenn auch die Mandarinen und Orangen zur Weih­
nachtszeit allgemein dominieren — wir sollten unseren 
Apfel nicht ganz vergessen, ihm unbedingt die Treue 
halten und immer wieder daran denken, dass er herr­
lich — gesund und bekömmlich ist. S.P.Z.

Diese Nummer umfasst 6 Seiten
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Messerschmied

Damensalon
£Im»> Stüde#
Brunnwiesenstr. 23

eM^fiekte siete U^iicte

Ziirich-Wipkingan
Röschibachstr. 57

Telefon 26 20 35

Wein nachts-Einkäufe

Unsere Spezialitäten
MALAGA ZWEIFEL „ELFARO" ORIGINAL:
Old Fino schwarze Etlquette p. 7 dl. 
Old Fino schwarze Etlquette p. Liter 
M gelbe Etlquette p. 7 dl.
Gold blaue Etlquette p. 7 dl.

Fr. 3.85
4.20
5.30
6.40

SPIRITUOSEN:

Kemobst-Branntwein 45 Vol. % p. Llt. Fl.
Kräuter-Branntwein 43 Vol. % p. Llt. Fl. 
Kirsch

Marke „Kleinjogg“ 45 Vol. % p. 7 dl. 
p. Lit. Fl.

Zwetschgenwasser
Marke „Kleinjogg" 45 Vol. % p.7 dl.

p. Lit. Fl.

Pflümliwasser 43 Vol. °/o p. 7 dl.
p. Lit. Fl.

Vermouth ,,Isotta“, rot p. 7 dl. 
p. Llt. Fl.

ALKOHOLFREIE WEINE:

Traubensaft, rot
Traubensaft, weiss

per Llt. Fl. 
per Lit. Fl.

5.40
7.—

9.35
11.95

9.15
11.45
9.35

11.95
4.15
5.20

2.—
1.55

Weinkellerei Zweifel & Co.
Zürich-Höngg Tel. 5677 70

Wir empfehlen:

Heizkissen, Heizteppiche, Fusswärmer 
Bettwärmer, Haartrockner, div, elektr, Heizöfen 

sowie
Rauchverzehrer in hübscher Ausführung 

Kaffeekannen, Teekocher 
Kochherde, sowie alles Kochgeschirr 
Waschmaschinen in allen Fabrikaten

Rundspruch-Radio

Beleuchtungskörper 
Tisch- sowie Nachttischlampen 

in reicher Auswahl

Twaxv. & Co-.
dipl. El. Install.

Limmattalstr. 104 Telefon 56 71 41 / 56 76 66

feiner Messerwaren
schwer versilberte Bestecke 
elektrische Rasierapparate 
Rasierartikel
Fein- und Hohlschleiferei 
Repa ratu rwerkstätte 
Neuanfertigung

Hans A. Meier
£

Iteyliicteeti Sie- Jkie Fum mit einer aparten, modernen Bluse 
oder einer schönen Garnitur, auch Strümpfe sind immer willkommen. 

Sie siete cLomi mit einem Hemd samt chicer
Krawatte, mit molliger Unterwäsche und Socken oder mit Taschentüchern.

Mit höflicher Empfehlung

WetlcMW Limmattalstr. 160 Tel. 56 78 22

Ablage der Färberei Terlinden

UcU, Ihywe# Limmattalstr. 138

Telefon 56 73 95

empfiehlt sich höflich in sämtlichen

Nähschachteln, Flickboy, Mottenschachteln, Füllhalter, Dreh- und Druck­
stifte, 3-, 4- und 6-Farbenstifte, Tagebücher, Poesie- und Photoalbum, 

Portemonnaies, Brieftaschen, Schüleretuis

Gediegene Weihnachts-Geschenke in

bereiten viel Freude

SpietwM&i j Elektrische Wesa-Bahnen, Schwebe- u. Aufzugsbahnen, Dampfmaschinen 
sowie Aufzugs-Artikel. Gesellschaftsspiele, Versli-, Mal-, Bilder- und 
Lesebücher. Christbaumschmuck, Kerzen und Ständerchen, Weihnachts­

papier, Zierschnürchen.

U. Dewztu & Cb Limmattalstr. 86a
Telefon 56 71 22

Restaurant Limmatberg
Ausstellung von sehr schönen antiken Oefen Fcoke 7-eMa^e Familie Aberli

Wenn Sie für die Festzeit Weine, Spirituosen etc. einkaufen, 
lohnt sich Ihr Besuch bei uns. / Gut beraten - gut bedient

Drogerie Wieslergasse W. Hauser-Farina
Zefefw. 56 ?3 12



Für die Festtage, in grösster Auswahl

Gerauchtes
3 x wichtig:

Schüfeli .................................................... per 1/2 kg
Rollschinkli ...... „
Vorder-Hämmli.................................................... „
Saftschinkli, fein im Aroma ... „
Pariserschinken gerollt ....
Beinschinken bis 5 kg ... . „
Beinschinken über 6 kg ... . „
Zungen gesalzen.......................................... „
Zungen geraucht ..... ,,
Zungen gekocht a/Stk. .... „
Alles fein mild gesalzen und gut geraucht.

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr.

4.30
4.90
4.40
4.50
4.70
4.75
4.10
4.—
4.50
5.80

Aufschnitt- und Wurstwaren
Feinste Lyoner. Balleron, Zungen- u. Bierwurst per 1/2 kg
Delikatess - Aufschnitt in reicher Auswahl „
Aufschnitt, verschiedene Sorten . . „

Fr.
Fr. 
Fr.

4.50

3’50

Spezial Angebote
Prima Festwurst
Feine kleine Festmortadella 
in Grössen von 400—600 gr. 
Feinster Salami ab 300 gr.
Bauernsalami .....
Touristenwürste ....
Bündnerfleisch, fein saftig
Coppa ..........................................
Delikatess Speck zum roh essen

per 1/2 kg 

• »

per Stk. 
. per 100 gr. 
. per 100 gr. 
. per 100 gr.

Fr.

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr.

3.50

3.20
5.50
4.50
3.-
2.— 
1.90
1.20

Festtags-Spezialitäten
feinste Milkenpastctcnfüllnng in Dosen 
offen 100 gr. zu ...
feine belegte Brötchen
Sulzpastetli..........................................
gef. Tomaten..........................................
gef. Schweinsbrust 
fertiger Kalbsbraten 
Roastbeef gebraten - .
Rippli gekocht ..... 
Gebratene Poulets je nach Grösse

feine Bratpoulets 
feine bratf. Poulets 
Mica-Güggeli bratfertig 
Dana Poularden bratfertig . 
Luxus Poularden bratfertig 
Poulet de Bress, Spezialqualität 
Truthennen .....
Gänse .....
Tauben, eine Delikatesse
Suppenhühner .....

zu 500 gr.

per Stk. 
. per Stk.

. per Stk.

. per 100 gr. 

. per 100 gr. 

. per 100 gr. 

. per 100 gr. 

. ab

per 1/2 kg
• >»
• »

• »
• »

per Stk. Fr.
per V2 kg

Fr. 3.35 
Fr. -.80 
Fr. -.65 
Fr. -.80
Fr. -.40
Fr. ,1.20 
Fr. 1.50 
Fr. 1.50 
Fr. 1.30 
Fr. 5.50

Fr. 3.20 
Fr. 4.25 
Fr. 5.— 
Fr. 5.— 
Fr. 5.75 
Fr. 6.— 
Fr. 5.— 
Fr. 4.25 

2.50/3.—
Fr. 3.30

Kaninchen per 1/2 kg Fr. 2.95

Festliche Geschenkspackungen
9.50 12.50 15.50 17.—

in folgenden Preislagen:

17.50 25.50 31.50

umL tautew

wrteMäfteti

Jedes Paket mit Siegel für garantiert frische Ware

Vergleichen Sie!

Ab nächsten Sannia^ b^s&nd^cs

Jos. Heinrich, Metzgerei 56 77 77

Taschen-Apotheken 
Eau de Cologne 

in Mmh fye&U&dywfa

APOTHEKEHÖNGG
H. Briner, Limmattalstr. 82, Tel. 56 71 16

Hübsche, handgestr. Kinder- u. BebesachenSchöne Geschenke!
Auch schöne Strickwolle eignet sich vortrefflich 
als Geschenk!
Stoffelstüechli, neueste Dessins /
Deckeli zum besticken in Rein- und

Herzige Kindertüechli / Kissen und
Halbleinen. Mit höflicher Empfehlung

Nette

Kinder-Velos
grosse Auswahl in 

Taschenlampen 
stetsfort frische 

Batterien
über 35 Jahre 
Fachgeschäft 
am Platze

H. Schön Velosu.Esso-Tankstelle T?Ta“a^rJ^

Am fneiMti
empfehle ich fortwährend schöne Azaleen, Begonien
Cyclamen und Tulpen 
div. Schnittblumen / Pflanzen in Schalen 
schöne Auswahl in Weihnachts-Arrangements

AVMt 1MI
Blumengeschäft Limmattalstrasse 178 Telefon 56 71 60

Sie wissen noch nicht
was schenken? Kommen Sie, wir beraten Sie gerne. Wie wäre es 
mit einem Regenschirm? Bei diesem ewigen Sudelwetter sicher 
ein willkommenes Geschenk. Und noch etwas, nicht passendes 
können Sie ohne weiteres wieder^umtauschen. Immer gut bedient 
bei

Tel. 566457



Viel schneller als Sie annehmen, füllt sich Ihr Höngger JlcßcMtucU
wenn Sie Ihre Einkäufe in den guten Spezialgeschäften bei den Mitgliedern

des machen

H. Brunner-Maurer, Gässli 4, Tel. 56 75 57, Rauchwaren, 
Herren- und Damenwäsche, Strümpfe, Krawatten, Ablage 
der Waschanstalt Zürich AG.

Hch. Bryner, Limmattalstr. 138, Tel. 56 73 95, Cigarren, 
Papeterie, Geld- und Brieftaschen, Spielwaren.

M. Fenner, Limmattalstr. 155 (Alte Post), Schuhwaren.
R. Lanipart, z. Wollbedarf, Limmattalstr. 122, Tel. 56 62 15, 

Wolle, Garne, Mercerie, Bebcartikel.
Hans Kronenberg, Limmattalstr. 86b, Tel. 56 71 24, Eisen­

waren, Sanitäre Apparate, Gartengeräte und -Möbel.
Alfred Kunz, Dorfbach-Drogeaie, Limmattalstr. 126, Tel. 

56 70 16, Sämereien, Drogen, Chemikalien.
Frau M. Masson-Frei, Limmattalstr. 116, Tel. 56 70 52, 

Damen-, Herren- u. Kinderwäsche, Strümpfe, Krawatten.

Alb. Meier, Limmattalstr. 110, Tel. 56 73 11, Eisenwaren, 
Haushaltungsartikel, Glas, Porzellan, Bürstenwaren.

Frau E. Müller, Limmattalstr. 146, Strümpfe (Reparaturen).
J. E. Nötzli, Limmattalstr. 109, Tel. 56 71 70, Modes, 

Mercerie, Strümpfe, Socken, Strickgarn, Wolle.
W. Rahm-Winker, Am Wasser 157, Tel. 56 74 28, Damen- 

und Herrensalon, Parfümerien, Raucherwaren.
Fr. Rentsch, Regensdorferstr. 4, Tel. 56 64 57, Stoffe, Damen- 

und Herrenwäsche, Strümpfe, Wolle, Herren- und Knaben­
hosen, Berufskleider, Schirme (Rep.), Mercerien.

Ä. Röthlisbergcr, Limmattalstr. 142, Tel. 56 74 57, Sattler 
und Tapezierer, Lederwaren, Rciseartikel.

Hans Schön, Limmattalstr. 154, Tel. 56 70 90, Spezialgcsch. 
für erstkl. Velos und Zubehöre, Reparaturen, Taschen­
lampen, Batterien, Glühbirnen und Sicherungen.

Frau E. Stengele-Eckert, Limmattalstr. 140, Tel. 56 7103, 
Spczial-Damensalon, grosses Lager in Parfümerien und 
Toilettenartikeln.

A. Vock, Limmattalstr. 108, Tel. 56 71 92, Haarpflcgesalon 
für Damen und Herren. Unsere Spezialität: Dauerwellen 
aller Systeme, Toilettenartikel und Parfümerien.

Frau G. Wehrli, Limmattalstr. 86a, Tel. 56 73 05, Papeterien, 
Bücher, Büroartikel.

Alb. Weinmann, Limmattalstr. 153, Tel. 56 72 31, Milch­
produkte, Teigwaren, Konserven, Eier, Honig.

Frau Weilauer, Limmattalstr. 160, Tel. 56 78 22, Unter­
wäsche, Strümpfe, Schürzen, Ueberkleider, Bebeartikel.

Frau Th. Widmer, Limmattalstr. 101, Tel. 56 79 51, Raucher­
waren, Tabakpfeifen. Papeterien, Schreibwaren, Bücher.

Mit einem praktischen 
Weihnachtsgeschenk 

bereiten Sie mehr 
Freude!

Lieber Raucher ! ^a8*  kaufen Sie Ihre Zigarren, Zigaretten, Stumpen
und Tabake, heute da, morgen dort!

Gewiss haben auch Sie schon bemerkt, dass diese Artikel nicht immer denselben Geschmack 
und die nötige Frische haben. Das Fachgeschäft garantiert Ihnen für einwandfreie Lagerung 
und frische Ware. Die Pflege des Tabakes ist Vertrauenssache.

Für jeden Geldbeutel finden Sie das passende Geschenk: Zigarren, 
Zigaretten, Stumpen u. Tabake in hübschen Geschenkpackungen. 
Pfeifen, Tabakbeutel und Feuerzeuge, überhaupt alles, was der 
Raucher wünscht, finden Sie in grosser Auswahl.

Kenner kaufen nur im Zigarrengeschäft! Hrch. Bryner
Limmattalstrasse 138 Telefon 56 73 95

Wir führen speziell dieses Jahr eine gedie­

gene Auswahl praktischer Geschenks-Artikel Freudige Geschenke für den Sportler!
Ein Paar schöne Ski ? Ein Paar Henke- 
Skischuhe? Ein Paar Skistöcke? Ein 
Trainings-Sack? usw. Das alles finden
Sie im Kreis 10 bei Blattmann-Sport

Art. 605.71.30

Bequemer, schwarz. 
Sdmür-Botillon
Box, edit Lanim- 
fellfutter, leichte 
Gummisohlen, 
Korkzwischensohl.

Nr. 36—42 Fr. 39.80

Art. 616.71.63

Praktisches 
Damen-Stlefeli 
braun od. schwarz 
Box, extra warm 
gefüttert, überzog. 
Zwisdiensohlen u. 
weiche Gummisoh­
len, Reissverschluss 
seitlich innen, ohne 
Hinterriemli

Nr. 36-42 Fr. 39.80

Schuhhaus

^ü^enbach

Filiale HÖNGG 

Limmattalstr. 131

SKI Eschen mit Stahlkanten bis Spitze,, Kandahar- 
Bindung, fahrbereit Fr. 79.—

Hickory mit Stahlkanten bis Spitze, mit Belmag- 
Bindung, fahrbereit Fr. 98.—

Kinder-Ski mit Bindung, fahrbereit ab Fr.'27.50 
Marken-Ski wie Inglin-Super u. First, Attenhofer- 

Molitor, Seiler-Victory, GS Downhill usw.
Skistöcke Stahl Fr. 28.50 u. 36.50, Avional Fr. 22.50

Sämtliche Reparaturen
Bindungs- u. Kanten-Montage fachgemäß

Sporthemden, Skihosen u. Jacken, Pullovers (eig. Fabrikat.)

Ski-Rucksack mit Lederboden nur Fr. 29.80

Ski-Schuhe Marke Henke, die Besten zu normalen 
Preisen, für Damen, Herren u. Jünglinge ab Fr. 57.50 

Eishockey-Schuhe
Modell «Graf« mit CCM-Schlittschuhen ab Fr. 44.—

Sporthaus Blattmann
Zürich-Wipkingen, Röschibachstr. 63 bei der Nordbrücke

Telephon 26 09 24

Was „SSE“ und „ER“ 
sich wünschen . . .

»SIE“
Schöne Blusen
Elegante, klassische und jugendlich-sportliche Modelle, 
mit s/4 und langen Armen 35.— bis 19.80
Aparte Pullover
Reine Wolle und Henkelplüsch, Kimono Aermel, 3/< und 
lang bis 19.80

„ER“

Resisto Hemden
Aus unserer, in jeder Preislage sehr grossen Auswahl finden 
Sie bestimmt auch das Passende für „IHN“ 37.80 bis 18.90 

Krawatten 
Reine Seide, knitterfrei, Rhodia Acetatseide, in den neuesten 
Farben und Dessins 12.50 bis 3.50

Geschenke von MARTIN bereiten 
immer Freude!

Glückwünschen
an der Wende eines Jahres ist ein schöner 
alter Brauch, der sich durch alle Hast der 
Zeit bis zum heutigen Tage erhalten hat. Der 
„Höngger“ wird wie jedes Jahr in der Silvester­
nummer Ihre Glückwünsche an Freunde und 
Bekannte übermitteln und wir bitten Sie 

um rechtzeitige Anmeldung.

Anmeldeschluss: 27. Dezember

Wir pflegen Ihr Haar und frisieren es der mod. Linie 
entsprechend, als auch nach solider Hausfrauenart. 

Sie finden bei uns nette Weihnachtsgeschenke

A. Vock Dorner- Mid
Limmattalstrasse 108 Telephon 56 71 92

Montag vor Weihnachten und Neujahr auch am Nachmittag 
geöffnet. Ich bitte um frühzeitige Anmeldung.

Wir liquidieren
unser Lager in Damenstrümpfen

Gute Gelegenheit für Ihren Weihnachts-Einkauf!
Diverse schöne handgestrickt« Modelle für Damen, Herren und 
Kinder. Stark reduzierte Preise !

Resy Lampart-Moor
Wollbedarf Limmattalstrasse 122

die. . . .
Schöne Auswahl in blühenden Pflanzen 
Blattpflanzen - Schnittblumen - kleine Tännli 
Tischarrangements

H. ANDERS BLUMEN
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 Te|efo„ 55 78 45
Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14



LOKALES
Höngg

Weihnachtszeit — Zeit des Schenkens. In einigen 
Tagen ist Weihnachtsabend. Da werden unter strahlen­
den Lichterbäumen, da und dort auch nur bei einem 
schlichten Tannenzweig, kleine und grosse liebe Men­
schen einander beschenken. Viele wissen genau was sic 
schenken wollen, andere wieder ziehen die Zeitung zu 
Rate um auf die richtige Idee zu kommen. Da ist denn 
gerade die Lokalzeitung ein guter Wegweiser, denn, es ist 
doch so, wir wollen ob den grossen Geschäften im Stadt­
zentrum die gut geführten Firmen im Lokal kreise 
nicht vergessen. Sei es in Höngg, in Wipkingen, in Eng- 
stringen, Weiningen, Regensdorf oder Watt, überall fin- : 
den wir Geschäfte die über eine gute Auswahl in nütz­
lichen Geschenkartikeln verfügen. Und wir wollen ja 
nützliche Sachen schenken, besonders heute und unter , 
grossen Leuten. Schauen wir uns nur einmal um. In der ; 
nächsten Nähe sind Schuhe, Finken, Schul tornister und i 
Mappen, Koffern. Eau de-Colognes, Taschen-Apotheken, 
Ski-Ausrüstungen, Uhren, Bijouterie, Bestecke, Socken, . 
Strümpfe. Krawatten, Hemden, Wäscheartikel, Rauch­
waren, Spielwaren, Merceriewaren, Schirrpe, Keramik, i 
\ elos, elektrische Artikel, und selbst Gutscheine für 
Taxifahrten zu haben. Nicht zu vergessen sind die stets 
willkommenen Sachen die der gut geführte Lebensmit­
telladen, die Metzgerei und die Conditoreien uns em­
pfehlen können, dann die Spirituosen und reellen Weine 
der Spezialfirma.

Du siehst, lieber Einwohner, die nächste Umgebung 
ist eine Fundgrube für Geschenke für die Lieben zu 
Hause. Mache nur einen Gang durch die Strassen im 
Quartier und Dorf, lies die Lokalzeitung zuvor und kau­
fe nach Möglichkeit im Lokalkreise. Die Geschäftsleute 
werden dafür dankbar sein und Dein Besuch be- 
«feiltet ihnen Weihnachtsfreude!

Sanatoriums-Patienten

Morgen sind sie wieder da!
An Tuberkulofsie zu erkranken ist keine Privatange­

legenheit, denn die Ansteckungsgefahr den Mitmenschen 
gegenüber verlangt vom offenen Tuberkulösen die Iso­
lation. Seine Krankheit verurteilt ihn zum monate-, viel­
leicht sogar zum jahrelangen Kuren in einem Sanatorium. 
Diese Tatsache ist hart. Härter aber sind die tragischen 
Umstände, indem er in vielen Fällen seinen Beruf nicht 
weiter ausüben darf. Was ihm der Arzt beim Verlassen 
des Sanatoriums erklärt, bestimmt seine Zukunft. Auf 
dem Begriff „teilarbeitsfähig”, lastet ein Schatten: wo 
findet er die Stelle und das Verständnis, das er braucht, 
um nicht rückfällig zu werden? Wohl versucht der gröss­
te Teil der Patienten, sich im Sanatorium umzuschulen, 
was am ehesten dort gelingt, wo eine gewisse Beziehung 
zum neuen Beruf besteht. Fast aussichtslos scheint die 
Lösung'dieses Problems, wenn es sich um nicht oder nur 
halbgelernte Arbeitskräfte handelt. Welche Wege be­
schreiten die Fürsorgestellen, denen die Aufgabe obliegt, 
die Wiedereingliederung Geheilter in das Erwerbsleben 
zu erleichtern?

Es gibt verschiedene Berufe, die eigentlich ziemlich 
genau den Voraussetzungen entsprechen: Bahnwärter. 
Portier, Bankbote, Amtsdiener, Weibel, Abwart usw. Die 
erforderlichen Kenntnisse können erworben werden, Auf­
merksamkeit und Pünktlichkeit sind die eigentlichen 
Merkmale solcher Stellen.

Diese Probleme jedoch nur von der wirtschaftlichen 
Seite zu betrachten, hiesse die psychologischen Hinter­
gründe verkennen: der neue Posten entspricht keines­
wegs der früheren Leistungsfähigkeit des Mannes, er 
fühlt sich „versorgt” und wie oft lässt es ihn auch seine 
Umgebung spüren! Auf viele kleine Genüsse muss er 
verzichten — denn Schonung ist und bleibt das oberste 
Gebot! Er steht beiseite. Er schliesst sich aus. Wie gross 
ist die Gefahr, dass er allmählich auch als Mensch nicht 
voll anerkannt wird? Nicht jeder erträgt auf die Dauer 

diese seelische Belastung. Er fühlt sich gesund und er- J 
liegt der Versuchung, die ihm streng auferlegten Bedin­
gungen zu übertreten. Dann folgt in der Regel der Rück- ! 
schlag. Er tritt zur zweiten Kur im Sanatorium an. Und 
nochmals heisst es dann von vorne beginnen.

In diesen Wochen ruft die Tuberkulose-Spende zu 
ihrer Kartenverkaufsaktion auf. Die damit erworbenen 
Mittel werden zum grossen Teil dazu verwendet, entlas­
senen Sanatoriumspatienten den Weg in die Zukunft 
zu erleichtern — ihnen und ihren Familien!

7*  du, Stadt... und dock au^ dun Land !
Das Quartier, die Gemeinde in der Sie wohnen, ist die 
von Ihnen gewählte Umgebung, zu der Sie sich bejahend 
einstellcn müssen, denn sicher gefällt es Ihnen hier im 
sonnigen Höngg und an den Hängen des Käfer- und 
Hönggerberges und des Gubrist. Die Menschen in Ihrer 
Nachbarschaft, ob Sie sich gut oder schlecht zu Ihnen 
stellen, sind nun Ihre nächsten Mitbürger, mit denen Sie, 
mag kommen was da will, schicksalsverbundeai sind. ; 
Es darf Ihnen damit nie gleichgültig sein, wie das Schick­
sal Ihrer Umgebung sich gestaltet, wie sie lebt. / Jahr- l 
aus, jahrein vermittelt die Lokalpresse, der „Höngger”, 
das Bild vom Leben im engeren Bezirk. Er ist Wegberei­
ter zu Ihren Mitmenschen, zu Ihrer Umgebung. Er be­
trachtet es als seine Aufgabe, nicht Klatsch und an den 
Haaren herbeigezerrte Nachrichten zu sammeln, sondern 
nebst weiteren Beiträgen in aller Natürlichkeit soweit 
wie möglich das Quartier- und Gemeindeleben im guten 
Sinne zu fördern. Suchen auch Sie seine Aufgabe zu ver­
stehen und werden Sie ihm ein treuer Abonnent!

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 21. Dezember

09.15 Uhr Predigt. Vikar Baltensweiler 
(Die Kinderlehre fällt aus). 
Sonntagschule in der Kirche:

10.15 Uhr 3. bis 6. Klasse
11.15 Uhr Vorschulpflichtige u. 1. und 2. Klasse 

Weihnachtsfeiern der Sonntagschule:
16.30 Uhr \ orschulpflichtige und 1. u. 2. Klasse 
18.00 Uhr 3. bis 6. Klasse

25. Dezember. I. Weihnachtstag
09.15 Uhr Predigt u. Abendmahl. Pfr. Oeschger.

26. Dezember. 2. Weihnachtstag
09.15 Uhr Predigt u. Abendmahl. Pfr. Trautvetter 

Mitwirkung des Kirchenchors.
An beiden Weihnachtstagen Kinderhort 
im Pfarrhaus bei der Kirche.

Die Weihnachtskollekten sind für kriegsgeschädigte 
Glaubensgenossen im Ausland, für evang. Flücht­
linge in unserem Lande und für kleine Bündner­
gemeinden bestimmt.

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151
Sonntag, den 28. Dezember

09.15 Uhr Predigt. Vikar Baltensweiler
Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Kirchgeineindehaus Oberengstringen
Sonntag, «len 21. Dezember

09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 Uhr Kinderlehre
18.00 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagschuic

25. Dezember, 1. Weihnachtstag
09.15 Uhr Predigt u. Abendmahl, Pfr. Ramp 

Mitwirkung des Frauen- und Töchter- 
chors Engstringen.

26. Dezember, 2. Weihnachtstag
09.15 Uhr Predigt und Abendmahl. Pfr. Oeschger 
Die Weihnachtskollekten sind für kriegsgeschädigte 
Glaubensgenossen im Ausland, für evang. Flücht­
linge in unserem Lande und für kleine Bündner­
gemeinden bestimmt.

Sonntag, den 28. Dezember
09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications <lu dimanche 21 decembre

09.30 h. Gülte M. Rilliet
Texte Romains 3/22—24.
Cant. 149, 270, 163, 173

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee
17.00 h. Arbre de Noel

Noel, 25 decembre
09.30 h. Culte M. Perret. Conununion.

Fete «le Noel du Foyer des jeunes filles 
Communications du dimanche 28 decembre

09.30 h. Culte et communion: M. Rilliet

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 21. Dezember

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Adventsandacht und Segen

25. Dezember, 1. Weihnachtstag
Mitternacht. 24.00 Uhr: Engelamt
Von 23.00 Uhr an Beichtgelegenheit.
6.30, 7.00 und 7.30 Uhr hl. Messen
09.00 Uhi- levitiertes Weihnachtshochamt und 

Festpredigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr feierliche Weihnachtsandacht u. Segen 

Sonntag, den 28. Dezember
07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst un«l Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Weihnachtsandächt und Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 21. Dezember

09.15 Uhr Predigt von Herrn G. Hürlemann
10.45 Uhr Sonntagsschule
18.00 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule 

Oberengstringen im dortigen Kirchgemeindeh.
Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.

25. Dezember, 1. Weihnachtstag
09.15 Uhr Siehe Elim-Kapelle \\ ipkingen

26. Dezember, 2. Weihnachtstag
09.15 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier. Pred.

J. H. Wanner und K. Hell
17.00 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule 

Sonntag, den 28. Dezember
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell
Elimkapeile, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

Sonntag, den 21. Dezember
09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona’ (X), 

Prediger K. Hell.
16.30 Uhr W eihnachtsfeier der Sonntagsschule u. 

«les Hoffnungssterns.
25. Dezember. I. Weihnachtstag

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell im«l 
Abendmahlsfeier

26. Dezember. 2. Weihnachtstag
09.15 Uhr Siehe Sonnegg-Kapelle Höngg

Sonntag, den 28. Dezember
09.15 Uhr Predigt, Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 21. Dezember

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
25. Dezember, 1. Weihnachtstag

20.00 Uhr Predigt und Abendmahl, W. Keppeier 
Sonntag, den 28. Dezember ’

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier



Ein

Sparheft
bei der seit 118 Jahren bestehenden

Sparkasse Limmattal
Stampfenbachstrasse 142, Zürich 6

Flickstube
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertiger, v. Maß-Herren- | 
hetndeci, sowie sämtl. Wäsche-, j 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. i 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42 I

ist eine gute, keinen Börsenschwankungen unterworfene, von Couponsteuer 
und Titeistempel befreite

Kapitalanlage
Zinsvergütung für alle Spareinlagen

2’/2 °/o

A. Sckcawn
Baulistr. 10 Tel. 56 7415

Werkstätte 
für Lederwaren

Damentaschen 
Extraanfertigungen 
Reparaturen
Auf- und Umfärben

Weihnachts-Menu
am'Jfi5. Dezember

1. Schinkenpastete. 
Selleriesalat

2. Ochsenschwanzsuppe

3. Schweinsfilet mit 
Champignons 
Erbsen Pariserart 
Krustenkart off'el n 
Salat

4. '/a Giiggeli gebraten 
Erbsen Pariserart 
Krustenkartoffeln 
Salat

5. IPeihnachtsschnitte

Menu mit

Einnehmerei Höngg: Imbisbühlstrasse 18

Gross ist das Angebot an Radio, | 
die Auswahl schwer. Kaufen Sie bei I 
Bedarf am besten einen Qualitäts- ! 
apparat, er ist doch noch am billig­
sten. Als besonders vorteilhaftes

Modell empfehle ich Ihnen

SABA Schwarzwald WH

2. 3. 5.
2. 4. 5.
1.2. 3.5.
1.2.4. 5.

Fr. 5.—
Fr. 7 —
Fr. 7.—
Fr. 9.

am 2 6. Dezember

1. ßündnerteller

2. Cremesuppe
Menu mit 1. 2. 3. 4. Fr. 7. —

3. Piccata milanaise „ . ,, P2.3.4. er 5.— 
Kopfsalat

4. Fruchtsalat

Tischbestellung erwünscht. Tel. 56 70 40

Frohe Festtage wünscht Ihnen Fam. Schön holzer

Am 24. Dez. bleibt unser Geschäft ab 18 Uhr geschlossen

Preis Fr. 625- ohne UKW, Fr. 725- 
mit UKW. 2 Lautsprecher (Hoch- u. ' 
Tiefton), Bass-Schalter. Veränderliche

Trennschärfe, Drucktasten.

Limmattalstr. 274 Tel. 56 8034
Reparaturen gut u. preiswert

Gesucht von sauberem, ruhig. 
Paar per sofort od. später einf.!

2 - 3-Zimmerwohnung
in Höngg oder Wipkingen.

Offerten an Josg Dübler i
Bederstrasse 89, Zürich 2

Spettfrau
gesucht vom 1. Januar für! 
für 2 Monate, tägl. 2 Stund.

Engeler, Vorhaldenstrasse 32 
Telefon 56 73 15

Gesucht
Garage
möglichst nähe Ottenbergstr./ 
Kempfhofsteig. Dauermieter.

Telephon 32 90 60

I

Beim Bäcker- u. Konditor­
meister sind Sie stets auf­
merksam und gut bedient.

Gebäck gehört zum
Weihnachts-Feste, 

y mit Sorgfalt wählt man
nur das Beste:

Eine Torte, schön garniert: 
das Dessert, das die Tafel ziert. 
Konfekt f. anspruchsvolle Zungen, 
grosse Auswahl, wohlgelungen. 
Dann finden Sie im Bäckerladen 
Birnbrot, Stollen, Biberfladen. 
Alles was das Herz begehrt 
in Qualität, die sich bewährt.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Sämtliche graphischen Arbeiten und 
Schaufensterdekorationen Prospekte 
Geschäftspapiere Signete Fotographie 
Glückwunschkarten Plakate Inserate 
Telephon-Nr. 56 64 63 Lachenacker 1 
Fräd Riz ä Porta Graphik Zürich 10/49

Zu verkaufen
Hoover-Waschmaschine 
wenig gebraucht, wie neu. 
Preis Fr. 400.—.

Auskunft: Tel. 42 19 49

R. Zimmermann
Gässli 1 Tel. 56 79 97

Sanit. Installationen

Sämtliche Reparaturen in 
sanitären Anlagen 

Boiler und Warmwasser- 
Apparate entkalken

Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­
ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

' Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
T AX I -Stand: Sprechstunde d. MütterberatungsstelleHönqq

Regensdorfer- / Gsteigstrasse r

Biaue u. schwarze je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg
5-Plätzer fahren zum

Klein-Taxi-Tarif

Weihnachtsfeier
Samstag, den 20. Dezember 1952. 20.00 Uhr im 
Saale zur .,Alten Trotte”.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Sonntag, den 21. Dezember 1952

10.15 Uhr Wiedikon 1 — Höngg 1 auf dem 
Letzigrund

10.00 Uhr Höngg Sen. — Witikon 2
14.30 Uhr Höngg Jun. B — Red Star Jun. B

Voranzeige: Silvester-Hock im Rest. „Geteig”.
Der Vorstand.

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Fein-Glätterei
empfiehlt sich für Herrenhemden, Blusen, 
Stärke-Wäsche bei mässigem Preis.

Frau Fenner
Ackersteinstr. 207 b. Migros Tel. 56 67 94

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI M M A T T A L S T R. 19 2 ZÜRICH

I Zu verkaufen wenig gebraucht.

Ofen
. emailliert, mit Luftzirkulation u. 
Aufsatz, mit schmiedeis. Rohren, 
wie neu. Tel. 56 60 36

Zu kaufen gesucht

Mädchen-
Schlittschuh-Stiefel

komplett, Grösse 35—36
Tel. 56 68 49

Zu verkaufen Hand-Strickmaschine
wie neu, sehr günstig. Tel. 56 80 65 bis 18.00 Uhr

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 59

Salvisberg Hermann Tel. 27 18 18
am 25. Dezember:
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83 

von Moos Josef H. Tel. 26 26 02
ab 26. Dezember:
Schwanen-Apotheke, Hönggerstrasse 42 

Gyr Franz, Dr. Tel. 26 23 02
ab 28. Dezember:
Rosenegg-Apotheke, Trottenstrasse 3 

R e 11 e r Alfred, Dr. Tel. 28 14 14

Männerchor Höngg

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern 
frohe Festtage.

Jeden Donnerstag Spielabend im Tea-Room Esslinger | 
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen! i

Wal d Weihnacht
Samstag, den 2 0. Dezember 1952 auf dem Höng- 
gerberg. Beginn 19.00 Uhr. Abmarsch ab Meierhof­
platz für Ortsunkundige 18.30 Uhr.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
]ugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Züridi-Äffoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: R. Moos, Buchdruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIH.2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Frtitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

Glück und Segen im neuen Jahr 
wünschen wir allen Abonnenten und Inserenten I

Redaktion und Verlag „Der Höngger“

Zum Jatireswedjsel
Der Mensch

Die Wurzelkraft im Menschen treibt zum Eilen.
Sie strebt ins Weiteste aus allen Engen, 
Sie will das letzte schon ins erste mengen, 
Ihr bangt vor Raum und Zeit, die sie zerteilen. 
Die Gegenkraft im Menschen treibt zum Weilen. 
Sie will ans nächste sich auf ewig hängen, 
Sie möchte die Entfaltung rückwärts drängen 
Und jede Wunde meiden, statt zu heilen.
Aus dieser beiden Kräfte Widerstreben
Entspringt in ewig wechselnder Gestaltung 
Die unbegriffne Form des Seins: das Leben! 
Und aus dem Seufzer, der den Tod verkündet, 
Wird im Moment vernichtender Erkaltung 
Ein Hauch, der neu und frisch die Flamme zündet.

Friedrich Hebbel

LOKALES
llandharmonika-Club. Es ist erfreulich, dass der 

11C1I unter der neuen bewährten Leitung seine tradi­
tionelle Klausfeier wieder aufgenommen hat. Ein 
über Erwarten zahlreiches Publikum wohnte der Feier 
Samstag, den 20. Dezember in der „Alten Trotte” bei. 
Flotte Chormusik, Duo- und Solo-Vorträge und weih­
nachtliche Ein-Akter unterhielten die Zuschauer bis ge­
gen Mitternacht. Der Klaus vermochte die schweren 
Klaussäcke für die Spieler kaum zu tragen und. er ver­
gass auch die Kleinen nicht, deren Augen im Lichter­
glanze des schönen Weihnachtsbaumes erwartungsvoll 
glänzten und überglücklich waren, vom Klaus auch etwas 
zum Knappem zu bekommen. — Eine Sammlung wurde 
unter den Anwesenden zu Gunsten der internationalen 
Glückskette für asthmakranke Kinder durchgeführt. — 
Der HCH vergass aber auch die alten Leutchen nicht-, 
Sonntagvormittag 10.30 Uhr brachte er im Altersheim 
der Hauser-Stiftung ein sehr dankbar aufgenommenes 
Ständchen. Habt Dank ihr wackern Mädchen und Buben 
für Euere flotte Gesinnung. Dank auch Frau Neeracher, 
die im stillen viele Stunden opferte, um der Feier jenen 
Glanz zu geben, den eben nur Frauenhände arrangieren 
können. G.

Dramatischer Verein Waidberg. Bereits Sonntag, 
den 4. Januar 1953 findet die erste Aufführung des 
Volksschauspieles „Silvan Colani” der schwarze Jäger, 
statt. Weitere Aufführungen folgen je Sonntag, den 11., 
18. und 25. Januar 1953. Es handelt sich bei diesem 
Stück um ein schweizerisches Schauspiel nach wahrer 
Begebenheit. Das Stück spielt anno 1799, zur Franzo­
senzeit in den Bündnerbergen und in Chur. Es ist ein 
Stück aus dem Kampfe um die Freiheit Fry Rhäziens 
und dürfte voraussichtlich grossen Anklang finden. Das 
Stück ist heute wieder besonders aktuell und die Mit­
glieder des Dramatischen Vereins Waidberg bürgen da­
für, dass die Rollen gut verteilt und mit voller Hingabe 
gespielt werden. -k.

Jahresschlussabend des Mannerchors. W ieder geht 
ein Jahr für die Sängerrunde zu Ende. Ein Jahr, das 
dem Verein viel Erfreuliches und manchen Erfolg brach- 

| te, aber von den Sängern auch grossen Einsatz. Ausdauer 
und seriöse Arbeit erforderte.

In den letzten Jahren hat sich im Männerchor 
Höngg die schöne Tradition eingelebt, das zu Ende ge­
hende Jahr jeweils Mitte Dezember in Form eines 
schlichten Familienfestes würdig zu verabschieden. Erste 
Absicht dieses Anlasses ist, die Familienangehörigen, vor­
ab die Gattinen, die sonst eigentlich wenig am Wirken 
des Chores teilhaben, einige fröhliche Stunden im Schos­
se der sprichwörtlich bekannten Sängergemütlichkeit 
verbringen zu lassen. — Unterhaltung, Tanz und Humor 
waren die Devisen des am 13. Dezember 1952 im schön 

, dekorierten Gsteigsaai durchgeführten diesjährigen Jah- 
i resschlussabends. Beim Eintritt ins Lokal wurden die 
। Gäste mit einem Ehrentrunk willkommen geheissen. Die 

Damen erhielten eine kleine Ueberraschung in Form ei­
nes praktischen, wohlriechenden Präsents. Vergnügungs­
präsident P. Graf umschrieb in seinem Eröffnungswort 
in launiger Weise Zweck und Ziel des Anlasses und 
sprach unter auderem den fleissigen Sängern den wohl­
verdienten Dank der Vereinsleitung aus. Im ersten, be­
sinnlichen Teil, dei- vorwiegend vom Chor unter dem 
Stabe von Musikdirektor A. Wettstein bestritten wurde, 
vermittelte Dr. E. Waldmeier mit einem Lichtbilder­
vortrag Reminiszenzen von vergangenen Sängerreisen 
und Festbesuchen. Dieser Zwischenakt erfreute und er­
götzte die Anwesenden offensichtlich. Und schon über­
nahm Sängerfreund E. Roth unter bester Assistenz von 
A. Grossmann die Leitung des zweiten, gemütlichen Tei­
les. Er entledigte sich dieser Aufgabe in gewohnt orri- 
gineller, spritzig-humorvoller Art. Auch aus dem Kreise 
der .Anwesenden wurde verschiedentlich zur guten Un­
terhaltung beigetragen. Hier sei besondere C. Burks Zoo­
logieprofessor, der wahre Lachstürme auslöste, hervor- 
gehoben. Eine von Ehepaar Studer vorgetragene köst­
liche Basler-Original-Schnitzelbank erregte dank ihrer 
Pointen besonderes Schmunzeln und Vergnügen. Der 
zwanglose, aber mitreissende Ablauf der einzelnen Bei­
träge hatte inzwischen den Stimmungsbarometer auf den 
Höhepunkt getrieben. Die rassigen und anfeuernden 
Rythmen der beigezogenen, vorzüglichen Tanzkapelle 
„Ämapola” sorgten dafür, dass auch im dritten Teil, der 
dem Tanze gewidmet war, die festlich-freudige Stim­
mung keinen Abbruch erlitt. Es war daher nicht ver­
wunderlich, dass ein jeglicher seinen Aufbruch immer 
mehr hinausschob und die gut gelaunte Sängerfamilie 
erst nach dem Schlussmarsch den Heimweg antrat. Der 
wohlgelungene Jahresschlussabend 1952 wird allen Teil­
nehmern in angenehmer Erinnerung verbleiben. Ir.

Natur- und Vogelschutzverein „Meise ". - W a I d- 
w ei h nacht. Auch dieses Jahr wurde unsere Weih­
nachtsfeier für viele Bewohner unserer Gemeinde zu 
einem schönen Erlebnis. Von weitem schon leuchteten 
die in Flaschen gesteckten Kerzen und zeigten den Weg 
zum grossen Feuer im dunklen Walde. Dieses vermochte 
die rund 150 Menschen in die besinnliche Stimmung zu 
bringen» um die Ansprache von Herrn Dr. Jak. Berch­
told über „Was kann uns eine Waldwejhnacht bedeu­
ten?” so richtig zu verstehen. Choräle, geblasen durch 
die Herren Haug und Blatter, Weihnachtslieder gesun­
gen von jung und alt, trugen so recht die Freude und 
den Dank an die Natur in sich. Dank Allen die zum 
guten Gelingen dieses fetzten Höngger-Vereinsanlasses 
im Jahre beigetragen haben. Speziellen Dank gebührt 
Herrn W illy Huber, Kohlenhandlung, welcher uns stets 
das erforderliche Heizmaterial für das Höngger Weih­
feuer zur Verfügung stellt. K. G.

Jodelchörli Schwyzerländli Zürich. (Einges.). Am 
7. Februar 1953 führt das Jodelchörli Schwyzerländli 
im Saale zur Mühlehalde Höngg einen volkstümlichen 
Heimatabend durch. Dank dem grossen Applaus an der 
vergangenen Abenduiiterhaltung des Bergclub Höngg, hat 
das gemischte Chörli sich entschlossen, versuchsweise hier 
in Höngg einen gemütlichen Abend durchzuführen. Um

Der Abonnementsbetrag
für den „Höngger” pro 1953 kann spesenfrei 
auf Postcheck VIII 2845 einbezahlt werden.

Abonnementspreis :
Jährlich Fr. 5.—. Halbjährlich Fr. 3.—.

aber noch besser bekannt zu werden, wirkt es an den 
.Januar-Aufführungen des Dramatischen Vereins Waid- 
berg mit und zwar am 11. und 25. Januar 1953. .Da zur 
ersten Aufführung des Dramatischen der Chor nicht frei 
ist, hat er sich bereit erklärt, am 11. Januar vorgängig 
dem Theater, die beiden Altersheime Sunneschy und 

I Hauscrstiftung zu besuchen, tun unsern lieben alten Leu­
ten etwas Abwechslung in ihren Alltag zu bringen. M. S.

der Kirche I fön 
20 Uhr.

Männerchor Höngg

Teilnahme an der Altjahrabendfeier in
. 31. Dezember 1952.

F r e i t a g, den 2. Januar 1953 
Berchtoldstag-Zusammenkunft im 
Restaurant „Grünwald”. Besammlung 
13.30 Uhr Bushaltestelle Meierhofplatz.

F r c i t a g, den 9. Januar, 20 Uhr Probe im Schulhaus.

Häng#
Si 1 v es t er - Hoc k im Rest. „Gsteig”.

Berchtoldstagschiessen: Freitag, den 2. Januar 1953.
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Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel 1953
entbieten allen Freunden und Bekannten

Alkoholfr. Restaurant Fischerheim
Am Wasser Familie Wegmann-Siegrist

H. Anders
Gartenbau, Blumengeschäft Brunnwiesenstr. 14

H. Altenhofer
Kaminfeger- u. Dachdeckergesch., Imbisbühlstr. 37

Familie Bader
Gasthof zum Hirschen Regensdorf

August Beck-Leuzinger
Bäckerei — Conditorei

Am Wasser 65 Telefon 56 66 60

BAU- und MOBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 7263

A. Beyeier
Schuhmacher Limmattalstr. 140

Wohnung: Hohenklingenstr. 21, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 77 / 52 46 80

Fritz Böckli
Spenglerei: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

//. Bcandes
Spenglerei und Installationen

Limmattalstrasse 97

H. Briner, Apotheker
Limmattalstrasse 82

Casui & Sd/m
Autogen- und Elektro-Schwcissen - Reparaturen
Winzerstrasse 12 Telefon 56 71 54/56 63 21

H. Dewzitt & Ca.
Ofen- und Chemineebau 

Limmattalstrasse 86a

Drogerie Wieslergassel
W. Hauser jun. Wieslergaase 4Schuhhaus

Fritz Christen
Milchprodukte Ackersteinstr. 81

Fate /laa^^fnaKK
Generalvertretung der „Diamond”-Lastwagen 

Gross-Garage
Limmattalstrasse 153 Telefon 56 70 44Limmattalstrasse 131

Frau Engel!

Zürich 7

Telefon 56 6528Limmattalstrasse 115Gässli

Furrer & Co.

Telefon 56 71 01Limmattalstrasse 99

Hau#-Radio-
LOUIS JUNG

Telefon 56 80 34Limmattalstrasse 274 ZÜRICH 10HONGGERSTRASSE 71

W. Hunziker
Bau- und Möbelschreinerei

W. Johner
Conditorei — Bäckerei

J. Heinrich
Metzgerei und Wursterei Limmattalstrasse 120

GROSS- UND KLEIN-TAXI

❖Z 11 88

Hans Heusler
Milchprodukte Regensdorferstr. 2

K. Hänni
Limmattalstr. 92

K. Härtsch
Gsteigstrasse 31

Werner Häusermann 
Limmattalstr. 153, Tel. 56 7407

Empfehle meine 7plätzigen Chrysler (V/indsor) für: 

Autotouren 
Hochzeiten und 
Familienausflüge

F. Eggeling
Tapezierer und Dekorateur Wieslergasse 1

F. Eggeling
Mechanische Schlosserei Wieslergasse 1

Coiffeur
A. Egger

Limmattalstrasse 125

Lebensrnittel Wartan Limmattalstr. 193

M. Fenner
Fein-Schuhsohlerei Limmattalstr. 155

Flickstube
Frau C. Peloso 

Limmattalstrasse 156 Tel. 56 65 42

H. Frehner
Dipl. Dachd e ckermeister
Am Wettingertobel 5

Friedrich Fuchser
Meeh. Schmiede Zürich-Höngg

Elektr. Installationen Limmattalstr. 104

Franz Gams
Kunstschmiede Wieslergasse 6

R. Glass-Kölliker
Maleratelier Limmattalstrasse 172

J. Gassmann
Schuhmacher Meierhofplatz

E. Grossmann
Schuhmacher Bläsistrasse 4

Schuhmacher

Baumeister

Jean Hüni
Cafe Neueck

Asylstrasse 125



Das Ortsmuseum bleibt am 4. Januar geschlossen.LOKALES
Emil Rieder f. Unter grosser Beteiligung fand ver­

gangene Woche in der Kirche Höngg die Trauerfeier­
lichkeit für den unerwartet verstorbenen Emil Rieder 
statt. Nach einem durch den Klassenkameraden Josef 
Schäfer mit Innigkeit vorgetragenen Grablied entwarf 
Pfarrer Trautvetter in schlichten, zu Herzen gehenden 
Worten das Lebensbild des Verstorbenen. Ein Lieder­
vortrag des Trachtenchors beschloss die Feier.

Emil Rieder entstammt einem alten Hönggerge- 
schlecht. Er ist hier aufgewachsen und zeitlebens in der 
Gemeinde ansässig geblieben. Aus einfachen Verhält­
nissen hat er sich durch unerschütterlichen Fleiss und 
Energie zu der angesehenen Stellung des techn. Betriebs­
leiters der Papierfabrik an der Sibi emporgearbeitet, er 
stand 44 Jahre in den Diensten dieser Firma. Durch 
treue, zuverlässige Pflichterfüllung hat er sich grosser 
Achtung und des Dankes seines \ orgesetzten erfreuen 
dürfen. — In jungen Jahren hat Emil Bieder am öffent­
lichen Leben der ehemaligen Gemeinde Höngg regen 
Vnteil genommen. Schon früh aber lag ihm nicht so sehr 
daran, den Vergnügungen gesellschaftlicher Art allzu­
viel Zeit zu opfern. Im Grunde genommen war er eine 
ernste und forschende Natur. Es war ihm stets viel daran 
gelegen, sein Wissen zu erweitern und zu vertiefen. Ganz 
besonders beschäftigte ihn die geschichtliche Erforschung 
seiner engeren Heimat. Er war stark mit Höngg verwur­
zelt und hatte einen ausgeprägten Sinn für Tradition 
und geschichtliche Studien. In diesem Sinne be­
tätigte er sich in der ortsgeschichtlichen Kommission 
Höngg und in der Antiquarischen Gesellschaft Zürich, 
in deren Taschenbüchern verschiedene Artikel aus seiner 
Feder erschienen sind, unter anderem „Rebbau, zürch. 
Rebgüter und Trotten im alten Höngg”. Auch in der 
Zunft Höngg, zu deren Gründern er gehörte, verfasste 
er eine mit der ehern. Gemeinde im Zusammenhang ste­
hende kurze Zunftgeschichte. Er war auch an der Ge­
staltung verschiedener Requisiten der Zunft massgeblich 
beteiligt. Emil Rieder befasste sich ferner mit Stamm­
baumforschungen. Durch grössere Reisen in fremde Lan­
de, hat er sein Wissen noch erweitert. Erwähnt dürfte 
noch werden eilt Tagebuch, das der Verstorbene als 
\\ achtmeister im ersten Weltkrieg mit allen Begeben­
heiten des einzelnen Tages und reich illustriert, nach­
führte, dieses Buch wird einmal von geschichtlicher 
Bedeutung sein. Diese kurzen Hinweise zeigen uns. was 
für ein immens arbeitsreiches Leben nun jäh aufgehört 
hat zu wirken. Mit dem Verstorbenen verlieren wir einen 
verdienten Mitbürger, dem ein ehrendes Andenken ge­
wahrt sei. H. R.

Kirdilidie Anzeigen
■ Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Mittwoch, den 31. Dezember

'20.00 Uhr Altjahrabendfeier. •
Ansprache von Pfr. Trautvetter. 
Mitwirkung des Männerchors und des 
Frauen- und Töchterchors Höngg.

Donnerstag, den 1. Januar
10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst. Pfr. Ratnp.

Die Kollekten der Altjahrabend- und Neujahr­
feier sind für den Kranken- und Hilfsverein 
bestimmt.

Sonntag, den 4. Januar
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.

Kinderlehre und Sonntagschule fallen aus.
Kirchgeineindehaus Oberengstringen

Mittwoch, den 31. Dezember
20.00 Uhr Altjahrabendfeier.

Ansprache von Pfr. Ramp.
Mitw. des Männerchors Engstringen. 

Donnerstag, den 1. Januar
10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst. Pfr. Oeschger. 

Die Kollekten der Altjahrabend- und Neujahr­
feier sind für den Kranken- und Hilfsverein 
bestimmt.

Sonntag, den 4. Januar
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.

Keine Kind er lehre
Wochenveranstaltungen :

i Montag, den 5. Januar, 20.15 Uhr in der „Mühle­
halde” Höngg: Männerabend. Thema: Das konfes­
sionelle Problem in der Schweiz.
Referent: Pfr. Jak. Stähelin, Zug.

Mittwoch, den 7. Januar, 20 Uhr im „Sonnegg”: 
Bibclabend. Pfr. Trautvetter.

: Freitag, den 9. Januar, 20 Uhr im Kirchgemeinde­
haus: Bibelabend. Pfr. Ramp.

; Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 5670 12

| Eglise framjaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du 1er janvier 1953

10.00 h. Culte M. Perret
Texte Luc. 6. 46—49. Cant. 43, 178, 371. 382

10.00 h. Garderie d’enfants
Communications du dimanche 4 janvier

09.30 h. Culte avec Sainte-Cene Pasteur C. Jaques 
Texte Marc 6/1-6. Cant. 152, 54, 277, 404.

09.30 h. Garderie d’enfants
Höngg: 20 h. Culte.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Mittwoch, den 31. Dezember

20.00 Uhr Dankgottesdienst mit Predigt 
Donnerstag, den 1. Januar 

Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen
Sonntag, den 4. Januar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Donnerstag, den 1. Januar

10.00 Uhr Xeujahrs-Gottesdienst, J. Hartmann 
Sonntag, den 4. Januar

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 
Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Freitag 20.00 Uhr: Allianz-Gebetstunde

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
Mittpoch, den 31. Dezember

20.00 Uhr Jahresschluss-Feier mit Predigt und 
Abendmahl, Prediger K. Hell.

Sonntag, den 4. Januar
09.15 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
19.30 Uhr Jahresversammlung des Traktatvereins 

mit Vortrag von Prediger E. Voellmy

Chrischona-Gcmcinschaft Höngg - Sonncggkapcllc
Sonntag, den 4. Januar

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Freitag, den 9. Januar 1953, Allianz-Gebetstunde.

Meinen verehrten 
Kunden wünsche 
ich ein glückliches 

neues Jahr !TRANSPORTE

Silvester feiern im

Mir tauked herzli für’s Vertroue 
und hoffed au im neue Jahr 
uf alli wieder chöne z’boue.

Es 53gi mög Eu bringe: 
gueti Gsundheit und na meh, 
alls was-er vorhänd, soll Eu glinge.

Ihr Bäcker-Konditor 
wünscht Ihnen ein 
gutes neues Jahr! /

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART 

ROBERT SCHEURING 
LI M M AT TA LS T R. 192 ZÜRICH

Äm Neujahr die nächste
Nachtdienst - Apotheke
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstrasse 47

Eckert Edmund, Dr. Tel. 26 06 03
ab 2. Januar:
Apotheke Höngg, Limmattalstrasee 82

B r i n e r Heinrich Tel. 56 71 16
ab 4. Januar:
]osej-Apotheke, Josefstrasse 93

Arnet Thaddee Tel. 25 21 02

TA XI-Stand: 
Regensdorfer- / Osteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
5-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-TarifArzneimittel kauft man in der Apotheke

Musik und Tanz in heimeligen Räumen

Tischreservation erwünscht. Tel. 26 28 06/26 37 63

Höflich empfiehlt sich Frau A. Burri

Kapitalanlage
Modern eingerichteter Fabrikationsbetrieb mit besten Referenzen, sucrt zum 
Ankauf eines Verkaufsgeschäftes an bester Verkehrslage in Zürich Fr. 20 000.—. 
Guter Zins bei einwandfreier Sicherstellung. Absolute Diskretion wird zugesichert.

Anfragen sind zu richten an Chiffre L. L. 49 an die Expedition des Blattes.



Am Silvester traditioneller

mit Musik und 
Ueberraschungen

Am Neujahr

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Modernes

Einfamilienhaus
oder baureifes

Land 
in Höngg von Selbstkäufer 

gesucht.
Offerten unter Chiffre L. Z. 61 
an die Expedition des Blattes j

Schlosserei

Höngg Rütihof
Hurdäckerstrasse 17

Telefon 56 86 40

G. SCHMID
Elsen- u. Metallbau 

Konstruktionen 

Schweissarbeiten 

Reparaturen

Viel Glück im neuen Jahr wünscht Ihnen

Familie Schönholzer

Ref. Kirchgemeinde HöngHtangstringen
Montag. 5. Jan., abends &'!< Uhr in der Mühlehaide Höngg

Männerabend
Thema: „Das konfessionelle Problem in der Schweiz" 

Referent: Herr Pfarrer Jak. Stähelin, Zug

Freundlich laden ein Kirchenpflege und Pfarramt

Wir danken allen unseren lieben Kunden und 
Freunden für das uns im vergangenen Jahr er­
wiesene Vertrauen. Wir werden uns bemühen, um 
Sie auch im kommenden Jahr zu Ihrer vollen Zu­

friedenheit bedienen zu können,

und wünschen Ihnen ein glückliches 
neues Jahr

BONNETERIEJllatlftt
Nordbrücke-zürich

Ich wünsche allen meinen Kunden viel

Glück im neuen Jahr!

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgeholt und gebracht.

Tel. 56 80 10

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
leuanfertigen v. Maß-Herren­

hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos 
fickersteinstr. 159 Tel. 567037

Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
Auto-

Spenglerei Spritzwerk
Sämtliche einschlägigen Arbeiten werden mit jeder 

Garantie prompt ausgeführt.

IC,
Am Wasser 153 Telefon 56 65 57

E. Kömeter Limmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

Ausführung sämtlicher

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Mosterei Zweifel <& Co.
Zürich-Höngg Tel.56 77 70

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas-, und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

GEBR.SCHAUB
1933 . m3

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56

GARTENBAU u. UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 
... , „ x . „ Telefon 56 78 45
Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

BUunen - - ICväwze,
Btwnu*-  und

Elektr. und autog. Schweiss­
arbeiten Reparaturen

Ernst Vollenweider
Wieslergasse 36 Telefon 56 60 13

C. Ryffel
Schreinerei u. Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

Malerarbeiten
RENOVATIONEN MÖBEL ETC.

MAX SCHWOB
Malermeister
Ackersteinstrasse 90 Telephon 56 69 74

Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau 
Schreinerei - Glaserei 

%
Detailverkauf: Bretter Pavatex Pfähle 

Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

AUTO-
Spenglerei 
Reparaturen 
Neulackierungen

prompt, zuverlässig, billig

J. KEHRER Limmattalstr. 306, Tel. 56 67 56

Reparaturen und Installationen

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker
Bläsistrasse 31 Telephon 5662 23

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Abschleppdienst
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13 

Durchgehend geöffnet von 07.00 — 19.00 Uhr

Spenglerei Installationen

H.BRANDES
eidg. dipl. Installateur

Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63

empfiehlt sich der Bevölkerung bestens



Telefon 56 80 80Limmattalstrasse 147

Gärtnerei

Photohaus Peyer
Limmattalstrasse 102

Limmattalstrasse 160 Telefon 56 70 73

Tobeleggstrasse 12

E. Sauter
Kiosk Wartan

Nordstrasse 242

Röschibachstrasse 63

Bauschlosserei und Schmiede

Blumengeschäft

E. Kömeter
Elektr. Anlagen

Karl Schaub
Limmattalstr. 131 GROSS*  und KLEIN-TAXI

J. Kropf
Zimmerei - Schreinerei Limmattalstr. 90a

Der treuen Kundschaft von Höngg und Umgebung 
danke ich für das geschenkte Vertrauen und ent­
biete Ihnen für das neue Jahr die herzlichsten

Glück- und Segenswünsche

E. Mögli-Daetwiler
Coiffeur Mühlehalde

Albert Moll
Limmattalstr. 178

Höngger-
TAXI » 26 77 88

A. Schlatter
Fritz Müller

Mass-Schneiderei Limmattalstr. 116
Standplatz: Limmattalstrasse - Regensdorferstrasse

E. Schneider
Metzgerei Limmatberg Imbisbühlstr. 1

Tel. 56 87 77

W. Reutimann
Conditorei — Bäckerei

Coiffeur
E. Renner

Wieslergasse 5

Holz und
H. Rohner

Kohlen Singlistrasse 4

EIDG. DIPL. MALERMEISTER
Limmattalstrasse 88

C. Ryffel
Meeh. Schreinerei und Glaserei Limmattalstr. 151

Max Schäfer
Sanit. Anlagen u. Zentralheizungen Limmattalstr. 72

Gebr. Schaub
Maleratelier 

Limmattalstrasse 225

J. Schrem, jun.
Bauunternehmung Jacob-Burckhardt-Strasse 3

Telefon 26 27 91 / 42 15 54

Sporthaus Blattmann
Zürich- W ipkingen

Reinhard Stähli
Limmattalstr. 104

Frau Stelzer
Damensalon Limmattalstr. 162

Frl. L. Studer
Damensalon Brunnwiesenstr. 21

J. & A. Täufer
Gipsergeschäft 

Limmattalstrasse 176 Tel. 56 65 26

Tröndle & Weber
Parkettgeschäft 

Hohenklingenstr. 16 Tel. 56 66 22

Jak. Villiger
Vertreter der 

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

E. Vollenweider
Wieslergasse 36

Damensalon
Anny Wall

Wieslergasse 5

TAXI
STANDPLATZ 

MEIERHOFPLATZ

GESELLSCHAFTSFAHRTEN

AUTOMOBIL-VERMIETUNG

566500

A. Walter & Sohn
Autoreparaturwerkstatt

Limmattalstrasse 92

Konditorei

Telefon 56 72 62

Hans Walli
Limmattalstrasse 131

Wäscherei Ottenberg
H. Bänninger

Hans Welti
dipl. Baumeister Gsteigstrasse 36

H. Zaugg
Bäckerei — Conditorei

Limmattalstr. 119 Telefon 56 74 56

Rob. Zimmermann
Spenglerei u. sanit. Anlagen Gässli 1

Paul Züllig
Baugeschäft

Gsteigstrasse 22 Telefon 56 75 20

Franz Zürcher
Malergeschäft

Im Sydefädeli 19 Telefon 26 70 27

Garage A. Zwicky
Riedhofstrasse 3 Telefon 56 6233

Die,
und Umgebung

danken allen Einwohnern für das ihnen im vergangenen Jahre erwiesene Zutrauen. / Für das kommende Jahr
wünschen wir Ihnen alles Gute und es würde uns freuen, Sie auch im neuen Jahre wieder begrüssen zu dürfen.

II. Brunner-Maurer, Gässli 4, Tel. 56 75 57, Rauchwaren, 
Herren- und Damenwäsche, Strümpfe, Krawatten, Ablage 
der Waschanstalt Zürich AG.

Hch. Bryncr, Limmattalstr. 138, Tel. 56 73 95, Cigarren, 
Papeterie, Geld- und Brieftaschen, Spielwaren.

M. Fenner, Limmattalstr. 155 (Alte Post), Schuhwaren.
R. Lampart, z. Wollbedarf, Limmattalstr. 122, Tel. 56 62 15, 

Wolle, Garne, Mercerie, Bebcartikel.
Hans Kronenberg, Limmattalstr. 86b, Tel. 56 71 24, Eisen­

waren, Sanitäre Apparate, Gartengeräte und -Möbel.
Alfred Kunz, Dorfbach-Drogerie, Limmattalstr. 126, Tel. 

56 70 16, Sämereien, Drogen, Chemikalien.
Frau M. Masson-Frei, Limmattalstr. 116, Tel. 56 70 52, 

Damen-, Herren- u. Kinderwäsche, Strümpfe, Krawatten.
Alb. Meier, Limmattalstr. HO, Tel. 56 7311, Eisenwaren, 

Haushaltungsartikel, Glas, Porzellan, Bürstenwaren.
Frau E. Müller, Limmattalstr. 146, Strümpfe (Reparaturen).
J. E. Nötzli, Limmattalstr. 109, Tel. 56 71 70, Modes, 

Mercerie, Strümpfe, Socken, Strickgarn, Wolle.

W. Rahm-Winker, Am Wasser 157, Tel. 56 74 28, Damen-' 
und Herrensalon, Parfümerien, Raucherwaren.

Fr. Rentsch, Rcgensdorfcrstr. 4, Tel. 56 64 57, Stoffe. Damen- 
und Herrenwäsche, Strümpfe, Wolle, Herren- und Knaben­
hosen, Berufskleider, Schirme (Rep.), Mercerien.

A. Röthlisberger, Limmattalstr. 142, Tel. 56 74 57, Sattler 
und Tapezierer, Lederwaren, Reiseartikcl.

Hans Schön, Limmattalstr. 154, Tel. 56 70 90, Spezialgesch. 
für erstkl. Velos und Zubehöre, Reparaturen, Taschen­
lampen, Batterien, Glühbirnen und Sicherungen.

Frau E. Stcngcle-Eckcrt, Limmattalstr. 140, Tel. 56 71 03, 
Spezial-Damcnsalon, grosses Lager in Parfümerien und 
Toilettenartikeln.

A. Vock, Limmattalstr. 108. Tel. 56 71 92, Haarpflegesalon 
für Damen und Herren. Unsere Spezialität: Dauerwellen 
aller Systeme, Toilettenartikel und Parfümerien.

Frau G. Wehrli, Limmattalstr. 86a, Tel. 56 73 05, Papeterien, 
Bücher, Büroartikel.

Alb. Weinmann, Limmattalstr. 153, Tel. 56 72 31, Milch­
produkte, Teigwaren, Konserven, Eier, Honig.

Frau Wellaucr, Limmattalstr. 160, Tel. 56 78 22, Unter­
wasche, Strümpfe, Schürzen, Ucberklcider, Bebcartikel.

Frau Th. Widmer, Limmattalstr. 101, Tel. 56 79 51, Raucher - 
waren, Tabakpfeifen, Papeterien, Schreibwaren, Bücher.

A F F O L 'I' ERN:
K. Wagner, Zehntenhausstr. 8, Tel. 46 90 56, Kolonialwaren, 

Drogen, Südfrüchte, Mercerie. Papeterie, Raucherwaren.

REGENSDORF:

Adele Schuppli, Tel. 94 41 31, Kolonialwaren, Haushaltungs­
artikel, Herren- und Damenwäsche, Mercerie.

WA T T :
J. Schwarz., Tel. 94 41 29, Coiffeur, Parfümerie, Mund- und 

Zahnpflegemittel, Raucher waren.
Joh. Zollinger, Tel. 94 41 11, Kolonialwaren, Mercerie, land­

wirtschaftliche Geräte, Korb- und Kübelwaren, Glaswaren.



Armbrustschützen-Verein Höngg
Unsern verehrten Mitgliedern aller Kategorien und 
ihren Angehörigen, sowie unsern befreundeten Ver­
einen und unsern geschätzten Gönnern entbieten 
wir zum Jahreswechsel die herzlichsten Glück­
wünsche! Der Vorstand

Der

Musikverein Eintracht Höngg
entbietet allen Mitgliedern, sowie den werten Eh­
ren-, Frei- und Passivmitgliedern, Freunden und 
Gönnern die besten Glückwünsche zum Jahres­
wechsel !

Der

Handharmonika-Club Höngg 
entbietet seinen Mitgliedern, Freunden und 

Gönnern die besten I entbietet seinen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern die besten
Glückwünsche z. Jahreswechsel

und beehrt sich, die Einwohnerschaft des Quartiers auf das 
kommende Jubiläum seines 40jährigen Bestehens höflich 

aufmerksam zu machen.

Unsern verehrten Mitgliedern aller Kategorien und 
ihren Angehörigen, unsern geschätzten Gönnern 
und den befreundeten Vereinen entbieten wir die 
herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel!

Der Vorstand.

Der Samariter-Verein Höngg
entbietet allen seinen Mitgliedern sowie
Freunden und Gönnern ein

glückliches neues Jahrl

Dec fy>dvecein
entbietet seinen Mitgliedern. Freunden 
und Gönnern die besten

Der

Töchter- und Frauenchor Höngg 
wünscht seinen Aktiv- und Passivmitgliedern 
sowie allen Freunden und Gönnern ein

glückhaftes 19531

Dec JucnvcjceLn H&nfyfy
entbietet allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern die besten

Allen Einwohnern von Höngg wünsche ich ein 
gesegnetes neues Jahr

Ich will es nicht unterlassen, meinen langjährigen 
und neuen Kundinnen auf das herzlichste zu danken 
für das mir entgegengebrachte Vertrauen.

Frau Grossmann-Sutter
Hand- und Maschinenstickerin

Limmattalstrasse 121, I. Stock links Höngg

Huber-Jordi
Wieslergasse 20
Telephon 56 64 45

Alten Kunden wüns-cken wte viel QJlitek 
kn neuen Jukie!

Vogelschutzverein „Meise“ Höngg
Allen unsern Freunden, Gönnern und Mitgliedern 
des Vereins danken wir herzlich für die Mitwir­
kung in der Natur- und Vogelschutz-Bewegung. 

Ein glückhaftes neues Jahr 
entbieten wir Jedermann, der sich unserer idealen 
Sache annimmt. Der Vorstand.

Die Mitglieder der Höngger Wirtevereinigung
wünschen ihren verehrten Gästen alles Gute im neuen Jahre!

Familie Aberli, zum Limmatberg 
Ch. Aerni-Schumacher, zur Rose 
E. Baer, zur Wartau
Frau Wwe. M. Bühlmann, zum Gsteig
H. Esslinger, Tea-Room

J. Fischer, zum Rebstock
Fritz Hanni, zur Limmatbrücke
Frau Jörg, zum Weinberg
K. Jucker-Waser, zur alten Post
L. Kistler, zur Linde
K. Klein, zur untern Mühlehalde

Familie Marolf, zum Grünwald 
Paul Müller, zum Freihof
Farn. Schneebeli, zur alten Trotte 
W. Schönholzer, zur Mühlehalde 
H. Widmer, zum Rank

Für das mir im verflossenen Jahr erwiesene Zu­
trauen danke ich allen meinen Patienten in Höngg 
und Umgebung und entbiete Ihnen die besten 
Glückwünsche für 1953!

Willi Nessensohn
Kasernenstrasse 28, Herisau
Privat: Imbisbühlstrasse 22, Zürich-Höngg

Tea-Room Rütihof 
wünscht allen seinen werten Gästen ein glückliches neues Jahr 

Frl. L. Rickli

Zu vermieten

Garage
äussere Riedhofstrasse.

Tel. 56 64 21
Iti gutes Haus mit Kindern, nähe 
Regensdorferstrasse gesucht

Spetifrau
die gut flicken und bügeln kann, 
ca. 20 Stunden wöchentlich.
Offerten unter Chiffre S. Z. 19 
an die Expedition des Blattes

Zu kaufen gesucht

Vogelkäfig
W. Hentsch, Regensdorferstr. 4

Telefon 5664 57

Handharmonika- Unterricht
diatonisch und chromatisch erteilt gewissenhaft

Rob. Neeracher, Handharmonika-Schule
Limmattalstrasse 101 (Hinterhaus) Telephon 56 71 78

Leiter des H. C. H. Mitglied des Schweiz. H. L. V,
Anmeldungen jederzeit (ab 5. Jan.) 

Miet-Instrumente stehen zur Verfügung.

Gleichzeitig wünsche ich allen meinen Schülern und deren Eltern sowie 
Freunden und Bekannten ein frohes neues Jahr!

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Rest. Limmatberg
Silvester und Berchtoldstag

Musik und Barbetrieb

Höflich empfiehlt sich Familie Aberli

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Milchproduzenten-Vereinigung Höngg

Milch und Milchprodukte
Wieslergasse 6

empfehlen höflich Butter und Käse in vorteilhafter Qualität 

Prompte Lieferung ins Haus. Bestellen Sie mit Tel. 56 64 45

Unserer geschätzten Kundschaft wünschen wir viel Glück im neuen Jahre!
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Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb. 
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: A. Moos, Budidruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postdieck-Konto Nr. VIII. 2845 i 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Baum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Sappen.

I Erscheinungsweise: je Freitagnadimittag. Einsendun- 
: gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 

Donnersta . 12 Uhr der Buchdrudcerei einzureichen

Neujahrsansprache 
von Bundespräsident Etter

Bundespräsident Dr. Philipp Etter hielt am 
Neujahrstag im Radio folgende Neujahrsansprache 
an das Schweizervolk:

„Liebe Eidgenossen!
Meinen ersten Gruss richte ich an die Kranken, 

an jene, die in den Spitälern, Krankenanstalten und 
Sanatorien oder daheim in ihren Familien meinen 
Worten lauschen. In den Tagen, an denen die Ge­
sunden sich freuen und sich beglückwünschen, mag 
es doppelt schwer empfunden werden, zu leiden und 
ans Krankenbett gefesselt zu sein. Doch wir wissen, 
dass sich die wahre Grösse eines Menschen oft gera­
de dann offenbart, wenn die Prüfung und Leiden 
über ihn kommen. So strömen von einem Kranken­
bett oft mehr seelische Kraft, Mut und Vertrauen aus, 
als wir es ahnen möchten. Deshalb grüsse ich unsere 
Kranken, danke ihnen und übermittle ihnen meine 
besten Wünsche.

Unlängst wurde ich gefragt, was ich als beson­
deres Anliegen meines vierten Präsidialjahres be­
trachten würde. Ich zögerte keinen Augenblick mit 
der Antwort: Mein Herzenswunsch geht dahin, dass 
es ein Jahr des Friedens sein möge. Das ist wohl 
auch euer aller Wunsch. Zwar wäre es vermessen, 
wenn wir den Zustand, jn dem die grosse Weit sich 
heute wälzt, einen Zustand des Friedens nennen 
wollten. Tiefe Klüfte spalten die Menschheit auf, 
und es ist kaum abzusehen, wie die Spannungen, die 
das Feld der internationalen Beziehungen beherr­
schen, überbrückt werden könnten. Und doch sehe 
ich dem neu angebrochenen Jahr mit ruhiger Zuver­
sicht und mit einem starken Gottvertrauen entge­
gen. Von Herzen wünsche ich euch allen ein Jahr 
des Friedens, jenes Friedens vor allem, den zu 
verwirklichen in unserer eigenen Macht gelegen ist, 
des sozialen Friedens, des Friedens jn euren Fami­
lien, des inneren Friedens und des Gleichgewichts 
in eurem Herzen. Dieser Friede wird eine Frucht 
sein treuer Pflichterfüllung und der daraus fliessen­
den Genugtuung, eine Frucht der Freundschaft und 
der Liebe, eine Frucht des Bewusstseins, dass wir 
alle zusammen letzten Endes eine grosse Familie 
bilden, dass wir einander verbunden sind in Freud 
und Leid und dass es das Vorrecht des Starken ist, 
dem Schwachen zu helfen. Aus diesem Frieden er­
blüht dann auch das Glück, und wenn wir uns gegen­
seitig am Neujahrsmorgen ein glückhaftes und gutes 
neues Jahr wünschen, dann soll das nicht eine hohle 
Phrase sein. Diese Gesinnung des Friedens und des 
Einanderglückwünschens wollen wir auch das ganze 
Jahr hindurch in unserem gegenseitigen Verhalten 
verwirklichen.

Wenn ich meinen Blick zurückwerfe auf das 
Jahr, das die Glocken heute um Mitternacht ausge­
läutet haben, dann leuchten vor allem zwei schöne 
Tage in meiner Erinnerung auf, die Tage von Gla­
rus und Zug. Dass die Glarner trotz strömendem 
Regen kein Jota von ihrem Festprogramm strichen 
und uns andern Eidgenossen ein herrliches Beispiel 
des Muts und der Ausdauer boten, hat mich in 
der Stadt des heiligen/Fridolin stark und tief be­
eindruckt. Dass mich aber die strahlende Sonne, die 
wolkenlos über dem 600jährigen Zugerbund leuch­
tete, ganz sonderlich freute, das werdet ihr der 
Zugerkappe im Bundesrat nicht verargen! Doch 1953 
wird an Jahrhundertfeiern besonders fruchtbar und 
und gesegnet sein. Bern schickt sich an, seine 600 
Jahre der Zugehörigkeit zur Eidgenossenschaft gross 
und würdig zu begehen. Das grosse, starke und

mächtige Bern, dessen Eintritt in den Bund uns die 
feste Schulterwehr schuf nach dem Westen und uns 
mit Freiburg später die Tore öffnete nach der wel­
schen Schweiz, womit die Eidgenossenschaft erst so 
recht in der Gemeinschaft verschiedener Zungen ihre 
eigentliche Seele und Sendung fand!

Und dann werden nicht weniger als ein halbes 
Dutzend von Kantonen aufjubeln in der Freude, seit 
150 Jahren vollgültige und vollberechtigte Glieder 
des eidgenössischen Bundes zu sein: St. Gallen, 
Graubünden, Aargau, Thurgau, Tessin und Waadt. 
Zwar waren sie alle schon lange vor 150 Jahren eid­
genössisches Territorium und auch eidgenössischen 
Geistes, alt fry Rätien als freie Republik den Eid­
genossen zugewandt, die andern als vorgeschobene 
Bollwerke, die vor 150 Jahren zu eigener Staatlich­
keit und Freiheit sich erhoben. Alle diese sechs 
jüngern Kinder Mutter Helvetias haben sich pracht­
voll entwickelt, und ihnen allen gelten heute schon 
mein Gruss und mein Glückwunsch.

Die andere Gedenkfeier, die wir dieses Jahr be­
gehen werden, ist weniger erfreulich. Denn so sehr 
wir uns darüber freuen, dass uns die Mediation, die 
Verfassung von 1803, mit den sechs neuen Kantonen 
sechs neue Träger und Säulen der eidgenössischen 
Freiheit bescherte, so können und dürfen wir doch 
nicht vergessen, dass jene Verfassung uns von aussen 
her auferlegt und uns in einer ausländischen Haupt­
stadt diktiert worden war. Neben der Helvetik die 
erste, und, so es auf des Herrgotts und unseren 
eigenen Willen ankommt, die letzte Verfassung, die 
wir im Ausland holten. Warum mussten wir sie vor 
150 Jahren im Ausland entgegennehmen? Weil jener 
Mediation eine unglückselige Zeit des Unfriedens, 
der Zwietracht und der Unentschlossenheit voran­
gegangen war. Wären unsere Ahnen, jene von 1798, 
einig und geschlossen zusammengestanden, nie hät­
ten damals fremde Heere den Boden unserer Heimat 
betreten und verheert, und nie hätten unsere Väter 
wallfahren müssen, um sich von einem fremden Po­
tentaten eine neue Verfassung vorschreiben zu las­
sen. Nie soll das sich wiederholen.

Und daran schliesst sich nun doch noch ein be­
sonderer Wunsch des Bundespräsidenten des heute 
angebrochenen Jahres. An der innern Zwiespältig­
keit und Unentschlossenheit ist seinerzeit die alte 
Eidgenossenschaft in die Brüche gegangen, und hät­
ten nicht die scheinbar verzweifelten Freiheitskämpfe 
der Berner, Schwyzer und Nidwaldner sie gerettet, 
so hätte um die letzte Jahrhundertwende das Gift 
der Zwietracht leicht tödlich wirken können. Ein­
tracht und Entschlossenheit tun uns auch heute not. 
Die Hauptaufgabe, die uns in diesem Jahr gestellt 
wird, dem Bundesrat, den eidgenössischen Räten, 
dem Volk und den Ständen, das ist die verfassungs­
rechtliche Neuordnung der Bundesfinanzen. Wenn 
der Bund in der Lage sein soll, seine Aufgaben auf 
den Gebieten der politischen, wirtschaftlichen, gei­
stigen und bewaffneten Landesverteidigüng und der 
Sozialpolitik zu erfüllen, dann bilden gesunde und 
auf festem Boden verankerte Bundesfinanzen dafür 
eine unabdingbare Voraussetzung. Wir müssen des­
halb versuchen, uns zu verständigen, um im Laufe 
dieses Jahres eine positive und konstruktive Lösung 
herbeizuführen. Ein gesunder Kompromiss war noch 
nie ein Schwächeanfall der Demokratie. Starke Kan­
tone und starker Bund und ein opferfähiges und 
opferbereites Volk hinter beiden, das soll unsere 
eidgenössische Losung sein.

Euch allen, euren Familien und auch unsern 
lieben Eidgenossen in fernen Landen wünsche ich 
von Herzen ein glückliches, gottgesegnetes Jahr.”

---V :ii - " F - " . ----------

LOKALES
Höngg

Gross-Stadion. Am 1. Februar nächsthin findet 
die Gemeindeabstimmung über die Beteiligung der 
Stadt am Bau eines Stadions an der Industrie-/Alt- 
stetterstrasse statt. Da das Projekt inbezug auf die 
Verkehrsverhältnisse auch das Quartier Höngg tan­
giert, veranstaltet die Freisinnige Partei Zürich 10 
am Montag, den 19. J a n u a r in der „Mühle­
halde” eine öffentliche Versammlung. Be­
rufene Referenten werden über die Vorlage und ihre 
Auswirkungen sprechen, auch soll ein gemeinderät- 
licher Gegner zum Worte kommen. Wir machen 
daher die Bevölkerung von Höngg und Umgebung 
heute schon auf diese Veranstaltung aufmerksam. ):(

Eine Strassenbenennung. Der Stadtrat hat am 
19. Dezember 1952 die Quartierstrasse und die Fuss­
wegverbindung zwischen Michel- und Segantinistras­
se im Quartier Höngg ,, E n g a d i n e r w e g ” be­
nannt.

Tanztage pro 1953. Die gemäss § 97 des Wirt­
schaftsgesetzes vorgesehenen Tage, an denen im 
Bezirk Zürich ohne weitere Bewilligung in den be­
hördlich anerkannten Tanzlokalen öffentlicher Tanz 
abgehalten werden darf, werden für das Jahr 1953 
wie folgt festgesetzt:

Bauern-Fasnacht-Sonntag, 22. Februar; Oster- 
Montag, 6. April; Auffahrtstag, 14. Mai; Kirchweih- 
Sonntag; Sonntag, 16. August; Herbst-Sonntag, den 
4. und 11. Oktober; Silvester, 31. Dezember.

Dieser Nummer ist der Höngger Kalender beigelegt



Theater im Saale zur Mühlehalde, Höngg

SILVAN 
COLANI

Sonntag, den 11., 18. u. 25. Januar 1953

(der schwarze Jäger)

Schauspiel in 5 Aufzügen
von Conrad Adolf Angst-Bürkhardt

Kassaöffnung: Sonntag ab 14 Uhr
Beginn 16 Uhr
Vorverkauf: Rest. Mühlehalde, Tel. 56 70 40
Eintritt: 1. Platz num. 2.75, 2. Platz num. 2.20

Nach jeder Aufführung Tanz
mit dem beliebten Orchester Francesco

11. und 25. Januar mitwirkend:
Jodelchörli Schwyzerländli

Heiteres, ruhiges Ehepaar sucht 
auf 1. April od. später einfache;

2-Zimmerwohnung
Telephon 56 68 42

Zu vermieten geheizte

Garage
unterhalb der Post Höngg.'

Tel. 56 78 07

Höflich ladet ein Dramatischer Verein Waidberg

Zu vermieten an seriös. Herrn 

tnöbl. Zimmer 
mit Zentralheizung, Fr. 50.—.

Tel. 56 79 58

Zu mieten gesucht von jung. 
Ehepaar, pünktliche Zinser 

3-Zimmerwohnung 
Offerten unter Chiffre H. Z. 21 
an die Expedition des Blattes

Zu verkaufen

Glocken-Äpfel
per kg 80 Rp und Fr. 1.—

Torfmull
Balle ä Fr. 13.—.

K. Bachmann
Brunnwiesenstraße 17

Zu verkaufen

Wolle
zu Ankaufspreis, wegen 
Geschäftsaufgabe.

E. Kohler
Ottenbergstrasse 37
Telephon 56 64 17

Taxi Höngg
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau 

Tel. 56 65001 
Zu vermieten an nettes Frl. 

möbl. Zimmer
Hohenklingenstr. 27, I. 
Telephon 56 65 19

Wiutcvtfiurev
Opurettuubülinu

Samstag, den 17. Januar, 20,15 Uhr (Ende 23.00)
Theater Sennenbühl, Unterengstringen

Johann Strauss' berühmtestes Werk

DER ZIGEUNERBARON
ORCHESTER - CHOR - BALLETT 
Regie: Manfred Hoffmann; Musikai. Ltg.: Peter Haas; 

Ballettleitung: Edith Ehrike
Vorverkauf: Sennenbühl, Tel. 91 74 09 

Nach Schluss Autocar bis Höngg

Priv.-Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 
besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend u. luftgetrockn. 
Wird abgehoit und gebracht.

Tel. 56 80 10

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Seiner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Flickerin 
empfiehlt sich für Wäsche. 
Neue Hemdenkragen usw.

Karte genügt.
Frl. E. Ulrich, Am Giessen 20

TRANSPORTE

LOUIS JUNG

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART 

ROBERT SCHEURING 
LI M MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Zu vermieten an Frau od. Frl. 

möbl. Wohn-Schlafzimmer 
mit Zentralli,, event. Kochgel. u. 
Telefonbenützung. Fr. 60—80.

Winzerstrasse 57, Part.
Telephon 5686 46

TAXI -Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Piätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­
ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg
I Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Central-Apotheke, Bahnhofstrasse 108

Sammet Dietrich Tel. 23 40 90

[NEUE KALENDER
Schweizerischer Krankenkassen-Kalender.

38. Jahrgang 1953, 344 Seiten, 16°, in geschmeidigem 
Leinenband, Preis Fr. 4.80, bei Bezug mehrerer 
Exemplare billiger. — Druck und Verlag Büchler & 
Co.. Bern.

Der vorliegende Kalender enthält zwei neue 
Erlasse der Bundesbehörden. Am 27. Januar 1952 
hat das Eidg. Volkswirtschaftsdepartement eine Ver­
fügung I a über die Tuberkuloseversicherung betr. 
grössere operative Eingriffe herausgegeben. Diese 
Verfügung stellt wiederum einen erfreulichen Fort­
schritt in der Entwicklung der Tuberkuloseversiche­
rung dar. Sie setzt die Krankenkassen in die Lage, 
einen erheblichen Beitrag zur Bekämpfung der Tu­
berkulose zu leisten und ihren Mitgliedern einen 
weitgehenden Versicherungsschutz zu vermitteln. So­
dann enthält der Kalender die am 19. September 1952 
erschienene bundesrätliche Verordnung über das 
Rechnungswesen und die Kontrolle der vom Bund 
anerkannten Krankenkassen. Diese Verordnung um­
fasst die Bestimmungen über die Buchführungspflicht 

der Kasse, die Kapitalanlagen, die eigene Kontrolle 
der Kasse und die Kontrolle durch den Bund.

Herr Dr. jur. Hans Hünerwadel, Bern, der im 
Frühjahr 1952 verstorbene I. Sektionschef des Bun­
desamtes für Sozialversicherung, hat im Schweiz. 
Krankenkassen-Kalender 1953 einen Aufsatz über die 
Erschöpfung der Qenussberechtigung in der ordent­
lichen Krankenversicherung und in der Tuberkulose­
versicherung publiziert. Anhand von Beispielen aus 
der Praxis legt der Verfasser dar, wie bei der Be­
rechnung der Erschöpfung der Genussberechtigung 
in der Krankenversicherung und in der Tuberkulose­
versicherung vorzugehen ist.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Obcrengstringen

Kirche Höngg 
Sonntag, den 11. Januar

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus 

Kirchgemeindehaus Oherengstringen
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochen Veranstaltung :
Mittwoch, den 14. Januar. 20 Uhr im „Sonnegg’: 

Bibelabend (nach Zwinglis Tod). Pfr. Oeschger.
Amtewoche: Pfr. Ramp, Oherengstringen, Tei. 988151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pri» du Pfauen 
Communications du dimanche 11 janvier

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet 
Texte Matthieu 6/24. 
Cant. 21. 250, 342. 116.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 11. Januar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 11. Januar

10.45 Uhr Wiederbeginn der Sonntagsschule
15.00 Uhr Allianzschlussversammlung in der 

Tonhalle.
19.30 Uhr Lichtbildervortrag von Herrn Dr. Prä­

ger: „Heinrich Pestalozzi, Christ. Dich­
ter und Kämpfer”.

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elinikapeile, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona” (XI).

Prediger K. Hell.

Chrisdhona-Gcineinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 11. Januar

15.00 Uhr Schlussfeier in der Tonhalle.
Dienstag. 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Heute Freitag, den 9. Januar 1953
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Musikverein „Eintracht“ Höngg 
„Quartiermusik Kreis 10” 

Generalversammlung:
Samstag, den 10. Januar 1953. 19.30 Uhr im 
Restaurant ..Mühlehalde” Höngg.

Der Vorstand.

Spielabend:
Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

Sonntag, den 11. Januar 1953
Meisterschaftsspiele s

14.30 Uhr Höngg 1 — Wädenswil 1
10.00 Uhr Höngg 2 — Blue Stars 3

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive; Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.
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LOKALES

Höngg

Ausbau der Limmattalstrasse zwischen Wartauweg und 
G em eindegrenze Oberengstringen

Der Gemeinderat genehmigte am 1. Sept. 1940 
die Projektpläne und den Koste nvo ranschlag für den 
Ausbau der Lim mattaistrasse zwischen Wartauweg 
und Qemeindegrenze Oberengstringen und bewilligte 
für die Ausführung den erforderlichen Kredit. Das 
Projekt sah vor, die Fahrbahn auf 8,5 m und 9 m 
zu verbreitern und beiderseits Trottoire anzulegen.

Nachdem der äussere Teil des Quartiers Höngg 
und die Nachbargemeinde Oberengstringen in starker 
baulicher Entwicklung begriffen sind, ist eine bedeu­
tende Zunahme des Verkehrs in der Limmattalstrasse 
festzustellen. Auch der Durchgangsverkehr Richtung 
Baden hat sich im Zusammenhang mit dem allge­
meinen Aufschwung des Motoifahrzeugverkehrs we­
sentlich verstärkt. Mit Abmessungen von 8,5 und 
9 m Breite wäre die Fahrbahn der Limmattalstrasse 
der geschilderten Verkehrsdichte auf die Dauer nicht 
gewachsen. Es würde sich wohl in absehbarer Zeit 
die Forderung nach einem weitern Ausbau der Lim­
mattalstrasse ergeben. Das Projekt aus dem Jahre 
1940 ist deshalb den veränderten Verhältnissen anzu­
passen. Im Dezember 1950 hat der Stadtrat ein erwei­
tertes Ausbauprofil der Limmat aistrasse festgesetzt.

Inzwischen hat der Stadtrat beschlossen, die 
Strassenbahngeleise in der Limmattalstrasse 
bis zur Frankentalerstrasse zu verlängern. Dort ist 
eine neue Endschleife bergwärts anzulegen. Mit der 
Verlängerung der Linie 13 soll dem starken Wachs­
tum der äussern Quartiere von Höngg Rechnung ge­
tragen werden. Für deren Bevölkerung gibt der 
bessere Anschluss an das städtische Verkehrsnetz 
eine wesentliche Verkürzung der Wege vom Wohn­
ort zur Strassenbahnhaltestelle. Damit wird auch der 
gesamte Zeitaufwand, der zur Erreichung der Ar- 
beits- bezw. Wohnstätte erforderlich ist, vermindert, 
was den werktätigen Fahrgästen eine Ausdehnung 
der Mittagspause zu Hause ermöglicht. Für die 
Durchführung des Betriebes der Linie 13 bis zur 
Frankentalerstrasse ist der Einsatz eines weitern Zu­
ges notwendig. Da dieser zur Verfügung steht, sind 
keine Fahrzeuganschaffungen notwendig.

Das vom Tiefbauamt in Verbindung mit den Ver­
kehrsbetrieben ausgearbejtete Projekt sieht vor, die 
Fahrbahn der Limmattalstrasse zwischen Wartau und 
Gemeindegrenze Oberengstringen durchgehend auf 
12 m zu verbreitern. Die freien Fahrstrejfen ausser­
halb des Geleisegebietes erhalten eine Breite von 
4,15 m. In der rund 1300 m langen Ausbaustrecke 
fehlten bis heute die Trottoire auf der Bergseite voll­
ständig. Auf der Talseite ist ein Trottoir nur zwischen 
Wartauweg und Talchernstrasse vorhanden. Das Pro­
jekt sieht vor, durchwegs beiderseits 2,5—3 m breite 
Trottoire anzulegen. Von der Abzweigung der Win­
zerstrasse an lässt sich im bergseitigen Trottoir eine 
Baumreihe pflanzen.

Fahrbahn und Trottoire erhalten fugenlose Be­
läge. Das Längenprofil der Limmattalstrasse bleibt 
im wesentlichen unverändert und weist Steigungen 
von 0,5—4,2 o/o auf. Die Kanalisation ist vorhanden. 
Zur Entwässerung von Fahrbahn und Trottoiren sind 
die erforderlichen Schlammsammler samt Ableitern 
zu erstellen. Die Durchführung der Strassenbaute 
verlangt die Niederlegung des Haus'es Limmattal­
strasse 306,

Für den Unterbau der Strassenbahngeleise ist 
die bewährte, 25 cm starke Betonplatte mit Veranke­
rungen aus alten Schienenstücken vorgesehen, darauf 
der Oberbeton als Träger des Belages. Die Schienen 

des Profils Phönix 18 c entsprechen den bisherigen 
und werden aluminothermisch verschweisst. Die bis­
herige Schleife Wartau wird zum Wenden von Ein­
satzzügen und als Dienstgeleise beibehalten. In der 
neuen Endschleife ist ein Stumpengeleise vorgesehen.

Für die Haltestellen Wartau, die etwa 50 m 
stadtauswärts angeordnet werden muss, und Winzer­
strasse werden beiderseits Inseln von je 30 m Länge 
erstellt. In der Endschleife ist eine Wartehalle mit 
Kiosk geplant.

Nach den Kostenvoranschlägen, denen die heu­
tigen Löhne und Materialpreise zugrunde gelegt sind, 
stellen sich die Kosten für Landerwerb auf Franken 
520 000.— und die Baukosten auf 1224 000.—, total 
Fr. 1744 000.—. Die Kosten für die Verlängerung der 
Geleise und der Fahrleitung betragen Fr. 928000.—.

Die Kosten für den Strassenbau ermässigen sich 
noch um die Anstösserbeiträge, den Beitrag der Ver­
kehrsbetriebe an die Inselperrons und den Erlös von 
Altmaterial im Gesamtbetrag von Fr. 384 000.—, so 
dass sich der vom Stadtrat verlangte Kredit für den 
Strassenbau ^uf Fr. 1360 000.— ermässigt, während 
der zu Lasten der Verkehrsbetriebe beantragte Kre­
dit Fr. 928 000.— beträgt.

Stadion JA oder NEIN lautet das Thema der von 
der Freisinnigen Kreispartei 10 auf nächsten Mon­
tag, den 19. Januar, 20 Uhr, in die „Mühlehalde” 
Höngg einberufenen öffentlichen Versamm­
lung. Herr Gustav Wiederkehr, Präsident der Sta- 
dion-Genossenschaft wird für und Herr Gemeinderat 
H. U. Fröhlich gegen das Projekt votieren. Die 
Gemeindeabstimmung über die Beteiligung der Stadt 
am Bau eines Stadions an der lndustrie-/Altstetter- 
strasse findet bekanntlich am 1. Februar nächsthin 
statt. Da diese Sportanlage in nächster Nähe unseres 
Quartiers erstellt werden soll, dürfte es die Stimm­
bürgerschaft des Kreises 10 besonders interessieren. 
(Siehe auch Inserat). ):(

Schlittelstrassen. Die M i c h e 1 s t r a s s e, die an­
fänglich zur Schlittelstrasse erklärt wurde, musste 
wegen des starken Autoverkehrs zufolge der dortigen 
Ueberbauung für die Ausübung dieses Sportes ge­
sperrt werden. Das Polizeiämt bedauert dies, war 
aber der grossen Gefahr wegen zu dieser Massnahme 
gezwungen und bittet die Bevölkerung um Kenntnis­
nahme.

Silvan Colani in der „Mühlehalde“, ein Schau­
spiel in 5 Aufzügen, von C. A. Angst-Burkhardt, auf­
geführt vom Dramatischen Verein Waidberg, unter 
der bewährten Regie von Fritz Klemm. Hat die 
erste Aufführung vom 4. Januar 1953 in bezug auf 
die schauspielerische Leistung der Spieler nicht rest­
los zu überzeugen vermocht, so war der Aufführung 
vom 11. Januar ein voller Erfolg beschieden. Die 
Regie achtete auf zweckmässige Kulissen, Spjelge- 
genstände die jener Zeit, während welcher sich die 
Handlung abspielte, entsprachen und selbst das sanft 
plätschernde Brünnlein bei der Luzzikapelle fehlte 
nicht. Die Rollen sind gut verteilt, die Kostümierung 
jener Zeit entsprechend. Silvan Colani (Ernst Nyffen- 
egger) entledigt sich seiner Aufgabe sehr gut, doch 
möchte man hie und da etwas forscheres Auftreten 
wünschen, getreulich der Bündner Art, die sehr hef­
tig sein kann, wenn es sein muss. Marianne Palux 
(Ruth Gessner) gefiel ausgezeichnet, ebenso Beat 
Thomas (Fritz Kuser) der als Armenvogt eine un­
dankbare Rolle übernommen, diese aber meisterhaft 
und lebenswahr spielt, was ebenfalls von Vincenz 
Guyan (Max Sommer) zu sagen ist. Die Fränzi (Betli 
Schmid) die erstmals debüttierte verspricht gut zu 
werden. Zeitweise etwas mehr Temperament wäre 

noch zu wünschen. Ganz ausgezeichnet war auch die 
Mutter Colanis, die Amrei (Hedy Meier). Es würde 
zu weit führen, alle andern der 20 Mitwirkenden ein­
zeln zu erwähnen, sie haben alle wacker mitgehol­
fen dem sehr schwierigen, aber dankbaren Stück zum 
vollen Erfolg zu verhelfen. Das bewiesen die sponta­
nen Bravo-Rufe der Zuschauer während offener 
Szene, wenn die „Hohen Herren” bittere Wahrheiten 
zu hören bekamen, oder wenn so viele, viele Zu­
schauer die Tränen versteckt trockneten, wenn hoch­
dramatische Szenen so lebenswahr dargestellt wur­
den. Der Dramatische Verein Waidberg hat sich eine 
sehr schwere Aufgabe gestellt, aber mit der letzten 
Aufführung vom 11. Januar bewiesen, dass er über 
Kräfte verfügt, die diese Aufgabe zu meistern verste­
hen. Das Schauspiel selbst sollte sich niemand ent­
gehen lassen, die Handlung kann sehr gut auf die 
heutigen Zustände angewandt werden, und es wäre 
zu wünschen, dass viele Colanis und viele Palux’ 
auferstehen, wenn es wieder um unsere Freiheit ge­
hen sollte. Vergessen wollen wir nicht die sehr schö­
nen Lieder- und Jodelvorträge des Jodelchörlis 
Schwyzerländli. die die Aufführung so festlich um­
rahmen halfen. Die nächsten Aufführungen findein 
je sonntags den 18. und 25. Januar, 16.00 Uhr in der 
Mühlehalde Höngg statt. -k

Sportverein. Resultate vom 11. Januar 1953: 
Höngg 1 Wädenswil I 2:1; Höngg Ila — Blue 
Stars IV 7:1. Auf einer gewalzten Schneedecke grif­
fen die Wädenswiler gleich zu Beginn vehement an. 
Doch unsere Verteidigung Überstand alle Angriffe 
und torlos wurden die Seiten gewechselt. Jetzt konn­
te sich unser neuformierter Sturm erstmals richtig 
in Szene setzen und nach ca. 15 Minuten konnte der 
gutgefolgte Güller auf Flanke von Vonrufs zum 1:0 
eindrücken. Kurze Zeit später hiess es gar 2:0, als 
Schneider eine Massvorlage von Vonrufs einsandte., 
Ein grosses Gedränge vor dem Tor der Seebuben' 
ergab trotz dreimaligen Nachschüssen nichts Zähl­
bares. Kurz vorher traf Vedolin nur den Pfosten, 
aber auch unserem Hüter stand Göttin Fortuna bei 
einem Lattenschuss zur Seite. Dann war das bewegte 
Spiel zu Ende. Erfreulich war vor allem der uner­
müdliche Einsatz aller unserer Spieler. Nun folgt 
am Sonntag das Spiel gegen den Zweitletzten Stäfa, 
wobei unsere Mannschaft mit stimmlicher Unter­
stützung rechnet. fl.



Kirchgemeinde 
Höngg-Oberengstringen

Die reformierten Stimmberechtigten der Kirchge-
nieinde Höngg-Oberengstringen werden eingeladen

Kirchgemeinde- 
Versammlung

auf Freitag, den 23. Januar 1953, 20 Uhr.
in der Kirche Höngg

Traktanden :

zur

Gesucht tüchtige, exakte

Spettf rau 
in gepflegten Haushalt in Höngg. 
2 mal pro Woche, event, Montag- 
und Donnerstagvormittag.

Auskunft: Tel. 56 68 29

Gesucht
bis Ostern f. lljähr. Knaben

Unterkunft

FREISINNIGE KREISPARTEI ZURICH 10

za öffentlichen Versammlung
auf Montag, den 19. Januar 1953, 20 Uhr ins Rest Mühlehalde Höngg

1. Antrag der Kirchenpflege auf Besetzung der neuge­
schaffenen dritten Pfarrstelle durch Berufung, und 
zwar durch Berufung von Herrn Pfarrer Dr. Ernst 
Ramp.

2. Antrag der Kirchenpflege auf Besetzung der durch 
den Rücktritt von Herrn Pfarrer Hans Oeschger frei 
werdenden Pfarrstelle durch Berufung. Bestellung 
der Pfarrwah 1 kommission.

3. Antrag der Kirchenpflege auf Genehmigung des 
Kaufvertrages mit der Politischen Gemeinde Ober­
engstringen über ca. 5600 m2 Land im Lanzrain in 
Oberengstringen und Erteilung eines Kredites von 
ca. Fr. 145 600.—.

4. Umfrage.
Stimmberechtigt sind alle in der Kirchgemeinde 

Höngg-Oberengstringen wohnhaften Schweizerbürger, 
die der reformierten Landeskirche angehören, das 20. 
Altersjahr zurückgelegt haben und im Aktivbürgerrecht 
nicht eingestellt sind.

Das Stimmregister kann im Quartierbüro Höngg 
und in der Gemeinderatskanzlei Oberengstringen ein­
gesehen werden.

Die Akten liegen ab Donnerstag, den 15. Jan. 1953, 
im Quartierbüro Höngg zur Einsicht auf.

Zur Teilnahme als Gäste sind auch die Frauen der 
Kirchgemeinde freundlich eingeladen; für sie bleibt die 
Empore reserviert.

Zürich, den 12. Januar 1953.
Die Kirchenpflege

in Höngg (nähe Schulhaus 
Bläsi bevorzugt).

Zuschriften unter Chiffre T. B. I 
an die Expedition des Blattes

Zu vermieten geheizte

an der Riedhofstrasse 48. 
Sich melden bei Hrn. J. Huber, 

Riedhofstrasse 48

Taxi Höngg 
R. Wagner 

Standorte: Meierhofplatz
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Malerarbeiten

Befürworter:

Gegner:

Anschliessend

Gross- und 42 11 88

Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Franz Zürcher
Malergeschäft 

la. Referenzen Tel. 420936

Stadion Ja oder Nein?
Herr G. Wiederkehr, Zürich
Präsident der Stadion-Genossenschaft Zürich

Herr Gemeinderat H. U. Fröhlich, Zürich

Diskussion.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein der Vorstand

Heiteres, ruhiges Ehepaar sucht 
auf 1. April od. später einfache 

2-Zimmerwohnung 
Telephon 56 68 42

Klavierlehrer 
erteilt Unterricht 
in Höngg.

Anfragen an: R. Kistler 
Winzerstraße 57, Tel. 5686 46

56 89 66

0

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LI M MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Gesucht für wöchentl. 1 mal

Spettfrau
Tel. 56 66 05

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

Zh vermieten nett

Gesucht

Spettfrau
für täglich 2—3 Stunden.

Dr. W. Züblin, 
Limmattalstr. 320, Tel. 566930

TAG L-NACHT

TAXI 267788

.. f . TAXI-Stond:mobl. Zimmer '•» ensdorfer- / Gsteigstrosse 
mit Zentralheizung. ' B,aU6 U- SChwarze

S-Plätzer fahren zum
Tel. 56 61 53 Klein-Taxi-Tarif

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 77

S c h u 11 e Karl, Dr. Tel. 26 29 02

Affoltern

Radquerfeldein. Der Velo-Club Zürich-Affoltern 
führt am kommenden Sonntag erstmals ein nationales 
Querfeldein-Rennen durch, wofür sich 128 Konkur­
renten eingeschrieben haben. Bei den Berufsfahrern 
starten sämtliche Spezialisten dieser Sparte, darun­
ter Schweizermeister Bolay, A. Meier, Fritz Schär, 
Marcel Huber, Fantini, Metzger und der Liechten­
steiner Seeger. 22 Amateure A, 77 Amateure B und 
28 Senioren und Junioren werden ferner um den 
Sieg auf der sehr interessanten Strecke auf dem 
Althoos kämpfen. Start und Ziel befinden sich beim 
Schulhaus an der Käferholzstrasse. Beginn der Ver­
anstaltung: 13.30 Uhr.

Unter-Engstringen

Gastspiel „Der Zigeunerbaron“ der Winterthurer 
Operettenbühne. Nach der erfolgreichen Schwejzer- 
tournee der Winterthurer Operettenbühne mit „Zare­
witsch” folgt am Samstag, den 17. Januar im 
Theater Sennenbühl, Unter-Engstringen die Auffüh­
rung des „Zigeunerbaron”. Zweifellos bedeutet die­
se Vorstellung einen der Höhepunkte der diesjähri­
gen Theater-Saison. „Der Zigeunerbaron” ist eines 
der anspruchsvollsten Werke des berühmten Ton­

dichters Johann Strauss, das, 1885 in Wien urauf- ! 
geführt und 1935 erstmals im Tonfilm, dem Meister 
grossen Ruhm eingebracht hat. Den herrlichen Wei­
sen, vorab die vielverlangte Melodie „Wer uns ge­
traut” und „So elend und treu ist keiner auf Erden, 
wie der Zigeuner” und der in den Finali beinahe an 
eine Oper erinnernden Musik ist auch die Handlung 
ebenbürtig. Wie der Titel schon sagt, spielt das Stück 
im Balkan bei den feurigen Zigeunern, wo der Tzsar- 
das, Liebe und Musik Trumpf ist. Eine dankbare 
Aufgabe also für Hauptdarsteller, Ballett und Musik 
des Winferthurer Ensembles, welches sogar um ei­
nen tüchtigen Chor erweitert wurde. Das Orchester 
ist diesmal dem bekannten Operetten-Dirigenten Pe­
ter Haas anvertraut, während die Spielleitung wie 
bisher Manfred Hoffmann und die Ballettleiitung 
Edith Ehrike innehaben. Träger der Hauptrollen 
sind: Liesel Dieden, Gretel Schmidek, Rosmarie Fi­
scher, Hedy Rapp, Erich Landgraf, Manfred Hoff­
mann, Friedrich Gerber, Karl Kohlheimer. Benützen 
Sie den Vorverkauf bei: Sennenbühl Unter-Engstrin­
gen. Nach Schluss Extracar bis Höngg.

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 18. Januar 

09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter. 
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule iin Schulhaus

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.15 Uhr Predigt. Vikar Baltensweiler 
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen :
Montag, den 19. Januar, 20 Uhr im Soiuiegg: Frauen­

abend. Thema: „Die Angst des Kindes”. Referentin: 
Frau V. Steinmann, Zürich.

Mittwoch, den 21. Januar, 20 Uhr im „Soiuiegg’': I 
\ ortrag von Dr. R. Stolba, Eheberater. Zürich, 
über „Erfahrungen aus der Eheberatung”.

Amtswoche: Vikar Baltensweiler, Höngg, Tel. 56 7012

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 18 janvier 

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Jean 4. 24. Cant. 274, 36, 277. 209. 
Gollecte en faveui des chretiens artneniens 
A l’issue du culte, assemblce generale.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 18. Januar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonncggkapelle Höngg
Sonntag, den 18. Januar

09.15 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
10.45 Uhr Sonntagschule

Mittwoch, 20 Uhr: Evangelisation in Wipkingen
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona” (XII). 
Prediger K. Hell.

19.30 Uhr Zur Eröffnung der Evangelisation: 
Darbietung des Laienspiels „Der Her­
old” durch den Jugendbund.

Chrisehona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 18. Januar

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Heute Frei tag. den 16. Januar 1953 
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

SckaddcM
Spielabend:

Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.

Sonntag, den 18. Januar 1953
Meisterschaftsspiele:

14.30 Uhr Höngg I — Stäfa 1 in Höngg
10.15 Uhr Höngg 2 — Birmensdorf 1
08.30 Uhr Polizei 2b — Höngg Sen.
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Höngg

Lasst uns das Stadion Zürich bauen
aw. Am 1. Februar 1953 kommt es auf die 

Stimme jedes Turn- und Sportfreundes an: es geht 
um das Stadion Zürich! Das fortschrittliche Zürich 
soll inskünftig auf seiner Visitenkarte neben idealen 
Wohnkolonien, bedeutenden Stätten der Kunst und 
Musik, einem Jugendhaus, geräumigen Freiluftbä­
dern, dem idealen Hallenschwimmbad und dem Hal­
lenstadion auch ein Freiluftstadion für möglichst vie­
le Sporttreibende aufweisen.

Das Stadion Zürich wurde vor fünf Jahren ein­
stimmig gefordert von der Gesamtheit der Turn- 
und Spo:tvereine, die im Stadtzürcherischen Verband 
für Leibesübungen zusammengeschlossen sind. Diese 
Dachorganisation hat im Laufe von 30 Jahren eine 
bedeutende Tätigkeit entfaltet, die hauptsächlich 
darauf ausgerichtet war, Quartiersportplätze zu er­
halten. Diese Bestrebungen führten auch zur Er­
stellung von Tennisanlagen am Mythenquai und dem 
Bootshaus des Ruderclubs Zürich. Die Notwendig­
keit der Erstellung von Tennisanlagen ist anerkannt 
für Höngg. Die Bestrebungen zur Oeffnung von 
städtischen Schulspielwiesen für den freien Spiel­
betrieb der Jugend werden fortgesetzt.

Wenn wir noch beifügen, dass der Stadtzürch. 
Verband für Leibesübungen den prächtigen Jugend­
wettbewerb „De schnällscht Zürihegel” lanciert hat 
und seinerzeit dem Verein Jugendhaus Zürich tat­
kräftig beistehen will, so zeigt sich die Aufge­
schlossenheit der Turn- und Sportverbände gegen­
über allem; was dem gesunden Sportbetrieb dienlich 
ist. Das ist aber auch jener Sportbetrieb, der allen 
Bevölkerungsschichten zusagt. Das Stadion ist aber 
dazu da, als Schaufenster für den Spitzensport zu 
dienen. Der Spitzensport seinerseits verschafft un­
seren Grossvereinen die Mittel, um an der Breiten­
entwicklung des Sports .mitzuarbeiten.

Lasst uns das Stadion Zürich bauen! Es wird 
ein schöner massvoll geplanter Bau werden. 60 000 
Zuschauern wird er freie Sicht auf die modern aus­
gebauten Kampfstätten bieten. Auf seinem weiten 
Rasen und seinen breiten Laufbahnen wird eine ge­
sunde, lebensfrohe Jugend ihre Kräfte messen. Das 
Stadion Zürich soll eine Sportstätte sein, die für den 
fortschrittlichen Geist des Zürcher Volkes spricht, 
der in allem Stadtkreisen lebendig ist.

Musikverein „Eintracht“. Die gut besuchte 73. 
ordentliche Generalversammlung fand am 10. Jan. 
a. c. im Restaurant Mühlehalde statt. Präsident Franz 
Zürcher streifte in seinem kurzen Jahresbericht das 
verflossene Vereinsjahr. Seine Ausführungen wur­
den mit Applaus verdankt. Ueber Soll und Haben 
referiert unser Kassier Ernst Gloor. Nach dem Re­
visorenbericht wird auch diese Arbeit akustisch ver­
dankt. Gebührt doch unserm Finanzmijiister ein be­
sonderes Lob, denn seit 25 Jahren ist er im Vorstand 
tätig. Davon 21 Jahre als Kassier. Zur Nachahmung 
empfohlen. 4 Mitglieder mit 0 Absenzen und 3 mit 
einer, werden mit einem Becher geehrt. Nachdem 
unser Präsident Franz Zürcher 7 Jahre das Vereins­
geschick geleitet hat, muss er leider aus beruflichen 
Gründen seinen Rücktritt erklären. Seine vorbild­
liche Arbeit wird ihm verdankt und sei auch hier ge­
würdigt. Zu seinem Nachfolger wird Otto Kurz- 
meyer gewählt. Weitere Rücktritte liegen keine vor. 
Folgende Mitglieder bilden nun den Vorstand: Präs.: 
Otto Kurzmeyer, Ackersteinstrasse 110, Höngg; Vice- 
Präsident und Kassier: Ernst Gloor; Aktuar: Eugen

Herter; Material-Verwalter: Hans Wettach; Biblio­
thekar: Albert Bräm; 1. Beisitzer: Hch. Bryner; 
2. Beisitzer: Willy Fl über. Zum musikalischen Leiter 
wurde einstimmig gewählt und mit einem Marsch 
begrüsst: Herr Musikdirektor Sergio Magnani; als 
Stellvertreter beliebte wieder Herm. Monti.

Da der Besuch des Eidg. Musikfestes in Frei­
burg verworfen wird, findet eventuell eine Pfingst­
reise statt. Kurz vor Mitternacht sind die Traktanden 
erschöpft und eine gemütliche Stunde vereinigt alle.

Sportverein. Resultate vom 18. Januar 1953: 
Höngg 1 — Stäfa 1 2:2; Höngg 2 Birmensdorf 1 
1:2, Polizei 2b Höngg Sen. 2:3.

Dieses wichtige Treffen ergab leider nur einen 
Punft für unsere Mannschaft, obwohl ein Sieg im 
Bereiche der Möglichkeit lag. Verschiedene Akteure 
spielten im Vergleich zum Vorsonntag bedeutend 
schlechter, insbesondere im Sturm, sodass trotz et­
licher Chancen nur 2 Tore erzielt wurden. Unglück­
lich war aber auch das Ausglejchstor von Stäfa, 
2 Minuten vor Schluss mittels allzu streng verhäng­
tem Elfmeter, nach der Ansicht vieler ein Geschenk 
des Schiedsiichters. der sonst aber einwandfrei 
pfiff. Zum Spielverlauf ist zu sagen, dass wir nach 
knapp 5 Minuten durch prächtigen Schuss von Wal­
der aus fast 20 Metern in Führung gingen. Stäfa 
erzielte den Ausgleich im Anschluss an einen Corner, 
der nicht richtig weggebracht wurde. Nach dem 
Tee war unsere Mannschaft leicht überlegen. Nach 
einem guten Angriff sprang der Ball vom Pfosten ins 
Feld zurück, wo ihn Walder übernahm und sofort 
mit Bombenschuss versenkte. Der Sieg schien nun 
sicher, bis dann der schon erwähnte Penalty den 
Ausgleich brachte.

Der nächste Sonntag bringt unserer Mannschaft 
das letzte Vorrundenspiel gegen Wiedikon auf dem 
Sportplatz Letzigrund. fl.

Schach-Club. Der Schach-Club Höngg hat im 
neuen Jahr den Schachbetrieb wieder aufgenommen 
und wünscht allen Mitgliedern und die es noch zu 
werden wünschen Gesundheit und gutes Gelingen. 
Eine stattliche Zahl /Mitglieder fand sich am ersten 
Spielabend ein und das Ringen um die Siege am 
Schachbrett fand seinen Anfang. Da wir nun an 
der Austragung des Wanderpreises sind, der im 
Ausscheidungsverfahren durchgeführt wird, möchten 
wir beifügen, dass gerade hier im Wetten um den 
Sieg, sorgfältig und mit grösstem Interesse gespielt 
wird. Die erste Runde, sowie die zweite und dritte 
sind in ihren Paarungen durch Auslosung zusammen­
gestellt. Das Cupspiel geht zu Ende und da dadurch 
die meisten Mitglieder frei geworden sind, haben w<jr 
vorgesehen das Rangturnier zu beginnen. Das Rang­
turnier wird entgegen dem letztjährigen diesmal in 
zwei Gruppen ausgetragen und der Spielleiter wird 
jedem die Gruppenzugehörigkeit bekannt geben, die 

! anhand der Spielstärke erfolgt. Die Preisverteilung 
für das Preisturnier soll nicht mehr lange auf sich 
warten lassen.

Für dieses Jahr haben wir eine Reihe von 
Freundschaftsspielen mit verschiedenen Zürcher Ver­
einen in Aussicht. Für unsere Kampflustigen ist dies 
eine willkommene Angelegenheit. Da ein Erfolg auf 
die Schachtheoriestunden zu verzeichnen ist, haben 
wir auch dieses Jahr die Absicht damit weiter zu 

i machen. Wir wollen alles tun, was zur Stärkung 
1 unserer Mannschaft beitragen kann. Die Wciterfüh- 
, rung werden wir später an Spielabenden jeweils 

bekannt geben. Wer daran Interesse hat, wolle sich 
bei uns an den Spielabenden, jeweils Donnerstag­
abend 20 Uhr, im Spiellokal Tea-Room Westporte 
Höngg melden. C.

Kirchgemeindeversammlung. Die reformierten 
Kirchgenossen seien hiermit nochmals auf die heute 
Abend 20 Uhr in der Kirche Höngg statt­
findende Kirchgemeindeversammlung auf­
merksam gemacht. Es stehen folgende Geschäfte 
zur Erledigung auf der Traktandenliste:

1. Antrag der Kirchenpflege auf Besetzung der 
neugeschaffenen dritten Pfarrstelle durch Berufung 
und zwar durch Berufung von Herrn Pfarrer Dr. 
Ernst Ramp.

2. Antrag der Kirchenpflege auf Besetzung der 
durch den Rücktritt von Herrn Pfarrer Hans Oesch- 
ger frei werdenden Pfarrstelle durch Berufung. Be­
stehung der Pfarrwahlkommission.

3. Antrag der Kirchenpflege auf Genehmigung 
des Kaufvertrages mit der Politischen Gemeinde 
Oberengstringen über ca. 5600 m  Land im Lanzrain 
in Oberengstringen und Erteilung eines Kredites von 
ca. Fr. 145 600.—.

2

4. Umfrage.

Abstimmungen und Wahlen.
Sonntag, den 1. Februar 1953, finden statt: 

I. Kantonale Volksabstimmung über:
1. Einführungsgesetz, zu den Bundesgesetzen 

über die Arbeitslosenversicherung und die Arbeits­
vermittlung vom 22. Juni 1951;

2. Gesetz über die Abänderung und Ergänzung 
des Gesetzes über Jagd und Vogelschutz vom 12. 
Mai 1929.



Gross- und 
Klein - Toxi

Gesucht einfache sonnige i

3-Zimmerwohnung
Offerten unter Chiffre Z. H. 91 
an die Expedition des Blattes

Äelteres, ruhiges Ehepaar sucht 
auf 1. Äpril od. später einfache;

2-Zimmerwohnung
Telephon 56 68 42

42 11 88
Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART

ROBERT SCHEURING 
LI M MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrcsse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Hammerstein-Apotheke

Renn weg 27 Tel. 2331 59

Zu mieten gesucht von jung. 
Ehepaar a. Frühjahr o. Sommer 

3-Zimmerwohnung 
auch ohne Bad.

Offerten unter Chiffre W. K. 11 
an die Expedition des Blattes

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist

die Buchdruckerei

A. MOOS
Ackersteinstr. 159 Tel. 567037

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

♦ II. Gemeindeabstimmung über die Be­
teiligung am Bau eines Stadions an der Industrie-/ ; 
Altstetterstrasse.

III. Neuwahlen von 10 Primär- und 3 
Sekundarlehrern im Schulkreis Waidberg. I

STADT ZÜRICH
Städtische Stipendien

A. Für Lehrlinge, Lehrtöchter, Mittelschüler und 
Studierende:

An Bürger und Bürgerinnen der Stadt Zürich 
können Stipendien zur Förderung der Schul- und 
Berufsbildung verabreicht werden. Im weitern wer­
den an minderbemittelte Bürgerstöchter Aussteuer­
beiträge ausbezahlt. Es stehen hiefür folgende Fonds 
zur Verfügung.

1. Brüggerfonds
a) für Jugendliche, welche eine Berufslehre ab­

solvieren, eine Mittelschule oder eine Berufsschule 
besuchen;

b) für Studierende der Technischen Hochschule ; i 
c) für gut beleumundete, minderbemittelte Bür­

gerstöchter, welche sich verheiraten.
Den Stipendiengesuchen ist beizulegen: Bürger­

rechtsausweis, Steuerzettel, das letzte Schulzeugnis 
im Original oder in beglaubigter Abschrift. Lehrlinge 
und Lehrtöchter haben den Lehrvertrag ein Zeugnis 
des Lehrmeisters über Fleiss, Leistung und Betragen 
und überdies das Zeugnis der Gewerbeschule ein­
zureichen. Studierende haben dem Gesuch das Tes­
tatheft sowie ein Zeugnis eines Professors und bei 
der ersten Anmeldung auch das Mittelschuldiplom 
oder das Maturitätszeugnis beizulegen.

Die Beiträge gelten jeweils für die Dauer eines 
Lehr- oder Schuljahres. Gesuche sind innerhalb des­
jenigen Lehr- oder Schuljahres einzureichen, für 
welches ein Stipendium beansprucht wird.

Stipendiengesuche für das erste Lehr- oder 
Schuljahr sind frühestens drei Monate nach Lehr­
oder Schulbeginn einzureichen, damit ein Zeugnis 
des Lehrmeisters, bzw. der Schule vorgelegt werden 
kann.

Altersgrenzen für Bewerberinnen um einen Aus­
steuerbeitrag: 23.-35. Altersjahr.

II. Thomannsche Stiftung 
für Studierende der Universität.

Die Bewerber haben ihrem Gesuch den Bürger­
rechtsausweis, den Steuerzettel des Vaters, das 
Testatheft, ein Zeugnis eines Professors der betref­
fenden Fakultät und das erste Mal das Maturitäts­
zeugnis beizufügen.

III. Speerli-Stipendienfonds 
für junge Leute, welche sich einer Kunst widmen.

Die Bewerber müssen mindestens 16 Jahre und 
dürfen in der Regel nicht über 25 Jahre alt sein. Im 
Gesuch ist der vorgesehene Bildungsgang darzu­
legen. Bürgerrechtsausweis, Steuerzettel, Ausweis 
über den Besuch einer Ausbildungsstätte sowie 
Zeugnisse über die Eignung und Fortschritte und 
das Betragen sind unerlässlich.

B. Für Geistliche:
I. Ott-Imhof-Stiftung

Es werden Beiträge für die Erziehung der Kin­
der reformierter Pfarrer sowie an Waisen bis zum 
16. Altersjahr ausbezahlt.

II. Pfarrpfrundfonds
Aus dem Ertrag des Fonds werden Beiträge an 

Geistliche, welche ihrem Amt nicht mehr vorstehen 
können sowie an Pfarrerswitwen verabreicht.

Die Gesuche um Beiträge aus den obengenann­
ten 2 Fonds sollen Angaben enthalten über: Fami­
lienbestand, Einkommen, Stipendien aus andern 
Fonds sowie den Schulbesuch der Kinder. Der Ein­
gabe sind der Bürgerrechtsausweis, der Steuerzettel 
und allfällig andere notwendige Ausweise beizulegen.

Die Bewerber um ein Stipendium aus einem 
der vorgenannten Fonds haben die Gesuche samt 
Beilagen und mittels eines Anmeldescheines der Ak­
tuarin der Stipendienkommission, Fräulein Elsa 
Kapp, Engimattstrasse 2 8, Zürich 2, ein­

zureichen. Sprechstunden von 9—11 Uhr, ausgenom- i 
men Dienstag und Samstag. Dienstag von 17 bis ; 
19 Uhr. Tel.-Nr. 23 93 93.

Die Gesuche für noch nicht volljährige Bewer- । 
ber sind grundsätzlich von den Eltern, bzw. deren 
gesetzlichen Vertretern einzureichen.

Nicht vollständig ausgefüllte Anmeldeformulare 
werden zur Ergänzung zurückgesandt. Gesuche ohne 
die erwähnten Beilagen können nicht berücksichtigt : 
werden.

Durch einen Beschluss des Gemeinderates vom 
18. Juni 1941 wird den Stipendiaten nahegelegt, 
sie möchten sich des Fonds, aus dem sie Beiträge . 
erhalten haben, zugunsten anderer Bewerber erin- i 
nern, sofern sie in eine bessere finanzielle Lage : 
kommen.

EIDGENOSSENSCHAFT
Immer teurere Krankenversicherung

Nach einer Zusammenstellung des Bundesamtes 
für Sozialversicherung haben in der Schweiz seit vor 
dem Kriege die Krankenpflegekosten um mehr als 
115 Prozent zugenommen: betrugen sie im Jahre ■ 
1938 noch je versichertes Kassenmitglied durch­
schnittlich Fr. 26.28, so erhöhten sie sich bis 1950 
auf Fr. 56.69. Diese Kostensteigerung ist nicht nur 
allein auf die Teuerung und auf die Mehrbelastung 
durch Spitalaufenthalte und Arzneimittel zurückzu­
führen, sondern nicht zuletzt auch aut die Erhöhung 
der Arztkosten, die ständig weiter geht. Es sollte von 
den massgeblichen Behörden endlich einmal ernsthaft 
erwogen werden, welche Massnahmen zu ergreifen 
sind, um der dauernden Aufwärtsentwicklung wirk­
sam zu begegnen, die für die vielfach in bescheide­
nen wirtschaftlichen Verhältnissen lebenden Versi­
cherten nachgerade zu einer immer schwerer trag­
baren Belastung wird.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Obcrengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 25. Januar 

09.15 Uhr Predigt. Vikar Baltensweiler 
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Kirchgemeindehaus Oberengstriiigen
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung :
Mittwoch, den 28. Januar. 20 Uhr im „Sonnegg’’: 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Amtswoche: Vikar Baltensweiler, Höngg, Tel. 56 70 12

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 25 janvier

09.30 h. Culte M. J. Roland 
Texte Matth. 6/9 
Cant. 46, 285, 279, 116

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 25. Januar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 25. Januar

10.45 Uhr Sonntagschule

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle,-Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier 

Prediger F. Schwarz und K. Hell
19.30 Uhr Evangelisations-Vortrag, Prediger 

F. Schwarz

Chrischona-Geineinschaft Höngg Sonneggkapelle
Sonntag, den 25. Januar

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag. 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Heute Freitag, den 23. Januar 1953
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Voranzeige:
Samstag, den 31. Januar 1953, 20.00 Uhr

Winter-Konzert mit Abendunterhaltung 
iin Restaurant „Mühlehalde” Höngg.

Der Vorstand.

Sonntag, den 2 5. Januar 1953
Meisterschaftsspiel:

09.45 Uhr Wiedikon I — Höngg I auf dem 
Letzigrund.

Milt w och, den 2 8. Januar 1953
Halb Jahresversammlung
im Restaurant „ G s t e i g ” Höngg.

Der Vorstand.

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr 
]ugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr 

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Der Vorstand.

Vortragsabend
Montag, den 26. Januar 1953, 
20.00 Uhr im „ Haldenstübli“.

Die Vorstehersehaft.
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Donnerstav 12 Uhr der Buchdruckerei einsureichen

LOKALES 
Höngg

Kirchenpfleger-Ersatzwahl. Sonntag, den 1. Febr. 
findet die Ersatzwahl für den zurückgetretenen Kir­
chenpfleger Herr Daniel Müller statt. Der Kirchge­
meindeverein schlägt einstimmig zur Wahl vor: 
Gottfried Huber, techn. Beamter, Regensdor­
ferstrasse 109, Höngg. Die stimmberechtigten Kirch­
genossen werden gebeten, Herrn Huber, Mitglied 
der Kirchensynode des Kt. Zürich, und Vizepräsident 
des Kirchenchors, durch rege Teilnahme an der Wahl 
eine ehrenvolle Wahl zu sichern. -k

Ref. Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen. Die 
sehr gut besuchte Kirchgemeindeversammlung vom 
23. Januar 1953, stimmte dem Antrag der Kirchen­
pflege auf Besetzung der neugeschaffenen dritten 
Pfarrstelle durch Berufung, und zwar durch Beru­
fung von Herrn Pfarrer Dr. Ernst Ramp, einstimmig 
zu. Die Urnenwahl findet am 1. Februar 1953 statt. 
Einstimmig wurde die Besetzung der durch den 
Rücktritt von Herrn Pfarrer Hans Oeschger frei wer­
denden Pfarrsfelle durch Berufung beschlossen und 
die Pfarrwahlkommission bestellt. Diese besteht aus 
den Mitgliedern der Kirchenpflege und den folgen­
den, an der Versammlung gewählten Herren: Dr. 
iur. Peter Fink, Bezirksanwalt; Fritz Fleisch­
mann, Quartierbureauchef; Hans Keller, Gemein­
depräsident, Oberengstringen; Hermann Meier- 
Benz, Präsident des Quartiervereins Höngg; Hans 
Schwaninger, Lehrer und Hans Nägeli, Ver­
sicherungsbeamter. Frauen werden nach Vorschlägen 
der Kirchenpflege zugezogen, sind aber nicht stimm­
berechtigt. Dem Antrag der Kirchenpflege auf Ge­
nehmigung des Kaufvertrages mit der Politischen 
Gemeinde Oberengstringen über ca. 5600 m2 Land 
im Lanzrain in Oberengstringen und Erteilung eines 
Kredites von ca. Fr. 145 600.— wurde, nach der 
sehr ausführlichen Orientierung durch den Präsiden­
ten der Kirchenpflege, Herr Dr. iur. W. Bühler, und 
einem instruktiven Diskussionsvotum von Herrn Ge­
meindepräsident Hans Keller, Oberengstringen, ein­
stimmig zugestimmt. Am 1. Februar 1953 findet nebst 
der Berufungswahl von Pfarrer Dr. E. Ramp eine 
Ersatzwahl in die Kirchenpflege statt, weil Herr 
Daniel Müller aus gesundheitlichen Gründen seinen 
Rücktritt erklärt hat. Den beiden Demissionären, Pfr. 
H. Oeschger und Daniel Müller, wurde seitens des 
Vorsitzenden, im Namen der Pflege, für ihr jahre­
langes Wirken zum Wohle der Kirchgemeinde, herz­
lich gedankt. -k

Musikverein Eintracht. Am 31. Januar 1953 fin­
det das diesjährige Wihterkonze rt mit Abend­
unterhaltung des Musikverein Eintracht Höngg im 
Saale des Restaurant zur „Mühlehalden” statt. Das 
Aktivkorps freut sich, erneut vor ein zahlreiches 
Publikum treten zu können, um Zeugnis über sein 
Können unter der Stabführung von Musikdirektor 
S. Magnani, ablegen zu können. Nach Abwicklung 
des musikalischen Teils, werden die Theatergruppe 
des Musikvereins, sowie der bekannte Conferencier 
Petersdorfer Maxi zu Worte kommen. Als Tanzka­
pelle wurde die Kapelle „Zugerländli” engagiert, 
sodass alle Voraussetzungen für einen unterhaltsa­
men und abwechslungsreichen Abend gegeben sind. 
Die traditionelle Tombola wird ein weiterer Anreiz 
zum Besuch dieser Veranstaltung sein. (Siehe Inserat 
in dieser Nummer).

Sportverein. Resultat vom 25. Januar: Wiedikon 
I — Höngg! 10:2. Eine freudige Ueberraschung be­
reitete uns diesmal die erste Mannschaft mit einem 
einwandfreien Sieg über den Spitzenreiter Wjedikon. 

i Auf dem schweren, ungewalzten Schneeboden ope- i 
i rierten unsere Leute vor allem mit weiten Flügelvor­

lagen und konnten so das Spiel jederzeit offenhalten.
i Die erste Halbzeit verlief torlos, wobei beide Mann­

schaften einen Pfostenschuss verzeichneten. In der 
zweiten Hälfte trat Piller für den verletzten Schnei­
der ein und erzielte nach ca. 15 Minuten den Füh­
rungstreffer. Die Befürchtungen, dass sich unsere 
Mannschaft nun in die Defensive zurückziehen wür­
de, waren unbegründet. Im Gegenteil wurden unsere 
Angriffe immer gefährlicher und nur mit Glück konn­
te Wiedikon weitere Verlusttreffer verhüten. Dann

’ aber kam die Entscheidung. Bei einem Gedränge vor 
dem Tor des Gegners konnte dem Ball nur mit den 
Händen der Eintritt jns Tor verwehrt werden. Den 
fälligen Elfmeter verwandelte Niino Vedolin ruhig

। und überlegt und stellte damit den Sieg sicher. — 
Bis zum 1. März herrscht nun Spielruhe, doch wird 
in Anbetracht der kurzen Pause das Training nicht 
unterbrochen und am 15. Februar bereits wieder mit 
Vorbereitungsspielen begonnen. fl.

Ortsmuseum. Das Ortsmuseum im Altersheim 
Hohenklingenstrasse 40 ist Sonntag, den 1. Februar 
von 10—12 Uhr geöffnet.

Handharmonika-Orchester. (Einges.) Vor einigen 
Wochen wurde mit der Probenarbeit des unter Lei­
tung von R. Hollenstein, der in Höngg auch Hand- 
harmonika-Unterricht erteilt, stehenden Handharmo­
nika-Orchester Höngg begonnen. Es darf schon jetzt 
gesagt werden, dass bereits gute Fortschritte zu 
verzeichnen sind. Es liegt im besonderen Interesse 
des jungen Handharmonika-Lehrers, die Hebung des 
Niveaus des Handharmonika-Spiels in Höngg zu 
fördern. Es sind daher alle Handharmonikaspieler 
und -spielei innen in Höngg und Umgebung eingela­
den, an unserem Uebungsbetrieb teilzunehmen. Die 
Proben finden jeweils Donnerstag abends um 8 Uhr 
im Restaurant Wartau statt.

Methodistenkirchc. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 1. Februar

09.15 Uhr Predigt von Herrn G. Hürlemann
10.45 Uhr Sonntagschule

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapeile, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 
19.30 Uhr Oeffentlicher Vortrag von Prediger K.

Hell über: „Ist Selbstmord ein rettender Aus­
weg aus Not und Verzweiflung?

Chrischona-Gemcinschaft Höngg - Sonncggkapclle 
Sonntag, den 1. Februar

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dien st a g , 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.15 Uhr Predigt. Pir. II. Hirzel 
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen : 
im Gemeinde teil Höngg:

Montag, 2. Februar, 20.15 Uhr in der Mühlehalde: 
Männerabend. Thema: ..Das konfessionelle Prob­
lem in der Schweiz”. Referent: Pfr. Heinz Hoegger. 
Baden.

Mittwoch. 4. Februar, 20 Uhr im „Sonnegg”: 
Bibeläbend (John Knox). Pfr. Oeschger.

Donnerstag, 5. Februar, 14.30 Uhr im ..Sonnegg": 
Alterszusammenkunft.

im Kirchgemeindehaus Oberengstringen:
M ittwoch, 4. Februar: Vorträge von Missionar Wildi 

aus Kamerun: um 14.30 Uhr für die Jugend, um 
20 Uhr für die Erwachsenen (Die Wandlung des 
Afrikaners und seiner Umwelt).

Freitag. 6. Februar, 20 Uhr: Bibelabend. Pfr. Ramp.
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglise fran^aisc. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 1er fevrier

09.30 h. Culte M. Rilliet
Texte Marc 2/27. Cant. 77. 222. 140. 137

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Saint-Cene, cant. 105.
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Cülte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den l. Februar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 1. Februar 

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger. 
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Heute Frei tag, den 30. Januar 1952 
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg



Kirchgemeinde 
Höngg-Oberengstringen

Sonntag, den 1. Februar 1953, finden in unserer 
Kirchgemeinde folgende

Wahlen
durch die Urne statt:
a) Wahl des Pfarrers an die neugeschaffene dritte Pfarr­

stelle;
b) Ersatzwahl eines Mitgliedes der Kirchenpflege (an­

stelle des zurückgetretenen Herrn Daniel Müller);
Stimmberechtigt sind die im Aktivbürgerrecht ste­

henden, in Höngg und Oberengstrmgen wohnhaften 
Schweizerbürger, die das 20. Altersjanr zurückgelegt 
haben und der evangelischen Landeskirche angehören. 
Das Stimmregister kann im Quartierbureau Höngg und 
in der Gemeinderatskanzlei Oberengstringen eingesehen 
werden.-

Mit Bezug auf die Abstimmungslokale und -Zeiten 
in Zürich 10 und in Oberengstringen, sowie hinsichtlich 
Stellvertretung und Erleichterungen der persönlichen 
Stimmabgabe gelten die Bestimmungen wie bei den po­
litischen Gemeinden (Zürich und Oberengstringen), auf 
deren Publikationen verwiesen wird.

Die Ermittlung der Wahlergebnisse erfolgt am 1. 
Februar 1953 um 13.30 Uhr im Sitzungszimmer des 
Pfarrhauses bei der Kirche Höngg.

Zürich-Höngg, den 23. Januar 1953.
Die Kirchenpflege.

Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen

Ersatzwahl in die Kirchenpflege
Als Mitglied der Kirchenpflege für den zurückgetrete­
nen Daniel Müller empfehlen wir den Kirchgenossen 
zur Wahl

Gottfried Huber
Assistent des Strasseninspektorates 

und ersuchen die Stimmberechtigten, durch zahlreiche 
Stimmabgabe dem Vorgeschlagenen ihr Vertrauen zu 
bekunden.

Kirchgemeindeverein Höngg 
Bauern-, Gewerbe- u. Bürgerpartei 
Demokratische Partei 
Evangelische Volkspartei 
Freisinnige Partei 
Landesring der Unabhängigen 
Sozialdemokratische Partei 
Bürgerlich-demokratischer 
Gemeindeverein Oberengstringen

E. Grossmann Sckubunadw;
Bläsistrasse 4 Telephon 56 64 50

Teile meiner werten Kundschaft mit, dass 

ich die Arbeit wieder aufgenommen habe.

Handharmonika-Unterricht 
erteilt in Höngg jeweils Donnerstag im Rest. 

Wartau, Limmattalstrasse 184

Kirchgemeinde 
Höngg-Oberengstringen

Wahl-Empfehlung
Die Kirchenpflege und die Kirchgemeindeversamm­

lung schlagen der Gemeinde einstimmig als Pfarrer für 
die neugeschaffene dritte Pfarrstelle vor

Herrn Pfarrer Dr. phil.

Ernst Ramp
1940 bis 1951 Pfarrer in Wiesendangen und seit 1. No­
vember 1951 Pfarrhelfer in unserer Kirchgemeinde.

Wir ersuchen unsere Kirchgenossen, zahlreich an 
der auf den 1. Februar 1953 angesetzten Wahl durch 
die Urne teilzunehmen und Herrn Pfarrer Ramp eine 
ehrenvolle Wahl zu sichern.

Zürich-Höngg, den 23. Januar 1953.
Die Kirchenpflege.

Ref. Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen
Montag, 2. Febr., abends 8‘/4 Uhr in der Mühlehalde Höngg

Männerabend
Thema: „Das konfessionelle Problem in der Schweiz" 

Referent: Pfarrer Heinz Hoegger, Baden 

Freundlich laden ein Kirchenpflege und Pfarramt

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Regensdorferstr. 273 
Autobushaltestelle

Samstag u. Sonntag 

Metzgete 
Blut-, Leber- u. Brat­
würste, Kesselfleisch

Wädli
Höflich empfiehlt sich

Handharmonika-Schule

Zürich 11 Dübendorferstrasse 16 Telefon 46 42 70

Zu vermieten

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

Garage
2,6X5,6 m, heizbar, per sofort.! 
Nähe Trainendstation Höngg.

Auskunft: Tel. 56 81 40

TAXI-Stand: 
Rogensdorfor- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-PIStzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif
Gesucht einfache sonnige 

3-Zimmerwohnüng 
Offerten unter Chiffre Z. H. 91 
an die Expedition des Blattes

Junge Italienerin, gute Kö­
chin sucht tagsüber

Aushilfsstelle
Anfragen: Tel. 56 61 76

TAG tr NACHT

TAXI 267788

Hadia
u. Reparaturen 
am vorteilhaftesten im 
Fachgeschäft

Haufy-Hadia
Llmmattalstr. 274 Tel. 56 80 34

Zu verkaufen

Kinder-Kastenwagen 
gut erhalten, elegant, mit Ma- 
trätzchen u. Sonnenbien., 150 Fr, 

Telefon 56 67 26

Zu mieten gesucht von jung.
Ehepaar a. Frühjahr o. Sommer

3-Zimmerwohnung 
auch ohne Bad.

Offerten unter Chiffre W. K. 11 
an die Expedition des Blattes

Familie Marolf

Musikverein Eintracht Höngg

verbunden mit

Samstag, den 31. Januar 1953 im Saale zur 
Mühlehalden Höngg

Türöffnung 19.30 Uhr Beginn 20.15 Uhr

Lasst uns das Stadion Zürich bauen I

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

Am 1. Februar 1953 kommt es auf 
die Stimme jedes Sportfreundes an : 
es geht um den Bau des Stadions 
Zürich.

Eswird ein schöner, massvoll geplan­
ter Bau werden. 60000 Zuschauern 
wird er freie Sicht auf die modern 
ausgebauten Kampfstätten bieten.

Auf seinem weiten Rasen und seinen 
breiten Laufbahnen wird eine gesun­
de, lebensfrohe Jugend ihre Kräfte 
in vielen Sportarten messen.

Lasst uns das Stadion Zürich bauen ! 
Eine Sportstätte, die für den fort­
schrittlichen Geist des Zürcher Volkes 
spricht.

■o 
o 
w

o

Am 1. Februar
Stadion Zürich

Arzneimittel kauft man in der Apotheke
Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 59

Salvisberg Hermann Tel. 27 18 18 TRANSPORTE
Inserate im vielgelesenen

„Höngger“ haben besten Erfolg!

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART 

ROBERT SCHEURING 
LIM MAT TALSTR. 192 ZÜRICH

Zu verkaufen

Kleinwaschmaschme
zum waschen und kochen.

Einige Verdunster 
„Casana“

1 Kinder - Badwännli
alles wie neu, billig.

Michelstrasse 34
Telephon 56 81 84

Conferencier: Petersdorfer Maxi 

Tanzkapelle „Zugerländli" 

Theatergruppe des Musikverein Eintracht 

Tombola

Eintritt: Nichtmitglieder Fr. 1.65 / Mitglieder frei

Saalzeichen Fr. 1.10 obligatorisch 

(Tanz- u. Billettsteuer inbegriffen)

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Gesucht

Spettfrau 
mindestens 4 mal wöchentl. 
2 Stunden, event. Halbtags- 
stelie mit Mittagessen.

Bitte sich melden bei: 
Frau Steiner 
Limmattalstrasse 183 
Telephon 56 65 69
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LOKALES

Höngg

Ref. Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen. — 
Anlässlich der Pfarrerwahl vom 1. Februar 1953 
wurde mit 1233 Stimmen Herr Pfarrer Dr. Ernst 
Ramp gewählt.

.Neu in die K i r c h e n p f I e g e für den zurück­
getretenen Herr Daniel Müller wurde gewählt Herr 
Gottfried Huber mit 480 Stimmen.

Neuwahlen von Primär- und Sekundarlehrern. — 
Schulkreis Waidberg. Als Primarlehrer sind 
gewählt: Adolf Neeracher mit 6071, Hans Kuster mit 
6063, Armin Bhend mit 6060, Jean Sandoz mit 6013, 
Karl Mäder mit 5954, Elisabeth Herdmejer mit 5577, 
Anna Schmid mit 5531, Ruth Amrein mit 5528, Irene 
Kesselring mit 5518 und Gerda Brunner mit .5467 
Stimmen.

Als Sekundarlehrer sind gewählt: Fritz Büchel 
mit 5914, Fritz Bachmann mit 5856 und Alfred Bräm 
mit 5848 Stimmen.

Winter-Konzert des Musikvereins „Eintracht". — 
Alljährlich freut man sich auf das wiederkehren­
de Konzert unserer Quartiermusik in der ,,Mühle­
halde”, weiss man doch, dass sich die strebsame 
Bläserschar, geleitet von einem temperamentvollen 
und fachkundigen Dirigenten, gewissenhaft auf die­
sen Anlass vorbereitet und immer wieder ein Pro­
gramm bereithält, das allen Wünschen Rechnung 
trägt. Die diesjährige Veranstaltung gab dem neu­
gewählten Präsidenten Otto Kurzmey er Gelegen­
heit, sich den zahlreichen Zuhörern und Vereins­
delegierten vorzustellen. Er tat dies mit einer sym­
pathischen Begrüssungsansprache, die er mit einer 
Ehrung für den abtretenden, verdienten Präsidenten 
Franz Zürcher verflocht.

Zwei Originalkompositionen für Blasmusik ver­
dienten das besondere Interesse der Zuhörer. Die 
„Ouvertüre Romantique” des Dirigenten der „Ein­
tracht”, Musikdirektor S. Magnani, eine gehalt­
volle, vielgestaltige Komposition, schöpfte alle Klang­
möglichkeiten des mit Eifer musizierenden Korps 
aus, war sie doch offensichtlich auf dessen Können 
zugeschnitten. Die Uraufführung dieses wertvollen 
Werkes war für den Komponisten wje für die Aus­
führenden ein voller Erfolg. Nicht minder beifällig 
wurde die „Zingaresca”, eine wohlgesetztc Rhapso­
die des Arboner Altmeisters Steinbeck, aufgenom­
men. Auch diese Darbietung zeugte von intensiver 
Probenarbeit und überlegenem Gcstaltungswillen des 
musikalischen Leiters. Nach dem Publikumsge­
schmack war der Konzertwalzer „Dorfschwalben aus 
Oesterreich” und in Dostals Potpourri „Servus 
Wien” wurde so unbekümmert und hingebungsvoll 
„gewienert”, dass man die Deutschmeister vor sich 
zu haben glaubte. Das musikalische Programm war 
von zwei verschieden gearteten Märschen eingerahmt 
und zum Schluss erzwang sich das Publikum stür­
misch eine hübsche österreichische Marsch-Drein­
gabe. Zusammenfassend darf man unserem Musik­
verein und seinem impulsiven und umsichtigen Di­
rigenten für die famose Leistung herzlich gratulieren. 
Schade dass das Korps ein quantitativ schwaches 
Holzregister aufweist. Wenn es im aufstrebenden 
Quartier vermehrte aktive Unterstützung finden wür­
de, welchem Wunsche der Präsident in seinem Be­
grüssungswort Ausdruck gab, könnte diesem Mangel 
abgeholfen werden.

Im anschliessenden gemütlichen Teil bemühte 
sich die Theatergruppe des Musikvereins „Eintracht” 

sichtlich mit Erfolg, die Gäste zu unterhalten. Dem 
vorzüglichen Wiener Conferenc:er Petersdorfer Maxi 
war es ein Leichtes, nicht endenwollende Lachstürme 
zu erzeugen und zur Vervollkommnung der guten 
Stimmung trug auch die schmissige Tanzkapelle 
„Zugerländli” bei. g.

Wir gratulieren! Dieser Tage beging das Ehe­
paar Jucker-Waser, zur „Alten Post”, das Fest 
der 40-jährigen Hochzeit. Zugleich kann es auch 
auf eine ebenso lange Tätigkeit im Wirteberuf zu­
rückblicken. Wir gratulieren herzlich!

Ferien der städtischen Schulen im Jahre 1953. 
Die Ferien der städtischen Schulen sind wie folgt 
festgesetzt: Winterferien woche: Schulkreise 
Waidberg und Glattal: 16. bis 21. Februar. 
F r ü h j a h rs f e r i e n : 2. bis 18. April (Schulbeginn 
21. April, 20. April Sechseläuten). Sommerferien: 
13. Juli bis 15. August. Herbstferien : 5. bis 17. 
Oktober. W e i h n a c ht s f e r i e n : 24. Dezember 
bis 2. Januar 1954 (Schulschluss: 23. Dezember, 
11 Uhr).

Vormittagsunterricht an der 1. und 2. Primar- 
klasse der Volksschule. Für diejenigen Schüler der 
1. und 2. Primarklasse, deren Unterricht bis jetzt 
um 9 Uhr begann, wird er nach der Winterferienwo­
che wieder auf 8 Uhr aiigesetzt.

Abstimmungssonntag. Die Stimmbürger des 
Kantons Zürich haben das kantonale Einführungs­
gesetz zu den Bundesgesetzen über die Arbeits­
losenversicherung und die Arbeitsvermittlung mit 
93 596 Ja gegen 39 896 Nein und die Abänderung 
des Gesetzes über die Jagd und den Vogelschutz 
aus dem Jahre 1929 mit 91499 Ja gegen 41030 
Nein angenommen.

In der Stadt Zürich wurde die Beteiligung der 
Stadt an dem Bau eines Stadions mit 53 877 
Nein gegen 26 118 Ja abgelehnt.

Helft den vom Unwetter heimgesuditen Kindern!
Die wäh.end des letzten Wochenendes vor allem 

über Belgien, Grossbritannien und Holland herein­
gebrochenen aussergewöhnlichen Stürme haben in 
den Küstengebieten, an den Flussmündungen und in 
Holland, auch in mehr landeinwärts liegenden Gebie­
ten und auf den Küsteninseln grosse Verheerungen 
angerichtet.

Die entfesselten Fluten unterspülten Quaimauern 
und durchbrachen Deiche, überschwemmten und zer-< 
•störten hernach Wohnquartiere und Bauernhöfe. Vie­
lerorts war die Springflut die höchste seit mehr als 
100 Jahren.

Das Unwetter forderte mehrere hundert Todes­
opfer. Zehntausende von Menschen haben Hab und 
Gut verloren. Viele Schiffe befinden sich in Seenot; 
beim Untergang eines einzigen Dampfers ertranken 
139 Menschen! Wieviele Kinder sind über Nacht 
zu Waisen geworden!

Die Pestalozzi Weltstiftung richtet daher die 
dringende Bitte an jedermann um Hilfe zugunsten 
der vom Unglück betroffenen Kinder!

Diese Hilfe kann auf direktem Wege und durch 
Unterstützung anderer Hilfsaktionen erfolgen.

Auch die Pestalozzi Weltstiftung will möglichst 
rasch und tatkräftig mithelfen, wobei sie den vom 
Unheil am schweislen betroffenen Kindern beistehen 
will. Sie dankt zum voraus recht herzlich für alle ihr 
zukommenden Geldspenden, die sie ohne jeden 
Abzug an die zuständigen Jugendhilfswerke im Ka­
tastrophengebiet weiterleitet. Die Pestalozzi Welt­
stiftung sorgt dafür, dass den armen Kindern wirk­
samste Hilfe zuteil wird.

Einzahlungen sind erbeten auf das Postcheck- 
Konto: Pestalozzi Weltstiftung Zürich, Seefeldstras­
se 8, VIII 906 „Hilfsaktion Blizzard”.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 21. Februar 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höfl. um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.



Ref. Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen
Sonntag, den 8. Februar, abends 7V? Uhr im Saal 

zur „Mühlehalde“

Kirchgemeinde-Abend
Vortrag von Herrn Prof. Dr. L. von Muralt, Zürich 

über „Die Bedeutung der Reformation Zwinglis 

für Zürichs Geschichte und Gegenwart“.

Mitwirkung eines Streichquartettes und des Kirchen­
chors Höngg. / Geheizter Saal.

Zu regem Besuch laden ein
Kirchenpflege und Pfarramt

Wir suchen exakte jüngere Gesudit einfache sonnige

, 2 s« 3-Zimmerwohnung
z. reinigen eines Treppenhauses I Offerten unter Chiffre Z. H. 9! 
Anzufragen Telefon 56 66 43 an die Expedition des Blattes

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Verkaufe

Wäscheschwingmaschine 
für Wasserantrieb, günstig

Anfragen unter Chiffre P 26172 
Publicitas Zürich

Migräne?
Kopfschmerzen 1
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Gesudit per sofort jüngeres, flinkes

Mädchen
zum Zusammenlegen von Mänteln.

Respolco AG., Zürich 10, Am Wasser 55, Tel. 56 77 45

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI M M ATTA LSTR. 192 ZÜRICH

TAG t' NACHT
P^TAXI 267788

TAXI-Stand:
Regensdorfer- / Osteigstrasse
Blaue u. schwarze

5-Plätzer fahren zum
Klein-Taxi-Tarif

Arzneimittel kauft man in der Apotheke
j Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83

von Moos Josef H. Tel. 26 26 02
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

Kuchen- und Küechliapfel. Neben seinem 
kräftigen Aroma und seiner so angenehmen Säure 
hat er noch die vorzügliche Eigenschaft, dass er 
beim Kochen nicht zerfällt und sich somit besonders 
gut Halbäpfel aus ihm zubereiten lassen. Roh ge­
gessen ist er jetzt am besten, denn infolge der dies­
jährigen warmen Witterung ist der Boskoop vor­
zeitiger reif geworden — und gerade jetzt hat er 
den Höhepunkt seines Wohlgeschmackes erreicht. 
Wir sind mitten in der Boskoop-Zeit. Grosse Vor­
räte in Kühl- und Lagerhäusern warten darauf, ihren 
köstlichen Inhalt möglichst schnell abzusetzen.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Ausgabe der Veloschilder für das Jahr 1953
Ausgabestelle: Stauffacherstrasse 55, Zürich 4, 

Bezirksgebäude. ,
Die Fahrradausweise sind in der Zeit vom 3. 

Januar bis 31. März 1953 zu lösen. Wer bis zuletzt 
wartet, gerät in den zeitraubenden Stossverkehr.

Die alten Schilder und Ausweise sind bei der 
Erneuerung abzugeben.

Die in Höngg wohnenden Radfahrer können ihre 
Fahrradausweise — gegen eine zusätzliche Gebühr 
von 20 Rp. — auch bei der zuständigen kantonalen 
Polizeistation beziehen (Rjedhofstrasse 48).

Radfahrer, welche nach dem 31. März 1953 ohne 
das neue Veloschild betroffen werden oder dieses 
nicht vorschriftsgemäss am Fahrrad anbringen, ha­
ben Verzeigung und Bestrafung zu gewärtigen.

KANTONALES
Die wichtigsten Zürcher Schützentermine 1953
zksv. Neben den Schützenfesten des Jahres 1953 

konzent iert sich die Tätigkeit des Kantonalschützen­
vereins für das laufende Jahr besonders auf folgende 
Daten: Eidg. Feldschiessen 300 m 30.—31. Mai, 
Eidg. Pistolenfeldschiessen 50 m 20.—21. Juni, Ein­
zelwettschiessen beider Distanzen 2.-3. Mai, Kan­
tonaler Matchtag 1953 im Albisgütli Zürich 23. Aug.

Für die drei Runden der Gruppenmeisterschaft- 
Ausscheidungen wurde folgender Fahrplan aufge­
stellt: 1. Ausscheidung 18.—19. April; 2. Ausschei­
dung 2.-3. Mai; 3. Ausscheidung 16.—17. Mai.

VERSCHIEDENES
Kartoffeln abkeimen oder nicht?

Wer Kartoffelvorräte im Keller hat, musste 
wahrscheinlich auch schon feststellen, dass diese den 
Frühling spüren und zu keimen beginnen. Soll man 
abkeimen? Eigentlich nicht ; denn die Keime kom­
men wieder und meist sprossen dann sogar noch 
die Nebenaugen. Das Abkeimen hat nur dann einen 
Sinn, wenn man die Lagerungsbedingungen ändert, 
z. B. dafür sorgt, dass die Kellertemperatur sinkt 
(bei kühlem Wetter die Fensterluken öffnen) und 
durch Verhängen der Kellerfenster etwas verdunkelt.

Aber dann grösste Sorgfalt beim Abkei­
men, und die Kartoffeln genau gleich behandeln 
wie dünnschalige Ejer. Die kleinsten Druckstellen 
haben Schwarzkochen zur Folge. (S.P. Z.)

Schöner von Boscop
Nicht zu Unrecht trägt dieser Tafelapfel seinen 

stolzen Namen, denn trotz der rauen Schale ist er 
mit seiner rostbraunen Farbe und den roten Backen 
schön anzusehen. Die bekannte und beliebte Apfel­
sorte stammt aus Holland und soll in den 50er Jah­
ren des letzten Jahrhunderts in Boskoop aufgefunden 
worden sein. Wohl kaum eine andere Obstsorte fand 
eine so rasche Verbreitung. Auch dje Hausfrau weiss 
ihn zu schätzen, eignet er sich doch vorzüglich als

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 8. Februar

09.15 Uhr Predigt. Pir. Trautvetter.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus
19.30 Uhr Kirchgemeinde-Abend im Saal der 

..Mühlehalde” Höngg. Vortrag von Herrn Prof. 
Dr. L. von Muralt über „Die Bedeutung der 
Reformation Zwinglis für Zürichs Geschichte 
und Gegenwart”.
Kirchgeineindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen :
Mittwoch, den 11. Februar, 20 Uhr im „Sonnegg' : 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Freitag, den 13. Februar. 20 Uhr im Kirchgemeinde­

haus: Bibelabend. Pfr. Ramp.
Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 8 fevrier

09.30 h. Culte M. de Rougemont
Texte Exode 20. 12.
Cant. 67, 451, 375, 480

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 8. Februar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 8. Februar

10.45 Uhr Sonntagschule
19.30 Uhr Predigt von Herrn J. Hartmann 

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Predigt von Herrn G. Hürlemann

Chrischona-Gemcinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 8. Februar

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag. 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Heute Freitag, den 6. Februar 1953 
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Samariter- Verein Höngg

Generalversammlung
Samstag, den 7. Februar 1953, 20.00 Uhr im
Restaurant „ G s t e i g ” in Höngg.

Der Vorstand.

Die Halb Jahresversammlung findet am 10. Februar 1953 
im Restaurant „Rebstock” statt. Beginn 20.00 Uhr. 
Preisverteilung.

Alle Mitglieder sind freundlich eingeladen.
Der Vorstand.

M i 11 w o c h. den 11. Februar 1953: F a h r t nach 
Wermatswil Uster, Restaurant „Sunnehalde”. Frau 
Muggli. — Abfahrt 19.30 Uhr ab Rebstock.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

und

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr 
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.

Generalversammlung:
Samstag, den 7. Februar 1953, 20.00 Uhr im 
im Restaurant ..Linde” Höngg.

Kant. Exkursion:
Sonntag, den 8. Februar 1953 an den Klingnauer­
stausee. Treffpunkt Station Döttingen 13.30 Uhr.

Der Vorstand.
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LOKALES

Höngg

Vus den Verhandlungen der Kreisschulpflege Waidberg.
Als Ersatz für die verstorbene Frau Denzler 

wählte die Pflege neu in die Frauenkommission: 
Frau Marie Zimmermann-Hersche, Zürich 6. — Dr. 
phil. F. Schneeberger, Mitarbeiter am Heilpädagqgi- 
schen Seminar Zürich hjelt ein Referat über die 
„Schulreife”. Zu berücksichtigen sind dje körper­
liche, intelligenzmässige und charakterliche Reife. 
Der Oestaltwandel im 6. und 7. Altersjahr ist meist 
ausgeprägt. Das Kind soll alterstypisch entwickelt 
und gesund sein. Kinder mit zarter Konstitution und 
leichte Anfälligkeit für Kinderkrankheiten werden mit 
Vorteil um ein Jahr zurückgestellt. Zur intelligenz­
mässigen Reife gehören: die richtige Laut- und Satz­
bildung; das Vorhandensein der Zahlbegriffe ent­
sprechend der Altersstufe; die Fähigkeit, Zeichen als 
Symbole für Dinge zu erkennen; ein gewisses Mass 
von Konzentrationsfähigkeit; das aktive Wissenwol­
len. — Mitbestimmend für die Schulreife ist auch eine 
charakterliche Festigung, ein sich freiwillig Einord­
nen in die Gemeinschaft. Ueber das rein Spielerische 
hinaus muss der Sinn erwacht sein für ein zweck- 
haft zielgerichtetes Tun. Das Bewegen einfach um 
der Bewegung willen sollte abgelöst sein vom über- 
legteren Handeln auf ein Ziel hin. Der zukünftige 
Schüler muss bereit sein, eine Aufgabe zu über­
nehmen und sie auszuführen. Ein charakterlich gut 
veranlagtes Kind von mittlerer Intelligenz wird dem 
Unterricht besser zu folgen vermögen und eher zu 
fördern sein als ein sehr intelligentes mit schwierige­
ren Charaktereigenschaften. Oft steht es schlimm mit 
dem aufgeweckten, aber schlecht erzogenen Kind. 
Trotz äusserlich scheinbar guten und geordneten 
Verhältnissen zeigen Kinder, für die niemand Zeit 
hatte, eine gewisse charakterliche Verwahrlosung. Sie 
zeichnen sich meistens aus durch Disziplinlosigkeit, 
Renomiersucht, Selbstüberheblichkeit und oft durch 
unangenehmes Despotentum. Die Schule hat dann die 
schwere Aufgabe, auch diese Kinder einzuordnen. 
— Den Eltern stehen zur Abklärung der Schulreife 
die Kindergärtnerin, der Schularzt und der schulpsy­
chologische Dienst zur Verfügung. Sie können dort 
Rat holen und nach vertrauensvoller Aussprache den 
Entscheid treffen. Der rechte Weg ist gar nicht im­
mer leicht zu finden, da oft nicht mit Sicherheit die 
Weiterentwicklung vorausgesagt werden kann.

Ausbau der Limmattalstrasse. Der Gemeinderat 
hat in seiner Sitzung vom 11. Februar den Kredit 
von 1360 000 Franken für den Ausbau der Limmat­
talstrasse zwischen der Wartau und Gemeindegrenze 
Oberengstringen bewilligt. Der Kredit wird noch den 
Stimmberechtigten zur Genehmigung vorgelegt.

Der Volkstümliche Heimat-Abend, durchgeführt 
vom Jodelchörli „Schwyzerländli” (Leitung Dir. H. 
Huber), Samstag, den 7. Februar 1953, in der Mühle­
halde, war gut besucht und nahm einen recht be­
friedigenden Verlauf. Die wohltuend vom üblichen 
Festpathos freigebliebene schlichte Begrüssung durch 
den sympathischen Vice-Präsidenten Jakob Schötilj 
leitete das pausenlose Programm ein. Dje gesangli­
chen Darbietungen zeigten grosses Können. In Maja 
Keller-Joller und Madien Hirt hat das Chörli aus­
gezeichnete Jodlerinnen, die sofort dje Herzen der 
Zuhörer eroberten, die nach immer mehr Dreingaben 
klatschten. Unter erschwerenden Umständen (zu 
niedriger Saal, Platzmangel) erledigte Fahnenschwjn- 
ger L. Lörtscher sein schönes und schwieriges Pro­
gramm, assistiert vom Alphornbläser Hch. Goss- 

weiler. Sehr gut gefallen hat auch der von Chor­
mitgliedern aufgeführte Fahnenreigen. Das Pro­
gramm wurde einmal unterbrochen durch eine kurze, 

: aber markante Ansprache des Vizepräsidenten der
Stadtzürch. Jodelvereinigung, Walti Tubach, der dem 
Chörli zu seinem 20-jährigen Jubiläum anno 1952 
nachträglich ein Jubiläumsbecher mit Blumenange­
binde für die verdienten Dirigenten und Vizepräsi­
denten überreichte. Als Theatereinlage wurde das 
Lustspiel „s’Ribise” von C. A. Angst-Burkhardt 
durch Mitglieder des Dramatischen Vereins Waid­
berg und je einem Mitglied des Chörlis und des 
Bergklubs Höngg aufgeführt. Die Rollen waren gut 
verteilt und wahre Lachsalven liessen die „heiligen 
Hallen” der Mühlehalde erzittern. Etwas störend 
wirkten die unpräzisen Einsätze, was offenbar darauf 
zurückzuführen ist, dass einzelne Spieler bereits Grip- 
pebefallen waren oder fehlt es vielleicht am Auswen­
diglernen? Wenn ja, dann möge dieser Stupf für das 
nächste mal beherzigt werden. — Alles in Allem 
genommen, ein heimeliger, fröhlicher und farben­
prächtiger Abend. -k

Schwein mkanalisation
Gemäss den Vorschriften für die Entwässerung 

von Grundstücken vom 9. September 1940 ist das 
Abwasser aus bebauten Grundstücken durch direkte 
Abschwemmung (Schwemmkanalisation) der städti­
schen Kanalisation zuzuleiten, soweit der Ausbau, 
des Kanalnetzes es zulässt. Für die Einrichtung der 
Schwemmkähalisation in bestehenden Häusern gel­
ten folgende Fristen:
Einzugsgebiet der Kläranlage Werdhölzli (Ljmmat) 

Anschlusspflicht bis 31. Dezember 1955:
Quartier Höngg: Gebiet zwischen alter Stadt­

grenze, Ackersteinstrasse, Tobeleggweg und Bläsi- 
strasse. ■*

Anschlusspflicht bis 30. Juni 1956:
Q u a r t i e r H ö n g g, Gebiet zwischen Bläsi-, Lim­

mattalstrasse, Wettingertobel Winzerstrasse, Ried­
hoferrain, Riedhoferweg bis Waldrand und Kap­
penbühlstrasse.

Anschlusspflicht bis 30. Juni 1957:
Quartier Höngg, Gebiet zwischen der Strasse 

Am Wasser, Wettingertobel, Limmattalstrasse und 
■ Tobeleggweg.

Allfällige Ausnahmegesuche sind vor Fristabfauf 
dem Vorstand des Bauamtes 1 einzurejchen. Vor 
Einrichtung der Schwemmkanalisation sind dem 
Strasseninspektorat die Nebendolenpläne im Doppel 
zur Genehmigung einzureichen. Wenn das Strassen- 
inspektorat schon im Besitz von Nebcndolenplänen 
ist, genügt ein schriftliches Gesuch um Bewilligung 
zur Einrichtung der direkten Abschwemmung.

Nähere Auskünfte, insbesondere hinsichtlich der 
Anschlussmöglichkeit, werden im Büro 301 des 
Strasseninspektorates im Amtshaus V, Werdmühle- 
platz 3, täglich von 9—11 und von 14- 17 Uhr erteilt.

Strassensperrung. Die Strasse „Am Wasser.” 
ist ab 9. Februar während ca. eines Monats für den 
durchgehenden Fährverkehr gesperrt.

Nichtbeachtung der Sperre hat Polizeibusse bis 
auf Fr. 50.— zur Folge.

Einsprachen sind schriftlich, unterzeichnet und 
' begründet bis zum 17. Februar 1953 dem Stadtrate 

einzureichen.

Zur Beachtung!
Der „Höngger" wird am 21. Februar 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt Wir 
bitten höfl. um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Abstimmungen. Sonntag, den 22. Febr. 1953, 
finden statt:

Gemeindeabstimmung über: 1. Endgül­
tige Einführung des Werkjahres auf Beginn des 
Schuljahres 1953/51; #2. Schaffung eines klimathera­
peutischen Krankenheims in Ruvigliana, Kanton Tes­
sin; 3. Erwerb der Wasserrechtsverleihungen für die 
Ausnützung der Bergeller Wasserkräfte.

Bezüglich der Durchführung der Abstimmungen 
wird auf das kantonale Wahlgesetz und die kantonale 
Verordnung über die Wahlen und Abstimmungen 
verwiesen.

Wildschütz;
Verbot der Jagd, des Wilderns der Hunde usw.

Das Gebiet der Stadt Zürich ist durch Beschluss 
des Grossen Stadtrates vom 2. Oktober 1929 als 
Wildschutzgebiet erklärt worden.

Im Gebiete der Stadt Zürich jst daher verboten: 
a) zu jagen, 
b) Schusswaffen zu tragen, 
c) Wild heranzulocken oder herauszujagen, oder 

dies zu versuchen, oder zu diesem Zwecke Salz­
lecken anzulegen,

d) Hunde vorsätzlich oder fahrlässig jagen oder wil­
dern zu lassen, insbesondere auch zur Nachtzeit. ’ \



Rest. Freihof Höngg
Samstag, den 14. Februar 1953

fytwttticku Bockabend
Höflich empfiehlt sich Familie Müller

tag l-nacht
P^TAXI 267788

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Piätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Kaufm. ^Lehrling sucht

Zimmer
auf 1. März, ev. mit ganzer 
oder halber Pension, wo er 
etwas Familienanschl, hätte. 

Gute Referenzen.
Offerten an Dr. Siegfried
Limmattalstr. 223, Zürich 49

Exakte Näherin
flickt, stopft u. näht für Sie.

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel.56 65 00
TodeS'Anzeigen

liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 567037

Zu vermieten

möbl. Zimmer
Tel. 56 67 38

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

| APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalsfrasse 82 

Telephon 56 71 16

Rest. „Grundstein**
Limmatstrasse 29 

A. Scherrer-Neukom früher Limmatberg Höngg

Donnerstag, den 19. Februar

Bockabig

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIMMATTALSTR 192 ZÜRICH

Die nächste

Nachtdienst-Apotheke
ab Sonntag:

Schwanen-Apotheke
Hönggerstrasse 42
Telephon 42 07 33

StlS(3l3l3l3l3®S®!3l8S13ßH3l3®aß
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle,

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Einige Zeit später veranstaltete der rührige Par­
mentier ejn grosses Bankett, zu dem auch Franklin 
eingeladen war, der damals den Posten des amerika­
nischen Gesandten in Paris bekleidete. Alle aufge­
tragenen Gerichte hatten die Kartoffel als Basis und 
sogar der Alkohol war aus Kartoffeln hergestellt. So 
gelang es dem energischen Franzosen, die kostbare 
amerikanische Frucht in seinem Land populär zu 
machen, von wo aus sie ihren europäischen Sieges­
zug begann.

Eine Anzahl Leute, die sich Parmentieristen 
nannten, machten es zu ihrer Aufgabe, den Anbau 
der Kartoffel zu fördern, neue Abarten zu züchten, 
Samen zu verteilen und über die Verwendung des 
Ertrages zu beraten. Parmentier selbst wandte sich 
anderen Zielen zu, setzte sich für die allgemeine 
Impfung ein, führte in den Krankenhäusern von Paris 
die Verteilung von kostenlosen Arzneien ein, arbei­
tete an der Herstellung von Traubensaft, Branntwein 
und Essig. Trotzdem ist die Entdeckung der „Pomme 
de Terre” die Tat, die ihm am meisten Ruhm ein­
brachte, und es soll sogar der Ausspruch geprägt 
worden sein: „Das Genie von Napoleon hat tausende 
von Menschenleben geopfert, das Genie von Parmen­
tier hat tausende gerettet”.

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.15 Uhr Predigt: „Der Prophet Jona” (XIII), 
Prediger K. Hell.

19.30 Uhr Vorführung des neuesten Anti-Alkohol- 
Films : „Kiaesen-Zusammenkunf t”.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 15. Februar

20.00 Uhr Predigt v. Herrn Evang. Ernst Krupka. 
Reutlingen.

Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Zuwiderhandlungen werden, soweit sie nicht 
unter das Strafgesetz fallen, mit Polizejbusse bis zu 
Fr. 200.— geahndet. Hunde, die beim Wjldern ge­
troffen werden, können zudem von der Jagdpolizei 
getötet werden.

Ausgabe der Veloschilder fiir das Jahr 1953
Ausgabestelle: Stauffacherstrasse 55, Zürich 4, 

Bezirksgebäude. .
Die Fahrradausweise sind4 in der Zeit vom 3. 

Januar bis 31. März 1953 zu lösen. Wer bis zuletzt 
wartet, gerät in den zeitraubenden Stossverkehr.

Die alten Schilder und Ausweise sind bei der 
Erneuerung abzugeben.

Die in Höngg wohnenden Radfahrer können ihre 
Fahrradausweise — gegen eine zusätzliche Gebühr 
von 20 Rp. — auch bei der zuständigen kantonalen 
Polizeistation beziehen (Rjedhofstrasse 48).

Radfahrer, welche nach dem 31. März 1953 ohne 
das neue Veloschild betroffen werden oder dieses 
nicht vorschriftsgemäss am Fahrrad anbringen, ha­
ben Verzeigung und Bestrafung zu gewärtigen.

VERSCHIEDENES

Parmentier, der Kartoffelpate
N. K. Antoine August Parmentier war eines der 

10 Kinder einer armen Witwe und wurde 1737 in 
Mont Didier in Frankreich geboren. Als er 20 Jahre 
alt war, kam er als Hilfsapotheker in dje französi­
sche Armee und machte mit ihr den Feldzug auf 
Hannover mit. Dort entdeckte er die Kartoffel, die 
in Deutschland als Schweinefutter verwendet wurde.

Parmentier begriff sofort den Nährwert der ver­
achteten Frucht und veröffentlichte eine chemische 
Untersuchung ihrer Bestandteile. Aber bald ent­
deckte er, dass man das Volk leichter durch Schwin­
del als durch Wissenschaft gewinnen kann. So liess 
er mit grosser Geheimnistuerei ein Feld bebauen, 
das er besonders zu hüten vorgab. Dieser Umstand 
genügte, damit es ausgeraubt wurde. Der Kniff war 
gelungen: die Vorurteile gegen die niedrige Frucht 
schienen überwunden.

Aber die Adeligen und Grossgrundbesitzer ver­
spotteten den Eifer des bescheidenen Chemikers und 
dachten nicht daran, ihr gutes Land für den Anbau 
des verschmähten Erdapfels zu vergeuden. Da hatte 
Parmentier einen kühnen Einfall: er liess sich beim 
Hof Ludwig XIV einführen und bat ihn um eine 
hohe Gunst — einen Strauss von Kartoffelblüten an­
zunehmen und sich eine davon an die Brust zu stek- 
ken. Die Höflinge waren empört; aber von diesem 
Tag an war die Kartoffel hoffähig geworden, und 
die höhere Gesellschaft musste sich entschliessen, sie 
auf ihren Besitztümern anpflanzen zu lassen.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 15. Februar

09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
Kollekte für die Wassergeschädigten
Keine Kinderlehre und Sonntagechule

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.

Kollekte für die Wassergeschädigten 
Keine Kinderlehre.

Wochenveranstaltungen :
Montag, den 16. Februar, 20 Uhr im „Sonnegg : 

Frauenabend. Thema: „Biblische Frauengestalten '. 
Referentin: Frau Pfr. Bucher, Maur.

Mittwoch, den 18. Februar, 20 Uhr im „Sonnegg”: 
Bibelabend (Pilgerväter). Pfr. Oeschger.

Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 15 fevrier 1953

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Mathieu 5. 21—22.
Cant. 47, 36, 439, 463

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse
15.00 h. Jeune eglise

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 15. Februar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 15. Februar 

09.15 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz 
10.45 Uhr Sonntagschule

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

I leute F r e i t a g, den 13. Februar 1953 
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Probe: Jeden Dienstag 20.00 Uhr im Restaurant 
„Mühlehalde” Höngg.
Vereinslokal: Restaurant „Mühlehalde” Höngg

Der Vorstand.

S o n n t a g, den 15. Februar 1953
Freundschaftsspiel:

09.30 Uhr Industriel — Höngg I aui dem 
Sportplatz Förrlibuck

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr 
'Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Männerriege:
Generalversammlung:

Samstag, den 14. Februar 1953, 20.00 Uhr im 
„Haldenstübli”, Rest. Mühlehalde Höngg.

Der Vorstand.
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Armbrustschützenverein. Die Generalversamm­
lung des A.S.V.H. vom Samstag, den 31. Januar 1953 
im Vereinslokal „Waftau” nahm unter der bewähr­
ten und zielbewussten Leitung von Ruedi Lienhard 
einen flotten Verlauf. Die mit grossem Beifall ein­
stimmig angenommenen Jahresberichte des Präsiden­
ten und des Schützenmeisters zeigten, welch gewalti­
ges Arbeitspensum einzelne Funktionäre zu leisten 
hatten. So wurde das Standeinweihungsschiessen er­
wähnt, bei dem jedes einzelne Mitglied zum guten 
Gelingen, Dank der ausgezeichneten Organisation, 
sein Möglichstes beigetragen hatte. Während die 
übrigen ordentlichen Traktanden sozusagen diskus­
sionslos erledigt werden konnten, gab das Traktan­
dum Wahlen Anlass zu einem Rückblick und einem 
Ausblick. Mit grossem Bedauern wurde der unabän­
derliche Rücktritt des bestbewährten Präsidenten 
Ruedi Lienhard zur Kenntnis genommen. Gesundheit­
liche Gründe zwangen :hn zu diesem Schritte, wovon 
die Versammlung Kenntnis zu nehmen hatte. Rück­
blickend über das Geschaffene, ernannten die fast 
vollzählig erschienenen Armbrustschützen Ruedi Lien­
hard zu ihrem Ehrenpräsidenten. Ohne Gegenmehr 
wurde hierauf der bisherige Vize-Präsident Röbi 
Geisseier zum neuen Präsidenten des Armbrustschüt­
zenvereins Höngg gewählt, im Bewusstsein, das 
Steuer einem alten bewährten Schützen und Steuer­
mann in die Hände gegeben zu haben. Als Vice- 
Präsident wurde Hans Staub, zum Aktuar Hermi 
Brunschwiler, zum Materialverwalter Walter Feller 
und zum 2. Schützenmeister Ruedi Lehner gewählt, 
während die übrigen Mitglieder, Jb. Deutsch als 1. 
Schützenmeister und Albert Trudel als Kassier ehren­
voll bestätigt wurden. Den abtretenden Mitgliedern, 
Emil Bertschi senior, Paul Kühne und Emil Bertschi 
junior wurde für ihre dem Verein geleisteten Dienste 
der herzliche Dank ausgesprochen. Mit der ersten 
Strophe des Ljedes „Wo ßerge sich erheben” wurde 
die Generalversammlung eröffnet und mit der zwei­
ten Strophe desselben Liedes bereits um 21.45 Uhr 
geschlossen. Dje Schützenkameraden blieben noch 
lange gemütlich beisammen und manch interessantes 
Schützenerlebnis aus früheren und jüngsten Jahren 
wurde aus dem Köcher herausgeholt, bis die verlän­
gerte Polizeistunde zum Aufbruch mahnte. -k

Handharmonika-Club. (Einges.) Wir erinnern uns 
mit Freuden an das schöne Handharmonika-Konzert 
vom 25. Oktober 1952 in der Mühlehalde und an 
den flott verlaufenen Klausabend, bei welchen Anläs­
sen ein flottes Spiel der jungen Handörgeler gezeigt 
wurde. Der Erfolg bl;eb denn auch nicht aus. Bereits 
können zahlreiche neue Spieler an der kommenden 
Generalversammlung als neue Club-Kandidaten vor­
gemerkt werden. Es liegt im Interesse der Eltern, 
ihre Kinder dem in Höngg ansässigen, seit 25 Jahren 
tätigen Handharmonika-Lehrer Herr Neeracher an­
zuvertrauen. Dje Club-Proben finden nicht in einer 
Wirtschaft, sondern im Bläsi-Schulhaus, jeden Mitt­
wochabend (jüngere 19.30 Uhr, ältere 20.30 Uhr) 
statt. Bereits werden die Proben für den kommenden 
Handharmonika-Tag aufgenommen. Es sind daher 
alle in Höngg und Umgebung wohnenden Handhar­
monikaspieler und -Spielerinnen herzlich eingeladen 
in den seit mehr als 20 Jahren existierenden Hand­
harmonika-Club Höngg einzutreten.

Sonntag, den 8. März, 16.00 Uhr findet im Saal 
der „Alten Trotte” die 21. ordentliche Generalver­
sammlung statt. Wir richten den Appell an unsere 
Ehren-, Frei-, Aktiv- und Passivmitglieder an dieser 
Versammlung teilzunehmen. Hier ist die Gelegenheit 

geboten, einen Einblick in das verflossene Vereins­
jahr zu bekommen sowie neue Anregungen anzu­
bringen. Für Aktivspieler, oder die Eltern solcher die 
das 16. Altersjahr noch nicht erreicht haben, ist der 
Besuch obligatorisch. Wir möchten nicht unterlassen, 
allen unsern treuen Mitgliedern, den Geschäftsleuten 
und sonstigen Spendern, die uns anlässlich unserer 
Abendunterhaltung zu einer schönen Tombola ver­
halfen, für das uns entgegengebrachte Vertrauen be­
stens zu danken. Wir hoffen auch weiterhin mit ihrer 
Unterstützung rechnen zu dürfen. — Anschliessend 
gemütliches Beisammensein mit musikalischen Vor­
trägen. Zum gemütlichen Teil laden wir auch alle 
Ihre Verwandten und Bekannten herzlich ein.

Arbeiter-Schiessverein Höngg-Wipkingen. (Ejng.) 
Die ordentliche Generalversammlung des 
Arbeiter-Schiessvereins Höngg-Wjpkingen findet am 
Samstag, den 7. März 1953* im Restaurant Habsburg, 
Habsburgstrasse 24 in Wipkingen statt. Neben den 
statutarischen Geschäften wird das 25-jährige Wie­
genfest der Sektion verbunden mit dem Jubiläums- 
schicssen (4./5. Juli) im Mittelpunkt der Verhand­
lungen stehen. Anträge sind bis 2. März an den 
Präsidenten Hans Widmer, Riedhofstrasse 285, Zü­
rich 49 einzureichen.

Sonnegg-Kapelle. Bauherrenstrasse 44. In diesem 
Gotteshaus hat auch dje Sonntagschule ihre Arbeit 
mit dem neuen Jahr wieder aufgenommen. Was ist 
das für eine Sonntagschule? Es ist die Sonntagschule 
der Methodistenkirche. Die Methodistenkirche ist 
nicht eine Sekte, wie dann und wann angenommen 
wird, sondern eine anerkannte, evangelische Frei­
kirche. Bekenntnismässig steht sie ganz auf dem 
Boden der Reformation und ist als Freikirche dem 
Schweiz Evang. Kirchenbund angeschlossen. 
Zweifellos gibt es in Höngg noch viele Kinder, die in 
keine Sonntagschule gehen, sie alle sind herzlich 
eingeladen. Schon vom 4. Jahre an werden sie auf­
genommen. (Sjehe Inserat).

Jodelchörli „Schwyzerländli“ Zürich. (Einges.) 
Das Jodelchörli „Schwyzerländli” erachtet es als 
seine Pflicht, den Besuchern ihres volkstümlichen 
Heimatabends vom 7. Februar 1953 bestens zu dan­
ken. Am 7. März 1953 ist das Chörli mit der glei­
chen Besetzung nach Stuttgart Gerlingen verpflichtet, 
und ist auch über den Sender Stuttgart zu hören. An­
schliessend an diese Auslandreise beabsichtigt das 
Jodelchörli zusammen mit einem bekannten Musik­
verein eine Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten 
der Wassergeschädigten der so arg betroffenen Län­
der durchzuführen. Vorgesehen ist der Saal des 
Kirchgemeindehauses Wipkingen. z. r.

Im Ausland geborene Ausländerin: 
(Aufnahme durch den Gemeinderat)

B e i c h 1 e r Katharina Irene Johanna, geb. 1894, deut­
sche Staatsangehörige, FI ausangestellte; Obere 
Waidstrasse 145.

Oberengstringen

Ausserordentliche Gemeindeversammlung vom 
14. Februar. - Korr. - Der Entwicklungsprozess der 
Vorortsgemeinden des internationalen Wirtschafts­
zentrums Zürich nimmt je länger je mehr schärfere 
Former, an. Eine Flut von Wohnungsgesuchen spe­
ziell aus dem Unternehmerkreisc der Stadt liegen 
den Baubehörden von Woche zu Woche zur Ent­
scheidung vor. Wohl hält die wirtschaftliche Kon­
junktur noch an. Bei einer kritischen Beurteilung der 
Verhältnisse kann man sich indessen des Eindrucks 
nicht erwehren, dass der private Wohnungsbau ohne 
staatliche Subventionen ein zu forciertes Tempo an­
genommen hat. Man unterschätzt die Möglichkeit 
des Eintrittes wirtschaftlicher Rückschläge. Der ört­
lichen Bedürfnisfrage wird im allgemeinen zu wenig 
Rechnung getragen. Welche Folgen damit für die 
öffentliche Hand verbunden sind, zeigt sich in aus­
geprägtem Masse auf dem Gebiete des Schul- und 
Kirchenwesens. Es ist ein offenes Geheimnis, dass 
die bisherige generelle Planung der Stadt wie auch 
ihrer Vororte speziell für die Bedürfnisse der Schule 
und auch der Kirche sich in vielen Fällen als unge­
nügend erwiesen hat. Man muss sich deshalb nicht 
wundern, wenn speziell die Schulbehörden in den 
Vororten erschrecken vor den Lasten, die ein über­
dimensionierter Wohnungsbau für die Schule mit 
sich bringt. Diese Verhältnisse werden schlagartig 
beleuchtet durch zwei Vorlagen, welche der Gemein­
derat bzw. dje Schulpflege unserer Vorortgemeinde 
der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 
letzten Samstag vorlegen mussten. Um ein Bauvor­
haben für die Erstellung von rund 90 Wohnungen 
in der Talsohle der Limmat zu realisieren, stellten 
6 beteiligte Grundeigentümer das Begehren, es sei 
das Teilstück der projektierten Kirchwegstrasse vom 
untern Dorfkern bis zum Lanzrain im öffentlichen 
Verfahren mit einem Kostenaufwand von Fr. 270 000 
zu erstellen, wobei die politische Gemeinde mit Fr. 
115 000. belastet worden wäre. Es war deshalb 
eine Frage des klugen Abwägens, ob die Gemeinde 
durch die Genehmigung des Strassenbaus die Aus­
lösung weiterer grösserer Wohnungsbauvorhabeti 
unterstützen wolle. Bezeichnenderweise hat die Ver­
sammlung nach sehr lebhaft geführter Diskussion 
den Kredit mit 117 Nein gegen 32 Ja bei 15 Enthal- 
haltungen ab gelehnt. Der Gemeinderat hatte 
sodann eine spontan sich bietende Gelegenheit des 
Erwerbes eines Areals von rund 35 000 m2 im Lanz­
rain zum durchschnittlichen Preise von Fr. 22.— 
per m- zu einer Vorlage an die Gemeindeversamm­
lung ausgearbeitet, um speziell der Schule und der 
Kirche die Möglichkeit der Schaffung einer Landre­
serve zu annehmbarem Preise für künftige notwendig 
werdende Schul- und Kirchenbauten zu bieten. Eine 
tiefgreifende Orientierung durch die Behörden gab 
der mit Spannung geladenen, von 164 Stimmberech­
tigten besuchten Versammlung ein Bild über die 
Tragweite der Vorlage, die im Verlaufe der letzten 
Wochen im Schosse der Parteien eine kritische Er­
örterung erfahren hatte. Nach überaus lebhafter, fair 
geführter Aussprache entschied sich die Versamm­
lung mit 95 Ja gegen 45 Nein bei 24 Enthaltungen 
für die Genehmigung des Kaufes. Dje entsprechen­
den Verträge mit der Schulgemeinde und der Kirch­
gemeinde wurden anschliessend mit 116 bzw. 69 
Stimmen ohne Opposition genehmigt. — Vom Ge­



samtareal entfallen 7400 m2 auf die Schulgemeinde 
mit einem Erwerbspreise von Fr. 220 000.— (Fr. 
30.— per m2), 5400 m auf dje Kirchgemeinde Höngg- 
Oberengstringen mit einem Kaufpreise von Franken 
145 000.— (Fr. 26.— per m2 und der Rest von 22 000 
m2 für Fr. 400 000.— (Fr. 19.— per m ) auf die 
politische Gemeinde. Letztere ist damit inskünftig 
in der Lage, auf der aussichtsreichen Terrasse- des 
Kaufgrundstückes eine Grünanlage zu erstellen und 
die spätere Ueberbauung des südlich gelegenen Tei­
les den örtlichen Verhältnissen anzupassen. Die 
Kirchgemeinde hatte in ihrer Gemeindeversammlung 
vom 23. Januar a. c. dem Kauf des der Kirche zu- 
gewjesenen Teiles einstimmig genehmigt und die 
Zentralkirchenpflege der Stadt Zürich erteilte dazu 
die vorgeschriebene Zustimmung.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 21. ev. 28. März 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt Wir 
bitten höfl. um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Schulunterricht am Fasnachtmontag. Der Unter- I 
richt an der städtischen Volksschule, der Gewerbe-, i 
Kunstgewerbe-, Haus wirtschaftlichen Fortbildungs- ! 
schule und der Töchterschule wird am Fasnachtmon- ; 
tag, den 23. Februar 1953, nicht eingestellt.

Abstimmungen. Sonntag, den 22. Febr. 1953, 
finden statt:

Gemeindeabstimmung über: 1. Endgül­
tige Einführung des Werkjahres auf Beginn des 
Schuljahres 1953/54; 2. Schaffung eines klimathera­
peutischen Krankenheims in Ruvjgliana, Kanton Tes­
sin; 3. Erwerb der Wasserrechtsverleihungen für die 
Ausnützung der Bergeller Wasserkräfte.

Bezüglich der Durchführung der Abstimmungen 
wird auf das kantonale Wahlgesetz und die kantonale 
Verordnung über die Wahlen und Abstimmungen 
verwiesen.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 22. Februar

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
10.30 Uhr Sonntagschule für alle Kinder in der 

Kirche.
Keine Kinderlehre

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.

Keine Kinderlehre.
Wochenveranstaltungen :

Mittwoch, den 25. Februar, 20 Uhr im „Sonnegg”: 
Vortrag von Herrn Dr. med. Erwin Lejeune, Kölli- 
ken. über „Naturwissenschaft und Gottesglaube”.

Freitag, den 27. Februar, 20 Uhr im Kirchgemeinde­
haus: Bibelabend. Pfr. Ramp.

Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 22 fevrier

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Math. 5. 27—28.
Cant. 147, 104, 285, 475.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 22. Februar

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 22. Februar

10.45 Uhr Sonntagschule
15.00 Uhr Film-Vorführung für alle Sonntags­

schüler
19.30 Uhr Predigt von Herrn J. Hartmann 

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt von Herrn Dr. J. Präger 
17.00 Uhr Gemeinsame Evangelisationsversamm­
lung in der Taborkapelle, Promenadengasse 4.

Das Handwerk und Gewerbe von Höngg

TAXI
ST A N D P LA TZ 
MEIERHOFPLATZ

GESELLSCHAFTSFAHRTEN 

AUTOMOBIL-VERMIETUNG 

E65500

E. Kömeter Llmmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

Ausführung sämtlicher

Licht», Kraft- und 

Telephon-Anlagen

S. Delachaux
dipl. Uhrmacher 

Limmattalstr. 169

Telefon 56 73 46

empfiehlt sich

GEBR. SCHAUB
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Llmmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56

OMEGA höflich

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vls-ä-via Mosterei Zweifel

Abschleppdienst
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13

Durchgehend geöffnet von 07.00 — 19.00 Uhr

Schultornister 
Mädchen - Schultaschen 
Schüler-Mappen u. Etuis 

in grosser Auswahl von

Alfred Röthlisberger
Lederwaren Limmattalstr. 142 Tel. 56 74 57

Mosterei Zweifel & Co.
Zürich-Höngg Tel.5677 7O

Handharmonika-Unterricht
diatonisch und chromatisch erteilt gewissenhaft

Robert Neeracher
25 Jahre Handharmonika-Schule 

Limmattalstr. 101 (Hinterhaus) Telefon 56 7178 
Miet-Instrumente stehen zur Verfügung



-Gemeinschaft Höngg
Sonntag, den 22. Februar 

Keine Versammlung
i e n s t a g , 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Sonneggkapelle
Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Probe: Jeden Dienstag 20.00 Uhr im Restaurant ! 
„Mühlehalde” Höngg.
Vereinslokal: Restaurant „Mühlehalde” Höngg

Der Vorstand.

PedauMud „fysteify"

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der V orstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;
Männerchor Höngg

Jeden Freitag
Probe im Schulhaus.
Voranzeige:
G e neral versam m lung

Samstag, den 7. März 1953.
Anträge sind sofort einzureichen.

Der Vorstand.

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr 
Freitag: Jüngere 

Der Vorstand.

Samstag, den 21. Februar 1953

Familienabend
Montag, den 23. Februar 1953

Kehraus - Maskenball
Mit höflicher Empfehlung Frau M. Bühlmann

Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

i-Beginn für sämtliche Mannschaften:
1. März 1953.

Der Vorstand.

Hadia
u. Reparaturen 
am vorteilhaftesten im 
Fachgeschäft

Günstige Eintauschmöglichkeit.

Sonntag, den 22. Februar 1953: Tagesexkursion an 
den Klingnauerstausee. Abfahrt ab HB. 08.45 Uhr.

Der Vorstand.

WARTAU HONGO
Samstag und Montag 

in den heimelig dekorierten Räumen gemütlicher 

Fasnachtsrummel 
Höflich empfiehlt sich Familie E. Baer

Schlager!
Grammo-Chassis für Normal- 
u. Langspielplatten zu Fr. 88.—

Limmattalstr. 274 Tel. 56 80 34

Frau sticht noch einige

Waschorte
Offerten unter Chiffre Ä. Z. 72 
an die Expedition des Blattes |

Zu vermieten auf 1. März 
sonniges möbliertes

Separat*Zimmer
fl. Wasser, an ser. Herrn.
Telephon 56 77 43

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART

ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Rosenegg-Apotheke, Trottenstrasse 3

R e 11 e r Alfred, Dr. Tel. 28 14 14

sich der Bevölkerung bestens
Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

In Sachen Haarpflege!
In unserem Salon werden zur allgemeinen Haarpflege 
und Insbesondere für Dauerwellen und Färben immer 
die neuesten Ergebnisse der Haarforschung, als auch 
die altbewährten Mittel zur Schonung der Haare ver­

wendet. Mit höflicher Empfehlung

A. Vock Dcuneia.“ UFid
Limmattalstrasse 108 Telephon 56 71 92

i_______________________________

Ackersteinstr. 9 0

Spiegelgasse 16

Detailverkauf: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 - . -. Telefon 56 78 45Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

BUunen- und

Telephon 56 69 74 / 24 31 77

Ausführung 

sämtlicher

Malerarbeiten

Renovationen

Tapezieren

Möbel

RADIO
Reparaturen und Installationen
prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

Fachmann für

Anstrich 
Tapezieren 
Schrift 
Dekoration

Eidg.Meisterdipl.

Tobeleggstr. 12 Telefon'56 51 61 Werkstatt: Limmattalstr. 88

Spenglerei Installationen

H. BRANDES
eidg. dipl. Installateur

Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63

MALERME1STE R Z Ü RICH-H ÖNGG

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

56.65.00

Wagner
Höngg



Kapelle Merry-Club (5 Mann)

süsser Maskenball 
mit Prämierung BAR

Maiskentreiben Prämierung
Eintritte incl. Tanz u, Billettsteuer Masken Fr. 1.50 Damen Fr. 2.50 Herren Fr. 3.—Montag, den 23. Februar 

Eintritt frei Grosses
Es empfehlen sich Familie Schönholzer und die Kapelle

Das Feuerwerk
an der Fasnacht

Knallfeuerwerk, wie Schwärmer, Fröschen und dergleichen, hat die 
gefährliche Eigenschaft, nach dem Abbrennen noch eine Weile wei­
terzuglimmen. Wenn es zufällig auf brennbarem Material, in einem 
Schopf usw. liegen bleibt, dann genügt oft ein schwacher Luftzug, 
um ein Feuer anzufachen. Auf diese Weise sind an der Fasnacht 
schon ganze Häuser in Schutt und Asche gelegt worden. Auch die 
Gefährlichkeit der bengalischen Zündhölzer dürfen wir nicht unter­
schätzen. Jedermann kennt die Gewohnheit der Kleinen, das rot- 
oder grünleuchtende Zündholz in weitem Bogen hochzuwerfen.
Wir missgönnen der Jugend ihre Freude am Feuerwerk nicht. Aber 
wir sind den Eltern und der Lehrerschaft dankbar, wenn sie ihre 
Kinder und Schüler anweisen, ihr Feuerwerk in genügender Ent- 
fernung von Scheunen, Schöpfen, Scheiterbeigen usw. abzubrennen. 
Eine kleine Mühe, die viel Unheil verhüten kann!

Kantonale Gebäudeversicherung Zürich

E. Grossmann
Bläsistrasse 4 Telephon 56 64 50

Teile meiner werten Kundschaft mit, dass 

ich die Arbeit wieder aufgenommen habe.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Flickerin 
empfiehlt sich für Wäsche. 
Neue Hemdenkragen usw. 
Wird abgeholt. Karte genügt. 
Frl. E. Ullrich, Am Giessen 20

Student gibt 

Nachhilfestunden 
an Primär-, Sekundär- und 
Mittelschüler in Griechisch, 
Latein, Französisch, Englisch, 
Deutsch, Rechnen u. s. w. zu 

vernünftigen Preisen.
Wenden Sie sich bitte an

Tel. 56 66 18

Geschäfts-Eröffnung
Teile der werten Einwohnerschaft von Höngg und Umgebung 

mit, dass ich an der Gsteigstrasse 2 ein Geschäft eröffnet habe.

Mit höflicher Empfehlung

Hch. Diener, Modellschreinerei
Holzwaren Drechslerei Gsteigstrasse 2, Zürich-Höngg

Lutteurs-Hemden
mit Permastifkragen und Stoff für Ersatz- 

' kragen zu Tiefpreisen von

Fr. 22.90 21.90 19.80 18.90

mit weichem Kragen Fr. 21.80

und 5 % Rabatt

Profitieren Sie von diesem Angebot

Zu mieten gesucht auf
1. März von Herrn

möbl. Zimmer
mit Zentralheizung.

Offerten an H. Jenni 
Limmattalstrasse 340 
oder Telefon 56 69 49

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

Für sorgfältige 

Pedicure 
sowie 

Gesichtspflege 
elektr. Entfernung lästiger 
Haare, Warzen etc. mittels 

modernster Apparate 

empfiehlt sich

Frau M. Baerwolff 
staatl. dipl.

Ackersteinstr. 143, unterhalb 
„Schwert", Telephon 567866

Gesucht in kleineren Haushalt 

Mädchen oder Fra« 
täglich von 7—11 Uhr.

Tel. 56 73 21

Exakte Näherin 
flickt, stopft u. näht für Sie. 

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch 

Franz Zürcher 
Malergeschäft

la.Referenzen Tel. 420936

STUDIO BOMBACH
Limmattalstrasse 365 
Telephon 56 86 61 

Temz- u. Musikschule

BALLETT 
RHYTHMIK 
KLAVIER 

Unterricht für Erwachsene und Kinder 
(Spezialklasse für Knaben)

Methodisten - Kirche
Höngg (Ev. Freikirche)

Eltern, besucht Ihr Kind 

schon eine Sonntagschule?

Wenn nicht, dann ladet die

Sonntagschule Sonnegg-Kapelle
herzlich dazu ein. Unterrichtszeit 10.45-11.45 Uhr.

Beachten Sie den Artikel „Sonnegg-Kapelle" Bau­
herrenstrasse 44, im Textteil dieses Blattes.

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich- Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Hegensdorf und Watt
Redaktion, Drude und Verlag: A. Moos, Budidruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Baum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Bappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstaq 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

LOKALES
Höngg

Ein Höngger-Fastnachtssujet zweiter Preisträger 
im F. G. Z.-Umzug 1953. fgz. Nachdem die unverges­
sene „Humoria Höngg-’ besonders unter der fast­
nächtlichen Leitung von Karl Jucker zur ,,Alten Post” 
vor der Eingemeindung stets bemerkenswerte und 
erfolgreiche Beiträge an die Zürcher Fastnachtsver­
anstaltungen und -Umzüge leistete, so fiel es auf, 
dass bei der Wiedererweckung der F. G. Z.-Umzüge 
auf neuer Basis im Jahre 1949 bis 1952 kein einziges 
Höngger-Gross-Sujet mehr zu finden war. Dieses 
Beiseitestehen wurde nunmehr 1953 durchbrochen 
und führte sofort zu einem unerwarteten Erfolg.

Angespornt durch Herrn Eugen Meier — aus 
der wohlbekannten Fastnächtlerfamilje, ehemals im 
„Rank” — stellte Garagist Zwicky eine Wagengrup­
pe unter dem Thema „Lärmschnüüfeler”, welche 
die polizeiliche Aktion der Lärmbekämpfung durch 
Lärmmessung aufs Korn nahm. Die Gruppe unterzog 
sich dabei willig — die eigenen Einfälle aber sorg­
sam ausbauend — den künstlerischen Vorschriften 
(Larvierung, Wagenausbau) der Fastnachts-Gesell­
schaft. Schon am Sonntag bezeichnete dje ausserhalb 
der veranstaltenden Gesellschaft stehende Jury die 
Lösung als originell, als fastnächtlich gut und wirk­
sam im Strassenumzug, sowie in den Lärmdetails 
erfinderisch und humorvoll. Bei der definitiven Aus- 
marchung am Montagabend behielten die Lärm­
schnüüfeler ihren hervorragenden zweiten Platz aller 
Wagengruppen, hinter der Musterlösung der Zürcher 
„Chlöönibrüeder” (Mäntigschuelklass). Die Jury stellt 
grosse Ansprüche und es ist ein grosser Erfolg mit 
einer kleinen Autogruppe die grossen Wagengruppen 
mit Fussvolk auszustechen. Um so mehr freut man 
sich im Quartier über diesen erfolgreichen Start zu 
neuer Höngger Fastnachts-Initiative. Es ist nicht aus­
geschlossen, dass sie eventuell den Auftakt zu einer 
entsprechenden Quartier-Organisation bildet, die sich 
alsdann regelmässig am Zürcher Umzug betätigt, 
nachdem sich z. B. in Albisrieden und in Oerlikon 
auf Grund des Wiederauflebens der Zürcher Fast­
nacht Quartier-Organisationen gegründet haben.

Ortsmuseum. Das Ortsmuseum im Altersheim 
Hohenklingenstrasse 40 ist Sonntag, den 1. März von 
10—12 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

STADT ZÜRICH
Gemeindeabstimmungen. Die Stimmberechtigten 

der Stadt Zürich haben am letzten Sonntag alle drei 
zur Gemeindeabstimmung gelangenden Vorlagen mit 

grossem Mehr angenommen, und zwar: Der Kredit 
von 1,25 Millionen Franken für die Errichtung eines 
klimatherapeutischen Krankenheims in Ruvigliana 
(Tessin) mit 35 673 Ja gegen 9332 Nein und derjenige 
von 1,9 Millionen Franken für den Erwerb der Was­
serrechtsverleihungen zur Ausnützung der Bergel­
ler Wasserkräfte und für die damit verbunde­
nen Leistungen mit 39 635 Ja gegen 5954 Nein. 
Schliesslich wurde auch die Vorlage über die definiti­
ve Einführung des Werkjahres für Jugend­
liche, die nach erfüllter Schulpflicht noch nicht 
berufsreif sind und in einem freiwilligen 9. Schuljahr 
vorwiegend durch Werkunterricht Gelegenheit zur 
Festigung ihres Arbeitscharakters und zur Abklärung 
ihrer Berufswahl erhalten sollen, mit 36 956 Ja gegen 
7825 Nein gutgeheissen.

EIDGENOSSENSCHAFT

Schweizerische Hagel-Versicheruiigs-Gesellschaft
Die Schweizerische Hagel-Versjcherungs-Gesell- 

schaft legt ihren 73. Geschäftsbericht für das Jahr 
1952 vor.

Infolge der allgemein guten Ernteaussichten im 
Frühjahr erhöhte sich die Versicherungssumme von 
Fr. 297 960 530 im Jahr 1951 auf Fr. 314 550180 und 
die Prämien von Fr. 10 031208 auf Fr. 10 737 963. 
Die Zahl der abgeschlossenen Policen blieb mit 
119 286 gegenüber 119 892 im Vorjahr fast unverän­
dert. An der Zunahme der Versicherungssumme und 
der Prämien ist zur Hauptsache die Getreideversi­
cherung beteiligt, was auf die Ausdehnung der an­
gebauten Flächen und auf dje Anpassung bisher noch 
ungenügender Versicherungssummen an die gegen­
wärtigen Preise zurückzuführen ist.

Der Schadenverlauf des Jahres 1952 war leider 
wieder unbefriedigend. Für 17 621 Schäden waren 
Entschädigungen im Betrage von Fr. 8 581 565.80 
auszuzahlen. Dje Entschädigungen beanspruchten 80 
Prozent der Prämieneinnahmen und erreichten 2,73 
Prozent der Versicherungssumme. Das technische 
Ergebnis ist damit noch ungünstiger ausgefallen als 
im ebenfalls unbefriedigenden Vorjahr, in welchem 
sich die Entschädigungen auf 76 Prozent der Prämien 
und 2.57 Prozent der Versicherungssumme stellten. 
Die schwersten Schäden entstanden am 7. Juli (Fr. 
2,8 Mill.) hauptsächlich im Gebiete zwischen Bern 
und Solothurn und am 15./16. August (Fr. 2,9 Mill.) 
besonders im Kanton Waadt. Stark heimgesucht wur­
den ebenfalls die Kantone Tessin (Fr. 581805), Frei­
burg (Fr. 479 218) und Zürich (Fr. 425 878). Auch 
1952 gehört somit zu den Jahren mit überdurch­
schnittlichem Schaden. Nur dank der Erträgnisse der 
Kapitalanlagen schliesst die Gewinn- und Verlust­
rechnung mit einem Einnahmenüberschuss von Fr. 
381312.36 (Fr. 616 985.37) ab, welcher dem Reserve­
fonds zugewjesen wurde. Der Verlust aus dem Jahre 
1950 konnte auch im Berichtsjahr noch nicht ausge­
glichen werden. In der Bilanz wird der Resiervefonds 
mit Fr. 22 036 574 (Fr. 21 655 262) und die Rückver­
sicherungsreserve mit Fr. 3 440 954 (Fr. 3 080 868) 
ausgewiesen.

N E U - ERSCHEINUNGEN

Iss dich — satt!

Dem Kreuzfeuer der modernen Ernährungstheo­
retiker haben glücklicherweise einige Säulen unserer 
bisherigen Ernährungsweise standzuhalten vermocht, 
so dass wir der anerkanntermassen viele Vorteile 
aufweisenden neuzeitlichen Küche Gefolgschaft lei­
sten können, ohne dabei auf alle uns lieb gewordenen

Vergesst die heimatlosen litauischen Kinder nicht!

Noch ist die Ueberschwemmungskatastrophe, 
welche Holland, Belgien und England heimsuchte, 
in aller Erinnerung und ebenso auch die von überall­
her geleistete Hilfe. Es erscheint daher vermessen, 
wenn wir bereits wieder an Ihre Opferbereitschaft 
appellieren. Doch die Not nimmt keine Rücksicht, 
und sie ist bei uns schon seit langem so gross, dass 
verhängnisvolle Folgen drohen, wenn ihr nicht ge­
steuert wird. Daher gestatten wir uns, an Sie im 
Namen unserer kleinen Schwestern und Brüder zu 
gelangen, deren Heimat als Opfer für den Frieden 
dem Terror Russlands ausgeliefert worden ist.

Seit der ersten russischen Besetzung 1939 sind 
Flüchtlingsströme durch Skandinavien und von 1944 
an durch ganz Deutschland gezogen, um im Westen 
oder in Uebersee Zuflucht zu suchen. Die Einwan­
derungsmöglichkeiten bleiben aber starken, gesunden 
und erwerbsfähigen Leuten vorbehalten; die klei­
nen Waisenkinder, die Gebrechlichen und Kranken 
hat niemand erwartet, und doch wollen auch sie 
leben. Das Zentralkomitee der Litauischen Gemein­
schaft in Deutschland hat mit grossen Opfern ver­
sucht, einen Teil der kranken und gebrechlichen Kin­
der und Alten zu versorgen. Für die Waisen sowie 
für Kinder armer, arbeitsunfähiger Eltern hat es ein 
Heim gegründet. Von den vielen angemeldeten Kin­
dern konnten leider bis heute nur 120 in das Heim 
und 112 in 8 Kindergärten aufgenommen werden. 
Für die hohen Kosten ihrer Ernährung und Unter­
kunft vermögen die litauischen Flüchtlinge in ihrer 
Armut nicht aufzukommen. Die Leitung der Heime 
iist daher in eine äusserst prekäre Lage geraten 
und sieht sich gezwungen, jn der Schweiz um eine, 
wenn auch kleine, einmalige Unterstützung für 
unsere Kinder zu bitten. Jedes Kind bedeutet für uns 
heimatloses Volk nicht weniger als einer liebenden 
Mutter ihr einziges Kind. Es wäre tragisch für uns 
alle, wenn das mit grosser Mühe angefangene Werk 
aufgegeben werden sollte und die Kinder wiederum 
in fremdem Lande der Strasse und der Not schutzlos 
überlassen werden müssten. Daher richten wir an 
Sie die innige Bitte: Helft unseren Kleinen!

Postcheck VIII 36642
Kommission des Litauischen Hilfs-Fonds Zürich 
Litauische Gemeinschaft in der Schweiz 
Sonneggstrasse 31. Zürich 6

Genüsse verzichten zu müssen. Zu diesem „eisernen 
Bestand” zählen die Teigwaren, denen das neueste 
der vom Verlag G. Meyers Erben als Beilage zum 
„Schweizer Familien-Wochenblatt” herausgegebenen 
Hauswirtschafts-Sonderhefte gewidmet ist.

Verfasserin ist wieder Frau Elisabeth Gross- 
Quenzer, die uns die Entstehung der Teigwaren aller 
Arten und Formen, sowie ihre Verwendung zu aus­
erlesenen Gerichten mit grosser Fachkenntnis und 
unter Verwendung eines reichen Bildermaterials ein­
prägsam vor Augen führt. Unter den rund 75 Re­
zepten fehlen weder die beliebten einheimischen 
Hörnli-, Schnäggli-, Cravättli- und Knöpflirezepte, 
noch die pikanten italienischen Spaghetti- und Mac­
caronispezialitäten — genug, um uns den Mund im 
Vorgefühl der verheissenden Genüsse wässerig zu 
machen.

Das Hauswirtschafts-Sonderheft „Teigwaren” ist 
zum Preise von Fr. 1.30 in den meisten Buchhandlun­
gen, Kiosken und Papeterien erhältlich oder kann 
direkt bezogen werden vom Verlag G. Meyers Erben, 
Klausstrasse 33—35, Zürich 8.



Ref. Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen
Montag, 2. März, abends 8.15 Uhr in der Mühlehalde Höngg

Männerabend
Thema: „Die konfessionelle Frage in der Schweiz*' 

Referent: Prof. Dr. H. Wildberger, Zürich 

Freundlich laden ein Kirchenpflege und Pfarramt

Frau sucht noch einige

Waschorte
Offerten unter Chiffre Ä. Z. 72 
an die Expedition des Blattes

ZÜRCHER SÄNGERKNABEN UND SINGMÄDCHEN

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Wäscherei Ottenberg
Ottenbergstr. 16 Tel. 56 8010

Tage abgeholt und gebracht

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Kornhaus-Apofhekc, Kornhausstr. 47

Dr. Edmund Eckert Tel. 2606 03

für alleinstehendes, berufstätiges Fräulein.
Oferten an aimeindehe ferin S. Tapernoux, Limmattalstr. 93

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 1. März

09.15 Uhr Predigt Pfr. Dr. Adolf Maurer
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.30 Uhr Feier zur Amtseinsetzung von Pfr. Dr. 

Ernst Ramp
Von 9 Uhr an: Kinderhort im alten Schulhaus

11.20 Uhr Kinderlehre
19.15 Uhr Kirchgemeindeabend: Ansprache von 

Pfr. Dr. E. Ramp. Laienspiel der Jugendgruppe
Wochenveranstaltungen:

Montag, den 2. März, 20.15 Uhr in der Mühlehalde: 
Männerabend. Thema: „Das konfessionelle Problem 
in der Schweiz”. Referent: Prof. Dr. Wildberger, 
Zürich.

Mittwoch, den 4. März, 20.00 Uhr im „Sonnegg”: 
Alterszusammenkunft.

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 1er inars

09.30 h. Culte M. A. Richard-Molard, de Paris
Cant. 28, 140, 303, 390.
Communion. — Collecte recommandee.

09.30 h. Garderie d’enfants

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Ummattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Dringend zu mieten gesucht 
von berufstätig. Frau 2 kleine 
oder 1 grosses leeres

Zimmer
Offerten unter Chiffre Z. K. 999 
an die Expedition des Blattes

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00 k

Sonntag, den 1. März 1953, abends 20.00 Uhr

GESANGS-VORTRÄGE

W. A. Mozart

Bastin umL Basiie^M
Singspiel

Ausführende:

Bastienne : Doris Bischofberger; Bastie n : Peter Bisang;
Colas: Bernhard Vogel

am Flügel: Frau Alice Suter; Regie: Cornelia Glarner 
Musikalische Leitung: Alfred Glarner

Der gesamte Reingewinn geht zu Gunsten der Sturmflutgeschädigten 
Kinder Hollands, Englands und Belgiens, und wird der Kinderhilfe 
des Roten Kreuzes mit dieser Zweckbestimmung überwiesen und ge­

werbepolizeilich kontrolliert.

Eintritt: Fr. 3.— für die vordere Saalhälfte und die Galerie
Fr. 2.— für die hintere Saalhälfte ab Gang

Vorbestellungen: Telephon 56 62 94 und Reisebureau Kuoni / Bahnhof

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Gesucht

Spettorte 
für vormittags und nadimittags. 
Frau Meier, Ottenbergstr. 16 

Tel. 56 80 10 (abends)

Zu kaufen gesucht guterhalt.

Kinderbelili
mit Matratze.

Tel. 56 75 50

T A X I-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeuneaee 

Höngg: 20 h. Culte.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 1. März

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 1. März

09.15 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
10.45 Uhr Sonntagschule

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 
15.30 Uhr Ferienkolonie-Nachmittag.
19.30 Uhr Oeffentl. Vortrag von Dr. med. E. 

Naville, Affoltern a. A.: „Arzt, Krankheit und 
Glaube”.

Chrisdbona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 1. März

20.00 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 27. Februar 1953 
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.
Voranzeige:
Generalversammlung

Samstag, den 7. März 1953.
Der Vorstand.

V oranzeige:
Generalversain mlung
Sonntag, den 8. März 1953, 16.00 
Uhr im Saale des Rest. „Alte Trotte”.

Der Vorstand.

Meisterschaf tespiele:
Samstag, den 28. Februar 1953

15.00 Uhr Adliswil Jun. C — Höngg Jun. C
Sonntag, den

15.00 Uhr
08.30 Uhr
08.30 Uhr
10.15 Uhr
14.30 Uhr
13.30 Uhr

1. März 1953
Höngg 1 — Blue Stars 2
Blue Stars 4 — Höngg 2
Höngg Sen. — Witikon 2
Höngg 3 — Brüttisellen
Küsnacht Jun. A — Höngg Jun. A
Höngg Jun. B — Industrie Jun. B

Generalversammlung:

Der Vorstand.

Samstag, den 28. Februar 1953, 20.00 Uhr im 
Restaurant „Gsteig” Höngg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr
Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Der Vorstand.
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LOKALES 
Höngg

Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen. — Am 
1. März fand im Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
die Amtseinsetzung des neuen, dritten Gemein­
depfarrers von Höngg-Oberengstringen, D r. p h i 1. 
Ernst Ramp statt. Nach herzlichen Begrüssungs­
worten durch den Kirchenpflegepräsidenten D r. jur. 
Walter Bühler, hielt Dekan Pfr. Dr. Ernst 
La Roche für den ehrenvoll als Gemeindepfarrer 
gewählten die Installationspredigt. „Denn einen an­
dern Grund kann niemand legen als den, der gelegt 
ist, welcher Jesus Christus ist”, auf diesen Worten 
des Apostels Paulus baute, nach Ablegung des Amts­
gelübdes, Pfr. Ernst Ramp seine vortreffliche An­
trittspredigt. Mit dem Choral von J. S. Bach „Herz­
lich lieb hab ich Dich, o Herr” gab der Kirchenchor 
der Fejer die gesangliche Weihe.

Die ganze Kirchgemeinde heisst Pfarrer Dr. 
Ernst Ramp in seinem Amte herzlich willkommen!

Ehrung betagter Einwohner. Wir bitten unsere 
lieben Leserinnen und Leser, uns diejenigen Quar­
tiereinwohner zu nennen, die im Monat März 70- 
jährig und älter werden. Diese Jubilaren werden 
wir jeweils in einer Glückwunschspalte aufführen.

Der oder die älteste eines jeden Monats erhält 
einen Gutschein für eine Gratis-Fahrt irn Autocar, 
gestiftet durch die Firma Winterhalder, Reiseunter­
nehmung.

Mitteilungen bis zum 11. dieses Monats an die 
Redaktion des „Höngger”.

Standschützen. Eine stattliche Anzahl Stand­
schützen fand sich am 28. Februar 1953 im Rest. 
„Gsteig” zur 20. Generalversammlung ein. Für viele 
der ältern Garde war es zugleich ein Markstein, 20 
Jahre zurückblicken, seitdem sich die Feldschützen 
Höngg und die Militärschützen Höngg, unter dem 
gemeinsamen Banner der Standschützen zusammen­
geschlossen hatten, aber auch Rückblick galt es zu 
halten zu denjenigen lieben und unvergesslichen Ka­
meraden, die im Laufe zweier Jahrzehnte von uns 
gegangen sjnd. Der wie immer meisterhaft abge­
fasste Jahresbericht des Präsidenten Ernst Möckli 
gab ein Resume über das abgelaufene Vereinsjahr, 
wobei besonders vermerkt wurde, dass unsere kleine 
aber rührige Pistolensektion den Weg des Fort­
schrittes weitergegangen ist. Die ebenfalls umfang­
reiche und wie man es von unserm Kassier Armin 
Frei gewohnt ist, mustergültig geführte Rechnung, 
fand die Zustimmung der Generalversammlung und 
es ist erfreulich, dass der Jahresabschluss es wieder­
um erlaubt, eine ansehnliche Dotierung des Fest­
fonds für Lausanne für das kommende grosse eid­
genössische Schützentreffen des Jahres 1954 vorzu­
nehmen. Der Schjessbetrieb für das kommende Jahr 
ist denn auch im allgemeinen auf das Eidgenössische 
Schützenfest ausgerichtet. Im Hinblick auf die nicht 
mehr zy verantwortende zeitliche Beanspruchung der 
Vorstandsmitglieder an den Schiessübungen, wurde 
eine Schiesskommission ins Leben gerufen, deren 
Aufgabe es sein wird, speziell an den Bundespro- 
gramm-Uebungen entlastend einzuspringen.

Für 25 Jahre aktive Schiesstätigkeit konnten zu 
Vereinsveteranen ernannt werden, die Kameraden: 
Max Schäfer und Armin Frei, während 'für 15-jährige 
aktive Tätigkeit die Kameraden: Dr. A. Ammann 
und Hans Sturzenegger, zu Freimitgliedern ernannt 
^wurden. Es war überdies erfreulich festzustellen, 
dass zwei über 80 Jahre alte Mitglieder ihre Treue 
dem Verein gegenüber, durch ihre Anwesenheit be­

kundeten. Der Vorsitzende hatte überdies das Ver­
gnügen, dem altbewährten Schützen Hermann Gross­
mann für seine 50-jährige aktive Tätigkeit, den ihm 
gebührenden Blumengruss zu überreichen.

Den Vorstandswahlen kam dieses Jahr beson­
dere Bedeutung zu, hatte sich doch Präsident Ernst 
Möckli nach 18-jähriger Präsidialzeit entschlossen zu­
rückzutreten. Was 18 Jahre an diesem Posten be­
deuten, dürfte einem grossen Kreis bekannt sein. 
Dass vereinsintern dem Vorstand immer nur 
„Schwarztreffer” beschieden waren, wäre wohl ab­
wegig zu behaupten, denn es können sich auch am 
grünen Tisch „Querschläger” unliebsam auswirken. 
Die Präsidialtätigkeit von Ernst Möckli wird für alle 
Zeiten in den Vereinsannalen der Standschützen auf 
der Aktivseite stehen und es war eine selbstver­
ständliche Dankespflicht der Generalversammlung, 
ihn im Hinblick auf seine Verdienste und seine ge­
leistete Arbeit zum Ehrenpräsidenten zu ernennen. 
Diese Ernennung wurde durch die Uebergabe einer 
gediegenen Wappenscheibe sinnfällig dokumentiert. 
Es war kein Leichtes für den abtretenden Obmann 
einen versierten und das Vertrauen des Vorstandes 
und des Vereins geniessenden Nachfolger zu finden, 
doch zeigte die einstimmige Wahl von Robert 
Geisseier zum Präsidenten, dass dieser Mann gefun­
den sei. Robert Geisseier erklärte, dass er sich be­
wusst sei, keine Sinekure anzutreten und es war 
erfreulich, dass sich sämtliche übrigen Vorstands­
mitglieder einer Wiederwahl unterzogen. Auch ihnen 
gebührt der Dank für ihre aufopfernde und zeitrau­
bende Arbeit.

Präsident Ernst Möckli konnte die Generalver­
sammlung um 23 Uhr schliessen und sein Appell 
noch einige kameradschaftliche Stunden beisammen 
zu bleiben, verhallte nicht ungehört. -r.

Töchter- und Frauenchor. Vergangenen Sams­
tag, den 28. Februar, fand die ordentliche General­
versammlung in der „Alten Trotte” statt. Die Ge­
schäfte liessen sich flott und reibungslos abwickeln. 
Der Vorstand wurde für ein weiteres Jahr wie folgt 
bestätigt: Präsidentin Frau E. Zwingli; Vicepräsi­
dentin: Frau M. Benz; Quästorin: Frau E. Gull; 
Aktuarin: Frau M. Jenzer; Bibliothekarin: Frau V. 
Wieser; 1. Beisitzerin: Frau A. Vollenweider; 2. 
Beisitzerin: Frl. N. Fisler (neu). Eine ehrenvolle Wie­
derwahl erfuhr der rührige Dirigent, Herr Sekundar­
lehrer E. Weidmann, der leider krankheitshalber ab­
wesend war. Nach Schluss der Versammlung ver­
lebte man in gemütlichem Zusammensein und Sän­
gerkameradschaft noch ein paar nette Stunden.

Sicher gibt es in unserem sich stetig ausdehnen­
den Quartier viele Frauen und Töchter, dje gerne 
einem Chor unter kundiger Leitung beitreten möch­
ten, indessen nicht wissen, wohin sich wenden. An 
sie ergeht die herzliche Einladung, einmal an einer 
Probe unseres Chors teilzunehmen, um sich 
dann event. zu einem Beitritt zu entschliessen. Neue 
Sängerinnen sind uns jederzeit willkommen. Die Pro­
ben finden jeden Donnerstag, 20.15 Uhr, im Bläsi- 
Schulhaus statt. z.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 21. ev. 28. März 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höfl. um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.



Zu kaufen gesucht 
gebrauchtes

Gartengeschirr
B. Huwiler, Tobeleggweg 23

Dringend zu mieten gesucht 
von berufstätig. Frau 2 kleine 
oder 1 grosses leeres

Offerten unter Chiffre Z. K. 999 ; 
an die Expedition des Blattes

Gesucht 600—800 m2 Bauland
oder Abbruchobjekt, für kleineres Wohn- u. Geschäftshaus 

(en gros), 2l/s Stockwerke hoch.
Offerten erbeten an W. Schmidt, Weinbergstr. 41, Zürich 6

Gross- und 42 11 88
Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
Klein - Taxi

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 7116

Taxi Höngg
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Zu vergeben:

Pachtland 
ca. 20 Aren, Obstbäume, 
Beeren,mass. Hühnerhaus. 

Bauherrenstr. 37, Tel. 56 63 34

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART

ROBERT SCHEURING 
LIM MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Gesucht

Wäscherin
für alle 4 Wochen.

Bauherrenstrasse 18, I. St.
Telephon 56 76 21

Zu vermieten ab l.Äpril 1953 

Garage 
Müseliweg 2.

Auskunft Tel. 56 71 08 oder 
56 78 94

Gesucht exakte, saubere

Wäscherin
für alle 3 Wochen.

Alkoholfreies Rest. Sonnegg 
bei der Kirche Höngg.

Wer erteilt Hausfrau

Englischstunden
Etwas Kenntnisse vorhanden.
Offerten unter Chiffre B. Z. 27 
an die Expedition des Blattes

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 567037

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Apotheke Höngg, Limmattalstr. 82

Heinrich Briner Tel. 56 71 16

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­
ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg
Bühler Emma geb. Brusa, geb. 1875, von Zürich, 

Witwe des Friedrich, a. Chefmonteurs EWZ; 
Ackersteinstrasse 87.

Strauss Anna geb. Spillmann, geb. 1868, von Win­
terthur, Wjtwe des Hermann, Kunstmalers; Imbis- 
bühlstrasse 55.

STADT ZÜRICH

Zürifäscht 1953
Das Organisationskomitee für das 

Zürifäscht 1953 teilt mit:
Unter dem Eindruck der Sechshundertjahrfeier 

von 1951 wurde spontan der Wunsch geäussert, 
wiederum in ähnlichem Rahmen ein Zürifäscht 
durchzuführen, das, je nach dem Anklang, den es 
fände, zur Tradition werden könnte. Hauptzweck 
eines solchen Festes solle der Zusammenschluss aller 
Bevölkerungskreise unserer Stadt sein, die durch ihr 
Anwachsen zur Grosstadt ohnehin Gefahr läuft, den 
inneren Zusammenhalt zu verlieren. Der Stadtrat 
und das Organisationskomitee haben das Zürifäscht 
auf Samstag und Sonntag, den 3 0. und 31. 
Mai 1 953 angesetzt, mit einer eventuellen Ver­
schiebungsmöglichkeit bei schlechtem Wetter auf 6. 
und 7. Juni.

Wie vor zwei Jahren wird die ganze Innen­
stadt rechts und links der Limmat für den Fahr­
zeugverkehr gesperrt, wobei diesmal auch 
der Paradeplatz und die Quaianlagen zwischen Sech- 
seläutenplatz und See jn dje autofreie Zone einbe­
zogen werden. Im Mittelpunkt steht wiederum das 
Jugendfest, an dem sich dje organisierten und 
nicht organisierten Jugendlichen unserer Stadt betei­
ligen und dessen Erlös dem Fonds für jenes J u - 
gendhaus zufliesst, das bereits beschlossen wurde, 
und an dessen Baukosten möglichst viel selber beizu­
tragen der schöne Ehrgeiz unserer Jugend ist. Auf 
dem Sechseläutenplatz und am Quai werden 
die Jugendlichen ihre Basar- und Vergnü­
gungsstadt erstellen. Auf den Strassen wird sich 
frohes Leben entwickeln; es werden originelle Frej- 
luftgaststätten eingerichtet, die Bevölkerung tanzt im 
Freien und die Quartier- und Kantonalvereine über­
nehmen auf verschiedenen Plätzen das Unterhaltungs­
programm. So wollen die Kantonalvereine die Eigen­
art ihres Kantons zur Darstellung bringen; auf dem 
Lindenhof findet zum Beispiel ein Tessinerfest statt. 
Neben den Schaustellerbuden auf dem Sechseläuten­
platz werden solche auch in der übrigen Stadt Auf­
stellung finden. Die über das ganze Festareal ver­
teilten Attraktionen und Ueberraschungen sind sehr 
reichhaltig; Einzelheiten sollen später bekannt ge­
geben werden.

Für das Zürifäscht nimmt man keine öffentlichen 
Mittel in Anspruch; ejn gewisser Betrag wurde von 
der Bevölkerung aus eigenem Antrieb für diesen 

Zweck zur Verfügung gestellt, dazu kommen Beiträ­
ge verschiedener Firmen und Organisationen.

Die Zürcher werden wieder einmal Gelegenheit 
haben, zu zeigen, dass sie ejn solches Fest beschwingt 
und als eine fröhliche Kundgebung gegen den nüch­
ternen Geist der drohenden Verstädterung durch­
führen können.

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 8. März

09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Kirchgemcindchaus Oberengstringen 
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranetaltungen :
Mittwoch, den 11. März, 20 Uhr im „Sonnegg": 

Bibelabend. Pfr. Oeschger.
Fre i tag, den 13. März, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Oberengstringen: Bibelabend. Pfr. Ramp.
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglise fran^aise. Promenadengasse pr^s du Pfauen 
Communications du dimanche 8 mars

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet
Texte Matthieu 12/36—37
Cant. 19, 251, 469, 458

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. llibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee
20.00 h. Culte du soir

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 8. März

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt 
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 8. März

10.45 Uhr Sonntagschule
19.30 dir Gottesdienst; Predigt: „Kann der 

Mensch durch Selbstmord sich selbst 
entfliehen?” Prediger K. Hell.

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibeletunde in Höngg.

Eliinkapeile, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 
15.00 Uhr Oeffentl. Männerversammlung: Vor- 

trag von Prediger E. Voellmy: ..Neue 
Evangelisationsmöglichkeiten”.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sotuieggkapclle 
Sonntag, den 8. März

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
25. ordentliche Generalversammlung

Samstag, den 7. März 1953. 20.00 Uhr im Rest. 
.. Habsburg”, 1 labsburgstrasse 24, Wipkingen.
Traktanden: Die statutarischen.
Zahlreiches Erscheinen erwartet der Vorstand.

Gen eral versam m hing
Sonntag, den 8. März 1953, 16.00
Uhr im Saale des Rest. ..Alte Trotte”.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 6. März 1953
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.
Generalversammlung
Samstag, den 7. März 1953, 20.15 Uhr 
im Restaurant „Gsteig“.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen 
erwartet der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 7. März 1953

15.00 Uhr Dietikon Jun. C — Höngg Jun. C 
Sonntag, den 8. März 1953

15.00 Uhr H ö n g g 1 — A 11 d o r f 1 in 11 ö n g g
10.15 Uhr Höngg 2 — Schlieren 2
13.15 Uhr Küsnacht 3 — Höngg Sen.
15.00 Uhr Oberglatt 2 — Höngg 3
13.30 Uhr Höngg Jun. B — Red Star Jun. B

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeitere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr 
•19.00—20.00 Uhr 
Freitag: Jüngere 

Der Vorstand.

1/laiui- und

I Sonnt a g, den 8. März 1953
Kant. Delegiertenversammlung in Buchs.

। Der Vorstand.
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LOKALES
Höngg

Pfarrer Karl Bär f. Vorige Woche fand in der 
Kirche Höngg dje Abdankung für den verstorbenen 
Pfarrer Karl Bär statt.- Nicht mit jenem Pomp, 
wie es für vermeintlich grosse Staatsmänner ge­
schieht, sondern schlicht und einfach, wie der Ver­
storbene zeitlebens war, gestaltete sich die Trauer­
feierlichkeit um den Dahingegangenen.

Pfarrer Bär entstammte einer einfachen Bauern­
familie von Wädenswil, wo er eine glückliche Ju­
gendzeit verlebte. Nach Schulbeendigung absolvierte 
er zuerst eine kaufmännische Lehre. Dieser Beruf 
sagte ihm aber nicht zu. Er wandte sich aus innerem 
Antrieb dem Theologiestudium zu, das er mit gutem 
Erfolg beendigte. Seine erste Pfarrstelle bekleidete 
er in Wald, Appenzell AR. Von dort wurde er im 
Jahre 1912 als Pfarrer nach Höngg berufen. Wäh­
rend 6 Jahren hat er die Seelsorge in unserer Ge­
meinde betreut.

Er war ein Pfarrherr, der von sich selber nicht 
viel Wesens machte; er hat in schlichter, treuer 
Weise Gotteswort verkündigt und Vielen im Stillen 
Trost und Güte gespendet. Er war epi wahrer Christ 
und gütiger Mensch. Im Jahre 1918 wurde Pfarrer 
Bär an die grosse Kirchgemeinde Aussersihl als et- 
ster Jugendpfarrer gewählt, wo er als Freund und 
und Behüter der Jugend seine Lebensaufgabe zur 
erfolgreichen Vollendung brachte.

Seine letzten Lebensjahre hat der in Ruhestand 
getretene Pfarrer Bär wieder in unserer Gemeinde 
verbracht, die ihm als früherer Wirkungskreis immer 
noch am Herzen lag. r.

Laienspiel im Kirchgemeindehaus Oberengstrin- 
gen. Die Wiederholung des Spiels „Wo 
die Ljebe ist, da ist auch Gott”, ein Spiel 
nach einer Volkserzählung von Leo Tolstoi, von Frau 
Milcinski, dargeboten von einer Konfirmiertengruppe, 
findet S o n n t a g, den 15. März 1 953, um 17.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus Oberengstringen statt. 
Die Regie hat Frau Huber-Oehmen. — Da anlässlich 
der Aufführung von Sonntag, den 1. März 1953, viele 
keinen Einlass mehr fanden und aus diesem Grunde 
auch keine Kinder zur Abendvorführung zugelassen 
werden konnten, hat die Kirchenpflege diese Wie­
derholung des Spiels beschlossen. Dje Aufführung 
vom 1. März war ein voller Erfolg; den jungen 
Spielern gebührt volles Lob für ihre prächtige Lei­
stung. Wer dieses Spiel noch nicht gesehen, oder 
nochmals sehen will, sichere sich durch pünktliches 
Erscheinen (Türöffnung 16.30 Uhr) rechtzeitig einen 
Platz. -r-

Ehrung betagter Einwohner. Im Monat März 
feierten oder feiern ihren Geburtstag folgende 
Einwohner unseres Leserkreises:
Frau Elise Müller-Bopp, Gstejgstrasse 10, geb. 

am 20. März 1877;
Fräulein Emilie Forster, Limmattalstrasse 139, 

geb. am 14. März 1878;
Frau Anna Neidhardt-Fischer, Brunnwiesen- 

strasse 7, geb. am 1. März 1880;
Herr Werner Schwarzenbach, a. Stadtam­

mann, Imbisbühlstr. 12, geb. am 24. März 1880.
Wir gratulieren herzlich !

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar 
wird dem ältesten Geburtstagkind dieses /Monats von 
der Firma Wjnterhalder direkt zugestellt.

Meldungen für den Monat April, d. h. 
für Einwohner die im April 70-jährig oder älter 

werden, bitten wir bis 23. März dem „Höngger” 
einzusenden. Die Veröffentlichung erfolgt am 27. 
März 1953.

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag in Höngg
Der Kant. Schwingerverband hat den Turn­

verein Höngg zusammen mit dem Schwingklub 
Glatt- und Limmattal mit der Durchführung des dies­
jährigen 43. Zürcher Kant. Schwingertages betraut. 
Das Fest findet am 10. Mai, event. 14. oder 17. Mai 
statt. Es werden ca. 250 Schwinger daran teilnehmen. 
Als Festplatz ist der ideal gelegene Sportplatz des 
Turnverein Höngg auf dem Hönggerberg vorgese­
hen. Das Organisationskomitee hat die für die Durch­
führung des Festes notwendigen Vorarbeiten schon 
weitgehend an die Hand genommen. Dem Gesamt­
komitee steht Otto Pfändler als Präsident vor.

Es herrscht in unseren Kreisen Freude und Be­
geisterung wieder einmal die bodenständigen Schwin­
ger des urwüchsigen Nationalsportes jn unserer Ge- 

' markung willkommen zu heissen. Das letzte Mal fand 
der Kant. Schwingertag im Jahre 1912 jn Höngg statt. 
Wenn sich auch dje Zeiten seither stark gewandelt 
haben, werden wir uns nichts destoweniger nach alt­
hergebrachtem Brauch für das bevorstehende Fest 
mit allen Fasern einsetzen. Schwinger seit jetzt schon 
herzlich gegrüsst! r.

Ausgabe der Veloschilder fiir das Jahr (953
Ausgabestelle: Stauffacherstrasse 55, Zürich 4, 

Bezirksgebäude.
Die Fahrradausweise sind in der Zeit vom 3. 

Januar bis 31. März 1953 zu lösen. Wer bis zuletzt 
wartet, gerät in den zeitraubenden Stossverkehr.

Die alten Schilder und Ausweise sind bei der 
Erneuerung abzugeben.

Die in Höngg wohnenden Radfahrer können ihre 
Fahrradausweise — gegen eine zusätzliche Gebühr 
von 20 Rp. — auch bei der zuständigen kantonalen 
Polizeistation beziehen (Riedhofstrasse 48).

Radfahrer, welche nach dem 31. März 1953 ohne 
das neue Veloschild betroffen werden oder dieses 
nicht vorschriftsgemäss am Fahrrad anbringen, ha­
ben Verzeigung und Bestrafung zu gewärtigen.

STADT ZÜRICH

Eine neue Arbeitskleidung für die Zürcher Kadetten
Die feldgraue Uniform von 1939 hat ausgedient. 

Die Kadetten sollen eine moderne, praktische Wind­
bluse mit versenkbarer Kapuze (als Nackenschutz) 
erhalten, deren weiter Schnitt ungehemmte Bewe­
gung auch im Winter erlaubt. 1939 verhalf die Gebe- 
freudigkeit der Zürcher Bevölkerung zur Beschaffung 
jener Uniform — die Kadetten hoffen, dass sie auch 
jetzt Gehör finden werden, wenn sie von Haus zu 
Haus ziehen, um für ihre neue Arbeitskleidung Geld­
spenden zu sammeln. Die verantwortlichen Organe 
des Korps sind sich durchaus bewusst, wie oft an 
den guten Willen der Einwohnerschaft Zürichs appel-

Zur Beachtung!
Der „Höngger** wird am 21. März für 
Konfirmation und Ostern in Höngg allen 
Haushaltungen zugestellt. Wir bitten höfl. um 
rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

liert wird . . . das Kadettenkorps braucht aber die 
kräftige Unterstützung der Oeffentiichkcit, denn ihm 
können Buben aus allen Schichten und Ständen 
ohne Rücksicht auf die finanzielle Lage der Eltern 
angehören, weil die Arbcitskleider gegen eine be­
scheidene Mietgebühr leihweise aus dem Korpsbe- 
stand abgegeben werden. Dies ist aber nur möglich, 
wenn dem Korps die nötigen Mittel zufliessen. — 
Was machen die Kadetten? Sie tummeln Sich im 
Freien ausserhalb der Stadt und dje Zeiten militäri­
scher Spielerei sind längst vorbei. Gerade unser 
stadtzürcherisches Kadettenkorps ist sehr fortschritt­
lich, was ein Blick auf sein Arbeitsprogramm be­
weist, welches in glücklicher Weise Tradition (seit 
1759!) und neuzeitliche Auffassungen miteinander 
verbindet: Lager, Abkochen, Wanderungen, Zelten, 
Kartenlesen, Schiessen, Krokieren, Telefonbau, Sig­
nalisieren und frohe Kameradschaft! Lieber Zür­
cher, gib auch Du den Kadetten Deiner Stadt einen 
„Batzen”, sie wissen Dir herzlichen Dank!

VERSCHIEDENES

Vom Eiermarkt
Die Legetätigkeit der Hühner hat saisongemäss 

stark zugenommen, und damit ist das Angebot von 
Landejern grösser geworden. Mit den steigenden 
Anfuhren erfolgte aber auch ejne Anpassung der 
Preise an die Marktverhältnisse. So erfuhren die 
Notierungen für Landeier schon zwei Mal eine fühl­
bare Senkung. Die Detailpreise bewegen sich im 
Mittel zwischen 26.-28 Rp. je Stück. Das heutige 
Preisniveau erlaubt zweifellos der Hausfrau, wieder 
vermehrt Eierspeisen auf den Tisch zu bringen. Die 
Geflügelhalter sind für eine vermehrte Beachtung 
unserer Landeier beim Einkauf durch die Hausfrauen 
dankbar. (S.P.Z.)

Noch einmal Kartoffeln
Hier und da beginnen sich die Kartoffelvorräte 

in den Kellern langsam zu lichten. Noch steht die 
neue Ernte jn weiter Ferne, und der sackweise Ein­
kauf lohnt sich immer noch. Die Lager sind gefüllt 
mit der beliebten Sorte Bjntje, und welche Hausfrau 
möchte nicht auch die nächsten Wochen angenehm 
und billig kochen. Kartoffeln im Keller sind bequem 
und helfen sparen. (S.P.Z.)

Unverhofft kommt oft
Nicht jedem ist es vergönnt, jetzt jn Schnee und 

Sonne sich zu tummeln, Bergluft und Sonnenwärme 
zu geniessen und jn sausender Fahrt auf Skiern zu 
Tal zu fahren. Winterkurorte sind Treffpunkte fröh­
licher, glücklicher Menschen —- und die gute Laune 
liegt förmlich in der Luft. Dass man in solcher Fe­
rienstimmung ganz besonders aufnahmefähig ist für 
Aufmerksamkeiten und Ueberraschungen, braucht 
wohl nicht betont zu werden, ist doch alles auf Er­
holung und Lebensfreude ausgerichtet. — Auch ich 
gehörte zu den Glücklichen. Alles war ganz nach 
Wunsch, das Wetter, die Berge, mein Hotelzimmer 
und die vorwitzigen Sonnenstrahlen, welche helle, hl-



Gesucht 2 Frauen 
zum reinigen einer 

5-Zimmerwohnung (Züglete) 
auf Ende Monat März.

Tel. 56 88 77

Transporte 
Umzüge 

zuverlässig, rasch, bei 
angenehmen Preisen.

F. Vogt, Zürich 10 
Tel. 28 34 25

nn
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Samstag, den 21. März, 20.GO Uhr

Theater Sennenbühl, Unterengstringen
Die volkstümliche Operette von Carl Zeller

Der Vogelhändler j

Zu vermieten auf 1. April an 
seriöses Fräulein, sonniges 

möbl. Zimmer 
fliessend warm u. kalt Wasser,' 
Zentralheizung, Bad, Kodinisdie, 
separater Eingang.

Telephon 56 78 20

ORCHESTER - CHOR - BALLETT
Vorverkauf: Sennenbühl, Tel. 91 74 09 

Nach Schluss Autocar bis Höngg
>■.................

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze

Dauermieter sucht

GARAGE
für Kleinwagen in Höngg.

Offerten unter Chiffre B. Z. 10 an die Expedition 
des Blattes.

Idi suche auf Anfang April 
für meine Haushalthilfe ein 
dnfad.es £ j ]]] ß p

nähe Trotte. Tel. 56 66 95
N i m m D /X R O L
Du fühlst Dich wohl!

Das ist der Rat für jung und alt.
DflRMOL, die gute Äbführ-Sdiokolade 
sdimedtt und wirkt ausgezeichnet.
Keine sdiädlidien Zusätze!
Keine Gewöhnung! Erwachsene sowie 
Kinder nehmen DHRMOL gerne.

5-Plätzer fahren zum
Klein-Taxi-Tarif

Taxi Höngg
R. Wagner 

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau 

Tel. 56 65 00
Zu verkaufen (wegen Platzmangel) 

Chaiselongues 
(Bettcoudie) mit verstellbarem
Kopfteil, Preis Fr. 40.—.
Vorhaldenstr. 16, Part, links

Telephon 56 80 91

Ueberzeugen Sie sich durch einen 
kostenlosen Versuch!

Verlangen Sie bei Ihrem Apotheker 
oder Drogisten ein
D H R M O L - Gratismuster.

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI M M ATTA LST R. 192 ZÜRICH

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Auf 1. April grosses, schön 

möbl. Zimmer 
mit Zentralheizung, an präditi-

I ger, sonniger Lage, nähe Tram 
i (Alte Trotte), an seriösen Herrn 
zu vermieten.

Zu melden Tel. 56 67 11 
über mittag oder abends.

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Gesucht jüngeren

Hilfsarbeiter
in medi. Schreinerei.

Offerten unter Chiffre Z. K. 999 
an die Expedition des Blattes

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch 

Franz Zürcher 
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Maiorhofplatz

LOUIS JUNG
Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Josef-Apotheke, Josefstrasse 93

Thaddee Arnet Tel. 25 21 02

stige Streifen auf den Teppich zeichneten. Ich kam 
gerade zum Nachtessen zurecht und war plötzlich 
mitten drin in den Skiferien. Der erste Abend soll­
te den guten Vorsätzen geopfert werden — also 
schnell ins Bett. Und dann erwartete mich plötzlich 
eine kleine Ueberraschung. Auf einer zarten Papier­
serviette lag ein herrlicher roter Apfel auf meinem 
Nachttisch, der mich so recht verführerisch anlachte. 
Ich traute meinen Augen nicht — aber der kleine 
Prospekt daneben zeigte mir, dass ich die Besitzerin 
war. Da stand es: „überreicht vom Obstland 
Schweiz”. Ganz heimisch fühlte ich mich plötzlich 
und biss herzhaft hinein. Beim Lesen der letzten Seite 
schmeckte mir der Apfel noch besser. „Der tägliche 
Apfel vor dem Schlafengehen erhält die Zähne ge­
sund und schön” — das wollte ich mir merken. „Ein 
freundliches, gastfreies Land”, dachte ich und schlief 
zufrieden ein. — Mitten in riesigen Obstgärten befand 
ich mich plötzlich, in denen Aepfel in allen Grössen 
und Farben auf mich eindrangen und mir von allen 
Seiten zuriefen: „Lebt gesünder, esst mehr Obst . . ”. 
Und dann war ich plötzlich hell wach. Die Sonne 
kitzelte mich an der Nase, ein neuer strahlender Tag! 
So zu träumen . . . Natürlich — der kleine Prospekt, 
da lag er ganz friedlich. Ganz eindrücklich hat er 
mich gelehrt, dass ich mich im Obstland Schweiz 
befinde. — Und was war nun wirklich mit dem Apfel 
auf dem Nachttisch? Der Portier hat es mir verra­
ten. Während meines ganzen Aufenthaltes werde 
ich jeden Abend diesen „Nachttischliöpfel” vorfinden 
— überreicht vom Obstland Schweiz. (S.P.Z.)

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 15. März

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.
10.30 und 11.15 Uhr Kinderlehre.
10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 Uhr Kinderlehre
17.00 Uhr Aufführung des Laienspiels: ..Wo die 

Liebe ist. da ist auch Gott”.
Wochenveranstaltungen :

Montag, den 16. März, 20.00 Uhr im ,,Sonnegg”: 
Frauenabend. Thema: „Ein Gang durch unser Kir­
chengesangbuch”. Referent: Prof. Dr. F. Blanke.

M ittwoch, den 18. März, 20.00 Uhr ina „Sonnegg ”: 
Bibelabend. Pfr. Trautvetter.

F r e i t a g, den 20. März, 20.00 Uhr im Kirchgemeinde­
haus Oberengstringen: Frauenabend. Thema: „Wie 
sag ich’s meinem Kinde?” Referent: Pfr. Dr. F. 
Tanner, Eheberater.

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 988151 

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 15 mars 

Dimanche missionnaire
09.30 h. Culte M. Grebert, missionnaire

Texte Psaurne 57. v. 2 et 3.
Cant. 28, 254, 398. 400.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse
15.00 h. Jeunesse d’Egliee

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 15. März

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 15. März

09.15 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
10.45 Uhr Sonntagschule

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 

09.15 Uhr Predigt von Predigei- K. Hell 
17.00 Uhr Oekumenischer Gottesdienst im Gross- 

münster.
19.30 Uhr Oeffentl. Vortrag von Herrn Dr. Nor­

bert Stern. München: „Das Wort Got­
tes als gegenwärtige Hilfe”.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 15. März

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Probe: Jeden Dienstag 20.UU Uhr im Restaurant 
„Mühlehalde” Höngg.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 13. März 1953
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

ScüzicUkM
Spielabend:

Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 14. März 1953

14.00 Uhr Höngg Jun. C — Blue Stars Jun. C 
S o n n t a g, den 1 5. März 1953

15.00 Uhr
08.30 Uhr
10.15 Uhr
14.30 Uhr
15.00 Uhr

Wädenswil 1 — Höngg 1
Höngg 2 — Diana 2
Höngg Sen. — Eisenbahner 1
Höngg 3 — Dielsdorf 2
Oerlikon Jun. B — Höngg Jun. B

Pistolenschiessen:
Sonntag, den 15. März 1953, von 08.30—11.30
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

43. Zürcher Kant. Schwingertag
am 10. event. 14. oder 17. Mai 1953 auf ‘dem 
Hönggerberg.

Der Vorstand.

'Haim- und.

Sonntag, den 15. März 1953: Lichtbildervortrag im 
Saale zur „Mühlehalde”. Referent: Herr Fr. Göt- 
schi, TeufenthaL Beginn 14.45 Uhr. Thema: Streif­
züge durch Sumpf und Moor.

Der Vorstand.

dnfad.es


Aentralbibliothek, Postfach Zürich 25. Müh

Quartierzeitung und Anzeiger von Hongg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Bedaktion, Druck und Verlag: R. Moos, Budhdruckerei, 
Äckersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
anaser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII.2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
•der deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: Je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureiches

LOKALES
Hongg

Männerchor. Am Samstag, den 7. März 1953, 
versammelten sich die Mitglieder des Männerchors 
Höngg zu ihrer diesjährigen Generalversammlung, 
die von Vereinspräsident Max Kessler in gewohnt 
flotter und speditiver Weise geleitet wurde. In sei­
nem Jahresrückblick erinnerte er nochmals an die 
durchgeführten Veranstaltungen, von welchen ganz 
besonders zwei Anlässe hervorragen: der Besuch des 
durch den Sängerbund Limmattal veranstaLeten Ge­
sangsfestes in Birmensdorf im Sommer, und die 
Mitwi kung des Chores am Tonha'Iekonzert „Ernste 
Melodien unsterb'icher Opern” im Herbst des ver­
gangenen Jahres. Beide Veranstaltungen verliefen für 
den Verein sehr befriedigend, und die gute Kri­
tik der Leistungen durch Preisgericht und Tages­
presse bedeuteten wohl für alle Sänger eine Genug­
tuung. Die. Bestrebungen des Vereins, kulturelle 
Werte zu pflegen, kommt auch im neuen Jahres­
programm zum Ausdruck. Dieses sieht u. a. ein 
Opernkonzert in Höngg vor und soll gemeinsam mit 
dem Töchter- und Frauenchor Höngg durchgeführt 
werden. Der Männerchor will damit die im Jahre 
1951 aufgenommenen jährlichen Quartierkonzerte 
weiterführen. Neben der Einstudierung klassischer 
Werke wird der Chor aber auch Gelegenheit haben, 
alte Volksweisen zu pflegen und am Muttertag, an 
der Bundesfeier und anderen Gelegenheiten vorzu­
tragen. — Der diesjährigen Bestellung des Vorstan­
des kam deshalb besondere Bedeutung zu, weil Ver­
einspräsident Max Kessler von seinem Amte zu­
rücktrat und sich nicht dazu bewegen liess, eine 
Wiederwahl anzunehmen. Sehr ungern und nur mit 
Rücksicht darauf, dass Max Kessler nach 30-jähriger 
Tätigkeit im Vorstand, wovon die letzten 12 Jahre 
als Präsident, wohl Anspruch darauf erheben konnte, 
einmal abgelöst zu werden, stimmte die Versamm­
lung seinem Wunsche zu. Der Männerchor verliert 
in ihm einen Präsidenten, der seine Aufgaben stets 
vorbildlich und geschickt erfüllt hat und dem der 
Verein zu grossem Dank verpflichtet ist. In Würdi­
gung seiner ausserordentlichen Verdienste ernannte 
ihn die Versammlung zum Ehrenpräsidenten.

Als Nachfolger von Max Kessler wurde einstim­
mig der bisherige Vizepräsident Paul Graf ge­
wählt. Auch die Wahl der übrigen Vorstandsmitglie­
der und des Dirigenten, Musikdirektor Alb. Wett­
stein, erfolgte einstimmig, was auf das gegenseitige 
gute Einvernehmen und Vertrauen im Verein schlies­
sen lässt. Der neue Vorstand setzt sich nun wie 
folgt zusammen: P. Graf, Präsident; A. Moos, Vize­
präsident; P. Maier, Aktuar; K. Studer und J. Geh­
rig, Kassiere; O. Irniger, Protokoll und B. Kunz, 
Bibliothekar. Für den ebenfalls zurückgetretenen Vi­
ze-Dirigenten K. Schaub, dessen Arbeit durch den 
Präsidenten herzlich verdankt wurde, stellte sich Dr. 
Rüegsegger zur Verfügung.

Schliess'ich prüfte die Versammlung gemeinsam 
Mittel und Wege, wie dem Verein weitere Mitglie­
der zugeführt werden könnten. Es ist zu hoffen, dass 
mit der steten Vergrösserung unseres Quartiers neue 
Freunde des Chorgesanges gewonnen werden, die 
damit auch den Anschluss an das gesellschaftliche 
Leben im Quartier finden können. Jeder, der wäh­
rend einer Woche in strenger Berufsarbeit steht, 
braucht Abwechslung, um sich innerlich aufzurich­
ten und damit die Verkrampfung wieder zu lösen, 
in die er während der Arbeit geraten ist. Aber nicht 
nur bringt das Lied uns diese Lockerung; die Har­
monie des Gesanges beeinflusst auch die Einstellung 
zur Umgebung positiv. Dass Sänger gute Kameraden 
sind, ist bekannt, weil das gemeinsame Musikerleben 
negative Empfindungen fast spielend zu überwinden 

vermag. Der im Jahre 1826 gegründete Männerchor 
Höngg heisst sangesfreudige Quartiereinwohner in 
seinem Kreise herzlich willkommen. Die Proben fin­
den statt jeden Freitagabend, 20.00 Uhr im Schul­
haus Bläsi, wo Interessenten einigen Proben unver­
bindlich beiwohnen können.

Handharmonika-Club. Die 22. ordentl. General­
versammlung des H.C.H. vom Sonntag, den 8. März 
wurde durch 2 flotte Märsche, dargeboten von 20 
Aktiv-Mitgliedern, eröffnet. Präsident Sepp Manser 
konnte auch zahlreiche Passivmitglieder begrüssen. 
Zu Ehren des verstorbenen Herrn H, Wolfensberger, 
der der erste Präsident des H.C.H. war, erhob sich 
die Versammlung von den Sitzen. Der flott abge­
fasste Jahresbericht des Präsidenten wurde mit Bei­
fall entgegengenommen und genehmigt. Die Jahres­
rechnung, die Mehreinnahmen und eine Vermögens­
vermehrung gegenüber dem Vorjahre aufwies wurde 
nach Anhörung des Berichtes der Revisoren einstim­
mig genehmigt, verdankt und dem Vorstand De- 
charge erteilt. Ehrenmitglied Herr Rob. Neeracher 
wurde mit Akklamation als Dirigent bestätigt und 
der ganze Vorstand durch Aufstehen wiedergewählt. 
Dem Vorstand und dem Dirigenten wurden die glei­
chen Entschädigungen zugesprochen wie im Vor­
jahre, jedoch verzichtete er auf einen schönen Teil 
derselben zu Gunsten der Clubkasse. Diese schöne 
Geste wurde gebührend verdankt. Auffallend vie.en 
Spielern konnte der silberne Löffel für lückenlosen 
Probenbesuch verabreicht werden. Aus dem vielsei­
tigen Jahresprogramm geht hervor, dass am 2. Mai 
der Tag der Handharmonika stattiindet, an welchem 
der Club in den schmucken Uniformen, mit flattern­
der Vereinsfahne teiinehmen wird. Nach der flott 
verlaufenen Generalversammlung, die bereits um 
17.20 Uhr mit 2 schmissigen Marschen beschlossen 
werden konnte, blieb die H.C.H.-Familie noch län­
gere Zeit gemütlich beisammen, unterhaken durch 
Darbietungen von Aktiv-Mitgliedern des H.C.H., die 
von grossem Können und einem gehobenen Niveau 
des Handharmonika-Spiels in Höngg Zeugnis abieg- 
ten. Den braven und fleissigen Spielern, den Klein­
sten wie den Grössten sei iür jhrefiotte Unterhaltung 
an dieser Stelle der herzhehste Dank ausgesprochen.

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag in Höngg
Wie bereits allgemein bekannt sein dürfte, ist 

der Turnverein Höngg und der Schwingklub Glatt- 
und Limmattal beauftragt worden, den am 10. ev. 
14. ev. 17. Mai 1953 stattfindenden 43. Kantonalen 
Schwingertag in Höngg zur Durchführung zu brin­
gen. Als Kampfstätte ist der prächtig gelegene Platz 
des Turnvereins Höngg auf dem Kappenbühl aus­
ersehen. Es darf wohl ohne weiteres erwartet wer­
den, dass die Bevölkerung von Höngg, diesen kraft­
vollen Mannen und Repräsentanten unseres ältesten 
Nationalsportes einen freundlichen Empfang berei­
ten wird. Dazu gehört vor allem der Aushang von 
Fahnen und Flaggen, wobei vor allem die Anmarsch­
strassen (ganze Lim mattaistrasse, Regensdorferstras- 
se, Wieslergasse, Michel- und Qsieigstrasse) in Frage 
kommen werden. Es ist beabsichtigt eine grössere 
Anzahl von Flaggen bereit zu stellen, die von den 
Interessenten bezogen werden können. Zu diesem 
Zweck wird in Höngg eine Ausgabestelle errichtet 
werden und folgen hierüber nähere Angaben in der 
an alle Haushaltungen gelangenden Ausgabe des 
„Höngger” vom 2. Mai 1953.

Musikverein Eintracht. Der Musikverein Ein­
tracht Höngg wird im kommenden Monat seine be­
liebten Sonntagmorgen-Konzerte wiederum aufneh­
men, um damit unserer Bevölkerung den Dank für 
die dem Korps immer wieder bewiesene Sympathie

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag 1953 in Höngg 
Aufruf des Gaben-Komitees

An die Einwohnerschaft des Quartiers Höngg!
Im Anschluss an die Mitteilung in der letzten 

Nummer des „Höngger” gestatten wir uns an die 
turnfreundliche Bevölkerung unseres Quartiers zu 
gelangen.

Es ist althergebrachte Tradiäon, dass die Schwin­
ger, wenn der „Hosenlupf” vorbei ist, für die an­
strengende Arbeit mit einer Gabe bedacht werden. 
So möchten auch wir es halten, sind aber bei un­
serm Vorsatz weitgehend auf Ihre Sympathie an­
gewiesen. Wir werden uns deshalb gestatten, im 
April eine Sammlung durchzuführen.

Wir bitten Sie daher höflich, die Sammler ent­
sprechend freundlich zu empfangen. Nebst Bargeld 
sind auch Naturalgaben sehr willkommen. Als Aus­
weis für die Sammler gelten die vom Gewerbepoli- 
zeikommissaijat abgestempeiten Listen.

Der Turnverein Höngg und das Organisations- 
Komitee möchten gegenüber früheren Festgebern na­
türlich nicht zurückstehen. Wir hoffen daher auf die 
aufgeschossene Gesmnung unseier Einwohnerschaft 
und danken schon jetzt für jede Gabe aufs herz­
lichste. Das Gaben-Komitee.

abzustatten. Im Gegensatz zu frühem Jahren wer­
den diese Ständchen inskünftig in der Hauptsache auf 
die Zeit nach dem sonntäglichen Gottesdienst verlegt 
werden. — Es ergeht an alle aktiven Interessenten 
unseres Einzugsgebietes die freundäche Einladung, 
sich dem MusiKverein Eintracht Höngg anzuschlies­
sen, wo sie neben seriösem musikalischen Streben, 
auch eine gute Kameradschaft linden werden. Die 
Proben finden jeden Dienstag abends 8.15 Uhr im 
Restaurant zur Mühlehalde in Höngg statt und ist ein 
unverbindlicher Besuch sehr erwünscht. y

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 22. März

09.30 Uhr Konfirmation. Pfr. Oeschger 
Mitwirkung des Kirchenchors. 
Kollekte für die Jugendpflege.

10.15 und 11.00 Uhr: Sonntagschule im Schulhaus
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen:
M i 11 w o c h, den 25. März, 20.00 Uhr im „Sonnegg”: 

Passionsbetrachtung. Pfr. Oeschger.



F r e i t a g, den 27. März, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen: Bibelabend. Pfr. Ramp.

Amtiswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 22 mars 

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Math. 4. 8-11. Cant. 32, 304. 279.

Liturgie speciale, chantee par le choeur mixte.
09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Eeole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 22. März

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 22. März

10.45 Uhr Sonntagschule
19.30 Uhr Oeffentl. Prüfung der Konfirmanden in 

Religionsunterricht, Prediger K. Hell
Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.
Mittwoch 20 Ulir: Bibelstunde in Höngg.

Eliinkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 22. März

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Männerchor Höngg

Jeden Freitag
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

M i 11 w o c h, den 2 5. März 1953, 20.00 Uhr Uebung im 
Schulhaus. — Fixationen I. Teil.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 21. März 1953

14.00 Uhr Höngg Jun. C — Wiedikon Jun. C 
Sonntag, den 22. März 1953

08.30 Uhr Höngg 2 — Red Star 3
14.00 Uhr Höngg Jun. A — Unterstrass Jun. A

Freundschaftsspiel:
10.15 Uhr Höngg 1 — Industrie l

Sch iessiibu ng (Gewehr):
Sonntag, den 22. März 1953, von 08.30 11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

43. Zürcher Kant. Schwingertag
am 10. event. 14. oder 17. Mai 1953 auf dem 
Hönggerberg.

Der Vorstand.

1/latuA- und

„titelst" Män^y
Sonntag, den 22. März 1953: Morgenexkursion an 

den Katzensee. Abmarsch ab Meierhofplatz 6 Uhr.
Der Vorstand.

sind beliebte

Geschenke für 
Konfirmation u. Ostern

Zu verkaufen ca 300

Rebstecken 
billig.

Greutert, Am Wasser 136
Zu verkaufen in St. Gallen, an 
schöner, sonniger Lage 

15 - Familienhaus 
Rendite 7°/o, nachweisbar.
Offerten unter Chiffre A. Z. 72 
an die Expedition des Blattes 
----------------- ----- ——-----------  
Gesucht für leichtere

Gartenarbeiten
(ca. 1 Tag wöchentlich), 
geeignete Person.

Telephon 56 61 96

Hadia-
u. Reparaturen 
am vorteilhaftesten im 
Fachgeschäft

Günstige Eintauschmöglichkeit.

Schlager!
Grammo-Chassis für Normal- 
u. Langspielplatten zu Fr. 88.—

Limmattalstr. 274 Tel. 56 80 34

Gesucht zuverlässige

Spettfrau 
werktags täglich einige Stunden 
in gutes Haus mit Kindern. Kor­
rekt glätten erwünscht.
Offert, mit Referenzen an Chiffre 
S. Z. 10 an die Exped. d. Blattes

Gesucht auf 1. April nach Höngg 
zuverlässige

Haushalthilfe
halbtags.

Telephon 33 85 67

Englisdi
für Anfänger u. Fortgeschrittene, 
individ. u. raschfördender Unter­
richt, Korrespondenz, Ueberset- 
zungen.

Primas, Bauherrenstr. 11 
Telephon 56 68 71

Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Central-Apotheke, Bahnhofstrasse 108

Sammet Dietrich Tel. 23 40 90

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Das Handwerk und Gewerbe von Höngg

TAXI
STANDPLATZ 
MEIERHOFPLATZ

G ESELLSCH AFTSFAH RTE N

566500

E. Kömeter Limmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

Schreinerarbeiten

Ausführung sämtlicher

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

fachgemäss 
und 

preiswert

BAU- und MOBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 72 63

in allen Preislagen

AUTOMATIC 
Wasserd icht 

Extraflach 

Stossicherung 

Antimagnetisch

Die Präzisions-
O M E G A - Uhr

Die Strapazier-
M I D O - Uhr

Der zuverlässige
C I M A ■ Wecker

Verlobungsringe

Höflich empfiehlt sich

S. Delachaux
dipl. Uhrmacher

Limmattalstrasse 169

Telefon 56 73 46

GEBR. SCHAUB
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56

Zur Konfirmation und auf Ostern 

schöne

in Leder u. Plastic

Alfred Röthlisberger
Lederwaren Limmattalstr. 142 Tel. 56 74 57

Mosterei Zweifel & Co.
Zürich-Höngg Tel.56 77 70

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Auto-Reparaturwerkstätte
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13 

Durchgehend geöffnet von 07.30 — 19.00 Uhr



Im Frühjahr kommt wieder die Zeit, 
da man beginnt zu putzen und zu 
lüften. Die Vorhänge werden gewa­
schen und die Polstermöbel gesaugt, 
geklopft und gebürstet. Da kommen 
dann oft kleine Schäden zum Vor­
schein, die man besser sofort behebt, 
damit nicht größere daraus entstehen.

Man denkt aber auch an Neuan­
schaffungen zur Verschönerung des 
Heims, um dieses noch wohnlicher 
und heimeliger zu gestalten.

Zu diesem Zweck geht man ins 
Fachgeschäft. Der kürzeste Weg aber 
geht ins Quartiergeschäft, - also, 
für Vorhänge, Matratzen, Polster­
möbel usw. zu

I 
I 
I
I 
I 
I
I

Limmattalstrasse 153 Tel. 56 78 02

Ein schöner Vorhang gibt dem Raum eine persönliche 
und angenehme Note. Darum wählen Sie den guten 
Vorhang im Fachgeschäft. Reichhaltige Kollektionen 
geben Ihnen einen schönen Ueberblick über meine 
Auswahl. Möchten Sie Ihre Vorhänge selbst nähen, 
so gebe ich für bei mir gekaufte Stoffe gerne gratis 
Anleitung.

Im Polstermöbel eine Feder kaputt? Sie brauchen ei­
nen neuen Ueberzug über eine Couch oder einen Fau­
teuil? Was Sie im Stadtgeschäft erhalten besorgt Ihnen 
schneller und billiger Ihr Tapezierer im Quartier.

■«SEI MBOH HUH HMB HOB ■■■ SSS3B BND MSB

Die „Sunnele“ macht Ihnen Sorgen? Machen Sie es 
dieses Jahr radikal! Lassen Sie mich Ihre Matratzen 
auftrennen, ausstauben, reinigen und mit neuem Ma­
terial komplettieren. - Ich arbeite rationell mit der 
neuen „Elba“-Zupfmaschine. Vielleicht entschliessen 
Sie sich auch zu einem neuen Drilch. Dieses Jahr 
gibt es besonders schöne Damastdrilche.

Wäscherei Ottenberg
Ottenbergstr. 16 Tel. 56 8010 

empfiehlt sich für

monatlich Fr. 38.—, wird alle 

Tage abgeholt und gebracht

Zu verkaufen günstig, neues

! Offerten unter Chiffre H. R. 16 
an die Expedition des Blattes

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIM MATTALSTR 192 ZÜRICH

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÜNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

Bereiten Sie Oster-Freude durch:

eine chice Bluse

Blusen in Popeline, Everglaze od. St. Galler-Stickerei 

eine 2-teilige Garnitur in Waschseide ä Fr. 21.80

Nylonstrümpfe ä Fr. 4.90

Schweizer-Nylon und Netz ä Fr. 5.90 

alles in prima Qualität u. grosser Auswahl empfiehlt

Frau Wellauer
Limmattalstrasse 160 Telephon 56 78 22

empfiehlt sich der Bevölkerung bestens
Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau * Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

Detail verka uf: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

1

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

Reparaturen und Installationen 

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker 
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckii, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

In Sachen Haarpflege!
In unserem Salon werden zur allgemeinen Haarpflege 
und insbesondere für Dauerwellen und Färben immer 
die neuesten Ergebnisse der Haarforschung, als auch 
die altbewährten Mittel zur Schonung der Haare ver­

wendet. Mit höflicher Empfehlung

A. Vock und
Limmattalstrasse 108 Telephon 56 71 92

GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 fe|efOB 56 78 45
Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

Blwnui - tylawz&i - tthäwzt 
und fytMdi&etticdintyt

Tobeleggstr. 12 Telefon 56 51 61 Werkstatt: Limmattalstr. 88

M A L E K M E IST E R Z Ü R ICH- II Ö N G G

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

Ackersteinstr. 90

Spiegelgasse 16

Ausführung 

sämtlicher

Malerarbeiten

Renovationen

Tapezieren

Telephon 56 69 74 / 24 31 77 Möbel

Spenglerei Installationen

H.BRANDES
eidg. dipl. Installateur
Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63



Art. 613 51.03 /Leichter, 
bequem. Damenhalb- 
sdiuh, braun u. sdi warz 
Box od. schwarz Wild­
leder, biegsame Cali- 
fornia-Keilsohle, leichte 
zähe Cräpegummisohle 
Nr. 35—42 Fr. 24.80

Art. 601.03.20 Aparter 
Pumps, schwarz Wild­
leder, Ladcleder-Riemli- 
Garnitur, Ledersohlen 
Nr. 36-42 Fr. 28.80

Art. 601.23.09 Gesudi- 
tesSlingpumps-Modell, 
schwarz, sämisdi Leder. 
Ledersohlen, Ladcriem- 
li-Garnitur
Nr. 36 -42 Fr. 29.80

Schuhhaus

Wollen Sie oder Ihre 
Kinder Handharmonika 
spielen lernen?
Dann machen Sie einen Versuch bei
Neerachers Handharmonika - Schule

Miet-Instrumente stehen zur Verfügung.

Bei Kauf eines Instrumentes nach 3 Monaten, wird Ihnen 
die bis dahin bezahlte Miete voll angerechnet. — Höhner 
Handharmonikas diat. ab Fr. 182.- . chromatisch ab Fr. 375-

Für jede Auskunft stehe ich Ihnen gerne unverbindlich zur 
Verfügung.

H(ß. Idwcari/itt
Handharmonika-Lehrer
Mitglied des Schweiz. H. L. V.

Limmattalstr. 101 (Hinterh.) Tel. 56 7] 78

Die Handverarbeitung der Einlage­
stoffe, des Revers, der Brust — 
kurz des ganzen Kleides — ist 
viel dauerhafter.

Fritz Müller
Herren- u. Damen-Masschneiderei
Llmmattalstrasse 116 Tel. 56 72 64

Filiale

Höngg, Limmattalstr. 131

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort i Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Günstige Angebote

Zu vermieten ab 1. April 1953

Garage
Müseliweg 2.

Auskunft Tel. 56 71 08 oder
56 78 94

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Einige Beispiele: Fr.

Herrenhemden, Popeline, sanforisiert 10.90
Herrenhosen, Interlock, lang Bein, alle Gr. 3.90
Herrensocken, mit Nylon verstärkt, kurz 1.95
Damenhemden, zum Aussuchen 1.95
Damenhosen, zum Aussuchen 1.95
Damenstrümpfe, Nylon 1.95
Damenstrümpfe, Nylon Netz 2.95
Damenunterröcke, mit schönen Spitzen 7.90
Damenblousen, Everglaze, alle Farben 9.80

Für den Frühling haben wir ein reich assortiertes 
Lager, und Sie werden bestimmt das Passende finden.

N. Beck
Warenhalle Nordbrücke
Nordstrasse 223 Tel. 26 89 58

Transporte
Umzüge

zuverlässig, rasch, bei 
angenehmen Preisen.

F. Vogt, Zürich 10
Tel. 28 34 25

N i in ni D A R M O L
Du fühlst Dich wohl!

Das ist der Rat fiir jung und alt.
DARAtOL, die gute Abführ-Sdiokolade 
sdmiedct und wirkt ausgezeichnet.
Keine schädlichen Zusätze 1
Keine Gewöhnung! Erwachsene sowie 
Kinder nehmen DARMOL gerne.

Ueberzeuger. Sie sich durch einen 
kostenlosen Versuch 1

Verlangen Sie bei Ihrem Apotheker 
oder Drogisten ein
D A R M O L - Gratismuster.

Gesucht jüngeren

Hilfsarbeiter
in medi. Schreinerei.

Offerten unter Chiffre Z. K. 999 
an die Expedition des Blattes

Zu verkaufen junge, schöne

Wellensittiche
per Stück Fr. 8.—.
Telephon 56 78 00

Myrlon — Nylon — Grillon alle sind gut 
Für Socken und Kniestrümpfe die grösste Auswahl 

in Farben und Stärken.

Grosses Assortiment in neuen Farben für Sommersachen 
Wolle und Garne

Wir montieren Ihre selbstgestrickten Sachen fach­
männisch und zu bescheidenen Preisen!

Auf Osietf.
empfiehlt

Herren- u. Knaben-
Hemden

Damen- Wäsche 
Nylon-Strümpfe 
farbige Söckli

Krawatten

Brunner-Maurer
Gässli 4 

Telephon 56 75 57

Bau- und 
Möbelschreinerei 
Glaserei

W. Hunziker
Limmattalstr. 115
Telephon 56 65 28 
Wohnung 28 65 13 
Ausführung

sämtlich. Reparaturen

Ex»»« Weissnäherin 
sucht für ganz- od. nachmittags 

Kundenhäuser, event. als 
Kinderhüterin.
Telephon 56 73 62

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
{upes, Jacken und Mäntel, 
ieuanfertigen v. Maß-Herren­

hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 567037
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LOKALES
Höngg

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag 1953 in Höngg
Das bevorstehende Fest ruft Erinnerungen in ei­

nem wach. Höngg war schon in früheren Jahren mit 
dieser traditionellen Sportart stark verbunden. Die 
alten Hönggerturner betätigten sich gerne auf dem 
Sagmehl. Schon um die Jahrhundertwende im alten 
Turnschopf bdi der Kirche übten sie sich im Ringen 
und Schwingen, manchmal ging es so zu, dass es 
fast Löcher gab in den hölzernen Fussboden. Nur 
noch die ältere Generation erinnert sich an die Na­
men jener „Kämpen” Gusti Ulrich, Fredi Buch­
schache r, Edi Fl über, Gusti Bickel etc., ach es ist sie 
stünden in Erinnerung wieder lebendig vor einem. ■

1912 hatten wir Höngger das erste Mal Gele- : 
genheit die Nationalturner vom Kant. Verband bei 
uns zu Gaste zu haben. Es war an einem wunder- i 
schönen Maiensonntag. Die Festwiese befand sich ' 
beim Dorfeingang auf der Schönheimwiese vis-ä-vis l 
der jetzigen Post. Es ging noch sehr bescheiden, aber I 
nicht destoweniger fröhlich zu, wozu wohl auch der I 
ausgezeichnete Höngger 1911er das seinige beige-I 
tragen hat. Volk hatte es, der Festplatz war zum I 
Bersten voll, die ganze Gemeinde jung und alt war I 
dabei, etwas was man heute manchmal vermisst. I

Wir hoffen, dass das bevorstehende Fest eben I 
von solchem Geiste beseelt sei und uns Höngger zu I 
einer grossen Festgemeinde zusammenführe. Wir I 
wollen wenigstens in diesem Sinne unsere Selbstän- I 
digkeit und Eigenart bewahren. I

Achten Sie darauf, wir schreiben jetzt bis zum I 
Fest im „Höngger” jeden Samstag etwas über den I 
Schwingertag oder was direkt oder indirekt mit ihm I 
im Zusammenhang steht. r. I

Ehrung betagter Einwohner. Im Monat April I 
feiern folgende Einwohner unseres Leserkreises ihren I 
Geburtstag: |
Frau Lina K o h 1 e r - M ü 11 e r, Hurdäckerstr. 3, 

geb. am 20. April 1871 ;
Frau Marie Suter-Lee, Gsteigstrasse 7, geb. 

am 13. April 1874;
Frau Maria Magdalena Meier-Ott, Limmat- 

talstrasse 152, geb. am 22. April 1875;
Frau Marg. D i g g e I m a n n - N ö t z 1 i, Limmattal- 

strasse 121, geb. am 28. April 1877.
Wir gratulieren herzlich!

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar 
wird dem ältesten Geburtstagskind dieses Monats 
von der Firma Winterhalder direkt zugestellt.

Meldungen für den Monat Mai, d. h. für 
Einwohner die im M a j 70-jährig oder älter werden, 
bitten wir bis 2 0. April dem „Höngger” einzusen­
den. Die Veröffentlichung erfolgt am 24. April 1953.

Eine Bildreportage von Höngg. Die Neue Zür- I 
eher Zeitung gibt in ihrer Wochenendbeilage gele- I 
gentlich Doppelseiten „Das Album der Quartiere” I 
heraus. Eine dieser Sonderseiten soll auch dem Quar- I 
tier Höngg gewidmet sein. I

Es werden noch einige Bilder, so graphische I 
oder alte photographische Darstellungen von Szenen I 
sozialen, kulturellen, folkloristischen und gesell- I 
schaftlichen Charakters dazu benötigt. Man ist gebe- I 
ten solche Bilder an H. Rusterholz, Regensdorfer- I 
strasse 58, Zürich-Höngg einzusenden. Auf Wunsch I 
werden sie von letzterem gerne abgeholt. Damit I 
eine möglichst lebendige Darstellung entsteht, ist zu I 
hoffen, dass diesem Aufruf vielseitige Beachtung ge- I 
schenkt wird. Zum Voraus herzlichen Dank. r. I

Sängerbund im Limmattal. Im Albisriederhaus 
fand am 15. März die 81. Delegiertenversammlung 
dieses Verbandes statt. Jahresbericht und Jahresrech­
nung wurden genehmigt. Als Ersatz für die lang­
jährige, leider zu früh verstorbene Aktuarin Frl. 
Ida Tobler wurde gewählt: Frl. Miggi Bräm, Schlie­
ren. Die Besoldung des Verbandsdirektors Musik­
direktor Albert Wettstein erfuhr unter allgemeiner 
Zustimmung eine bescheidene Erhöhung. Ueber den 
Sängertag 1952 in Birmensdorf referierte der Präsi­
dent des O. K., Herr Bleuler. Die Festrechnung 
schloss mit einem Ueberschuss von ca. Fr. 2900.—. 
Der im Jahre 1954 abzuhaltende Sängertag wurde 
des Eidg. Sängerfestes wegen auf 1955 verschoben. 
Anschliessend folgte die Veteranenehrung. Das Ve­
teranenabzeichen konnte folgenden Sängerinnen und 
Sängern abgegeben werden : Frau Gritli Siegenthaler, 
(Engstringen), Heinrich Spähni (Birmensdorf), Hein­
rich Frei und Hermann Müller (Weiningen), Karl 
Schaub (Höngg). Emil Hcgetschwciler (Urdorf), Au­
gust Schoch und Emil Wegmann (Schlieren).

Strassensperrung. Wegen Belagreparaturen ist 
die Strasse Am Wasser, Teilstück von Flaus Nr. 
94 bis Haus Nr. 111, ab 26. März während ca. 3 
Wochen für den durchgehenden Fährverkehr ge­
sperrt.

Nichtbeachtung der Sperre hat Polizeibusse bis 
auf Fr. 50. zur Folge.

Hundesteuer und Naehbezeiclünung
Für diejenigen Hunde, welche noch nicht be­

zeichnet und verabgabt wurden, ist die Nachbezeich­
nung und der Steuerbezug wie folgt festgesetzt:

Kreis 10: Dienstag, den 14. April 1953, von 
14—16 Uhr, im Rest. „ N o r d b r ü c k e ”, Damm­
strasse 58. Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirche Höngg

Sonntag, den 29. März
09.30 Lhr Konfirmation Pfr. Trautvetter 

Mitwirkung des Kirchenchors. 
Kollekte für die Jugendpflege.

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.30 I hr Konfirmation Pfr. Ramp 

Mitwirkung des Frauen- und Töchter­
chors Engstringen.
Kollekte für die Jugendpflege.

Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012



E I N L A D U N G ZUR

auf Samstag, den 28. März 1953 um 20.00 Uhr im grossen Saal 
des Restaurant „Mühlehalde“

Traktanden: Protokoll ■ Abnahme der Rechnung 1952 Jahresbericht des Vorstandes 
Jahresbericht der ortsgeschichtlichen Kommission - Arbeitsprogramm und 

Voranschlag 1953 • Wahlen • Anregungen

Zu verkaufen in St. Gallen, an 
schöner, sonniger Lage 

15 - F amilienhaus 
Rendite 7°/0, nachweisbar.
Offerten unter Chiffre fi. Z. 72 
an die Expedition des Blattes

Sich modisch kleiden 
ist weniger eine Geld- 
als eine 
Geschmackfrage

Anschliessend Lichtbildervortrag von Dr. W. Schweizer, Ennenda: 
Schweizer Bauwerke aus einheimischen Baustoffen.

Taxi Höngg
R. Wagner 

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau 

Tel. 56 65 00

Blusen in gediegenen Formen, einwandfreier Verarbeitung und 
in den schönen neuen Modefarben 11.80 bis 39.80

Damen Pullover
Ihre persönliche Note unterstreichen Sie vorteilhaft mit

Wir laden Sie herzlich ein an diesem Anlass teilzunehmen und Ihre Angehörigen und
Freunde mitzubringen. Der Vorstand.

Der Vortragende wird an Hand von Farbenlichtbildern naehweisen, wie reich 
unser Boden an wertvollen Bausteinen und Hölzern ist, und wie durch diese 
Materialien die Bauwerke in allen Teilen der Schweiz beeinflusst worden sind.

Günstig zu verkaufen gut 
erhaltenes

Jaquettkleid
Grösse 38/40.

Imbisbühlstr. 88, 2. St. Mitte

Billig abzugeben:
1 Leiterwagen
1 Apothekerkästli
1 Silberservice

(Kaffee und Tee)
Telephon 26 28 06

einem unserer neuen 
oder ohne Aermel

Frühlings-Modelle. Mit Kimono-
12.50 bis 29.80

Ein Geschenk vom Fachmann
freut auch den Beschenkten!

Limmattalstr. 99 Telefon 56 71 01 Limntailalstr. 187

Autofachschule Werner Häusermann
Wir sind umgezogen

Unser Geschäft befindet sich jetzt

Limmattalstrasse 276

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
Hb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 77

Schulte Karl, Dr. Tel. 26 29 02

Bohnen- und Tomatenstickel 
Rosen-, Himbeer-, Pyramiden-, 
Baum-, Hag- u. Aussteckpfähle 
Oskar Oeering, Rütihofitraße 98 
Telephon 56 7105

Migräne?
Kopfschmerzen 1
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

Hemden und Krawatten von

Unser-Oster-Tip für Sie
Herren Hoben schöne 
MARTIN.

ORDBRUCKETRAM -

Fische!
Offeriere Ihnen auf Karfreitag prima frische Dorschfilets, 

Solesfilets, Kabliau, Colin Hechte etc.

Fein und frisch ist der Fisch 
wenn er nicht gefroren ist!APOTHEKE HÜNG6

H. Briner, Limmattalsirasse 32 
Telephon 56 71 16

Mit höflicher Empfehlung
R. Müller, Fischhandlung
Nordstrasse 247 Telephon 26 54 85

Gesucht als Kapitalanlage

II. oder III. Hypothek
bis Fr. 60 000.—.

Detaillierte Anfragen werden 
diskret beantwortet durch Chiffre 
Z. A. 368 Mosse-Annoncen, 
Zürich 23

Dauermieter sucht 
per sofort oder nach Uebereinkunft 

Werkstatt-Baum

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LI M MATTALSTR. 102 ZÜRICH

Buf Oft een
mach) ein

$Md)enkgutfd)ein
für eine Reise am meisten Freude I

Solche Reisegutscheine werden nech Wunsch auf einen festen 

Geldbetrag oder für eine bestimmte Strecke ausgestellt und 
können wieder bei der Bahn gegen Billette umgetauscht worden.

TEL.
56 89 66

TAG t-NÄCHT

' TAXI 267788

T A X I-Stand.: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 

Blaue u. schwarze 
S-Plätzer fahren zum 

Klein-Taxi-Tarif

in Höngg oder Umgehung, für ruhigen Fabrika­
tionsbetrieb, ca. 70—100 m2. Jahres-Zins kann auf 

Wunsch zum voraus bezahlt werden.
Offert, sind erbeten unt. Chiffre Z. 6 an die Exped. d. Blattes

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 29 mars

Confirmation des catechumenes
09.30 h. Culte MM. Rilliet et Perret

Texte Marc 2/13—14. Cant. 116. 453. 352. 282
09.30 h. Garderie d’enfante

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 29. März

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Palmenweihe, Prozession und Amt.
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
18.00 Uhr Kreuzwegandacht und Segen
Donnerstag, den 2. April: Gründonnerstag 

09.00 Uhr hl. Messe, Kommunion des Klerus und 
der Gläubigen.

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 29. März

10.45 Uhr Sonntagschule
Mittwoch 20 Uhr: Passionsvortrag von Prediger K. Hell

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.15 Uhr Feier zum Abschluss des kirchlichen 

Unterrichts (Konfirmation), Prediger K. Hell.
19.30 Uhr Lichtbildervortrag: „Der Passionsweg 

Hch- Pestalozzis und sein Sieg”, Dr. J. Präger

Chrischona-Geineinschaft Höngg - Sonneggkapellc
Sonntag, den 29. März

20.00 Uhr Predigt W, Kcppeler
Dienstag. 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Männerchor Höngg

Freitag, den 27. März 1953
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus Höngg.

Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungssciri essen. 

Samstag, den 2 8. März, von 14.00—17.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüch Jein mitbringen.'

Der Vorstand

Meisterschaftsspiele:
S a in stag, den 28. März 1953

16.00 Uhr Höngg Jun. C — Adliswil Jun. C
Sonntag, den 29. März 1953

10.15 Uhr Juventus I — Höngg I
10.15 Uhr Höngg 2 — Birmensdorf 1
08.30 Uhr Höngg Sen. — Industrie 2
15.00 Uhr Höngg 3 — Zürich-Affoltern 2

Stäfa Jun. A — Höngg Jun. A
Der Vorstand.

Samstag, den 2 8. März 1953, 19.50 Uhr: Konzert der 
Musikakademie. Kirchgemeindehaus Hirschengra­
ben 50.

M i t twoch. den 1. April 1953, 20.00 Uhr: Hebung im 
Schulhaus Höngg. Fixationen II. Teil.

Turnverein Höngg

43. Zürcher Kant. Sehwingertag
am 10. event. 14. oder 17. Mai 1953 auf dein 
Hönggerberg.

Bott
Montag, den 30. März 1953, 20 I hr 
im Rest. „Mühlehalde” (Haldenstube).

Die Vorsteberschaft.
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Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
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Martiritaq

Der Blutaltar, für Gottes Lamm bereitet, 
Hat sein geweihtes Opfer schon empfangen;
Und reuevolle Brüder zu umfangen, 
Hält Christ am Kreuz die Arme ausgehreitet.

Er sieht voll Huld, die ihn hinausbegleitet.
Der Treuen Schar in namenlosem Bangen: 
Sie schaun auf ihn mit schmerzlichem Verlangen. 
Was noch sein Wink für Tröstung ihnen deutet.

Der Mutter Antlitz blasst in Todesschauer.
Die tränenlosen Augen sind verglommen, 
Ihr stummer Mund vermag nicht mehr zu flehen.

Kein sterblich Weib erfuhr so tiefe Trauer.
Das prophezeit’ ihr einst das Wort des Frommen: 
Es wird ein Schwert durch deine Seele gehen. o

August Wilhelm Schlegel

LOKALES 
Höngg

Aus den Verhandlungen der Kreisschulpflege Waidberg.
Primarlehrer W. Hintermann kann auf eine 25- 

jährige Lehrtätigkeit in der Stadt Zürich zurück­
blicken. — Frl. R. Barbier tritt wegen Verehelichung, 
Frl. H. Aschwanden wegen ihrer Wahl nach Meilen 
von der Lehrstelle zurück. — In den Ruhestand tre­
ten die Primarlehrer Emil Frank, Hugo Schneider 
und Fanny Wegmann, die Arbeitslehrerinnen J. Ar­
ter und A. Ramel. Diesen Lehrkräften wird für die 
geleisteten langjährigen Dienste der beste Dank aus­
gesprochen. — Im kommenden Schuljahr werden 
an der Primarschule 17 Verwesereien bestehen. — 
Wegen ungenügenden Leistungen können bei der 
Primarschule 163 Schüler, bei der Sekundarschule 
21 Schüler nicht in die folgende Klasse befördert 
werden; 33 Primär- und 4 Sekundarschüler werden 
provisorisch promoviert. — Ein eingereichter Rekurs 
wird einstimmig abgewiesen. — Der Präsident refe­
riert anhand eines reichen statistischen Materials über 
den Raumbedarf der nächsten Zeit. Jahr für Jahr 
treten nun Jahrgänge mit grossen Schülerzahlen in 
die Oberstufe und Sekundarschule über. Primarklas- 
sen, die vorübergehend in Sekundarschulhäusern un- ' 
tergebracht werden konnten, müssen weichen. Aus- I 
ser den im Bau befindlichen Schulhäusern Lachenzeig 
und Kügeliloo sind weitere Klassenzimmer zu be­
schaffen. — Im neuen Schuljahr müssen 12 Klassen 
in Provisorien untergebracht werden.

Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen. Wir 
entnehmen dem „Kirchenboten”: Auf seinen 65. Oe- 
burtstag am 1. Juli nächsthin tritt Pfr. Hans 
Oeschger nach vier Jahrzehnten Zürcher Kirchein- i 
dienst zurück. Während 21 Jahren diente er der 
Gemeinde Ottenbach, durch 18 Jahre dem Kirchspiel 
Höngg-Oberengstringen, 5 Jahre lang dem Knonauer 
Amt als Dekan und Präsident der Bezirkskirchen­
pflege, viele Amtsdauern der Kirchensynode, ferner 
dem kant. Pfarrverein und dem städt. Pfarrkonvent, 
sowie endlich mit seiner geschickten Feder dem 

Protestant”, dessen umsichtiger Chefredaktor er 

ist. Dem rührigen Arbeiter und gütigen Menschen 
wünschen wir einen gesegneten Ruhestand.

An die 3. Pfarrstelle Höngg-Oberengstringen 
wurde am 1. Februar der seit 15 Monaten daselbst 
als Pfarrhelfer wirkende Dr. Ernst Ramp gewählt, 
mit ausnehmend grosser Stimmbeteiligung und sozu­
sagen einhellig. Dass 60 Prozent der Stimmberech­
tigten sich an einer unbestrittenen Pfarrwahl betei­
ligen und vier Fünftel davon sich erst noch die Mühe 
nehmen, den Stimmzettel wirklich auszufüllen, und 
zwar zu an die 99 Prozent nach offiziellem Vorschlag, 
das sind wir in städtischen Verhältnissen längst nicht 
mehr gewohnt. Die Amtseinsetzung in Höngg-Ober­
engstringen am 1. März bekam durch diese sichtliche 
Vertrauenskundgebung eine besondere Note.

Nach 28-jähriger Mitarbeit in der Kirchenpflege 
und vieljähriger Wirksamkeit als Präsident des Kir­
chenchors ist Herr Daniel Müller krankheits­
halber aus der Kirchenpflege., ausgetreten. Für seine 
grosse Arbeit im Dienste unserer Kirchgemeinde ge­
bührt ihm herzlicher Dank.

Als neues Mitglied der Kirchenpflege wurde am 
1. Februar Herr Gottfried Huber, techn. Beam­
ter, Regensdorferstrasse 109, Höngg, gewählt.

43. Zürcher Kantonaler Sehwingertag 1953 in Höngg
Die Vorarbeiten für dieses Fest, das wir zu 

einem Gemeindefest gestalten wollen, gehen jetzt 
mit Riesenschritten voran, es ist Alles im besten 
Gange. Wenn uns der Wettergott noch gütig bei­
steht, kann es nicht fehlen. Wir freuen uns in weiten 
Kreisen eine spürbare Sympathie für diese Veran­
staltung zu konstatieren.

Die verschiedenen Komitees sind jetzt mit gros­
sem Eifer an der Arbeit, um ihrer Aufgabe gerecht 
zu werden. Es ist bereits das Plakat nach Entwurf 
Rüttimann der Fa. Hächler Söhne jn Zürich-Oerlikon 
vergeben worden, ferner wurde das Festkreuz der 
Fa. Louis Meyer, Zürich, in Auftrag gegeben. Die 
Drucklegung des Festführers konnte der ansässigen 
Buchdruckerei A. Moos, Verlag „Der Höngger” 
übertragen werden. Ueber die Ausgestaltung des 
Festplatzes liegen definitive Dispositionen vor. Für 
die Wirtschaft, die in Regie geführt wird, stehen die 
Verträge für die vielfältigen Lieferungen vor dem 
Abschlusse. Die übrigen Komitees Unterhaltung,
Gaben, Schwingen, Dekoration etc. sind ebenfalls 
eifrig daran ihre Vorbereitungen so zu fördern, dass 
es zum „klappen” kommen muss. Wir berichten das 
nächste Mal etwas Näheres darüber. r.

VERSCHIEDENES

Oesterlichcs
Ostern! Um dieses Hauptfest des Christentums 

das auch der Ausgangspunkt der zeitlich beweglichen 
Feste des Kirchenjahres ist, haben sich viele teils 
heidnische, teils christliche Volksbräuche gebildet. 
So sind die Osterfeu er, welche zum Teil mit der 
kirchlichen Feuerweihe Zusammenhängen, zugleich 
Frühjahrsfeuer mit Schaden- und Fruchtbarkeitszau­
ber. Dem in der Osternacht aus Quellen und Bächen 
geschöpften Oster wasser schreibt man vieler­
orts heilende und verjüngende Kräfte zu, und das 
Oster reiten wird in kirchlicher und weltlicher 
Form zu Flurumgängen. Im Mittelpunkt der Oster­
bräuche in ganz Europa steht aber das Verschenken 
von meist bunt bemalten Eiern. Symbole dies Le­
bens und der Fruchtbarkeit.

Immer wieder beschäftigt uns Jahr für Jahr das 
Eierfärben, und immer wieder versuchen wir, Ab­
wechslung und etwas Neues durch selbstgemachte 
Verse und Verzierungen oder durch Farbtönungen zu 
finden. Neben den Farben, welche der Handel lie­
fert, können mit feinen Gräsern und ersten Wiesen­
blumen, die man auf das Ei bindet, und die sich 
in der Zwiebelschalenbrühe so gut abheben, ganz 
effektvolle Wirkungen erzielt werden. Statt sie mit 
Gräsern einzubinden, können die rohen Eier auch mit 
einem zugespitzten Stückchen Seife beschrieben oder 
verziert werden, weil die mit Seife behandelten Stel­
len die braune Zwiebelschalenfarbe nicht annehmen. 
Die Kinder haben auch immer wieder Freude an 
„Eiermännchen”. Dem gekochten Ei wird möglichst 
farbig ein Gesicht aufgezeichnet. Aus Halbkarton fa­
briziert man einen „Vatermörderkragen”, dem als 
Krawatte ein Bändchen umgebunden wird und der 
den Eierkopf hält. Auch die „schwimmenden Entlein” 
sind hübsch, wobei ein schwach braun gefärbtes oder 
gelbes Ei auf einen blauen Kartonteich aufgeklebt 
und dem Ei selber ein aus Karton geschnittener lan­
ger Entenhals mit Kopf und Schnabel angeklebt wird.

So lassen sich mit etwas Geschick, Phantasie und 
wenig Mitteln viele nette Dinge herstellen, die Ostern 
den festlichen Schimmer geben, der es von gewöhn­
lichen Sonntagen unterscheidet. An Eiern wird es 
nicht fehlen. Die Hühner sind so fleissig am Legen, 
dass man überall genügend frische, schöne Schwei­
zereier kaufen kann, um sie dann an Ostern bunt 
verziert auf den Tisch zu bringen. (S. P. Z.)

Die Kosten in der Kranken Versicherung 
Eine Richtigstellung

Das Generalsekretariat schweizerischer Aerzteor- 
ganisationen ersucht uns um Aufnahme folgender 
Mitteilung:

Das Schweizerische Krankenkassenkonkordat hat 
kürzlich in der Presse unter dem Titel „Immer teu­
rere Krankenversicherung” die Meldung verbreitet, 
dass nach einer Zusammenstellung des Bundesamtes 
für Sozialversicherung die durchschnittlichen Kran-



Es ist schade um den 
schönsten Anzug

wenn Sie Ihrem Hemd und 
der dazu passenden Krawatte 
nicht die nötige Aufmerksam­
keit schenken.

Rasisto Hemden

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Gesucht tüchtige

modern in Fafon und Farbe, mit der einwandfreien
Passform 19.80 bis 36.80

Krawatten
in frühlingsfrohen Dessins
Rhodia und reine Seide

und Farben, knitterfrei
3.60 bis 12.80

Unser Oster-Tip für Ihn
Damen lieben zarte, feine Wäsche von MARTIN.

verg'*tc 4 unre^cr l

Übelkeit. po\gen. Da guu
1 A-eintsma rM0L - «,W.
1 45ÄSchokoUde wver
I Ab'u' 5 „j unsd'a“' vt/irkuns-

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÜNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 86 71 16

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse ; 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

zum waschen u. putzen.
Offerten unter Chiffre R. Z. 25 
an die Expedition des Blattes

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING
LIMMAT TA LS TR 192 ZÜRICH

Taxi Höngg
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Todes-Anzeigen

liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 567037

Ab Karfreitag die nächste
Nachtdienst-Apotheke
11 a (innerstem- Apotheke

Rennweg 27 Tel. 23 31 59
am Ostersonntag
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 59

Salvisberg Hermann Tel. 27 1818
ab Ostermontag 
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83

von Moos Josef H. Tel. 26 26 02

Höngg, 2. April 1953 
Gässli 16

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie 
die prächtigen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden 
beim Heimgang unseres lieben, unvergesslichen Gatten 
und Vaters

Albert Wydler-Egli
danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn recht herzlich.

Hesondern Dank gebührt Herrn Pred. Hell für seine 
tiefempfundenen, trostreichen Abschiedsworte, Herrn 
Dir. Rötheli für seinen warmen und anerkennenden 
Abschiedsgruss im Namen der Arbeitgeberfirma und 
dem Stadtposaunenchor Zürich, dem Gem. Chor, der 
Organistin und den Solistinnen für ihre ergreifenden 
Darbietungen.

Für die Trauerfanlilien:
buise Wydler-Egli

Gross- und 42 11 88 
< j H aa TciXI Standort» Maierhofplatz 

LOUIS JUNG

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

kenpflegekosten je versichertes Kassenmjtglted von 
1938 bis 1950 um mehr als 115 Prozent, nämlich von 
Fr. 26.28 auf Fr. 56.69 gestiegen seien. Diese Kosten­
steigerung sei nicht allein auf die Teuerung und auf 
die Mehrbelastung durch Spitalaufenthalte und Arz­
neimittel zurückzuführen, sondern nicht zuletzt auch 
auf die Erhöhung der Arztkosten. Das Konkordat 
schliesst daraus auf die Notwendigkeit behördlicher 
Massnahmen gegen diese Kostensteigerung.

In der Meldung des Krankenkassenkonkordats 
ist nur eine Zahl richtig, nämlich die mit Fr. 56.69 
angegebenen gesamten Krankenpflegekosten je pfle­
geversichertes Kassenmitglied im Jahre 1950. In die­
sem Betrag sind neben den Arztkosten enthalten die 
Kosten für Apotheke, Zahnarzt, Spital, Kuranstalten, 
Tbc-Heilanstalten etc. Der entsprechende Betrag des 
Jahres 1938 beläuft sich nun aber nicht auf Fr. 26.28, 
wie fälschlicherweise behauptet wird, sondern — 
wie aus der Statistik (Statistische Quellenwerke Heft 
176) deutlich hervorgeht und wie uns vom Bundes­
amt für Sozialversicherung schriftlich bestätigt wurde 
— auf Fr. 30.36! Die Zunahme der totalen Kranken­
pflegekosten je pflegeversichertes Mitglied von 1938 
bis 1950 beträgt also nicht 115 Prozent, sondern 87 
Prozent! Dabei war nach der gleichen Statistik des 
Bundesamtes für Sozialversicherung die Erkrankungs­
häufigkeit unter den Kassenmitgliedern im Jahre 
1950 grösser als im Jahre 1938, sodass auch von die­
sem Gesichtspunkt aus der Vergleich der beiden 
Zahlen keine direkten Schlüsse auf die Zunahme der 
Arztkosten erlaubt.

Das Krankenkassenkonkordat hat es leider unter­
lassen, gleichzeitig auch die Zunahme der Verwal­
tungskosten der Krankenkassen zu erwähnen. Die 
durchschnittlichen Verwaltungskosten je versichertes 
Kassenmitglied haben nach der Statistik des Bundes­
amtes für Sozialversicherung von Fr. 4.18 im Jahre 
1948 auf Fr. 8.09 im Jahre 1950, also um 94 Prozent 
zugenommen.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Karfreitag, den 3. April

09.15 Uhr Predigt u. Abendmahl. Pfr. Oeschger. 
Von 9 Uhr an Kinderhort im Pfarrhaus 
bei der Kirche.

20.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp.
Ostersonntag, den 5. April

09.15 Uhr Predigt u. Abendmahl, Pfr. Trautvetter 
Von 9 Uhr an Kinderhort im Pfarrhaus 
bei der Kirche.

17.00 Uhr Osterfeier in der Fricdhofkapelle 
Hönggerberg. Pfr. Oeschger.

Ostermontag, den 6. April
09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.

Kirchgemeindeliaus Oberengstringen 
Karfreitag, den 3. April

09.15 Uhr Predigt u. Abendmahl, Pfr. Ramp
20.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger.

Ostersonntag, den 5. April
09.15 Uhr Predigt und Abendmahl. Pfr. Ramp 

Ostermontag, den 6. April
09.15 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.

Die Karfreitagskollekten in Höngg und Oberengstringen 
sind für die Tuberkulose-Liga bestimmt.

Die Osterkollekten in Höngg und Oberengstringen sind 
für den Zwinglifonds bestimmt.

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Eglise franijaise. Promenadengasse preis du Pfauen 
Communications du Vendredi-Saint 3 avril

09.30 h. Culte M. Perret. Communion.
Texte Esaie 53. 6. Cant. 184. 180. 185. 187.

09.30 h. Garderie d’enfants
20.15 h. Culte liturgique

Communications du dimanche 5 avril 
Päques

09.30 h. Culte et communion: M. Rilliet 
Texte Apoc. 1/18. Cant. 209. 211. 210. 208.

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Karfreitag, den 3. April

Gebotener Fast- und Abstinenztag
09.00 Uhr liturgischer Gottesdienst: Passion. Pre­

digt, Fürbitten. Kreuzverehrung, hl. 
Messe der vorgeheiligten Opfergaben.

17.00 Uhr Passionspredigt
Beichtgelegenheit von 15.30—17.00 Uhr und nach 

der Passionspredigt.
Karsamstag, den 4. April

10.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 19.00 Lhr 
Beichtgelegenheit

20.00 Uhr Ostervigilfcier: Feubrweihe. Weihe der 
Osterkerze, Weihe des Taufwassers. Erneue­
rung der Taufgelübde, Auferstehungsmesse und 
Spendung der heiligen Kommunion.

Ostersonntag, den 5. April
Fest der Auferstehung des Herrn
07.00 Uhr Generalkommunion der Männer und 

Jungmänner
09.00 Uhr Levitenamt und Festpredigt
18.00 Uhr feierliche Osterandacht und Segen 
Beichtgelegenheit 18.00 bis 19.00 Uhr.

Ostermontag, den 6. April
Die Gottesdienste sind wie an Sonntagen, aber ohne 
Predigt.

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Ostersonntag, den 5. April

I8.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell und 
Abendmahlsfeier

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

Karfreitag, den 3. April
09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell und

; Abendmahlsfeier
Ostersonntag, den 5. April

09.15 Uhr Predigt und Mitgliederaufnahmeti 
Prediger K. Hell

Chriscliona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Karfreitag, den 3. April

20.00 Uhr Predigt und Abendmahl W. Keppelei
Ostersonntag, den 5. April

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Nächste Probe:
Freitag, den 10. April 1953. 20 Lhr 
im Restaurant ,, Gst e i g ’.

Der Vorstand.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Probe: Jeden Dienstag 20.UU Uhr im Restaurant 
„Mühlehalde” Höngg.

Der Vorstand.

Spielabend:
.Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

43. Zürcher Kant. Schwingertag 
am 10. event. 14. oder 17. Mai 
Hönggerberg.

1953 auf dem
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LOKALES 
Höngg

Handänderungen. - Liegenschaft: Rebberg­
strasse 57. Verkäufer: Rudolf Bindelia, Kräh­
bühlstrasse 64, Zürich 7. Käufer: Hans Kaufmann, 
Sonneggstrasse 69, Zürich 6. Liegenschaft: Lim- 
mattalstrasse 340 und 342. Verkäufer: Albert 
Ulrich, Limmattalstrasse 340, Zürich 10. Käufer: 
Neon-Licht AG., Lagerstrasse 89, Zürich 4.

Schachclub. Am 10. Februar fand die Halbjah- 
resversammlung mit Preisverteilung statt, umrahmt 
mit verschiedenen musikalischen Einlagen sowie ei­
ner Schnitzelbank. Ein schöner Gabentisch winkte 
den Preisgewinnern, sodass jeder zufrieden nach 
Hause gehen konnte. Eine freudige Ueberraschung 
bot uns der Spielleiter indem er uns einen Becher 
spendete. Dieser Becher soll in einem Turnier für 
die Cup-Teilnehmer jedoch ohne den Cupsieger aus­
getragen werden. Wir danken dem Spender herzlich 
dafür. Herr Ulrich Bodenmann gewann den Cup, als 
erster für ein Jahr. Wir gratulieren herzlich. Der 
Club beschloss, dieses Jahr im Sommer oder Herbst 
einen Ausflug zu machen, das Ziel wird später 
bekannt gegeben. Am 17. März konnten wir mit dem 
Schachverein Krone einen Freundschaftsmatch aus­
tragen, der zu Gunsten von Krone1 mit 10 zu 4 Punk­
ten an 14 Brettern endigte. In nächster Zeit haben 
wir Gelegenheit mit einem Schachverein in Mül­
hausen einen Match auszutragen. Dieser Ausflug 
wird uns einen schönen Genuss bringen. Wir sind 
jetzt an der Austragung des Rangturniers und des 
Turniers um den Becher. Für eifrige Schachfreunde 
haben wir einen geeigneten Schachbetrieb. Neuein­
tretende können sich jeden Donnerstagabend anmel­
den im Spiellokal Tea-Room Esslinger. c.

des Sammelkanals längs des Katzenbaches zwischen 
Köschenrütistrasse und Leutschenbachkanal; 4. Bau 
des Sekundarschulhauses an der Herzogenmühle­
strasse im Quartier Schwamendingen.

B. Wahlen: a) Erneuerungswahl des Bezirks­
statthalters, der Mitglieder des Bezirksrates und der 
Ersatzmänner; b) Erneuerungswahl der Bezirksan­
wälte; c) Erneuerungswahl der Mitglieder der Be­
zirksschulpflege ; d) Ersatzwahl für ein Mitglied des 
Bezirksgerichtes für den verstorbenen Heinrich Morf.

Ferner findet am 19. April 1953 eine Abstim­
mung der reformierten Aktivbürgerschaft über eine 
Vorlage der Zentralkirchenpflege statt.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 2. Mai 1953 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der 
Inserate.

Hundesteuer und Nachbezeichnung
Für diejenigen Hunde, weiche noch nicht be­

zeichnet und verabgabt wurden, ist die Nachbezeich­
nung und der Steuerbezug wie folgt festgesetzt:

Krejs 10: Dienstag, den 14. April 1953, von 
14—16 Uhr, im Rest. „ N o r d b r ü c k e ”, Damm­
strasse 58.

Abstimmungen und Wahlen. Sonntag, den 1 9. 
April 1953, finden statt:

A. Abstimmungen I. Eidgenössische Volks­
abstimmung über das revidierte Bundesgesetz be­
treffend den Postverkehr. II. Oemeindeabstimmung 
über: 1. Ausbau der Limmattalstrasse zwischen Wart- 
auweg und Oemeindegrenze Oberengstringen; 2. 
Ausbau der Wehntalerstrasse zwischen Regensberg­
strasse und Bahnlinie Affoltern-Regensdorf; 3. Bau

Oberengstringen

Korr. - Die Vororte Zürichs werden durch die 
starke bauliche Entwicklung auch auf dem Gebiete 
des F e u e r w e h r w e s c n s vor grosse Aufgaben 
gestellt. Es zeigt sich das Bedürfnis nach Feuer­
wehrgebäuden. die den Erfordernissen der neuen Er­
kenntnisse in der Feuerbekämpfung entsprechen. 
Zudem ist bei der Festlegung der Grössenordnung 
der Gerätelokale auf die weitern baulichen Ent­
wicklungsmöglichkeiten Rücksicht zu nehmen. Da­
bei kann eine gewisse Mitarbeit besonders bei schwe­
ren Brandfällen der vorzüglich ausgebauten städti­
schen Brandwache in Rechnung gestellt werden. Für 
unsere Gemeinde ist eine kluge Voraussicht beson­
ders geboten, scheint es doch, dass unser sonnenrei­
ches Wohngelände am Südhange des Gubrist eine 
viel schnellere Ueberbauung erfahren wird, als man 
bisher angenommen hat. Eine erste Vorlage, für 
welche in Verbindung mit der Erstellung von zwei 
Wohnungen ein Kredit von Fr. 220 000. im Februar 
1951 bewilligt worden war, musste wegen Unmög­
lichkeit des Landerwerbs im zentralen neuen Dorf-

kerngebiet aufgegeben werden. Der Gemeindever­
sammlung vom 27. März, lag nun ein neues Projekt 
vor mit Standort an der Staatsstrasse unterhalb der 
Einmündung der Ankenhofstrasse. Das Parterre ent­
hält alle notwendigen Feuerwehrräume, während im 
ersten und zweiten Stockwerk je zwei Wohnungen 
erstellt werden, die später für andere Gemeinde­
zwecke (Bureauräume etc.) nützliche Verwendung 
finden können. Der notwendige zusätzliche Kre­
dit von Fr. 120 000. ist von der Versammlung nach 
lebhafter Aussprache mehrheitlich genehmigt wor­
den. Ohne Diskussion fand sodann ein Landkauf von 
750 m- zum Preise von Fr. 18 750. für die künftige 
Korrektion der Staatsstrasse im Lanzrain die Zustim­
mung der Versammlung. Die starke Bevölkerungs­
zunahme widerspiegelt sich darin, dass die 5. Lehr­
stelle an der Primarschule genehmigt werden musste 
und die Errichtung einer provisorischen 6. Lehrstelle 
bevorsteht. Für die Lehrkräfte und den Schulabwart 
wurde eine Alters- und Hinterlassenversicherung ein­
geführt mit teilweisem Anschluss an die kantonale 
Beamtenversicherungskasse. Dje ohne Diskussion 
genehmigten Voranschläge sämtlicher Güter per 1953 
ergeben wie im Vorjahr einschliesslich der Kirchen­
steuer einen Gesamtsteuerfuss von 180 %i. Davon ent­
fallen 70% auf das pol. Gut, 14% auf das Armen- 
gut, 83 0<> auf das Schulgut und 13% auf das Kir­
chengut.

STADT ZÜRICH

Hodler-Ausstellung in Seebach
(Eiliges.). Vom 11. bis 19. April findet im Kirch­

gemeindehaus Seebach (Tramstation Felsenrain) eine 
von der Verwaltungsabteilung des Stadtpräsidenten 
durchgeführte und aus Beständen des Zürcher Kunst­
hauses zusammengesetzte Ausstellung mit Werken 
von Ferdinand Hodler statt, dessen Geburtstag sich 
am 14. März 1953 zum 100. Mal gejährt hat. Der 
Eintritt ist frei. Die Oeffnungszeiten sind: 09.00 11 
Uhr, 14—17 Uhr und 19—22 Uhr, Sonntagvormittag 
geschlossen. Äm 16. April wird abends 20.00 Uhr 
eine Führung veranstaltet.

KANTONALES

Massnahmen gegen die
Kräuselkrankheit und das Winterei der Blattrebiaus

Die vorbeugende Behandlung der noch nicht 
ausgetriebenen Reben gegen dje Kräuselkrankheit 
wird von allen sorgfältigen Weinbauern jedes Früh­
jahr durchgeführt. Bei den Direktträgerreben ist die­
se Behandlung mit Rücksicht auf das Winterei der 
Blattreblaus obligatorisch. Das meistgebrauchte Mit­
tel ist nun normales Obstbaumkarbolineum, das in 
einer Konzentration von 3—4% zur Anwendung 
kommt. Bei europäischen Reben lassen sich auch die 
bewährten Schwefelpräparate (Schwefelkalkbrühe 5 
bis 8 Prozent, Netzschwefel 1 bis 2 Prozent, Poly- 
sulfür 3 Prozent) verwenden. Schwellen die Knospen 
so verdienen diese weniger agressiven Schwefelmit­
tel gegenüber dem Obstbaumkarbolineum den Vor-
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Zu vermieten per 1. Mai 1953 
geräumige, geheizte

an der Bläsistr. 29 zu Fr. 60.— j 
monatlich. Tel. 56 69 5i

öffentlichen Versammlung
auf Donnerstag, den 16. April 1953, 20 Uhr ins Rest. Alte Trotte, Höngg

Verkehrsprobleme in der Stadt Zürich TAXI-Stond:
Regensdorfer- / Gsteigstrasse
Blaue u. schwarze

Es kommt nicht von 
ungefähr.

dass immer mehr Kunden es 
vorziehen ihren Bedarf an 
Wäsche im Spezialgeschäft 
zu kaufen.

Lichtbildervortrag von Herrn Stadtingenieur H. Steiner.

Anschliessend Diskussion.

S-Plätzer fahren zum
Klein-Taxi-Tarif

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein der Vorstand.

Zu mieten gesucht per 
1. Oktober ev. früher, grös­
sere, sonnige

4-Zimmerwohnung
von jüngerem Ehepaar mit 
Kleinkind (bereits in Höngg 
ansässig).
Offerten unter Chiffre S. A. 61 
an die Expedition des Blattes

Zu kaufen gesucht

Dreirad- 
Kindervelo

Telephon 56 88 71

R. Wagner 
Standorte: Meierhofplatz 

Tramendstation Wartau 

Tel. 566500

; Exakte Näherin
; flickt, stopft u. näht für Sie.

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Taxi Höngg

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

TelepMon 56 7116

Zu vermieten

Winzerstrasse 63 j 
Telefon 56 77 69 I

Freundliche, fachkundige Bedienung, schöne, gute 
Qualitäten, die den Preis wert sind, das Ist es, was 
auch Ihnen den Einkauf bei uns zur Freude machen 

wird.

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI M M AT TA UST R 192 ZÜRICH

Tannenpfähle
jede Länge, auf Wunsch 
gespitzt und imprägniert.

Bohnenstickel
Heuheinzen

liefert zu vorteilhaften 
Preisen

Hch. Stamm, z. Mattenhof
Schleitheim SH
Tel. 053 6 42 65 oder 568871

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst-Apotheke
Schwanen-Apotheke, Hönggerstrasse 42

Gyr Franz, Dr. Tel. 26 23 02

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Gross- und 42 11 88
Klein - Toxi Standort: Meierhofplatx

LOUIS JUNS

zug. Kleinere Rebflächen werden mit dem Pinsel 
behandelt, in grösseren Betrieben benützt man die 
Spritze. Das jüngere Holz ist gründlich zu benetzen.

NEU-ERSCHEINUNG E N

Für das Schulkind
Welche Mutter wüsste nicht ein Lied davon zu 

singen, wie die verschiedenen Kleidungsstücke ihrer 
Kinder immer viel zu rasch verwachsen oder schad­
haft werden! Es ist ja heute zu einem eigentlichen 
Problem geworden, die Schuljugend nett und doch 
praktisch zu kleiden. Jede Mutter wird uns deshalb 
zustimmen, dass in der Garderobe ihrer Buben und 
Mädchen Gestricktes aller Art einen besonders gros­
sen Platz einnimmt. Eine Fundgrube für solche Ar­
beiten bietet immer wieder „Meyers Schweizer Frau­
en- und Modeblatt”.

Dem neuesten Heft liegt nun gratis ein speziel­
les, 20 grossformatige Seiten umfassendes Hand­
arbeitsheft mit 37 ausgewählten Strickmodellen bei: 
„Für das Schulkind, Gestricktes für Buben 
und Mädchen von 6 bis 15 Jahren”. Es enthält, neben 
gestrickten Kleidchen, Jüpchen und rassigen Knie­
strümpfen, eine besonders reiche Auswahl an Pullo­
vern und Westen. Die Modelle wurden mit viel Sorg­
falt so zusammengestellt, dass es Mutter und Kind 
leicht fallen wird, das zu finden, was beiden zusagt. 
Arbeitsproben und Zählmuster erläutern schwierige­
re Strickmuster so anschaulich, dass es auch für 
weniger Geübte eine Freude sein wird, diese hüb­
schen Sachen zu stricken.

Das Handarbeitsheft „Für das Schulkind” ist 
auch einzeln zu Fr. 1.10 in Kiosken, Buchhandlungen 
und Papeterien oder direkt beim Verlag G. Meyers 
Erben, Klausstrasse 33—35, Zürich 8, erhältlich, wo 
auch Probenummern von „Meyers Schweizer Frauen- 
und Modeblatt” gratis bezogen werden können.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengslringen

Kirche Höngg 
Sonntag, den 12. April

09.15 Uhr Predigt. Pfr. E. Amacher 
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger.

Wochen Veranstaltung :
M o n t ag, den 13. April. 20 Uhr im „Sonnegg”: Frauen­

abend. Thema: „Etwas über die Müdigkeit’'.
Referent: Dr. med. Eugen Schwarz. Zürich.

Amts  woche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse prcs du Pfauen 
Communications du dimanche 12 avril

09.30 li. Culte Claude Jaques
Texte Jean 20/24—29.
Cant. 212. 249, 216. 309.

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 12. April: Weisser Sonntag 

07.00 Uhr Monatskommunion der Jungfrauen 
08.45 Uhr Einzug der Erstkommunikanten. Sing­

messe, Ansprache, Taufgelübdeerneüenmg.
Erstkommunion, anschliessend Kommunion der 
Gläubigen.

11.00 Uhr Spätgottesdienst
17.00 Uhr Predigt. Weihe der Erstkommunikan­

ten an das heiligste Herz Jesu. Te Deum und 
feierlicher Segen.

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 12. April

10.45 Uhr Sonntagschule
19.30 Uhr Predigt: „Woher kommen dunkle St lin­

den?” Prediger K. Hell
Mittwoch 20 Uhr: Vorführung des neuen Farbenfilms 

„Im Ringen um Freiheit”. Pred. A. Tschuy, Vevey.
Elimkapelle, Habsbingstrasse 17, Wipkingen 

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 12. April

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

' —K

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen. 

Sonntag, den 12. April, von 08.00—11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Mannerchor Höngg

Gcsaugprobe
Freitag, den 10. .April 1953, 20 Uhr 
im Restaurant „Gsteig”.

Der Vorstand.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Probe: Jeden Dienstag 20.UU Uhr im Restaurant 
„Mühlehalde” Höngg.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Son n t ag, den 1 2. April 1953

15.00 Uhr Höngg I — Lachen 1 in Höngg
09.30 Uhr Höngg Sen. — Polizei 2b
13.30 l hr Höngg Jun. B — Seebach Jun. B

Der Vorstand.

Schiessübung (Gewehr):
Samstag, «Jen 11. April 1953. von 14.00—17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Sonntag, den 12. April 1953. von 08.30—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

43. Zürcher Kant. Schwingertag
am 10. event. 14. oder 17. Mai 1953 auf dem 
Hönggerberg.

Der Vorstand.

klatui- und

Samstag, den 11. April 1953, 20.00 Uhr
Quartalsversaminlung im Restaurant ..Mühlehalde

Der Vorstand.
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LOK A LES 
Höngg 

Zum Ausbau der Limmattalstrasse
Von II. .1. Keller. Gemeindepräsident, Olierengstringcn

Die bauliche Entwicklung der Aussenquartiere 
der Stadt und ihrer Vororte hat eine Grössenordnung 
angenommen, an die man noch vor wenigen Jahren 
nicht überall glauben wollte. Zu einem besonderen 
Problem ist die Ausgestaltung der Ausfall­
strassen geworden. Die Meinungen bei den mass­
gebenden kantonalen und s t ä d t i s c h e n Stellen 
gehen in diesem Belange auffallenderweise stark aus­
einander. Es scheint uns im Hinblick auf die fraglos 
in Rechnung zu setzende Weiterentwicklung Zürichs 
und seiner Vororte richtig, dass die städtischen Orga­
ne auf dem Territorium der Stadt den Dimensionen 
der Ausfallstrassen im Sinne einer zweckentsprechen­
den Vergrösserung der Projekte gebührende Beach­
tung schenken. Von diesem Gesichtspunkte aus ge­
sehen kann man der Vorlage des Stadtrates auf Aus­
bau der Limmattalstrasse zwischen Wartauweg und 
Gemeindegrenze Oberengstringen mit 12 m Fahr­
bahn und Trottoir 3,5 m bergseits und 2,5 m tal­
seits bedenkenlos zustimmen. Dass damit das Prob­
lem des Ausbaus der Fortsetzung der Limmattalstras­
se auf dem Gebiete der Gemeinde Oberengstringen 
und Unterengstringen, die eine ungenügende 
Fahrbahn und keine Gehwege aufweist, in 
direktem Zusammenhang steht, soll wieder einmal 
besonders hervorgehoben werden. Der Durchgangs­
verkehr Richtung Baden hat einen Umfang angenom­
men, dessen Begleiterscheinungen mit der wünsch­
baren Verkehrssicherheit nicht mehr im Einklang 
stehen. Speziell für den Fussgänger ist die Situation 
unhaltbar geworden. Das Fehlen von Gehwegen 
macht sich schon beim Werktagverkehr übel bemerk­
bar; beim Sonntagverkehr sind die Verhältnisse 
speziell dann, wenn die städtischen Sonntagsausflüg­
ler in Scharen ins schöne Limmattal wandern — 
unhaltbar geworden. In Verbindung mit dem Ausbau 
der städtischen Strecke der Limmattalstrasse sollte 
deshalb auch seitens der kantonalen Organe eine 
Anpassung des bisherigen Projektes der 
Korrektion derStaatsstrasseauf dem Ge­
biete der beiden E n g s t r i n g e r Gemeinden 
tunlichst erwogen und in absehbarer Zeit zur Aus­
führung in Angriff genommen werden.

Mit dem Ausbau der Limmattalstrasse ist gleich­
zeitig die Verlängerung der Strassenbahn­
linie 13 bis zur Frankental erst rasse vor­
gesehen. Dieser zweite Teil ist zur eigentlichen 
piece de resistance der Gesamtvorlage gewor­
den. Die Opposition stellt dje grundsätzliche Seite der 
Frage „Tram oder Bus” in den Vordergrund. Man 
kann darüber in guten Treuen diskutieren. Es scheint 
uns indessen, dass man im vorliegenden Fall diese 
prinzipielle Frage zurückstellen muss. Die örtlich 
gegebenen Verhältnisse lassen einstweilen nicht da­
ran denken, die Tramlinie 13 durch eine schienenfreie 
Lösung zu ersetzen. Es darf deshalb auch der Bau 
der relativ kurzen Verlängerung dieser Linie bis 
zum Frankental vom öffentlichen Interesse aus ver­
antwortet werden. Das Einzugsgebiet dieses Linien­
stückes, umfassend den Westsektor von Höngg und 
den Ostteil von Oberengstringen, hat in der jüngsten 
Zeit eine überaus starke bauliche Entwicklung er­
fahren, die noch keineswegs abgeschlossen ist. Der 
Bau dieser Ergänzungsstrecke der Tramlinie 13 
bringt der Bevölkerung des Westquartiers von 
Höngg eine wesentliche Verkürzung der Wege vom 
Wohnort zur Haltestelle der Strassenbahn. Das Glei­
che darf aber auch gesagt werden für die angrenzen­
den Teile von Oberengstringen. Dieser Vorteil 

springt speziell für die werktätigen Fahrgäste ins 
Auge: er vermindert den Zeitaufwand für die Errei­
chung der Arbeits- und Wohnstätte und ermöglicht 
eine Ausdehnung der Mittagpause. Gewiss wären 
die von der Kritik angeregten Direktkurse aus 
dem Westsektor Höngg-Oberengstringein ins Stadt­
zentrum zu begrüssen. Allein, sie lassen sich von der 
finanziellen Seite aus zurzeit nicht verantworten, weil 
das fragliche Einzugsgebiet noch nicht die Bevölke- 
inngsdichte aufweist, wie ähnliche Randgebiete, z. B. 
Wollishofen-Kilchberg. Die Ueberland-Autobuslinie 
Höngg-Weiningen, für welche bekanntlich die Stadt 
die Konzession besitzt und die von ihr im Einverneh­
men mit den beteiligten Gemeinden an eine private 
Unternehmerfirma verpachtet ist, wird die Erstellung 
der Ergänzungsstrecke Wartau - Frankental keine 
Nachteile bringen. Im Gegenteil, man wird mit der 
erforderlichen Anpassung und der geplanten Erweite­
rung der Kurse eher eine Verbesserung der Betriebs­
verhältnisse erwarten dürfen. Der städtische Stimm­
berechtigte sollte also u. E. trotz gewisser grund­
sätzlicher Bedenken für die Gesamtvorlage ein Ja 
in die Urne legen.

Quartierverein. Am kommenden Sonntag haben 
die Stimmberechtigten der Stadt Zürich über den 
Ausbau der Limmattalstrasse zwischen 
Wartauweg und Gemeindegrenze Oberengstringen 
zu entscheiden. Der Quartierverein Höngg hat, in 
Erkenntnis der Wichtigkeit dieser kommenden Stras­
senregulierung mit Weiterführung der Tramlinie 13 
bis zur Frankentalerstrasse, in öffentlichen Versamm­
lungen am 17. April 1950 in der „Mühlehalde” und 
nochmals am 19. Juni 1951 in der „Alten Trotte” die 
Oeffentlichkeit mit Vorträgen und anschliessenden 
Diskussionen von berufener Seite über den Stand der 
Dinge und deren Dringlichkeit orientieren lassen. 
Heute nun, da wir vor der Abstimmung stehen um 
das Projekt zu verwirklichen das dem Fussgänger 
endlich den dringend nötigen Schutz bringt und der 
Bevölkerung im westlichen Teil Hönggs den Weg zu 
ihren Arbeits- und Wohnstätten verkürzt, empfehlen 
wir der Einwohnerschaft ein J A jn die Urne zu legen 
um diese langumstrittene Frage einer guten Lösung 
entgegenzuführen.

Sechseläuten. Die Zunft Höngg wird sich am 
Sechseläuten um 12.15 Uhr in der „Mühlehalde” 
zum Mittagessen besammeln. Um 15.00 Uhr mar­
schiert sie durch die Limmattalstrasse zum Grenz­
stein und wird von dort per Extratram nach dem 
Stadtinnern befördert. Bei diesem Zug durch das 
Quartier wird sie in gleicher Aufstellung sich prä­
sentieren wie beim Zug der Zünfte zum Feuer: He­
rold, Fahnengruppe, Symbol der Zunft, Kostümierte 
Gruppe (Motiv: „Vom Rebwerk”). Musikverein Ein­
tracht Höngg, Vorsteherschaft und Zünfter. Im Zug 
der Zünfte marschiert sie an letzter Stelle.

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag 1953 in Höngg
Nur noch 4 Wochen trennen uns vom bevorste­

henden Schwingfest. Alles ist im Fluss, die Vor­
arbeiten für die Herrichtung des Festplatzes sind 
getroffen, das Wirtschaftskomitee hat die nötigen 
Vorkehrungen zu einem musterhaften Regiebetrieb 
vorbereitet, ein zügiges Schwingerplakat, sowie ein 
Festführer, der über alle Details orientiert, sind in 
Druck vergeben und werden bald an die Oeffent­
lichkeit gelangen, sie werden ohne Zweifel für die 
Werbung ausgezeichnet wirken. Auch das Unter­
haltungskomitee bemüht sich den Festbesuchern mit 
einem flotten Programm aufzuwarten. Es sind für 
Samstag-Abend, der zu einem Volksfest gestaltet 
werden soll und ebenso für Sonntag-Abend spezielle 
Aufführungen vorgesehen. Daneben werden Fahnen-

Zur Beachtung!
Der „Höngger" wird am 2. Mai 1953 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der 
Inserate.

schwinger, Jodler und Alphornbläser auftreten. Ein 
Programm das jedenfalls allseits Freude und Begei­
sterung auslöst und erst der herrliche Festplatz um­
säumt von Feld, Wald und Wiese, wem sollte da 
das Herz nicht höher schlagen. Also am 10. Mai 
auf zum Schwingfest! r.

Sportverein. Resultate vom 12. April: Höngg I
Lachen I 0:1; Höngg Jun. B Seebach Jun. B 

3:2. Wiederum wurde das Spiel gegen Lachen 
unnötig verloren, da sich besonders die Stürmer im 
Auslassen von Chancen zu überbieten suchten. Nach 
langem pausieren wegen Verletzung trat erstmals 
Walder wieder an und Güller wechselte wieder ins 
Läuferzentrum. Unsere Mannschaft fand sich sofort 
zu einem schönen und flüssigen Kombinationsspiel, 
doch beim Strafraum angelangt, war das Latein zu 
Ende. Es fehlte der gerissene Lochpass. Ununter­
brochen griffen unsere Spieler an und es schien nur 
noch eine Frage der Zeit, wann das erste Tor fallen 
würde. Es fiel, . . . aber gegen uns. Bei einem harm­
losen Gegenangriff stürzte Hauser bei der Abwehr 
und der gut gefolgte rechte Gästeflügel hob den Ball 
über den hcrausgelaufenen Torhüter ins Netz. Kurz 
vor Halbzeit musste Walder seinen Platz dem Ersatz­
spieler überlassen. Nach dem Tee rang die Mann­
schaft verzweifelt um den Ausgleich, doch versagte 
wiederum der Sturm und bauten einige davon kon­
ditionell so stark ab, dass Lachen wieder etwas Ober­
wasser bekam und noch einen Pfostenschuss notier­
te. Die Junioren B siegten über das starke See­
bach und schlossen näher zur Spitzengruppe auf. 
Mit 2 Toren in Führung liegend mussten sie noch 
vor der Halbzeit den Ausgleich hinnehmen, um nach­
her sicherer zu siegen, als das Resultat zeigt.

Ueber die Spiele vom nächsten Sonntag orien­
tiert sie unsere Vereinschrom'k. Für Schlachtenbumm­
ler, welche mit der 5. Liga-Mannschaft zum Ent­
scheidungsmatch um die Gruppenmeisterschaft nach 
Hüntwangen fahren wollen, ist Besammlung um 
13.00 Uhr am Billettschalter H. B. fl.



Bundesrat Escher
erklärte im Nationalrat:

Der Bundesrat wir«! bei Annahme des revidierten Postgesetzes 
nur die erhöhten Taxen für die stark defizitären Dienste der 
Post, die Paket-sowie die Geld-und Bankpost in Kraft setzen. 
Eine Erhöhung der Briefposttaxen liegt in der Kompetenz der 
Buindcsversammltmg, aber erst dann, wenn sie den von ihr 
festgesetzten Xblieferungsbetrag der PTT an die Bnndeskasse 
als zu niedrig erachtet.

Also Postgesetz:
Aktionskomitee fiir die Revision des Postverkehrsgesetzes

Taxi Höngg 
R. Wagner 

Standorte: Meierhotplatz
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

Migräne? । 
Kopfschmerzen? j
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Liiümattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Jüngere Frau sucht

Anstellung 
in Geschäft oder Fabrikations­
betrieb. Spricht deutsch, franz.; 
und etwas engl.

Offerten unter Chiffre F. B. 49 
an die Expedition des Blattes

TEL.
56 89 66

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

la. Referenzen Tel. 420936

Legen Sie Werl auf eine gute, preislich 
günstige Strickwolle?
Unser Lager ist reich assortiert.

Wolle für Jacken und Pullover 50 g ab Fr. 1.95
Wolle für Strümpfe und Socken 50 g ab Fr. 1.45
Baumwolle in schönen Farben Jur Pullover und Söckli. 
Qualität immer erstklassig. Preise sehr günstig! Bedienung 
freundlich und individuell. Auf Wunsch Schnittmuster. 
Anleitung gratis. Mit bester Empfehlung

TAXI-Stond:
Regensdorfer- / Gsteigstrosse
Blaue u. schwarze

5-Plätzer fahren zum
Klein-Taxi-Tarif

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

0^^»" Oa die 

Tein^"'dn Marmol - *

1 In Av°"’- 'LL-r-rTTaT I

Zu vermieten sehr schönes

WohnschlafzimmerFranz Zürcher
Malergeschäft

Tobelegg str.-8, rechts

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

l Ab Sonntag die nächste
N ach td i e n s t- A po t h e Ice
Rosenegg-Apotheke, Trottenstrasse 3

Heller Alfred, Dr. Tel. 28 14 14 ,

Kirchliche Anzeigen
EvangeL-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 19. April 

09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.15 Uhi- Predigt. Pfr. E. Amacher
Wochenveranstaltungen :

Mittwoch, den 22. April, 20 Uhr im „Sonnegg'’: 
Bibelabend. Pfr. Oeschger.

F r e i t a g, den 24. April, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen: Bibelabend. Pfr. Ramp.

Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 5673 73

Eglise Franchise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 19 avril

09.30 h. Culte M. Roland
Texte 1 Pierre 5/8-9. Cant. 1 10. 285. 283. 234

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.15 Uhr Predigt von Herrn .1. I lartmami 
19.30 Uhr OeffentL Vortrag: ..Warum gibt es 

heute so viele unglückliche Ehen?’’ Pred. K. Hell

Chrisdhona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 19. April

20.00 Uhr Predigt W. Keppelei-
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Männerchor Höngg

Gesangprobe
Heute Freitag, den 17. April 1953 
im Restaurant „ Gsteig”.

Der Vorstand.

Samariter’- Verein Höngg

Nächsten Mittwoch, den 22. April 1953, 20.00 Uhr 
Hebung beim Schulhaus, ..V erkehrsunfälle. Arbeits­
kleider, Taschenlampe. — Gelegenheit sich für das 
Postenstehen am Kant. Schwingertag, 10. Mai, anzu­
melden. — Die Feldübung mit «lern SV Dägerlcn 
in Rutschwil findet nicht am 26. April, sondern am 
3. Mai statt.

Sdiaddriub
Spielabend:

Jeden D o n n c r s t a g im Rea-Room Esslinger.
Neue Mitglieder und Schachfreunde willkommen!

Der Vorstand.

Bcdingimgsschicssen:
Sonntag, den 19. April 1953, von 08.30—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

43. Zürcher Kant. Schwingertag
am 10. event. 14. oder 17. Mai 1953 auf «lein 
I lönggerberg.

Der Vorstand.

l/latm- UEid

Samstag, den 18. April 1953: Drosselbummel an den 
Katzensee. Abmarsch ab Meierhofplatz 17.00 Uhr.

Der Vorstand.
Sonntag, den 19. April

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhi- Osterandacht und Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 19. April

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell
10.45 Uhr Sonntagschule

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 18. April 1953

16.00 Uhi- Höngg Jun. C — Schlieren Jun. C
Sonntag, den 19. April 1953

10.15 Uhr Höngg 1 — H o r g e n I in II ö n g g
08.30 Uhr Höngg 2 — Dietikon 2
15.00 Uhr Hüntwangen 1 — Höngg 4
13.30 Uhr Wiedikon Jun. A — Höngg Jun. \
14.00 Uhr Höngg Jun. B — Bülac-h Jun. B

Scehseläuteii 1953

12.30 Uhr Mittagessen in der ..Mühlehalde
15.00 Uhr Abmarsch daselbst zur Teilnahme am 

Zug der Zünfte
19.00 Uhr Nachtessen in «ler „Kaufleuten’
21.00 Uhr Abmarsch zu den Zunftbesuchen.
Zahlreiche Beteiligung der Zünfter wird erwartet.

Die Vorsteherschaft.
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LOKALES 
Höngg

250 Schwinger am Kant. Schwingertag in Höngg
ok. Die Uebertragung des 43. Kantonalen 

Schwingertages an den Turnverein Höngg Und den 
Schwingklub Glatt- und Limmattal hat den Quartier­
geist der Höngger wieder einmal mächtig geschürt. 
Die Vertrauensleute des Schwingerverbandes stellten 
übereinstimmend fest, dass das Höngger Organisa­
tionskomitee mit einer Verve und Freude an die 
Arbeit gegangen ist, als ob es sich um das seltene 
Fest einer Gemeinde vom tiefen Lande, und nicht um 
einen Anlass eines sonst in vielen Interessen zer­
splitterten städtischen Vcrortsquartieres handle. Die 
Gabensammlung bei der Bevölkerung und bei den 
Schwingerfreunden von Stadt und Kanton Zürich 
hat eingesetzt. Der geistige Kitt, den unsere heimat­
lichen Spiele verkörpern, bringt es mit sich, dass 
man für die 250 zugelassenen Turner- und Sennen­
schwinger gerne spendet. Die als Kampfplatz be­
stimmte Turnanlage auf dem Hönggerberg erlaubt 
eine willkommene, schöne Geschlossenheit des gan­
zen Anlasses, der durch Jodellieder, Musikeinlagen, 
Fahnenschwinger und Alphornbläser bunt einge­
rahmt wird. Wobei diese unerlässlichen, schönen Zu­
taten jedes Hosenlüpfes natürlich nichts mit ihrer 
im Sight-Seeing der Zürcher Fremdenindustrie an- 
gestellten ,,Konkurrenz” zu tun haben!

Das Baukomitee sorgt für 1500 Sitzplätze und 
errichtet zudem speziell für die am Vorabend und 
nach der Rangverkündung vorgesehene Unterhaltung 
ein Festzelt mit 600 Plätzen. Das schwingerische Ge­
schehen verteilt sich auf fünf Arbeitsplätze. Dem 
Wettkampf wird im eidgenössischen Festjahr 1953 
noch eine besondere Note anhaften, gilt es doch für 
die starken Mannen im Sägemehl sich die Teilnahme­
berechtigung für den Nordostschweiz.. Schwingertag 
und für das Eidg. Schwing- und Aelplerfest in Win­
terthur zu erschwingen. Es werden sich deshalb 
unter den 250 Zürcherschwingern restlos auch die 
Allerbesten des ganzen kantonalen Verbandsgebietes 
befinden.

Ehrung betagter Einwohner. Im Monat Mai 
feiern folgende Einwohner unseres Leserkreises ihren 
Geburtstag :
Frau Witwe M. M e i c h t r y - R o t h, Regensdorfer­

strasse 49, geb. 6. Mai 1882;
Herr Hans W e h r Li -N ö t z 1 j, Regensdorferstras­

se 55, geb. 29. Mai 1882.
Wir gratulieren herzlich !

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar 
wird dem ältesten Geburtstagskind dieses Monats 
von der Firma Winterhalder direkt zugestellt.

Meldungen für den M on a 1 Juni, d. h. für 
Einwohner die im Juni 70-jährjg oder älter werden, 
bitten wir bis 20. Mai dem „Höngger” einzusenden. 
Die Veröffentlichung erfolgt am 29. Mai 1953.

Sportverein. Resultate vom 19. April: Höngg 1
Horgen 1 0:0; Höngg 2a Dietikon 2 2:2; 

Hüntwangen 1 Flöngg 4 0:0; Wiedikon Jun. A 
— Höngg Jun. A 3:1; Höngg Jun. B — Bülach 
Jun. B 4:0; Höngg Jun. C — Schlieren Jun. C 0:3. 
Das gegen die zur Spitzengruppe zählenden Horge- 
mer erreichte Unentschieden genügte nicht, um die 
rote Laterne abzutreten, da gleichzeitig die mitgefähr­
deten Mannschaften von Stäfa und Blue Stars zu 
Punkten kamen. Gegen diese und das an zweit­
letzter Stelle liegende Adliswil sind noch die Rück­
spiele fällig, sodass wohl die direkten Begegnungen 

ausschlaggebend sind. Unsere Mannschaft griff so­
fort mit grossem Eifer an und hatte auch bedeutend 
mehr vom Spiel, aber die herausgespielten Chancen, 
welche einen sicheren Sieg ergeben hätten, wurden 
wiederum nicht verwertet. Glücklicherweise waren 
die Deckungsreihen ganz auf der Höhe, sodass der 
Sturm von Horgen kein einziges Mal gefährlich wur­
de. Schon in der ersten Hälfte wäre ein Vorsprung 
von 2—3 Toren möglich gewesen, aber ein kurzes 
Zögern vor der Schussabgabe, sowie ein um Zenti­
meter am Pfosten vorbeirollender Ball liessen das 
nicht Wirklichkeit werden. Nach dem Tee wurde der 
Gegner womöglich noch mehr in die Verteidigung 
gedrängt, aber es wollte einfach kein Ball ins Tor. 
Horgen war schlussendlich froh, einen Punkt errun­
gen zu haben. — Die zweite Mannschaft spielte ge­
gen die allzuharten Dietikoner 2:2 und der Spitzen­
kampf in Hüntwangen endigte ebenfalls torlos. Von 
den Junioren war einzig die B-Mannschaft siegreich 
und rückte auf die zweite Sprosse der Rangleiter 
empor. Der nächste Sonntag bringt um 10.15 Uhr auf 
dem Hönggerberg das Spiel gegen Zürich II. Hof­
fentlich gelingt es unserer Mannschaft, die in den 
letzten Spielen gezeigten Fortschritte in Tore umzu-

fiwandeln.

Oberengstringen

Natur- und Vogelschutzverein „Meise“. Schon 
wieder ist es Frühling geworden und die gefiederten 
Freunde in Wald und Flur freuen sich, Ihnen ihr 
schönstes Morgenkonzert zu präsentieren. Wenn dies 
noch unter der kundigen Leitung unserer Exkursions­
leiter geschieht und man dann jede Vogelart am 
Gesang erkennen kann, ist das auch für Sie ein Er­
lebnis. Aber auch die Schönheiten des Waldes am 
frühen Morgen sind schon das Frühaufstehen wert. 
Die Jugendgruppe wird separat geführt und ca. 8.30 
Uhr wieder zurück sein, um den Kirchenbesuch nicht 
zu versäumen. Wir freuen uns. recht viele Teilneh­
mer begrüssen zu können.

Strassenbenennung. Der Stadtrat hat am 10. 
April 1953 die von der Gsteigstrasse bei der Einmün­
dung der Lebriststrasse in westlicher Richtung zum 
Vogtsrain führende Quartierstrasse im Kreis 10/49 
nach einem alten Höngger Familiennamen „Nötzli- 
strasse” benannt.

Zyr Beachtung!
Der „Höngger" wird am 2. Mai 1953 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 

bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der 

Inserate.

Korr. Bei einer schwachen Stimmbeteiligung 
von 501 Stimmberechtigten gingen nur rund 60»/o 
an die Urne — wurde der Kandidat des Landesrings, 
Werner Freimüller, Bauführer, mit 153 Stim­
men in den Gemejnderat gewählt. Auf den bürger­
lichen Gewerbevertreter Hans Meuli, Bäcker- und 
Konditormeister, entfielen 123 Stimmen. Das abso­
lute Mehr betrug 142. Friedensrichter Gottlieb 
Pfenninger wurde mit 159 Stimmen zum Präsi­
denten der Rechnungsprüfungskommission u. Hans 
Pfenninger, Bankprokurist, mit 151 Stimmen 
zum Mitglied dieser Kommission gewählt. Auf dem 
Wege der Berufung wurde Fräulein A . Zollinger, 
bisher an der Primarschule Oberwinterthur, mit 281 
Ja gegen 11 'Nein an die hiesige Schule gewählt.



Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Moiorhofplatx

LOUIS JUNG

I A'!'ULnd u»scb j ' Virkuns- 

» In Av°'h' L-r--^rT®T ।
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIMMAT TALSTR 192 ZÜRICH

Wer würde mir den
Rasen

schneiden ?
Alle 14 Tage.

Tel. 56 75 06

TRANSPORTE

Migräne?
Kopfschmerzen? !
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG |
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 86 71 16

Zu verkaufen billig sehr gut 
j erhaltene

Herrenreitstiefel
schwarz, Grösse 42.

Anfragen sind erbeten unter
Tel. 28 34 16

Zu vermieten sehr schönes

Wohnschlafzimmer
Tel. 26 68 15

TAGfe-NACHT
P^ TAXI 267788

TAXI-Stand: 
Ragensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

S-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif
Gesucht in gepflegten Haushalt

Zu verkaufen billig sehr gut 
erhaltene

Damenkieider, Tailleurs 
und Angora-Set.
Grössen No. 38—42. 
(Frühling/Sommer).

Anfragen sind zu richten unter
Tel. 28 90 88

Gesucht für tagsüber, ohne 
Logis, mit Kost od. Selbst­
verköstigung, zu Säugling, 
in Höngg

Kinderpflegerin
ev. Mädchen oder Frau

Telephon 56 82 56

Gesucht

Putzfrau
für alle 14 Tage 2 Stunden, für 
1 Zimmer in Höngg. Sich melden 
über mittag Tel. 98 42 87

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Glätterin

für 4-Wochenwäsche, sowie
Spetterin

für '/s Tag pro Woche.
Tel. 56 89 39, Regensdorferstr. 179

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst-Apotheke
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstr. 47

Dr. Edmund Eckert Tel. 2606 03

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Abstimmungen und Wahlen.
Die Stimmbürger der Stadt Zürich haben die 

eidgenössische Vorlage über das Postgesetz mit 
20 744 Ja gegen 54 981 Nein verworfen, den vier 
Kreditvorlagen zugestimmt, und zwar: Ausbau der 
Limmattalstrasse mit 45 650 Ja gegen 25 001 Nein; 
Ausbau der Wehntalerstrasse mit 57 643 Ja gegen 
11 715 Nein; Sammelkanal längs des Katzenbaches 
mit 60 596 Ja gegen 9636 Nein und Sekundarschul- 
haus Herzogenmühlestrasse mit 56 370 Ja gegen 
14 049 Nein.

In den Zürcher Be zj rks wa h 1 e n, die kampf­
los vor sich gingen, wurde Dr. Georg Dürst, 
Zollikon, mit 15 926 Stimmen im Amte eines Be­
zirksstatthalters bestätigt. Als Mitglieder des Bezirks­
rates wurden gewählt: W. Schmid-Steiner mit 16 851, 
F. Harms mit 16815, E. Lang mit 10794 und H. 
Strickler mit 10 770 Stimmen. In der Ersatzwahl ei­
nes Mitgliedes des Bezirksgerichtes wurde Dr. H. 
Borschberg mit 10 847 Stimmen gewählt. Zu neuen 
Bezirksanwälten wurden H. Nüssli (BGB) mit 13 222 
und O. von Arx (soz.) mit 10489 Stimmen gewählt, 
während die übrigen Bezirksanwälte bestätigt wurden.

Volksabstimmung über das Bundesge­
setz betreffend den Post verkehr 266 790 Ja, 
465 059 Nein. Die Revision des Postgesetzes ist mit 
einer Zweidrittelsmehrheit verworfen worden; an­
genommen hat nur der Kanton Uri. Die Stimmbe­
teiligung betrug rund 50 Prozent.

STADT ZÜRICH

Ausstellung „Neuere Schweizerische Malerei“ in 
Oerlikon. Vom 25. April bis 3. Mai findet im grossen 
Saal des Kirchgemeindehauses Oerlikon (Nähe Tram­
station Sternen) eine von der Verwaltungsabteilung 
des Statdpräsidenten durchgeführte und aus Bestän­
den des Zürcher Kunsthauses zusammengesetzte Aus­
stellung über „Neuere Schweizerische Malerei” statt. 
Gleichzeitig wird im Foyer des Kirchgemeindehau­
ses eine baugeschichtliche Ausstellung über Oerlikon 
gezeigt. Der Eintritt ist frei. Die Oeffnungszeiten 
sind: 9 bis 11 Uhr, 14 bis 17 Uhr und 19 bis 22 Uhr. 
Am 1. Mai bleibt die Ausstellung ganztägig, an den 
Sonntagen jeweils vormittags geschlossen. Eine er­
ste öffentliche Führung findet Mittwoch, den 29. Ap­
ril, 20.15 Uhr statt.

Wildschutz;
Verbot der Jagd, des Wilderns der Hunde usw.

Das Gebiet der Stadt Zürich ist durch Beschluss 
des Grossen Stadtrates vom 2. Oktober 1929 als 
Wildschutzgebiet erklärt worden.

Im Gebiete der Stadt Zürich ist daher verboten: 
a) zu jagen, 
b) Schusswaffen zu tragen, 
c) Wild heranzulocken oder herauszujagen, oder 

dies zu versuchen, oder zu diesem Zwecke Salz­
lecken anzulegen,

d) Hunde vorsätzlich oder fahrlässig jagen oder wil­
dern zu lassen, insbesondere auch zur Nachtzeit.

Zuwiderhandlungen werden, soweit sie nicht 
unter das Strafgesetz fallen, mit Polizeibusse bis zu 
Fr. 200.— geahndet. Hunde, die beim Wildern ge­
troffen werden, können zudem von der Jagdpolizei 
getötet werden.

EIDGENOSSENSCHAFT

Das Eidgenössische Sängerfest 1954
Nachdem sich bereits eine Genossenschaft für 

die Durchführung des 27. Eidgenössischen Sängerfe­
stes 1954 konstituiert hat, sind nun auch die Fest­
daten definitiv festgesetzt worden. Das Sängertreffen 

wird in vier Teilen in S t. G a 11 e n durchgeführt, wo­
bei die ersten beiden Teile auf die Zeit vom 25. Juni 
bis 27. Juni 1954 und die letzten beiden Teile auf 
die Tage vom 2. bis 6. Juli 1954 fallen.

Seit 1886 fand kein eidgenössisches Sängerfest 
mehr in der Ostschweiz statt. Durch die Abgeordne- 
tenversanunlung des Eidgenössischen Sängervereins 
vom 31. Oktober 1937 in Olten und vom 23. Sep­
tember 1945 in Zürich ist St. Gallen als Festort be­
stimmt worden. Der Zweite Weltkrieg hatte die 
Durchführung im Jahre 1942 leider verhindert. Das 
Bundesjubiläum von 1948 veranlasste St. Gallen, in 
freundeidgenössischer Weise zugunsten von Bern zu­
rückzutreten und die Durchführung des Sängerfestes 
der Bundesstadt zu überlassen.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 26. April 

09.15 Uhr Predigt Pfr. Oeschger. 
10.30 u. 11.15 Uhr: Kinderlehre in der Kirche

SonntägschuJe im Schulhaus Bläsi B: 
10.15 Uhr Vorschulpflichtige und 1. bis 3. Klasse 
1 1.00 Uhr 4. bis 6. Klasse

Sonntagschule im Schujhaus Lachenzeig 
10.15 l hr Vorschulpflichtige und untere Primar- 

schulklassen
Kirchgemeindehaus Oberengstringen 

09.15 Uhr Predigt Pfr. Ramp.
10.30 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung :
M i t twoch, den 29. April, 20.00 Uhr im ..Sonnegg ': 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 988151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 26 avril

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Jean 10. 11—16.
Cant. 2, 251. 268. 273

A l’issue de culte. assemblee generale annuelle.
09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 26. April

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Osterandacht und Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 26. April

10.45 Uhr Sonntagschule
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.15 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapellc 
Sonntag, den 26. April

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiesseii. 

Samstag, den 25. April, von 14.00—17.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 24. April 1953 
Gesangprobe
20.00 Uhr im Schulhaus

Der Vorstand.

Musikverein „ Ein tracht“ Höngg
„Quartierinusik Kreis 10”

Sonntag, den 26. April 1953, 10.00 Uhr:
Kantonale Veteranentagung in Küsnacht.

Der Vorstand.

S o n n t a g. den 26. April 1953
Meisterschaftsspiele:

10.15 Uhr Höngg I — Zürich 2
13.30 Uhr 11 ö n g g 2 — Post 1
08.30 Uhr Höngg Sen. — Erlenbach 1
16.50 Uhr Höngg 4 — Brüttiselien I
15.15 Uhr Witikon Jun. A — Höngg Jun. A
14.00 Uhr Industrie Jun. B — Höngg Jun. B

Der Vorstand.
.......... .............. .i ..... ....... . ........ »NMjijgaa«»

Pistolenschiessen:
Freiwillig und Bedingung:
Sonntag, den 26. April 1953, von 08.30—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

43.

Turnverein Höngg

Zürcher Kant. Schwingertag 
am 10. event. 14. oder 17. Mai 
1 lönggerberg.

1953 auf dem

Der Vorstand.

hatm- und

Sonntag, den 26. April 1953: Morgenexkursion auf 
«len Hönggerberg. Abmarsch ab Meierhofplatz 05.35 
Uhr (erstes Tram). Leitung: Traugott Leutwiler. 
Karl Hafner. Jugendgruppe: O. Johannsen.

Der Vorstand.
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den Zürcher Schwingern und den Schwingerfreunden 
von nah und fern

Als die Organe des Zürcher Kantonal-Schwingerver- 
bandes im Vorfrühling die Stätte des diesjährigen Kan- 
tonal-Scliwingertages besichtigten, waren sie des Lobes 
voll und gaben der Meinung Ausdruck, dass ein schöne­
rer Platz für einen kantonalen Hosenlupf nicht sobald 
gefunden werden könnte. Abseits vom Verkehr, auf dem 
obersten Plateau des Uönggerberges, am aussichtsreichen 
Höhenweg über den Kappenbühl gelegen, von Wiesen 
und Feldern umsäumt, mit dem prächtigen Höngger- 
wald als Kulisse, ist der Platz zum Festen wie gemacht. 
Die Festwirtschaft wird in Regie geführt. Alles wird auf 
dem Festplatz verpflegt nach der Devise „gut und ge­
nug”. Damit die Verpflegung geregelt und ruhig ab­
gewickelt werden kann, steht ein Festzelt zur Verfügung, 
das daneben auch sonst für die Abwicklung des Fest­
programms benötigt wird. Der Schwingertag soll ein ei­
gentliches Höngger Gemeindefest werden. Es sind für 
Samstag- und Sonntagabend zwei Abendunterhaltungen 
vorgesehen, die in der Hauptsache von unseren Turnern 
und Turnerinnen bestritten werden, es wirken aber auch 
der Musikverein Eintracht, sowie andere Dorfvereine mit. 
ebenso werden die Tanzlustigen auf ihre Rechnung kom­
men. Weil auch tagsüber für Stimmung gesorgt wird — 
in erster Linie durch die rassigen Wettkämpfe der 
Schwinger, denen wir allen von Herzen guten Erfolg 
wünschen, dann aber auch Dank des wunderschönen 
Frühlingswetters, noch verschönert durch Jodler und

Zürcher Kantonaler Schwirigertag 

in Höngg
10. event. 14. oder 17. Mai 1953

Alphornbläser und fröhliche Gesichter überall, durch 
Spezialitäten vom Roost und dem dazu gehörenden guten 
Tropfen, freuen wir uns, die Schwinger des Kantons 
Zürich in vollem Aufmarsch und Tausende von Besu­
chern begrüssen und erfreuen zu können.

Herzlichen Willkomm also auf dem Hönggerberg!
Das Organisationskomitee.

Das Schwingen ist 'eine spezifisch schweizerische Art 
des friedlichen Zweikampfes, wahrscheinlich entstand es 
aus dem uralten Ringkampf, der schon von den Griechen 
gepflegt wurde. Bei uns mag das Ringen und Schwingen 
schon in die Gründungszeit der Eidgenossenschaft zu­
rückführen. Es waren vorzüglich unsere Aelpler, die die­
sem Kräftespiel huldigten. Mit der Zeit wuchs das Rin­
gen und Schwingen zu einer weitere Gebiete umfassen­
den schweizerischen Sportart aus. In früheren Zeiten 
waren es hauptsächlich die Berner-Emmentaler, Luzer- 
ner-Entlibucher, die Innerschweizer, die Waadtländer 
und Appenzeller die organisierte Aelplerschwinget durch­
führten. Das Bernbiet dürfte als die Wiege des Schwin­
gens gelten. Diese Sportart passte natürlich a;uch gut für 
diese kraftstrotzenden, bedächtigen Aelpler. Erst später 
im 18. Jahrhundert fingen auch die Turner an sich für 
das Schwingen und Ringen zu interessieren und es ist zu 
sagen, dass ganz hervorragende Turnerschwinger heran- 
gewachsen sind, die den Sennen nicht selten zu schaffen 
gaben.

Die Zürcher stunden dabei gar nicht in den iünter- 
sten Reihen. Namen, die auch mit unserer Gemeinde in 
einem gewissen Zusammenhang stehen, wie Josef Schä­
fer, eidg. Doppelkranzturner im Kunst- und National- 
tiurnen, der Vater der jetzt noch in Höngg ansässigen 
Gebrüder Schäfer; Gusti Häusermann, Vater von Remy 
Häusermann, ein eidg. Schwingerkranzturner von For­
mat, der zu den gefürchtetstcn Turnerechwingern gehör­
te, zeugen davon, dass Höngg und die Schwingerei sich 
nicht fremd waren.

Ganz besonders seit der Zeit des 2. Kant. Schwin­
gertages, der 1912 in Höngg stattfand, bekam das 
Schwingen erneuten Auftrieb. An jenem Fest war ein 
junger \\ ipkinger Turner, Hermann Müller, der jetzt 
auch in Höngg wohnt, Schwingerkönig. Von Höngg kon­
kurrierten bereits Heinrich Bucheli, 2. Rang; Allred 
Brunner, 6. Rang; Fritz Hummel, 12. Bang; Jakob 
Hauser. 14. Rang; Paul Moser. 15. Rang; Edi Grossmann, 
16. Rang; Jakob Müller, 17. Rang; Heiri Bernhauser, 
25. Rang. Später gesellte sich Arnold Gautschi noch zu 
dieser Schwingergilde.

Es wurde jahrelang Sommer und Winter in einem 
Schopf hinter der gegenwärtigen Garage in der Hofwies 

' geübt. Der Boden war mit Lohe belegt, die Beleuchtung 
bestund in einer Stall-Laterne und Wasser mussste in 
einem Zuber herbeigeschafft werden.

Die Namen jener Schwinger sind noch einem gros­
sen Teil von uns in guter Erinnerung, übrigens leben 

; sie alle noch. Besonders zu erwähnen ist Heiri Bucheli, 
ein Schwinger der nicht nur eine unwiderstehliche Kraft 
besass, sondern auch mit bewunderungswürdiger Tech­
nik, die gefürchtetstcn Gegner besiegte. Er war an kant. 

। und eidg. Turn- und Schwingfesten mehrmals Erster 
oder dann ganz in den vordersten Rängen. Auch die 
Uebrigen u. a. Hauser, Hummel, Brunner, Edi Gross­
mann und Gautschi haben ansehnliche Erfolge erreicht 
und sind öfters kranzgeschmückt heimgekehrt. Neben 
Bucheli ist besonders Heiri Bernhauser später noch stark 
in den Vordergrund getreten, er galt als ein zäher, sen­
nenartiger Schwinger; er errang sich an Turn- und 
Schwingfesten erste Ränge.

Wir freuen uns dies im Zusammenhang mit dem 
bevorstehenden Schwingfest in Höngg in Erinnerung zu 
rufen, einmal aus Dankbarkeit, der damit der Schwin­
gerei geleisteten Dienste und anderseits zum Ansporn 
unserer junger Turner sich ebenso, wie ihre altvordern 
für das Schwingen einzusetzen. Das Eichenlaub muss 
bei uns wieder etwas mehr zum grünen kommen! r.

Wir laden die Bevölkerung unseres Quartiers herz­
lich ein, den zum Kantonalen Schwingertag erscheinen­
den Kämpen, den Willkomm durch eine reiche Beflag­
gung der Häuser, zu entbieten. Besonders denken wir 
hier an die Anmarschstrassen zum Festplatz auf dem 
Hönggerberg, nämlich: Limmattalstrasse, Regensdorfer­
strasse, Gsteigstrasse, Wieslergasse und Michelstrasse.

Wir sind in der Lage, an Interessenten, die keine 
eigenen Fahnen besitzen, ca. 50 kantonale und eidge­
nössische Flaggen gratis auszuleihen. Diese Flaggen 
können ab Mittwoch, den 6. Mai bis und mit Samstag, 
den 9. Mai 1953 an der Regensdorferstrasse 9 (Liegen­
schaft Herr Albert Appenzeller) abgeholt werden. Man 
ist gebeten sich Im Parterre, oder in der sich im gleichen 
Hause befindenden Polsterwerkstatt von Herrn W. Bregg 
zu melden. Wir bitten, die Flaggen sorgfältig behandeln 
zu wollen und nach dem Schwingertag gefl. möglichst 
umgehend an die Depotstelle zurückzubringen. Für die 
Sympathie, die mit der Beflaggung dem Schwingerwesen 
gegenüber dokumentiert wird, danken wir zum voraus.

Presse- und Propagandakomitee.

Diese Nummer umfasst 8 Seiten



NEUBAU DROGERIE HAUSER
GESCHÄFTSERÖFFNUNG

DROGERIE - LEBENSMITTEL W. HAUSER-FARINA Wl ESLERGASSE 8 TELEFON 56 83 30

Foto Peter Heman, Basel

Unter Leitung von Architekt Rob. Ruggli ist an der Wieslergasse 8 ein freundlicher Bau entstanden, wo wir unser 

neues Geschäft eingerichtet haben. Es freut uns, unsere Kunden nunmehr in einem schönen, neuzeitlich eingerich­

teten Laden bedienen zu dürfen und wir sind gerne bereit, auch telefonische Bestellungen täglich prompt zu erledigen. 

Jedem Kunden wird vom 2.-9. Mai ein kleines Geschenk überreicht.

Die Arbeiten wurden von folgenden Firmen ausgeführt:

Pläne und Bauleitung

Robert Ruggli
Dipl. Architekt SIA

J. SCHREM JUN.

Riedhofstrasse 243 ZÜRICH Tel. 56 87 37

Ingenieurarbeiten

E. Jucker DiPi. ing. eth.
Ingenieurbureau 

für Eisenbeton- und Holzkonstruktionen

Wydäckerring 103 ZÜRICH 9 Tel. 33 33 67

Zimmerarbeit

Joh. Kropf
Zimmerei, Treppenbau

Dipl. Bautechniker

Bauunternehmung
Dachdeckerarbeiten

H. Frehner
Dipl. Dachdeckermeister

Jacob-Burckhardtstrasse 3 Telephon 56 74 73

Limmattalstr. 90a hinter d. Post Tel. 56 72 12 Am Wettingertobel 5 ZÜRICH 49 Tel. 56 76 78



Pfiffner
Spezialfirma für Heizung und Lüftung 

Oelfeuerungen

ZÜRICH 9/48 Flurstr. 71 Tel. 52 55 32 

Zweiggeschäfte in Zug und Rapperswil
Verlangen Sie unverbindlich Offerten od. Ingenieur-Besuch

Elektrische Installationen

Limmattalstr. 84 Zürich-Höngg Tel. 56 72 02

Spenglerarbeiten

Fritz Böckli
Spenglerei

Sanitäre Installationen

Hch. Bernhauser

Limmattalstr. 144 ZÜRICH 49 Tel. 56 69 28

GÖNNER 
FENSTER 
NORMEN
und

SPEZIAL-FENSTER

ERNST GÖHNER AG ZÜRICH
8ERN BASEL ST. GALLEN ZüG ÖlfiL GENEvE LüGANO

Limmattalstr. 150 ZÜRICH 49 Tel. 56 70 62

Fachgeschäft für Bodenbeläge aus:

Linoleum
AT-Platten

Korkparkett
Kunstharz

TEFFICH-LINSl!
Uraniastrasse 18 Zürich

Gipsera rbeiten

Robert Blum

Hardeggstr. 14 Zürich-Höngg Tel. 56 65 44

Gipserarbeiten

Gebr. J. & A. Täufer

Limmattalstr. 176 Zürich-Höngg Tel. 56 65 26

Malerarbeiten

E. Betschmann

Imbisbühlstr. 110 Zürich-Höngg Tel. 56 72 60

Treppengeländer Normartikel

Ernst Vollenweider
Bauschlosserei — Eisenkonstruktionen

Wleslergasse 36 Zürich-Höngg Tel. 56 60 13

Balkongeländer Fenstergitter

Fritz Eggeling
Mechanische Schlosserei

Kücheneinrichtungen 
Wandschränke

BAU- und MÖBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

Wleslergasse 1 Zürich-Höngg Tel. 56 69 40
ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 72 63

Schaufenster und Ladentüren

M. Widmer
METALLBAU

Türen

Jul. Gloor
Bau- und Möbelschreinerei

Ausführung der Ladeneinrichtung 
und der Schaufensterausbauten

durch

WINTERTHUR Tel. (052) 2 58 35 Imbisbühlstr. 149 Zürich-Höngg Tel. 56 74 99

Spezialfabrik für Laden- und Schaufensterausbau

Zürich 50
Hagenholzstrasse 60
Tel. 46 43 44

Parkettarbeiten

Tröndle & Weber

Kittlose Verglasung
System „ Scherrer"

Umgebungsarbeiten

^eber Gartenbau
JAKOB SCHERRER SÖHNE

Hohenkllngenstr. 16 Zürich-Höngg Tel. 56 66 22
SPENGLEREI ZÜRICH 2 Tel. 25 79 80

Zürich-Höngg Rütihof Tel. 56 72 48



Hadia-
u. Reparaturen 
am vorteilhaftesten im 
Fachgeschäft

Günstige Eintauschmöglichkeit.

Kontrollierte
Qualitäts- Obstsäfte

Schlager!
Grammo-Chassis für Normal- 
u. Langspielplatten zu Fr. 88.—

Limmattalstr. 274 Tel. 56 80 34

Zu kaufen event. zu 
mieten gesucht

1-3Familienhaus
mit Werkstatt, ca. 100 m2, 
oder wo solche an- event. 
eingebaut werden könnte. 
Nur Zürich.
Offerten erbeten unter Chiffre 
Z. Z. 25 an die Expedition des 
Blattes. Diskretion zugesidiert. 
Zu verkaufen gut erhaltener j 
zweir.

Handwagen
Heide
Corrodistr. 7, Zürich 10

süss, geräzt, vergoren, spezial liefert:

Zweifel
MOSTEREI ZWEIFEL & 00. ZÜRICH HÖNGG

TELEPHON 56 77 70

t Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Höngg, Limmattalstr. 82

Heinrich Briner Tel. 56 71 16

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Eine wichtige Besprechung?

Müssen Sie da nicht gut gekleidet sein ? 
Ob hell oder dunkel, uni, diagonal oder 
Pied de Poule — wichtig ist:

„es sitzt"

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Gesucht

Putzfrau
für ca. 2mal wöchentlich.

Telephon 56 78 77

GWAND AG.
Handelshof Zürich

Geschäftsleitung: R. Weibel

R. Zimm ermann
Gässli 1 Tel. 56 79 97
Sanit. Installationen

Sämtliche Reparaturen in 
sanitären Anlagen 

Boiler und Warmwasser- 
Apparate entkalken

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
{upes, Jacken und Mäntel, 
leuanfertigen v. Maß-Herren­

hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

Sparsame Frauen 
und Töchter

achten gerade beim Einkauf von Strümpfen auf die 
Qualität. Sie wissen, je besser ein Material ist, desto 

besser hält es.

Wir führen nur Markenstrümpfe, die Ihr Vertrauen 
verdienen.

Nylon
Schweizer

7.50 4.90

Nylon Netz 7.90 5.50
Kunstseide 4.50 3.50
Nylon mit Zierferse 5.90

Den nächsten Strumpfeinkauf bei

Damen-, Herren- und Kinderwäsche 
Mercerie und Wolle

BcMeitscJAuU
Limmattalstrasse 365 Telephon 56 86 61

Neue Kurse beginnen in:
RHYTHMIK 
BALLETT 

Ballettmeisterin: Ervina Haas

Nähstube
„Bombach“

' übernimmt jede Art von Näh- 
' Arbeit. Aus Altem wird Neues 
gemacht. Neuanfertigungen für 
Kinder u. Erwachsene. Zuschnei­
den und zurichten. - Mässige

: Preise. - Es empfehlen sich den 
j werten Einwohnern von Höngg 

und Umgebung
Frau Meier u. Frau Weber
Bombachsteig 6, Zürich-Höngg

G e s u di t in Höngg von 
3 ruhigen Personen komf.

4- ev. 3- 
Zimmerwohnung

per 1. Oktober.
Tel. 567582 od. 566608

Aus Privathaus zu verkaufen

Herren-Sportvelo
erstkl. Zustand,

Schüler-Violine 
mit Zubehör, 

Cocos-Läufer 
uni kupferfarbig, 100X350 cm, 
wie neu, alles billig abzugeben. 

Ottenbergstr. 3,1. Stock rechts
Telephon 56 80 33

4211 88
Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Gross- und 
Klein - Taxi

Wieder einmal möchten wir die Bevölkerung von 
Höngg auf unser

Krankenmobilien-
Magazin

an der Brunnwiesenstrasse 27 (hinter Apotheke 
Briner) aufmerksam machen.

Verschiedene neue Apparate wie Höhensonnen, 
Infratermlampe, englische Krücken und anderes 
mehr wurden neu angeschafft und stehen zu den vor­
geschriebenen Mietpreisen ebenfalls zur Verfügung.
Passivmitglieder unseres Vereins bezahlen nur die 

Hälfte der Mietpreise.
Öffnungszeiten des Magazins: täglich von 14.00 
bis 18.00 Uhr, ausgenommen Mittwoch (in Notfällen 

jederzeit) Telephon 56 76 95.

Der Vorstand des Samaritervereins Höngg

TAXI-Stand:
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Piätzer fahren zum
Klein-Taxi-Tarif
Zu mieten gesucht per 
1. Oktober ev. früher, grös­
sere, sonnige 

4-Zimmerwohnung 
von jüngerem Ehepaar mit 
Kleinkind (bereits in Höngg 
ansässig).
Offerten unter Chiffre S. A. 61 
an die Expedition des Blattes

Gesucht eine

4-5-Zimmerwohnung 
auch in älterem Haus, von 
ruhigem Ehepaar.

Telephon 56 80 82

Exakte Näherin 
flickt, stopft u. näht für Sie. 

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Bau- und
Möbelsch rei nerei
Glaserei

W. Hunziker
Limmattalstr. 115
Telephon 56 65 28
Wohnung 28 65 13
Ausführung 

sämtlich. Reparaturen

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LI M M ATTA UST R 192 ZÜRICH



Schwingertag 1953! Beflaggt Eure Häuser!LOKALES

Höngg
Standschützen. Am 30./31. Mai a. c. findet gleich­

zeitig fast in allen Kantonen das Eidg. Feldsektionswett­
schiessen 1953 statt. Diese Tage werden jeweilen zur 
machtvollen Demonstration für unser freiwilliges Schiess­
wesen und vor allem ist es hier der Kanton Bern der es 
verstanden hat, das Feldschiessen zu einem eigentlichen 
Volksschiessen zu gestalten. Bei uns im Kanton Zürich 
— in sportlichen Belangen sonst mehrheitlich an erster 
Stelle — ist hier noch ein wesentlicher Rückstand aufzu­
holen. Wenn es heute teilweise noch schwer hält, in den 
Städten mit den vielen Sportmöglichkeiten unsere 
„Mannen” für das sportliche Schiessen zu begeistern, 
so sollte man es wenigstens fertig bringen, für das Feld­
schiessen jeden hinter dem Ofen hervorlocken zu kön­
nen, der sich nicht selbst zum sturen Muss-Schützen de­
gradiert liat und ohne jeden persönlichen Ehrgeiz sich 
als unfähig erklärt, wenigstens einige Schüsse ins Schwar­
ze „pfeffern” zu können. Das Schiessen in seiner Viel­
art (Gewehr, Pistole, Kleinkaliber, Armbrust usw.) ist 
ein Sport wie jeder andere und sollte viel mehr beach­
tet und gefördert werden. Wir Standschützen erwarten 
deshalb, dass es wenigstens möglich sein sollte, in unse­
rer Gemarkung alle Gewehrtragenden zur Teilnahme am 
Feldschi essen begeistern zu können.

Bekanntlich findet am 30./31. Mai a. c. die 2. Auf­
lage des Züri-Fäscht statt. Damit sich Feldschiessen und 
Züri-Fäscht möglichst wenig tangieren, wird das Feld­
schiessen durch ein entsprechendes Vorschiessen entla­
stet. Für uns Höngger findet dieses am Sonntag, den 
17. Mai a. e. im Stand auf dem Hönggerberg statt. Es 
ist jedem Schützen freigestellt, am 17., 30. oder 31. 
Mai sein Pensum zu absolvieren. Auf jeden Fall schiesst 
jeder rechte Höngger an einem der genannten Tage auf 
dem „Berg” das Eidg. Feldschiessen 1953. Wir erwarten 
bereits jetzt schon Ihre telephonische oder schriftliche 
Anmeldung. — Für die Standschützen findet am 16. Mai 
(Samstagnachmittag) noch eine Bedingungsübung statt.

Bereits hat auch das Eidg. Gruppenwettschiessen 
(früherer Schützentoto) wiederum seinen Anfang genom­
men. Die beiden Höngger-Gruppen hatten einen guten 
Start, steht doch die erste Gruppe mit 431 Punkten von 
den 459 im Kanton Zürich angetretenen Einheiten im 
31. Rang. Auch die „2. Garnitur” geht mit 417 Punk­
ten am kommenden Sonntag das 2. Mal ins Feuer. Zu­
dem finden am gleichen läge die Eidg. Einzelwett­
schiessen auf 300 und 50 Meter statt. Es ist zu hoffen, 
dass die Standschützen ihrem guten Namen, den sie in 
Schützenkreisen geniessen, gerecht werden können. G.

Sammlung für die Kinderkrippe. Im Laufe der 
nächsten Wochen wird wie in den Vorjahren in unserem 
Quartier eine Haussammlung zugunsten der Kinderkrip­
pe Höngg durchgeführt. Die Beauftragten werden allen 
Freunden dieses Fürsorgewerkes den Jahresbericht 1952 
überreichen. Es ist zu wünschen, dass sie nicht nur offene 
Türen, sondern auch offene Herzen finden. Das Geben 
dürfte niemandem schwer fallen, gilt es doch, den Jüng­
sten zu helfen. Die Erfahrung lehrt immer wieder, dass 
viele von ihnen des besonderen Schutzes und liebevoller 
Betreuung bedürfen. Wie mancher vielbeschäftigten 
Mutter hat das Krippenwerk die vorderste Sorge, näm­
lich die um ihre Kleinkinder für Tage und Wochen 
abnehmen können.

Die Beauftragten mühen sich nach besten Kräften, 
ihre kleinen Schützlinge mit grossem Verständnis zu 
betreuen. Möge ihr bewiesener Eifer durch ein warm­
herziges Mithelfen von Seiten unserer Bevölkerung 
schönstens belohnt werden.

Der Frauenverein Höngg. der die Kinderkrippe ins 
lieben gerufen hat, hofft mit der Krippenkommission, 
dass sich der bereits bestehende Kreis von Krippen­
freunden auch bei dieser Gelegenheit spürbar erweitern 
möge. Allen Gebern spricht zum voraus den besten Dank 
für ihr Entgegenkommen aus

die Kinderkrippenkommission des Frauenvereins.

Muttertag 1953. (10. Mai). Der Männerchor Höngg 
und der Musikverein Eintracht Höngg werden am Mut­
tertag, nach Schluss des Gottesdienstes vor der Kirche 
gemeinsam das bereits zur Tradition gewordene Mutter- 
tagskonzert, bei günstiger Witterung, durchführen. Die 
Bevölkerung ist freundlich eingeladen diesen Darbietun­
gen, die vor allem den Müttern zugedacht sind, beizu­
wohnen.

Fahrverbot. Die Bäu listrasse, Teilstück L’un- 
mattalstrasse bis Einmündung in die Ackersteinst rasse ist 
für den Fährverkehr gesperrt worden. Der Zubringer­
dienst zu den Häusern an diesem Teilstück 
ist erlaubt. Auf Ersuchen der Anstösser hat der Quartier­
verein es als dringend nötig erachtet beim Polizeiamt 
dieses Verbot zu erwirken, ist diese Strasse doch mit 
ihrem starken Gefälle im untern Teil und ebenfalls in 
ihren Ausmassen eher als Steig zu bewerten. In letzter 
Zeit haben sich infolge Benützung dieses Teilstückes 
durch Motorfahrzeuge öfters gefährliche Situationen er­
geben. Zudem wird der steile Steig von den Kindern des 
Quartiers Am Wasser als Schulweg benützt, dies erhöht 
die Gefahrenmomente wesentlich.

Die Fahrzeugbesitzer werden ersucht die Fahrver­
bote strikte zu beachten, um nicht Bussen zu gewärtigen. 
Es sind in letzter Zeit verschiedene Klagen eingegangen 
wegen Uebertretung der Fahrverbote auf den gesperrten 
Strassen Am Hönggerberg, Kappenbühlstrasse, Grün­
waldstrasse und Huberwieeenstrasse. Das Polizeiamt 
wird auch hier gezwungen sein bei Nichtbeachtung Bus­
sen zu verhängen. Diese Strassen sind den Fussgängern 
reserviert und man ersucht dringend dies zu beachten. 
Die Zufahrt zu den Sportplätzen hat bei deren Benützung 
ausschliesslich durch die Ho Ihrig- und Mi­
chelstrasse zu erfolgen.

Ernst Martin - Cup 1953 
Höngger Quartier-Fussball-Turnier 21. Juni 
Anmeldefrist für Vereine u. Firmen des Quartiers Höngg 

20. Mai 1953

Sportverein. Resultate von 26. April: Höngg 1 — 
Zürich 2 2:0: Höngg Sen. — Erlenbach 0:5; Höngg 4 
— Brüttiselien 5:1; Höngg Jun. A — Witikon Jun. A 
1:2; Industrie Jun. B — Höngg Jun. B 1:1.

Für die Leistung gegen Zürich verdient unsere 
Mannschaft ein Gesamtlob, jeder gab sein Möglichstes. 
Für den wieder verletzten Walder spielte im Sturmzen­
trum Armin Strebel, der durch seine klugen Spielzüge 
und Rochaden sofort den Zusammenhang üi der Fünfer­
reihe erhöhte. Zürich spielte ein genaues Flachpass-Game 
und unsere Deckung hatte alle Hände voll zu tun, um 
die ungestümen Angriffe gleich zu Beginn aufzuhalten. 
Allmählich glich sich das Spielgeschehen aus und unser 
Sturm inszenierte einige gefährliche Angriffe, doch wur­
de die beste Chance knapp verschossen. Ungefähr eine 
Viertelstunde nach der Pause fiel dann der erste Tref­
fer. Eine schöne Flanke von Jocham brachte der Hüter 
nicht richtig weg und Piller konnte den Ball hoch ins 
Netz stupfen. Jetzt drängte Zürich energisch auf den 
Ausgleich, aber unsere Abwehr liielt dicht. Als dann 
kurz vor Schluss Strebel eine weiche Flanke zur Mitte 
gab, brauchte Piller nur noch den Fuss hinzuhalten, um 
das zweite Tor zu markieren, worauf sich die Zürcher 
geschlagen gaben. — Die Senioren verloren hoch gegen 
Erlenbach und die 5. Liga-Mannschaft liegt nun nach 
dem Sieg über Brüttiselien punktgleich mit Hüntwangen 
an der Spitze. Ein Entscheidungsspiel wird hier den 
Gruppenmeister ermitteln. Die B-Junioren knöpften den 
Altersgenossen von Industrie den bisher einzigen Punkt 
ab und hoffen auf weitere Verluste des Spitzenreiters, 
während die Junioren A gegen Witikon den Kürzeren 
zogen. — Der nächste Sonntag kann bereits eine \ or- 
entscheidung am Tabellenende bringen. Unsere erste 
Mannschaft reist nach Stäfa, tun die Klingen mit diesem 
ebenfalls gefährdeten Club zu kreuzen. Ueber den Spiel­
beginn orientiert sie unsere Vereinschronik. Fl.

Haindharmonika-Club. Unser Club nimmt auch die­
ses Jahr wiederum am Tag der Handharmonika teil. In 
einheitlicher Kleidung, mit der schmucken Höngger - 
Fahne voran, marschieren wir 14.10 Uhr ab Mühlehalde 
bis Restaurant Alte Trotte, um dort 14.30 Uhr die 
Strassenbahn zu besteigen. 14.43 Uhr kommen wir am 
Bahnhof quai an und marschieren über Neumühlequai- 
Limmatquai- - Münsterbrücke - Kappelergasse - Frau­
münsterstrasse zum Bürkliplatz. Die Marschmusik-De­
monstration ab Bürklianlagen in Richtung Stadthausquai 
nach dem Münsterhof beginnt um 15.30 Uhr. Unser 
Club marschiert dieses Jahr an 7. Stelle. 16.00 Uhr be­
ginnt das Monstre-Spiel sämtlicher Clubs. Herr Stad trat 
Albert Sieber wird die Ansprache halten. Eltern, Freunde 
und Gönner und ein weiteres Publikum ist freundlich 
eingeladen dem 4. Tag der Handharmonika beizuwoh­
nen. *er<

Erwerb des Hofes „Meran” durch die Stadt. Der 
Hof „Meran ” von C. Brunschweilers Erben wird von der 
Stadt Zürich käuflich erworben. Es handelt sieh um ei­
nen L a n d w i r t s c h a f t s b e t r i e b, bestehend aus dem 
Wohnhaus Riedhofstrasse 357, einem Oekonomiegebäude 
mit Kühlräumen und Waschhaus, einer Autogarage, ei­
ner Scheune mit Stall und Anbau, sowie insgesamt 77 721 
m2 Umgelände in drei Abschnitten.Die Gebäulichkeiten 
sind laut Schätzung vom Jahr 1951 für insgesamt Fr. 
231 000.— brandversichert. Der Vorkriegsversicherungs­
wert beträgt 120 200 Fr. Mit Ausnahme eines rechtecki­
gen Abschnitts von ungefähr 1200 m Fläche am Fran­
kentalerweg, welcher der Wohnzone W 2'/s 17 o/ozuge- 
teilt ist. liegt der ganze Grundbesitz nach dem Zonen­
plan zur neuen Bauordnung in der Landwirtschaftszone. 
Es ist ein in seinem heutigen Bestand erhaltungswürdiges 
Gebiet in der Freiflächenzone an schönster Lage. Die 
Gegend wird von Spaziergängern sehr stark begangen. 
Der Erwerb durch die Stadt empfiehlt sich deshalb. Diese 
gewinnt dadurch vermehrten Einfluss auf die spätere 
Gestaltung auch der näheren Umgebung. Es wäre aber 
auch denkbar, dass die Anlagen gelegentlich Verwendung 
für ein städtisches Heim mit Landwirtschaftsbetrieb fin­
den könnten.

Die Stadt bemühte sich seit Jahren um den Erwerb 
dieser für die städtische Planung sehr bedeutenden Be­
sitzung. Anderseits strebten auch private, selbst ausser- 
ka atonale, Kreise den Kauf an, im vollen Bewusstsein, 
dass einer Ueberbauung grosse Hindernisse im Weg ste­
hen würden. Nachdem sich die Eigentümer schliesslich 
doch bereit erklärten, Hand zu einem Verkauf zu bieten 
und dabei der Stadt den Vorzug zu geben, wurde am 
18. März 1953 mit der Erbengemeinschaft Brunschwei­
ler ein Kaufvertrag öffentlich beurkundet. Danach er­
wirbt die Stadt die Liegenschaft Riedhofstrasse 357 mit 
den Gebäuden sowie insgesamt 44721 m2 Land und fer­
ner Anteilrechte an Privatstrassengebiet, einem Brunnen­
platz und an verschiedenen Flurwegen zum Preis von 
1 110 000 Franken. Dieser Ansatz liegt im Rahmen der 
Bewertung der städtischen Schätzungskommission.

Im Kaufpreis ist keinerlei lebendes oder totes In­
ventar inbegriffen; dieses bleibt Eigentum der Verkäu­
fer. Die Stadt erklärt sich bereit, mit den Verkäufern 
einen bis längstens Ende März 1954 befristeten Pacht­
vertrag abzuschliessen. Die Beurkundungs- und Hand- 
änderungskosten werden von den Parteien je zur Hälfte 
bezahlt.

4. Tag der Handharinonika. Unter dem Ehrenpa­
tronat von Herrn Stadtrat Albert Sieber wird am 2. Mai 
der 4. Tag der Handharmonika in Zürich zur Durch­
führung gelangen. Rund 1000 jugendliche Spielerinnen 
und Spieler beteiligen sich am frühen Samstag-Nachmit­
tag am Sternmarsch aus allen Richtungen der Stadt, an 
der Marschmusikdemonstration und an der Gesamtauf­
führung auf dem Münsterhof. — Am Abend findet im 
grossen Tonhallesaal das Gala-Konzert statt. Das Senio- 
ren-Orchester (250 Spieler) wird hierbei den Beweis der 
Vervollkommnung unseres beliebten Volksinstrumentes 
erbringen. Es werden dieses Jahr nur eigens für Hand- 
harmonika-Orchester geschriebene Werke zur Auffüh­
rung gelangen. Auch die Zürcher Singmädchen und Sän­
gerknaben, unter der Leitung von Musikdirektor Glarner, 
werden zu hören sein. -k

Goldene Hochzeit. J. und P. S i e b e r - B i s c h o f. 
Winzerstrasse 72 in Zürich-Höngg, feierten am Sonntag, 
den 19. April 1953 die goldene Hochzeit. Der 
Jubilar steht im 73. und die Jubilarin im 71. Altersjahr. 
Wir gratulieren herzlich.

Ortsmuseum. — Das Ortsmuseum im Altersheim 
Hohenklingenstrasse 40 ist Sonntag, den 3. Mai von 
10—12 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Führung.
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Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 3. Mai 1953

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule im Schulhaus Bläsi A:
10.15 Uhr Vorschulpflichtige und 1. bis 3. Klasse 
11.00 Uhr 4. bis 6. Klasse

Sonntagschule im Schulhaus Lachenzeig 
10.15 Uhr Vorschulpflichtige und untere Primar­

schulklassen
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger.
10.15 Uhr Kinder lehre

Wochenveranstaltungen :
M i 11 w o c h, den 6. Mai 1953, 20 Uhr im „Sonnegg”: 

Bibelabend. Pfr. Oeschger.
Donnerstag, den 7. Mai, 14.30 Uhr im „Sonnegg”: 

Alterszusammenkunft.
F r e i t a g, den 8. Mai, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Oberengstringen: Bibelabend. Pfr. Hamp.
Amtawoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 3 mai

09.30 h. Culte M. Paul Leu
Texte Genese 27. 1-27. Cant. 51, 104, 400. 401

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee
20.15 h. Conference avec projections. M. P. Len.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 3. Mai 1953

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Maipredigt und Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 3. Mai 1953

09.00 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
10.30 Uhr Sonntagsschule

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 
19.30 Uhr Oeffentl. Vortrag: „Was können wir 

für den Frieden tun?” Prediger K. Hell

Chriscihona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 3. Mai 1953

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Probe jeden Freitag 20.15 Uhr im 
Schulhaus Bläsi.

Neueintretende, sangesfreudige 
Herren sind jederzeit herzlich willkom­
men. Zwecks näherer Fühlungsnahme 
wende man sich an den Präsidenten 
Herr Paul Graf, Vorhaldenstrasse 19, 
Telephon 56 71 73.

Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

Sonntag, den 3. Mai 1953: Feldübung mit SV Däger- 
len, verbunden mit Ausflug auf die Mörsburg am 
Vormittag. Oerlikon ab 08.45 (Nachzügler 11.33). 
Rückkehr Oerlikon an 20.38 Uhr. Freunde und An­
gehörige willkommen. Anmeldung und nähere Aus­
kunft bis Samstag, 2. Mai, 19.00 an Tel. 56 7142. 
Wer an dieser Feldübung nicht teilnimmt, meldet 
sich für den Sonntagnachmittag zum Postenstehen 
an der Limmattal-Rundfahrt, Tel. 56 65 34.
Der nächste Samariterkurs beginnt nach den Som­
merferien Anfang September.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 2. Mai 1953

15.50 Uhr Adliswil Jun. C — Höngg Jun. C 
Sonntag, den 3. Mai 1953

10.00 Uhr Stäfa 1 — Höngg I in M e i 1 c n
08.30 Uhr Wipkingen II — Höngg II

Witikon II — Höngg Sen. in Witikon
14.30 Uhr Red Star Jun. B — Höngg Jun. B
16.45 Uhr Stäfa Jun. A — Höngg Jun. A
Für Bummler nach Meilen Besammlung 09.00 Uhr 
beim Meierhofplatz.

Der Vorstand.

Schiessübung (Gewehr):
Sonntag, den 3. Mai 1953, von 08.30—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Einzelwettschiessen:

Sonntag, den 3. Mai 1953, von 08.30—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
Jeden Dienstag und Freitag

T-aUci nach Baden
in die Heilbäder

Abfahrt 13.30 Uhr. - Anmeldungen an

Tel. 56 65 00 WAGNER-TAXI

E. Kömeter Limmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

Ausführung sämtlicher

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Schreinerarbeiten

fachgemäss 
und 

preiswert

BAU- und MÖBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IM8ISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 7263

S. Oelachaux
dipl. Uhrmacher

Limmattalstr. 169

Telefon 56 73 46

empfiehlt sich 

höflich

Handharmonika-Unterricht
diatonisch und chromatisch erteilt gewissenhaft

Robert Neeracher
25 Jahre Handharmonika-Schule 

Limmattalstr. 101 (Hinterhaus) Telefon 56 7178 
Miet-Instrumente stehen zur Verfügung

GEBR. SCHAUB
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56

Damentaschen
Höflich empfiehlt sich

Alfred Röthlisberger
Lederwaren Limmattalstr. 142 Tel. 56 74 57

Mosterei Zweifel & Co.
Zürich-Höngg Tel.5677 70

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Auto-Reparaturwerkstätte
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13

Durchgehend geöffnet von 07.30 — 19.00 Uhr

I___________________



Im Frühjahr kommt wieder die Zeit, 
da man beginnt zu putzen und zu 
lüften. Die Vorhänge werden gewa­
schen und die Polstermöbel gesaugt, 
geklopft und gebürstet. Da kommen 
dann oft kleine Schäden zum Vor­
schein, die man besser sofort behebt, 
damit nicht größere daraus entstehen.

Man denkt aber auch an Neuan­
schaffungen zur Verschönerung des 
Heims, um dieses noch wohnlicher 
und heimeliger zu gestalten.

Zu diesem Zweck geht man ins 
Fachgeschäft. Der kürzeste Weg aber 
geht ins Quartiergeschäft, - also, 
für Vorhänge, Matratzen, Polster­
möbel usw. zu

I.inimattulstrasseH53 Tel. 56 78 02

Auf der herrlichen Aussichts-Terrasse im TEA-ROOM RUTIHOF 
zu einem feinen Kaffee und Patisserie. Mit höfl. Empfehlung : 

Der neue Pächter M. Tschudin, Rütihof, Höngg

Ein schöner Vorhang gibt dem Raum eine persönliche 
und angenehme Note. Darum wählen Sie den guten 
Vorhang im Fachgeschäft. Reichhaltige Kollektionen 
geben Ihnen einen schönen Ueberblick über meine 
Auswahl. Möchten Sie Ihre Vorhänge selbst nähen, 
so gebe ich für bei mir gekaufte Stoffe gerne gratis 
Anleitung.

Im Polstermöbel eine Feder kaputt? Sie brauchen ei­
nen neuen Ueberzug über eine Couch oder einen Fau­
teuil? Was Sie im Stadtgeschäft erhalten besorgt Ihnen 
schneller und billiger Ihr Tapezierer im Quartier.

Die „Sunnete“ macht Ihnen Sorgen? Machen Sie es 
dieses Jahr radikal! Lassen Sie mich Ihre Matratzen 
auftrennen, ausstauben, reinigen und mit neuem Ma­
terial komplettieren. - Ich arbeite rationell mit der 
neuen „Elba“-Zupfmaschine. Vielleicht entschliessen 
Sie sich auch zu einem neuen Drilch. Dieses Jahr 
gibt es besonders schöne Damastdrilche.

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

Nicht jede Frau weiss wie gut und günstig 
- sie im Wollbedarf an der Limmattalstrasse 

einkauft?
Strickwollen für jeden Zweck 50 g von Fr. 1.95 an
Sockenwollen 50 g von Fr. 1.45 an
Damenstrümpfe Nylon per Paar von Fr. 3.90-8.80

Hei Kauf von 2 Paaren extra Ermässigung.
Eertige Bebeartikel in schönster Ausführung! Anleitungen 
für jede Arbeit kostenlos. — Auf Wunsch Schnittmuster. 

Auf alle Artikel Rabattmarken.

empfiehlt sich der Bevölkerung bestens
Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

D e ta i I v e r k a u f: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

RITA- Permanent
die schwedische, naturweiche Dauerwelle elegant, glän­
zend, schmiegsam und daher leicht zu kämmen. Das 
Verfahren ist angenehm, ohne Hitzebelästigung u. daher 
mehr wert als jede warme Dauerwelle, verleiht Ihrem 
Gesicht besonderen Charme. In Höngg ausgeführt im

A. Vock
Coiffeur-Parfumerie Limmattalstr. 108 Tel. 56 71 92 
Daselbst Inseratonannahme für das Tagblatt der Stadt Zürich

Malerarbeiten

Renovationen

Tapezieren

Möbel
GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 Te|efon 56 78 45
Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

Telephon 56 69 74 / 24 31 77

ScUafa
Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

RADIO
Reparaturen und Installationen

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker 
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

4 __________________ ______ .

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

M A L E R M E I S T E R Z Ü R I C H - H Ö N G G

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für 
Neuanfertigungen u. Reparaturen

Spenglerei Installationen

H.BRANDES
eidg. dipl. Installateur
Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63



005°

Eine reichhaltige 
führen kann

Art. 910.61.06
Der grosse Schlager für den Sommer, 
schwarz oder braun Box oder grau 
Sämisch, gelocht, Ledersohlen,

Neue, luftige Herren 
Sommer- Halbschuhe!

Zu kaufen gesucht

Einfamilienhaus
event. auch

Bauland
Offerten unter Chiffre S. Z. 57 
an die Expedition des Blattes j

mn

Nr. 40-46 . Fr. 22.50
Die gleichen in braun Box’oder grau 
Wildleder, mit den leichten Air-Crepe-
sohlen Fr. 24.80

Art. 914.61.58
Leichter Sommer-Halbschuh, braun 
Box, gelocht, federleichte Air-Crepe­
sohlen, Nr. 40—46 Fr. 27.80

2780

Art. 910.61.19
Herren-Sommerhalbschuh, beliebte 
Form, braun Box, gelocht, Leder­
sohlen, Nr. 40—46 Fr. 29.80

29B0

Auswahl, wie sie nur Dosenbach
Gesucht zuverlässige

Spettfrau
für Tag wöchentlich,

Waschfrau
1 Tag monatlich, in mo­
dernen Haushalt.

Telephon 56 81 11

II] Wintevtfiuver
V/ Opmttimbüfaiß

Samstag, den 9. Mai, 20.18 Uhr
Theater Sennenbühl, Unterengstringen 
Zum Saisonabschluss die bezaubernd schöne Operette

von Jara Benes und Einl. von J. Strauss 
Prachtvolle Ausstattung - 12 Balletteinlagen 

Vorverkauf: Sennenbühl, Tel. 91 74 09 
Nach Schluss Extracar nach Höngg

Art. 910.01.06
Bequemer Herren-Sommer-Schlüpfer, 
schwarz oder braun Box, gelochtes 
Blatt, LedersohL, Nr. 40—46 Fr. 29.80

Art. 910.31.58
Herren-Sommer-Sandaletten, braun 
oder beige Box, California-Ausfüh­
rung, Ledersohlen,
Nr. 40-46 .... Fr. 29.80

Per sofort zu vermieten 

Garage 
Fr. 60.—.

Tel. 56 63 80
Zu verkaufen

Kinderbadwännli j
Fr. 20.-.

Klein»
Waschmaschine 
zum waschen u. kochen, geeig­
net für Bebe- oder Wochen­
wäsche, 200 Fr., beides wie neu.

Michelstr. 34, Tel. 56 81 84

Alleinstehende Dame gesetzten 
Alters sucht schöne

2-Zimmerwohnung
im Kreis 10.

Tel. 56 81 11

Spetterin
gesucht (3 Vormittage 
pro Woche je 3 Stunden)1 
in sehr gepflegten Haus- | 
halt, zu 2 Erwachsenen.

Adresse bitte zu erfragen
Tel. 56 70 07

GROSS-SCHUHHAUS 1

woaenback
Hauptgeschäft Zürich 1 Rennweg 56 

Filialen: Schmiede-Wiedikon, Schaffhauserstr. 35 
Altstetten, Höngg, Oerlikon, etc.

Sekretärin s u ch t auf anfangs 
Juni schönes, sonniges

Wohnschlafzimmer
Offerten erbet, an Tel. 56 61 81

Transporte
Umzüge

zuverlässig, rasch, bei 
angenehmen Preisen.

F. Vogt, Zürich 10
Tel. 28 34 25

Gliche
No. 18

Ein Monat Garantie
erhalten Sie 

für unsern maschensichern

„Argo-Fischnetz-Stfumpt”
In verschiedenen Längen und neuesten Modefarben 

erhältlich in den

Grössen 8% — 10% Fr. 6.90
Mit 5% Zürcher Rabattmarken

TeL 56 64 57

8tung. Werfen Sie Ihre Winterstrümpfe mit zerris­
senen Füsslingen (nicht abschneiden) nicht weg. Wir 

lassen Ihnen diese wieder anweben zu mässigen 

Preisen.

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 26 20 35

Privat - Wäscherei
Ottenbergstrasse 16 Telephon 56 80 10

besorgt Ihre Wäsche 

sauber, schonend und luftgetrocknet

Wird abgeholt und gebracht

a^^l3IB>l3®a®!l3®l38BI3aßl3Sa
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2*3 Uhr im Sonnegg

Abonniert dos AokcMlcdl
unterstützt damit seine aufbauende Arbeit für das 
Leben in Euerer nächsten Umgebung.

Um

Dauerreklame
im Quartier Höngg sind Inserate und Reklame­

zeilen im beliebten

Höngger
Telephonverzeichnis

Erscheint im Juli

Reklameaufträge jetzt aufgeben!

A. MOOS Buchdruckerei und Verlag

Ackersteinstrasse 159 Telephon 56 70 37



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich- Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Dreck und Verlag: A. Moos, Buchdruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (andi 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII.2845 

Äbonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Baum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einznreichen

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag 1953 
in Höngg

Schwingfäscht
„’S ischt öppis los im Höngger Dorf”, 
Seit der Bünzli Hans zum chline Schorsch.
D’Chraftathlete wänd zeige ihr Glinge, 
Wänd i d’Hose ie schlüüfe und eine schwinge!
En ussere Brienzer — en chräftige Rupfer: 
und scho ischt eine „Himmelsgucker”!
En Laie verschtod wenig vo Schwingerei, 
G’seht „bloss” dass s’Sagmähl am Rugge hei------
De Platz isch ideal, und ’s Wätter — wirds au . . . 
Drum chömmed ihr Manne mit Chinde und Frau! 
De Itritt ischt eher bescheide bemässe 
Und g’sorget ischt au für Trinke und Aesse.
Es Alphorn blast sehnsüchtig si Melodie.
Jodler und Fahneschwinger sind au no derbi.
De Düsejäger vo Dübedorf hämmer verböte 
Lärme z’mache über fäschtüche Orte!
’S Komitee hofft, eus uf em Berg obe z’gseh, 
denn äs Schwingfäscht gits z’Höngg ja nüdgrad meh ! 
Ihr Bodeständige chömmed vo Stadt und Land, 
Lueget wie geschafft wird, ohni Motor - nu vo Hand!

ni.

Am Sonntag, den 10. Mai wird bei günsti­
gem Wetter auf dem Hönggerberg das Fest 
der Schwinger gestartet. Am Vorabend, den 
9. Mai, trifft sich Höngg auf dem Festplatz zu 
einem Gemeindefest mit Beginn 20.15 Uhr. 
Eine Abendunterhaltung im Festzelt bringt ein 
Konzert des Musikvereins Eintracht und des 
Männerchor Höngg, anschliessend ein Unter­
haltungsprogramm durchgeführt vom Turnverein 
und Damenriege, Tanz und fröhlicher Betrieb 
mit dem Orchester „Merry-Club” bis zum Morgen­
grauen.

Am Festtag selber beginnt das Schwingen um 
08.30 Uhr und endet ca. 18 Uhr. Neben dem Schwin­
gen werden die Festbesucher tagsüber durch Vor­
träge des Jodler-Club Hard und Darbietungen der 
Fahnenschwinger und Alphornbläser erfreut. Nach 
der Rangverkündung und Preisverteilung wiederum 
gemütliches Festleben, Abendunterhaltung 20.15 Uhr 
im Festzelt. Nachher Tanz im Freien mit dem Or­
chester Wädi Müller. Der Eintritt zu den Abendunter­
haltungen ist frei. Sonntags Polizeistunde 2 Uhr 
morgens.

Wir heissen unsere Bevölkerung schon jetzt 
herzlich willkommen auf dem Hönggerberg, ebenso 
unsere Schwinger und Festbesucher!

Vorschau
Wer hat Chancen am Schwingertag den Eichen­

kranz zu erringen? Es sind nur lO°/o der antretenden 
Schwinger, an die der Kranz abgegeben wird, sie 
hangen also ziemlich hoch. Lassen wir den Fach­
mann noch kurz sich über seine Ansicht dazu äussern.

Der Schwingklub Glatt- und Limmat- 
tal mit seinen 43 Gemeldeten verfügt über eine 
grosse Zahl bester Mittelschwinger, welche sehr gut 
in der Lage sind Ueberraschungen zu vollbringen. 
So Hans Bebi, Angelo Casanova, Edi Loosli, Kurt 
Pfister, Otto Stähli, Hans Tschirren und Samuel 
Ziegler. Die besten Waffen sind aber, Thedi Oder­
matt, Werner Dietiker, Hans Iten und Paul Heget- 
schweiler, während wir über die Form der alten 
Routinier, Thomas Simon und Fritz Nauer nicht 
orientiert sind.

Der Stadtklub Zürich rückt gleich mit ei- 
: nem ganzen Harst Kranzanwärter auf, wovon Wer- 
; ner Tschannen, Kurt Matzinger, Heinrich Marti und 

Chrigel Mutzner besonders hervortreten, während 
Oskar Oberli, Ernst Schweizer, H. P. Blättler, Jean 
Buob, Robert Gerber, Jakob Schlittler im Stande sind 
den Besten einen Gang abzutrotzen. Ausseracht dür­
fen die beiden „Ringerfüchse” Franz Hospenthal 
und Fritz Schlittler nicht gelassen werden.

Die Zürcher Oberländer bringen das 
grösste Kontingent der Aktiven und stellen mit Wal­
ter Flach gleich auch noch den vermeintlichen Sieger. 
Walter Hauser, Werner Kunz, Max Nater, Adolf 
Santschi, Juli Vogt und Michael Jäger sind weitere 
„Kranz-Aspiranten”. Auch wollen die jungen Franz 

: Hirs, Walter Hoff, Hansuli Honegger beachtet sein, 
I oder wird sich der Eidgenoss von Grenchen : Chrigel 
1 Maurer, seiner früheren Erfolge erinnern und zu 

neuen Taten gerüstet sein?
Bei den Winterthurern wird der Schön­

schwinger Willi ’ Flach der Beste sein. Ein ernstes 
Wort werden Ernst Bär, Erwin Glaus die beiden 
Grossenbacher und Werner Schreiber mitreden wol­
len. — Der bekannte Senne, Hans Spiess, führt als 
Präsident die vom linken Seeufer ins Gefecht. 
Ihm zur Seite stehen die Turner Emil Kunz, Walter 
Zambelli und Willi Ritter.

Von den 5 Bleuler der Zürcher Unterlän­
der wird Hermann am weitesten kommen, zu be­
achten sind aber vor allem die Sennen Fritz Brech­
bühl, Alois Meister, August Utzinger, dann die Tur­
ner Max Pavoni, Max Frei und der kleine Ernst 
Weidmann. — Als kleinster Klub melden sich die 
vom Sonnenufer. Die drei Kurzzüger Alfred Hu­
ber, Willi und Werner Schlumpf gelten als besonders 
„Bös”. — Vom Schwingklub am Albis gelten 
die grossen Turner Ernst und Gottlieb Hauenstein 
als fast unbesiegbar. Wenn aber einmal alle Zu­
schauer in Aufregung geraten, sind gewiss die bei­
den kaum „3 Käsechoch”, Jakob Broger, Düben­
dorf oder Werner Schoch, Wald mit von der Partie.

Sollten aber andere hier nicht erwähnte Schwin­
ger zum Siegen kommen, so würde es uns nur 
freuen, denn Abwechslung macht das Leben süss!

Schwingertag 1953! Beflaggt Eure Häuser!

LOKALES
Höngg

Sportverein. Resultate vom 3. Mai: Stäfa I — 
Höngg I 1:1; Höngg 2a — Wipkingen 2 3:2; 
Sen. — Witikon b 3:0; Höngg Jun. A — Stäfa 
Jun. A 8:2; Höngg Jun. B — Red Star jun. B 3:0; 
Höngg Jun. C — Adliswil Jun. C 0:2.

Unsere I. Mannschaft musste am letzten Sonn­
tag nach Meilen reisen, um gegen die ebenfalls vom 
Abstieg bedrohte Elf von Stäfa zu kämpfen. Die 
Mannschaft spielte in der gleichen Aufstellung wie 
gegen Zürich, mit dem Unterschied, dass anstelle 
von Piller wieder Walder mitwirkte. Der Kampf 
lief von Anfang an auf hohen Touren und beide 
Tore kamen wiederholt in Gefahr. Unsere Mann­
schaft fand sich auf dem kleinen Platz nicht so 
zurecht wie am letzten Sonntag. Nach der Pause 
kam Stäfa für kurze Zeit auf und konnte durch einen 
Durchbruch des rechten Insides in Führung gehen. 
Das war nun aber das Signal zum Angriff für unsere 
Mannschaft. Sofort wurde die Verteidigung von Stäfa 
unter Druck gesetzt und Angriff um Angriff rollte 
gegen das gegnerische Tor, jedesmal mächtig unter­
stützt von den anwesenden Höngger Schlachten­
bummler. Doch vergingen ungefähr 20 Minuten von 

der zweiten Halbzeit bis Vedolin auf schönei Flanke 
von Jocham den Ball zum 1 : 1 eüiköpfeln konnte. 
Weitere Tore fielen trotz grossen Anstrengungen 

: beider Parteien nicht mehr. — Die unteren Mann- 
J schäften waren alle siegreich äusser den Junioren C. 
; Zu berichtigen wäre noch, dass unsere 5. Liga- 

Mannschaft Gruppenmeister wurde und in nächster 
Zeit die Finalspiele um den Regionalmeister zu be- 

' streiten hat. Die Junioren A-Mannschaft siegte gegen 
Stäfa hoch und auch die Junioren B konnten gegen 
Red Star sicher gewinnen. — Am nächsten Sonntag 
spielt unsere erste Mannschaft gegen die gefährdete 
Elf von Adliswil. Ueber den Spielbeginn orientiert 
Sie unsere Vereinschronik. Mo.

Tag der Handharmonika. Bei strahlendem Fest­
wetter marschierten am 2. Mai 15 Clubs und Orche­
ster, darunter auch unser Handharmonika - Club 
Höngg, von allen Richtungen der Stadt herkommend, 

i mit flotter Marschmusik dem Bürkliplatz zu. Nach 
’ dem Zusammentreffen in den Bürkliplatzanlagen er- 
: folgte pünktlich der Start zur Marschmusikdemon­

stration in Richtung Stadthausquai zum Münsterhof. 
Mit wehenden Fahnen, blumengeschmückten Instru­
menten und in farbenprächtige „Uniformen” geklei­
det, marschierte Club um Club dem Ziele, zu, um­
säumt von einer unübersehbaren, Spalier bildenden 
Menschenmenge, die der frischen Jugend kräftig 
Beifall klatschte. Das Gesamtspiel, an dem sich über 
1000 Spieler beteiligten, leitete Dirigent Max Wild, 
Präludium und Choral von Cornelius Curlitt und zum 
Schluss Kleine Musik über das Lied „Ich bin ein 
Schweizerknabe” von W. Al. Dobler. Stadtrat Albert 
Sieber, der wiederum das Ehrenpatronat übernom­
men hatte, hielt eine markante Ansprache, wobei 
er des letzthin verstorbenen Handharmonikalehrers 
Walter Spahni gedachte und seine Verdienste um den 
Handharmonikatag würdigte. Der Redner wies auf 
die flotte Zusammenarbeit von Organisatjonskomiteie, 
Dirigenten und Clubleiter hin, die zum guten Gelin­
gen dieser sehr sympathischen Veranstaltung beige­
tragen hat. Auch den Eltern dankte er für die Opfer 
und die Bereitwilligkeit, mit denen ihren Kindern 
ermöglicht wird, diese Form der volkstümlichen Mu­
sik zu pflegen, fördert die Hausmusik doch den Zu­
sammenhalt der Familie. Oergeier sind besser als 
Nörgeler, betonte er und dies wurde mit kräftigem 
Beifall durch die riesige Zuhörerschaft bestätigt. An­
schliessend an dieses Monstre-Konzert und nach einer 
willkommenen Zwischenverpflegung auf dem Bürkli­
platz, wurden die Junioren mit einem Kinderball in 
der Tonhalle belohnt.

Das Gala-Konzert im grossen Tonhallesaal, an 
dem Originalwerke für Handharmonika-Orchester 
zur Aufführung gelangten, war ebenfalls ein voller 
Erfolg. Die Spieler zeigten ein respektables Können. 
Anerkennung gebührt auch der Programmzusam­
menstellung und dem unter der Leitung von Musik­
direktor Alfred Glarner stehenden Chor der Zürcher 
Singmädchen und Sängerknaben, die mit ihren Dar­
bietungen das Programm verschönern halfen.

Die einzelnen Vorträge zeugten von der Be­
herrschung des mehrstimmigen Zusammenspiels, die 
feine Abstufung der Klangstärke und der genaue 
Rhytmus von grossem Können. Tosenden und ver­
dienten Beifall ernteten auch die Gesamtchöre. Die 
neuen, beigezogenen Electronium und Multimonica 
konnte man, weil nur gelegentlich verwendet, nicht 
gut beurteilen. Ob diese neuartigen Klanggeräte Ejn-



Ref. Kirctigemeinde Höngg-Oberengstringen
Montag, 11. Mai, 20 Uhr im Saal zur „Alten Trotte" Höngg 

Männer- u. Frauenabend 
Vortrag über „Eine Begegnung mit den Waldensern in 
Nord- und Süditalien“. - Referent: Herr Hans Bosshard 
in Winterthur. - Lichtbilder und musikalische Darbietungen. 

Freundlich ladet ein die Kirchenpflege.

Matratzen 
aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei 

Alfr. Röthlisberger 
Limmattalstrasse 142 
Telephon 56 74 57

Taxi Höngg 
R. Wagner 

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 566500

Der lieben Mutter 
ein Geschenk vom Fachmann

Gesucht einige

Bauhandlanger
Baur & Cie., AG.
Baustelle Äm Wasser 38 / 
Kempfhofweg, Zeh.-Höngg

Migräne?
Kopfschmerzen ?

Zu kaufen gesucht

Ein f amilien haus
event. auch

Bauland
Offerten unter Chiffre S. Z. 57 
an die Expedition des Blattes

Limmattalstr. 99 Telefon 56 7101 Limmattalstr. 187

Wenn Sie mit Ihrer 
Waschfrau nicht 
zufrieden sind
und Sie Wert auf schonende 
Behandlung IhrerWäsche legen, 
dann probieren Sie es bei

W. Schleh-Eicher
Kleider-Färberei

Am Wasser 133 Tel. 56 70 87
Annahme jeder Art von 
Leib- und Bettwäsche

Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖN6G
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Teleplon 56 71 16

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-PIStzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

1 Teint»md^rMOL " * JoW- 1

Grasscheren

Röschibachstrasse 57
Hans A. Meier, Messerschmied

Wlpkingen Telefon 26 20 35

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Zu vermieten per 1. Juli in mod. Dreifamilienhaus 
an der Kürbergstrasse
1 UnmÖbl. Zimmer mit sep. Eingang
1 Garage Auskunft Tel. 56 71 34

Kirchlidie Anzeigen

Die nächste

Nachtdienst-Apotheke
ab Sonntag:

Josef - Apotheke
Josefstrasse 93
Telephon 25 21 02

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirche Höngg

Sonntag, den 10. Mai
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Auffahrt, den 14. Mai
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter

Kirchgemeindehaus Obereiigstringen
Sonntag, den 10. Mai

09.00 Uhr Predigt Pfr. Trautvetter
10.15 Uhr Kinderlehre

Auffahrt, den 14. Mai
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger.

Wochenveranstaltung :
Montag, den 11. Mai, 20 Uhr im Saal zur ,,Alten 

Trotte” Höngg: Lichtbildervortrag. „Eine Begeg­
nung mit den Waldensern in Nord- und Süditalien”. 
Referent: Herr Hans Bosshard in Winterthur.

Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 567012

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungssehiessen. 

Sonntag, den 10. Mai, von 07.00—11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Freitag, den 8. Mai 1953
20.15 Uhr Probe im Schulhaus Bläsi.
Samstag, den 9. ev. Mittwoch, den 
13. Mai, 20.15 Uhr Mitwirkung an 
der zXbendunterlialtung anlässlich Kant. 
Schwingertag, im Festzeltauf dem Berg.

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 10 mai

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet
Texte Joh. 1/1. Cant. 5, 302. 332. 299.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee

Communications du jeudi 14 mai - Ascensione 
09.30 h. Culte Pasteur Rilliet

Texte Matthieu 28/20. Cant. 216, 100, 246, 245
09.30 h. Garderie d’enfants

Sonntag, den 10. Mai, 10 Uhr Muttertagskonzert bei 
der Kirche Höngg mit dem Musikverein Eintracht. 
Die Sänger werden dringend ersucht zu erscheinen 
und damit das Ansehen des Vereins zu fördern.

Der Vorstand.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 10. Mai

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Maipredigt und Segen

Donnerstag, 14. Mai, Christi Himmelfahrt
Gebotener Feiertag
Gottesdienst wie am Sonntag
20.00 Uhr Maiandacht

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 10. Mai

10.30 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt: „Warum kennen wir keine 

Anrufung der Heiligen?” Prediger K. Hell.
Himmelfahrtstag, den 14. Mai

09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

Sonntag, den 10. Mai
09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 10. Mai

14.30 Uhr Aufführung vom Jugendbund 
Affoltern a. A.

Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Samstag, den 9. Mai, 20.00 Uhr Quartierlest auf dem 
Hönggerberg.

Sonntag, den 10. Mai, 10.00 Uhr Muttertagskonzert 
bei der Kirche Höngg.
13.00 Uhr Kantonaler Schwingertag Hönggerberg.

Der Vorstand.

ScUaMluti Hänfä
Der Ausflug nach M ü I h a u s e n findet am 17. Mai statt.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
Samstag, den 9. Mai 1953

14.15 Uhr Blue Stars Jun. C — Höngg Jun. C 
Sonntag, den 10. Mai 1953

10.15 Uhr Höngg 1 — Adliswil 1 in Höngg
14.15 Uhr Witikon 2 — Höngg Sen.
13.45 Uhr Küsnacht Jun. A — Höngg Jun. A
15.30 Uhr Höngg Jun. B — Industrie Jun. B

Finalspiel:
09.15 Uhr Red Stars 4 — Höngg 3, Allmend

Der Vorstand.

hatuA,- und

„iMtise" Uän^
Samstag und Sonntag, den 9. und 10. Mai 1953

Kant. Exkursion nach Fällanden-Greifensee.
Der Vontand.
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Höngg

43. Zürcher Kantonaler Schwingertag 1953 in Höngg
Mit einer vortrefflich arrangierten Abendunter­

haltung wurde am vergangenen Samstag der Schwin­
gertag gestartet. Trotz der kühlen Witterung war das 
Festzelt bis auf den letzten Platz besetzt, als der 
Musikverein Eintracht den Eröffnungsmarsch into­
nierte um mit dem Männerchor Höngg, der Damen­
riege und dem Turnverein mit Heiner Rutschmann 
als glänzenden Conferencier das reichhaltige, schöne 
Programm zu bestreiten, das mit Tanz bis zum 
Morgengrauen sich ausdehnte. Leider musste dann 
der Schwingertag, der sich nun dem Reigen an­
schliessen sollte, des miserablen Wetters wegen ab­
gesagt werden. Nach einer zweiten Abendunterhal­
tung am Mittwoch wurde dann am Auffahrtstage 
das Fest der Schwinger bei nicht gerade idealem 
Wetter zur Durchführung gebracht. Hosenlupf um 
Hosenlupf wühlte den ganzen Tag das Sägemehl auf, 
nur unterbrochen durch das Mittagsbankett mit einer 
Ansprache des Präsidenten des Organisationskomi­
tees, Herr Otto Pfändler. Nach der Preisverteilung 
ca. 19 Uhr, wurde um 20.30 Uhr nochmals und 
wiederum bei vollbesetztem Festzelt die Abendunter­
haltung zum dritten Male gestartet, mit dem gleichen, 
glänzenden Erfolg wie an den vergangenen Abenden.

Die Schwingerliste hatte durch etliche Absagen 
eine Kürzung erfahren und statt 229 stiegen 
nur ca. 180 Turner- und Sennenschwinger in die 
Hosen. Von diesen Mannen konnten folgende mit 
dem Eichenkranz geschmückt werden:

1. Flach Walter, Hinwil 59.25 Punkte; 2. Müller 
Albert, Zürich 58 P.; 3a. Flach Willi, Pfungen 57.25; 
3b. Tschannen Werner, Zürich 57.25; 4. Spiess Hans, 
Adliswil 57; 5. Hauser Walter, Uster 56.75; 6a. Buob 
Werner, Zürich 56.50; 6b. Matzinger Kurt, Zürich 
56.50; 6c. Jäger Michael, Hittnau 56.50; 6d. Vogt 
Juli, Wald 56.50; 6e. Kunz Werner, Uster 56.50; 
7a. Oberli Oskar, Zürich 56.25; 7b. Schweizer Ernst, 
Zürich 56.25; 7c. Huber Alfred, Männedorf 56.25; 
7d. Schlumpf Willi, Oetwil 56.25; 7e. Simon Thomas, 
Zürich 56.25; 7f. Buob Jean, Zürich 56.25; 8a. Marti 
Heinrich, Zürich 56; 8b. Bebi Hans, Albisrieden 56; 
8c. Kunz Emil, Horgen 56; 8d. Hegetschweiler Paul, 
Albisrieden 56; 8e. Blättler Hanspeter, Zürich 56; 
8f. Glaus Erwin, Winterthur 56 Punkte.

Oeffentl. Vortrag. Die Freisinnige Partei Zürich 
10 veranstaltet am kommenden Mittwoch, den 20. 
Mai 1953 20 Uhr in der „Alten Trotte” einen öffent­
lichen Vortrag über das Thema: Der Angestellte und 
der Liberalismus. Referent ist Herr Nationalrat Trau­
gott Büchi, Küsnacht. Die Einwohnerschaft ist zum 
Besuche der Veranstaltung herzlich eingeladen.

Jahresbericht 1952 der Ortsgeschiclitlichcn Kommission 
des Verschönernngsvereins Höngg

1. Personnelles: Die Kommission bestand unverän­
dert wie bisher aus 5 Mitgliedern, doch wurde inoffiziell 
Herr Heinrich Husterholz beigezogen, nachdem er sich 
bereit erklärt hatte, gerne mitzumachen. \\ ir danken 
ihm hiefür.

2. Sitzungen und Mappenumlauf gingen in gewohn­
ter Weise vor sich.

3. Das Ortsmuseum konnte, nachdem im Altersheim 
Hauserstiftung durch Ausbau des Dachstockes Platz, ge­
wonnen worden war, im Souterrain des Hauses wieder 
seine Aufstellung finden und wurde im Frühling neu 
aufgestellt. Es war vom Juli bis Dezember je am ersten 
Sonntag des Monats unentgeltlich geöffnet und wurde 

von durchschnittlich 5 Personen besucht, die in Musse 
und mit Erklärungen seitens eines Mitgliedes der Kom­
mission sich die Sammlung der Objekte und Bilder an­
schauen konnten.

4. Erwerbungen. Die Bibliothek vermehrte sich 
durch Tauschexemplare und Käufe um 18 Stück. Ebenso 
Meist die Bildersammlung einen Zuwachs auf.

5. Schenkungen: Da sind zu nennen: seitens des 
Herrn Stadtpräsidenten durch das Stadtarchiv. Die Sta- 
tutenbücher der Propstei Zürich 1346. herausgeg. von 
Dr. Dietrich Schwarz, sodann von Frau M.-M. eine Näh­
maschine, ein uraltes Modell; von Frau M. F.-U. eine 
Petrolstehlampe und eine Wandlampe; von Herrn E. 
Sp.-G. eine Anzahl Rechenschaftsberichte der ehern. 
Strassenbahn Zürich-Höngg; von Herrn II. R.-G. 1 Stutz. 
Höngger Meiergerichtsurteile des 16.—17. Jahrhunderts, 
1 Ganz, Beiträge zur Wirtschaftsgesch. des Grossmün­
sterstifts, ein Sammelkarton der Gemeinde Höngg mit 
sämtl. Rationierungskarten und Marken während des er­
sten Weltkrieges; von Frau K.-G. ein Protokollbuch des 
1. Konsumvereins Höngg von 1853; vom Obmann einige 
weitere Schriften. Allen Gebern sei auch an dieser Stelle 
herzlich gedankt.

6. Auf Ende des Jahres konnte die Mitteilung Nr. 
15 herausgegeben werden. Sie vereinigt unter dem Titel 
„Höngg im 14. Jahrhundert” einen Aufsatz von Dr. 
Paul Guyer über die Höngger Ausburger der Stadt Zü­
rich von 1351, und weitere drei Artikel vom Obmann 
über alt Höngg.

Sportverein. Resultate vom Sonntag, den 10. 
Mai: Höngg I — Adliswil I 3:0; Witikon II — 
Höngg Sen. 2:2; Red Star 4a — Höngg 4 8:0; 
Küsnacht Jun. A — Höngg Jun. A 1:0; Höngg 
Jun. B — Industrie Jun. B 0:2; Blue Stars Jun. C 
— Flöngg Jun. C 2: 1.

Resultat vom 14. Mai (Auffahrt): Höngg I — 
Blue Stars II 1:1.

Am letzten Sonntag spielte unsere erste1 Mann­
schaft gegen Adliswil. Adliswil griff sofort an, konnte 
aber unsere Verteidigung nicht bezwingen. Höngg 
trug ebenfalls sehr gefährliche Angriffe vor das 
gegnerische Tor. Ungefähr 25 Minuten nach Spiel­
anfang lief Jocham auf der linken Seite durch, flank­
te schön zur Mitte, wo Walder unter die Latte 
einköpfeln wollte. Der Torhüter konnte den Ball 
noch an die Latte lenken, doch Strebel drückte den 
abspritzenden Ball über die Linie. Bis zur Pause war 
unsere Mannschaft stark überlegen, kam aber nicht 
zu einem weitern Erfolg. Von der zweiten Halb­
zeit vergingen ungefähr wieder 20 Minuten, bis Gül- 
ler auf der Platzmitte einen Strafstoss schlagen konn­
te. Er trat den Ball über die gegnerische Verteidi­
gung hinweg; kurz vor dem Tor fiel er zu Boden 
und sprang abgelenkt durch den Torhüter an die 
Latte. Der zurückprallende Ball konnte wiederum 
Strebel zum 2:0 einköpfeln. Trotzdem unsere Mann­
schaft nur noch mit 10 Spielern kämpfen musste, 
konnte Strebel ein drittes Tor für Höngg schiessen. 
Adliswil kam trotz grossen Anstrengungen nicht 
mehr in die Lage den Ehrentreffer zu schiessen. — 
In den unteren Mannschaften musste unsere 5. Liga- 
Mannschaft im Kampf um die Regionalmeisterschaft 
gegen Red Star 4a eine hohe Niederlage entgegen­
nehmen. - Am nächsten Sonntag spielt die erste 
Mannschaft gegen den Gruppenmeister Grasshop- 
pers II. Mo.

Zur Beachtung!
Der „Höngger** wird am 29. Mai 1953 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der 
Inserate.

Bäuiistrasse, Teilstück zwischen der Limmattal- und 
der Ackersteinstrassc — Fahrverbot

Auf der Bäulistrasse, Teilstück zwischen der 
Limmattal- und der Ackersteinstrasse, ist der Ver­
kehr mit Fahrzeugen verboten, der Zubringerdienst 
ist gestattet. Zuwiderhandlung hat Bestrafung 
nach Massgabe der Allgemeinen Polizeiverordnung 
zur Folge. — Die Baudirektion des Kantons Zürich 
hat das Verbot mit Verfügung vom 6. März 1953 
genehmigt.

Vom äussern und innern Ausbau der Gemeinde
(Korr.) Auf den Schulanfang stand der im Juli 

des letzten Jahres in Angriff genommene Schul­
hauserweiterungstrakt mit vier Schulzim­
mern betriebsbereit zur Verfügung. Die Schulhaus­
baukommission hatte auf eine Eröffnungsfeier ver­
zichtet und in einer Schlussitzung der Freude darü­
ber Ausdruck gegeben, dass der wieder nach den 
Plänen und unter der Leitung von Arch. Karl 
Müller, Höngg ausgeführte Bau ohne jeden Un­
fall beendigt werden konnte. Die Baukosten betragen 
rund Fr. 300 000.—. Damit hat das seinerzeit auf­
gestellte generelle Projekt einen vorläufigen Ab­
schluss erhalten. Die neuen Schulanlagen reihen sich 
ästhetisch gut in das Dorfbild ein. Fünf Lehrkräfte 
wirken nun an der Schule. — Seit Anfang März jst 
unter der Leitung von Ing. Hans Scheifele, 
Zürich, der Bau der Kanalisation im Kirch­
weg im Gange, eingeteilt in zwei Lose, die an 
die Zürcher Firmen Walter Bühler und Baustrag 
AG vergeben wurden. — Für die Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse auf der Ueber- 
landautobuslinie hat die mit 1. April 1953 in 
Kraft getretene neue Taxordnung der Verkehrsbe­
triebe der Stadt Zürich speziell durch die Einführung 
einer Wochenkarte beigetragen, die nun durchgehend 
auf dem innern und dem äussern Netz gültig ist.

Die stetig zunehmenden Einwohnerzahl - diese 
hat vor kurzem 1700 überschritten - erfordert auch 
neue Massnahmen auf dem Gebiete des Gesund­
heitswesens. Neben einer bereits eingerichteten, von 
Frau Pfarrer Ramp betreuten Mütterbera-



uute 
Obstsäfte 

sind gesund.

Kontrollierte 
Qualitäts-Obstsäfte

süss, geräzt, vergoren, spezial liefert:

Zweifel
MOSTEREI ZWEIFEL & CO. ZURICH-HÖR6G

TELEPHON 56 77 70

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
i Gesucht ein günstiges

Bauplätzchen
I an sonniger Lage auf Stadtgeb. 
; Offerten unter Chiffre P. H. 10 
. an die Expedition des Blattes

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 26 20 35

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem
entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Zu verkaufen einige

Kleider und 
Kostüme

Größe 40, ganz billig, da zu klein.
Telephon 56 7 6 44

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Wenn Sie mit Ihrer 
Waschfrau nicht 
zufrieden sind
und Sie Wert auf schonende 
Behandlung Ihrer Wäsche legen, 
dann probieren Sie es bei

W. Schleh-Eicher
Kleider-Färberei

Am Wasser 133 Tel. 56 70 87
Annahme jeder Art von 
Leib- und Bettwäsche

tagl nacht

XnrAXI 267788

TAXI-Stand: 
Ragensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Martin schenkt Ihnen 
100 Franken

nebst 14 weiteren Preisen in bar und Gutscheinen.

Beachten Sie bitte unseren Prospekt mit Gratis 
Verlosung in Ihrem Briefkasten. Wir wollen 

Ihnen damit eine besondere Freude bereiten.

Sie riskieren nichts .... Sie können nur 

gewinnen.

Darum machen auch Sie mit, vielleicht gehört Ihnen 

der 1. Preis von Fr. 100.— in bar.

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Maiarhofplatx

LOUIS JUNG

Gesucht von Geschäft in Höngg HaUSWaild 
oder dergl. zum Anbringen einer Vitrine (Sdiau- 
kasten) an der Limmattalstrasse, Zentrum Höngg. 
Detaillierte Offerten unter Chiffre B. Z. 49 an den „Höngger“

Zu vermieten per 1. Juli in mod. Dreifamilienhaus 
an der Kürbergstrasse

1 unmöbl. Zimmer mit sep. Eingang
1 Garage Auskunft Tel. 56 71 34

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIMMAT TALSTR 192 ZÜRICH

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Für Sekundarschülerin
Zürcher Werktagstracht
(Heimatwerk) Tel. 56 89 01

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst-Apotheke
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 77

Schulte Karl, Dr. Tel. 26 29 02

Inserate im vielgelesenen
„Höngger“ haben besten Erfolg!

tungsstelle wird in Zusammenarbeit mit dem 
Krankenpflegeverein Höngg-Oberengstringen eine 
Verbesserung der häuslichen Krankenpflege 
angestrebt. — Auf dem ideelen Gebiet sind die von 
berufenen Initianten in die Wege geleiteten und von 
den Behörden finanziell unterstützten Volkshoch­
schulkurse zu erwähnen. Der erste Kurs von 
Dr. P. Stucker über das Thema „Sterne und Atome” 
war sehr gut besucht. Unter dem Patronat der Schul­
pflege ist eine Gemeindebibliothek im Ent­
stehen begriffen. — Der neu gewählte Gemeinde­
rat Werner Freimüller ist Vorsteher des Ge­
sundheitswesens und der Wasserversorgung.

STADT ZÜRICH

16. Stadt-Zürcher. Schüler-Fussball-Turnier
Das Schülerturnier findet an den Samstagnach­

mittagen des Monats Juni und Anfang Juli aut der 
städtischen Sportanlage in Oerlikon statt. Es wird 
in 4 Altersstufen gespielt: Kat. A 3. Sekundär, Kat. 
B 2. Sek./8. Primär, Kat. C 1. Sek./7. Primär, Kat. D 
5./6. Primär. Anmeldungen nimmt bis 2 0. Mai 
Herr K. Schlachter Sek.-Lehrer, Arbenzstrasse 12, 
Zürich 8, Montag bis Freitag 12—14 und 18—20 Uhr 
entgegen und erteilt alle Orientierungen.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 17. Mai 

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger. 
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen:
Mittwoch, den 20. Mai, 20.00 Uhr im „Sonnegg”: 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Frei tag, den 22. Mai, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Oberengstringen: Bibelabend. Pfr. Ramp.
Amtewoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tei. 98 81 51

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 17 mai

09.30 h. Culto Pasteur Gonseth, de Porrentruy 
Texte I Cor. 2/2.

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesee
14.45 h. Rassemblement de jeunesse avec causerie 

de M. le pasteur Gonseth: „Vivre dangereuse- 
ment”.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 17. Mai

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
10.15 Uhr Christenlehre
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Maipredigt und Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 17. Mai

09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell
10.30 Uhr Sonntagsschule

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt von Dr. J. Präger
19.30 Uhr Pastor R. Obermüller spricht über seine 

Arbeit in Buenos-Aires, Argentinien.

j Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 17. Mai

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
D i e n s t a g , 20.00 Uhr: Bibelstunde.

VeceiM-l/lackrickt&i I
Männerchor Höngg

Freitag, den 15. Mai 1953
20.15 Uhr Probe im Schulhaus Bläsi.

Der Vorstand.

Meisterschaftsspiele:
S o n n t a g, den 1 7. Mai 1953

10.00 Uhr Höngg I — Grasshoppers II
16.00 Uhr Höngg 2 — Post 2
13.30 Uhr Engstringen .Jun. B — Höngg Jun. B

Freundschaftsspiel:
14.00 Uhr Grässhopper Jun. N — Höngg Jun. A 

Der Vorstand.

Bedingungsschiessen:
Samstag, den 16. Mai 1953, von 14.00—17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Freiwillig und Bedingung:
Sonntag, den 17. Mai 1953, von 08.30—11.30
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.
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A n den Aether
Allewiger und unbegrenzter Aether!
Durchs Engste, wie durchs Weiteste Ergossner!
Von keinem Ring des Daseins Ausgesehlossner!
Von jedem Hauch des Lebens still Durchwehter!
Des Unerforschten einziger Vertreter!
Sein erster und sein würdigster Entsprossner!
Von ihm allein in tiefster Ruh Umflossner!
Dir gegenüber werd auch ich ein Beter!
Mein schweifend Auge, das dich gern umspannte, 
Schliesst sich vor dir in Ehrfurcht, eh es scheitert, 
Denn nichts ermisst der Blick, als seine Schranken.
So auch mein Geist vor Gott, den er erkannte, 
Dass er, umfasst, sich nie so sehr erweitert, 
Den Allumfasser wieder zu umranken.

F. Hebbel

LOKALES

Höngg

Kantonaler Schwingertag. — Rückblick — 
Glänzend nicht von Sonnenschein, sondern von Be­
geisterung über unseren nationalen Sport hat der 
Kant. Schwingertag seinen wohlgelungenen Ab­
schluss gefunden. Es wäre nicht recht, wenn man den 
Anlass nun einfach, ohne ihn noch einmal kurz 
Revue passieren zu lassen, in Abschied geraten liess.

Ueber den Ausgang des Wettkampfes wollen wir 
uns weiter nicht mehr verbreiten, es ist darüber nä­
heres bereits berichtet worden; immerhin dürfte be­
tont werden, dass das Fest, trotz dem etwas frag­
würdigen Wetter, einen noch recht guten Besuch 
aufwies. Allgemein war man über den ausgezeichnet 
hergerichteten Festplatz erfreut, er war wie geschaf­
fen dafür, wobei das noch unberührte Landschafts­
bild auf dem Hönggerberg viel zu einer der Schwin­
gerei bodenständigen Stimmung beigetragen hat. 
Ueberhaupt war es, wie wenn etwas von Innen her­
aus sich vom alten Höngg mit zwei ,,ägg” wieder 
Geltung verschaffen wollte.

Schon am Auffahrtsmorgen als man durch die 
innern Strassen des Dorfkerns spazierte, hat die rei­
che Beflaggung der Häuser und Zugangsstrassen 
zum Festplatz und ganz besonders die beiden Flag­
gen am Kirchturm, die früher sonst nur ausgehängt 
wurden, wenn der Frauenverein seinen Frühjahrs­
ausflug machte, zu einer gehobenen Stimmung bei­
getragen. Man spürte schon dadurch, die Höngger 
können und wollen festen, man muss ihnen nur Ge­
legenheit dazu bieten. Es sei allen herzlich gedankt, 
die zu dieser Festdekoration beigetragen haben. Und 
erst auf dem Festplatz haben sich alt und jung 
getroffen und die Hände geschüttelt, alte Erinnerun­
gen aufgefrischt und neue Pläne ausgeheckt. Ja sogar 
Offizielle waren Gäste und konnten miterleben, dass 
noch ein ziemlich föderalistischer Geist hinter den 
Hönggern steckt, sie sind freundlich, aber bewahren 
ihren angestammten, freiheitlichen Sinn.

Die Festwirtschaft hat ihre grosse Arbeit, es 
sind neben dem üblichen Wirtschaftsbetrieb über 
500 Mittagessen serviert worden, mit Geschick und 
grosser Sachkenntnis gemeistert.

Der prachtvolle Gabentempel zeugte von der 
Sympathie, die unsere Einwohnerschaft den Schwin­

gern damit dargeboten hat. Die schönen Gaben ha­
ben allgemein grosse Freude und Anerkennung ge­
funden. Allen Spendern und Gönnern sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt.

Und erst das Abendunterhaltungs-Programm, 
man darf sagen, neben dem Schwingen, der Clou 
des Festes, das in der Hauptsache vom Turnverein 
und der Damenriege bestritten wurde. Es sei aller­
dings nicht vergessen, dass auch der Männerchor 
Höngg, der Musikverein Eintracht Höngg und die 
Gesangssektion des T. V. H. ihr Schärflein dazu bei­
getragen haben. — Das eigentliche Unterhaltungs­
programm wurde mit einem elegant, graziösen Ball­
reigen der Damenriege eröffnet. Es folgte ein Barren- 
Kürturnen durch den T. V. H. mit flüssigen Hebun­
gen und z. T. schwierigen Partien. Eine originelle, 
satyrische Nummer stellten die Klatschbasen dar, 
die allgemeine Erheiterung hervorrief. Gefallen 
fand auch das Ungetüm aus dem Holderbachtel, der 
Kunstturnerreigen, der Negertanz und die Stuhlpyra­
miden. Etwas ganz hübsches, equisites war der von 
den Turnern und ihrer Verführerin aufgeführte, Va­
lenciareigen dann der Girlstanz der Damenriege, der 
an Eleganz punkto Ausführung und Kostüm nichts 
zu wünschen übrig liess und zum Schluss der auf 
künstlerischer Höhe stehende Stepp-Tanz, jenes Paa­
res, das neben dem Oberturner, die eigentlichen Pro­
grammgestalter waren. Nicht vergessen sei auch der 
mit Geschick und Witz waltende Conferencier. — 
Dreimal ging diese Abendunterhaltung über die Bret­
ter, sie hat überall Gefallen und Freude bereitet, es 
sei allen Mitwirkenden auch an dieser Stelle für ihre 
grosse Arbeit und Mühe herzlich gedankt.

Ueberhaupt soll unser Dank alle erreichen, die 
auf irgend eine Art zum guten Gelingen des Festes 
beigetragen haben, vorab auch herzlichen Dank un­
serem unermüdlichen, alle Zeit bereiten Organisa­
tions-Präsidenten Otto Pfändler. r.

Sportverein. Resultate vom 14. Mai: Höngg I 
— Blue Stars II 1:1; Höngg Jun. B — Unterstrass 
Jun. B 5:0. Resultate vom 17. Mai: Höngg I —• 
Grasshoppers II 0:5; Höngg Jun. A — Grasshop- 
pers Jun. A 0:9; Engstringen Jun. B — Höngg 
Jun. B 1:5. — Unsere erste Mannschaft stand diese 
Woche zweimal im Feuer. Dje karge Ausbeute aus 
zwei Spielen war ein einziger Punkt. Am Auffahrts­
tag konnte man gerade noch das Spiel unentschieden 
gestalten. Am Sonntag dagegen feierte Grasshoppers 
einen mühelosen 5:0 Sieg. Da die andern abstiegs­
bedrohten Klubs gesiegt haben, sieht es für unsere 
Mannschaft wieder schlechter aus. Im schlimmsten 
Fall muss noch mit Ausscheidungsspielen gerechnet 
werden. Ob dies der Fall ist, kommt am übernäch­
sten Sonntag im letzten Spiel aus. Ueber den Spiel­
anfang orientiert sie die Vereinschronik der nächsten 
Woche. Mo.

Eröffnung der Strand- und Freiluftbäder. — 
Gestern Donnerstag wurden in Zürich die Strand- 
und Freiluftbäder dem Betrieb übergeben, u. a. ist 
die Badeanlage bei der Hönggerbrücke ab Donners­
tag unter Aufsicht gestellt.

Fiir das Schweizerische Rote Kreuz !
Wie jedes Jahr führt das Schweizerische Rote 

Kreuz in diesem Mai seine nationale Sammlung 
durch. Es bittet das Schweizervolk um seine Mit­
hilfe, damit wichtige Rotkreuzaufgaben weiterhin er­
füllt werden können.

Es sind drei Aufgaben, die im Vordergrund ste­
hen. Die Ausbildung von Krankenschwestern und die 
Werbung von Nachwuchs für die Pflegeberufe, der 
Blutspendedienst und die Katastrophenhilfe. Diese 
drei Aufgaben sind von grosser und aktueller Bedeu­
tung. Sie dienen den zahlreichen Kranken unserer 
Tage oder den von Naturgewalten Heimgesuchten 
und sind gleichzeitig die unentbehrliche Vorbereitung 
für die Hilfeleistung in der schlimmsten aller Kata­
strophen, im Krieg, der die Menschheit noch immer 
ängstigt und bedroht.

Ich bin überzeugt, dass das Schweizerische Rote 
Kreuz die ihm übertragenen Aufgaben mit dem 
vollen Einsatz seiner Kräfte zu erfüllen sucht und 
unserem Lande wertvollste Dienste leistet. Das 
Schweizerische Rote Kreuz ist aber beschränkt in 
seinen Mitteln, die ihm auch der Staat unter den 
heutigen Umständen nur in bescheidenem Umfang 
zur Verfügung stellen kann. Darum und weil ein 
Werk der Liebe wie das Rote Kreuz von der freien 
Hilfsbereitschaft des Volkes getragen sein muss, an­
empfehle ich die Maisammlung des Schweizerischen 
Roten Kreuzes allen Mitbürgern zu grosszügiger 
Unterstützung.

Philipp Etter, Bundespräsident

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 29. Mai 1953 
in Höngg allen Haushaltungen zugestellt. Wir 
bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der 
Inserate.



Kirchgemeinde 
Höngg-Oberengstringen

Die reformierten Stimmberechtigten der Kirchge­
meinde I löngg-Oberengstringen werden hiemit einge- 
laden zur

Wenn Sie mit Ihrer 
Waschfrau nicht 
zufrieden sind

j und Sie Wert auf schonende 
Behandlung Ihrer Wäsche legen, 
dann probieren Sie es bei

W. Schleh-Eicher 
Kleider-Färberel

Am Wasser 133 Tel. 56 70 87
Annahme jeder Art von 
Leib- und Bettwäsche

Kirchgemeinde- 
Versammlung 

auf Freitag, den 29. Mai 1953, 20 Uhr, 
in der Kirche Höngg

Traktanden:
1. Antrag der Pfarrwahlkommission auf Berufung von 

Pfarrer Dr. theol. Hans Berger in Felsberg.
2. Abnahme der Rechnungen 1952

a) Kirchengut-, b) Kirchenalmosen-, c) Spendgut.
3. Revision des Statuts für den Verband der stadt- 

zürcherischen evangelisch-reformierten Kirchgemein­
den.

4. Nachtragskredite:
a) Ruhegehalt für Pfarrer Hans Oeschger
b) Ruhegehalt für Frau CI. Cotti
c) Pfarrwechsel.

5. Umfrage.
Stimmberechtigt sind alle in der Kirchgemeinde 

Höngg-Oberengstringen wohnhaften Schweizer Bürger, 
die der reformierten Landeskirche angehören, das 20. 
Altersjahr zurückgelegt haben und im Aktivbürgerrecht 
nicht eingestellt sind.

Das Stimmregister kann im Quartierbüro Höngg 
und in der Gemeinderatskanzlei Oberengstringen ein­
gesehen werden.

Die Akten liegen ab Mittwoch, den 20. Mai 1953, 
im Quaitierbüro Höngg zur Einsicht auf.

Die Vorlage der Zentralkirchenpflege zu Traktan­
dum 3 kann beim Sigristen, A. Kömeter, Limmattalstras­
se 147 in Höngg, bezogen werden, soweit die vorräti­
gen Exemplare ausreichen.

Zur Teilnahme als Gäste sind auch die Frauen der
Kirchgemeinde freundlich eingeladen; für sie bleibt die 
Empore reserviert.

Zürich, den 18. Mai 1953.
Die Kirchen pflege.

TAXI -Stand: 
Ragensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif
—

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Taxi Höngg

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

TRANSPORTE

R. Wagner
Standorte: Meierhotplatz 

Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

VON MÖBEL U. WAREN 
ALLER ART 

ROBERT SCHEURINO 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

verS”1

ÜbeWe'V

rboiden. I 
nre'ne.r, 
hiW 
die
' xuver.

Ab'uhLnd unschadi' ^ung.

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 26 20 35

Gesucht Raum für Labor ca. 20-25 m«
Offerten unter Chiffre H. Z. 16 an die Expedition des Blattes

Gesucht in kleineren Konfektionsbetrieb in Höngg zur Aushilfe

Glätterin (event. Heimarbeit). Tel. 56 86 33

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Am Pfingstsonntag die nächste

Nachtdienst-Apotheke
Hammerstein-Apotheke

Rennweg 27 Tel. 23 31 59
ab Pfingstmontag
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 59

Salvisberg Hermann Tel. 271818

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­
ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

Inserate im vielgelesenen
„Höngger“ haben besten Erfolg!

STADT ZÜRICH

„Selig in Lust und Leid“. Heute Freitag, den 
22. Mai wird im Helmhaus im Rahmen der 
Juni-Festwochen 1953, am 140. Geburtstag des Kom­
ponisten, unter dem Motto: „Selig in Lust und Leid”, 
eine Richard Wagner-Ausstellung eröffnet. 
Aus Bayreuther und schweizerischem Museums- und 
Privatbesitz werden Handschriften, Dokumente und 
Cimelien gezeigt, u. a. wird auch der Flügel Wag­
ners aus dem Museum in Triebschen zu sehen, sein. 
Die erhabene Musik des Meisters wird ertönen und 
sein grosser Geist wird aus der Partitur von seiner 
Hand geschrieben, die auf der Leinwand vor dem 
Auge des Zuhörers vorüberzieht, zu uns sprechen. 
Nachdem Stadttheater und Tonhallegesellschaft wäh­
rend der Juni-Festwochen die Werke Wagners nicht 
berücksichtigen, ist es sehr zu begrüssen, dass die 
Stadt Zürich ihn in dieser Ausstellung ehrt und den 
Veranstaltern und Initianten gebührt der Dank aller 
ernsten Musikfreunde. Die Richard Wagner-Ausstel­
lung „Selig in Lust und Leid” dauert vom 22. Mai 
bis 5. Juli 1953.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Pfingstsonntag, den 24. Mai 1953

09.00 Uhr Predigt u. Abendmahl. Pfr. Trautvetter
Pfingstmontag, den 25. Mai 1953

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger.

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
Pfingstsonntag, den 24. Mai 1953

09.00 Uhr Predigt u. Abendmahl. Pfr. Oeschger.
Pfingstmontag, den 25. Mai 1953

09.00 Uhr Predigt Pfr. Trautvetter
Die Pfingstkollekten sind für den Prot. kirchl. 
Hilfsverein zu Gunsten prot. Diasporageinei n- 
den bestimmt.

Wochen Veranstaltung :
Mittwoch, deh 27. Mai 1953, 20 Uhr im „Sonnegg”: 

Bibelabend. Pfr. Oeschger.
Amtswoche: Pfr. Oeschger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise francaise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 24 mai — Pentecöte

09.30 h. Culte M. Perret. Communion.
Texte Actes 2. 36. Cant. 104, 219, 225, 439.
Collecte recommandee en faveur de Foyer 
Romand.

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Pfingstsonntag, den 24. Mai 1953

Titularfest unserer Kirche
09.00 Uhr levitiertes Hochamt und Festpredigt
20.00 Uhr Maipredigt und Segen

Pfingstmontag, den 25. Mai 1953
Offizieller Rittgang der Zürcher Katholiken nach 
Maria Einsiedeln.

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Pfingstsonntag, den 24. Mai 1953

10.30 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier 

Prediger K. Hell
Mittwoch 20 Uhr: Bihelstunde in Höngg.

Elimkapeile, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier 

Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Pfingstsonntag, den 24. Mai 1953

14.30 Uhr Predigt und Abendmahl W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen. 

Samstag, den 23. Mai, von 14.00—17.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

F r e i t a g, den 22. Mai 1953
20.15 Uhr Probe im Schulhaus Bläsi.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Mittwoch, den 2 7. Mai 1953, 20.30 Uhr:
Offiz. Prommadenkonzert Bürkliplatz.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr
Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr 

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Der Vorstand.

1/laiu/i- und

23.—25. Mai 1953: Gebirgsexkursion nach Braunwald.
Der Vorstand.
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LOKALES
Standschützen. Feldschiessen. Samstag und 

Sonntag, den 30. und 31. Mai a. c. findet das Eidg. Feld­
sektions-Wettschiessen statt. An diesen beiden Tagen 
werden in der ganzen Schweiz ca. 160 000 Schützen zum 
Wettkampf antreten. Diese für uns zur Selbstverständ­
lichkeit gewordene Tatsache wird vom gesamten Auslan­
de als etwas für sie Undurchführbares bestaunt und trägt 
vieles dazu bei, die Schweiz als die beste Schützen-Nation 
anzuerkennen. Nun zählt aber der Schweiz. Schützen­
verein über 400000 Mitglieder und es sollte deshalb 
versucht werden, dass die Zahl der 160 000 noch etwas 
erhöht werden könnte. Dieser Appell ergeht auch 
an unsere Höngger Standschützen der Kat. A und B — 
unbekümmert ob das Obligatorische bereits geschossen 
wurde oder nicht — am Samstag oder Sonntag mit dem 
Gewehr auf dem Hönggerberg anzutreten und das Feld­
schiessen zu absolvieren. Ain Samstag ist die Schiesszeit 
frei; am Sonntag schiessen die Standschützen zwischen 
I 1.00—12.00 Uhr.

Verkehrsbetriebe. Betriebseinschränkung. 
Wegen stan ken Frequenzrückganges wird der Betrieb der 
Tramlinie 23 ab Dienstag, den 26. Mai 1953 eingestellt.

1953
Morgen Samstag, wenn der Wettergott gut will, 

beginnt um 18 Uhr das Z ü r i f ä s c h t. Die Presse hatte 
am Dienstagabend Gelegenheit eine Vorschau zu halten 
und wTirde originellerweise auf Ueberfallwagen der 
Stadtpolizei, ganz „zürifäschtmässig” auf die verschiede­
nen Plätze geführt. Zuerst durfte man die Kinder-Zir­
kus-Gruppe „Ulala-Bassissi” draussen im Tiefenbrunnen 
bei der „Arbeit” bewundern. Kleine Akrobatiiuren, Tän­
zerinnen, Clownc zeigten uns ihre Künste, die sie dann 
am Sonntag am Alpenquai vorführen werden. Man be­
staunte dann die herrliche Beleuchtung in den ^Anlagen 
und auf Plätzen, den Stummfilmkino in den engen Gas­
sen zwischen Oberdorf und Schifflände, die Fensterbe­
leuchtungen der Altstadt in verschiedenen Farben, was 
sicher bei leichter Verdunkelung eine Augenweide sein 
wird. Die Rutschbalm Lindenhof - Schipfe ist bereits 
Stadtgespräch, was soll man da noch schreiben. Man 
kann ruhig sagen: Das Zürifäscht wird jedem Gesclunack 
etwas bieten, man braucht nur die gute Latuie mitzu­
bringen und den Kaffee trinkt man ja am Morgen im 
Tram. — Also los ans Zürifäscht mit Humor und •— 
Disziplin — immerhin!

Ein Jlend&z-MMs
Man hat nicht immer das, auch von vorgeschrittenen 

Altersklassen geschätzte Vergnügen, zu einem Rendez­
vous eingeladen zu werden. Da kann sich jeder ausden­
ken, wie herrliche Gefühle einen überkommen, wenn 
man, wenn auch bei einer Hundstagehitze, zu einem 
charmanten, rassigen und pikanten, dazu auch noch a- 
parten kleinen Mädchen eingeladen wird, um ihr süsses 
Wesen zu erforschen, ihre Lieblichkeit zu kosten . . . 
Susy hatte einen guten Namen, denn so hiess das kleine 
Mädchen, das ein Stell-dich-ein verabredet hatte, und 
so ging man denn mit gespannten Erwartungen zu die­
sem Rendez-vous mit — Susy.

Die Propagandazentrale für die Erzeugnisse der 
Schweiz. Landwirtschaft wollte uns „Su-sy” vorstellen, 
das herrliche — Fruchtsaftgetränk! Die Mosterei 
Zwei fei in Höngg machte uns bei dieser Gelegen­
heit auch mit den übrigen von ihr hergestellten ausge­
zeichneten Obstsäften: Süss röst, Tobiässler (geräzt), 
Surgrauech (mild, vergoren), Gemischter Salt (Spezial) 
und Spezial-Apfelsaft (vergoren) bekannt, während wir, 
eine stattliche Schar Presseleute aus der deutschen 
Schweiz, Näheres über die Einrichtungen, Leistungen 
und Fachausbiklung im scliw eizerischen .Mostereigewerbe 
vernahmen. Mit Interesse hörte man, dass in unermüdli­
cher Arbeit, nicht zuletzt auch des Ghefs der Mosterei 
Zweifel in Höngg, Herr Heinrich Zweifel, Fachpersonal 
herangebildet wird und ein eigentlicher Mosterberuf ge­
schaffen wurde. In erster Linie werden Mos ter aus­
gebildet die die Arbeiten zur Kelterung und Behandlung 
der Obstsäfte fachkundig verrichten, daun werden Kel­
lermeister und Betriebsleiter als verantwort-

Ernst Martin - Cup 1953
Samstag/Sonntag, 20./21. Juni

liehe Chefs der Betriebe geschult. Die Schulung dieser 
2 Stufen erfolgt an der Schweiz. Obst- und Weinlach­
schule in Wädenswil und in der Praxis. Als dritte, höch­
ste Stufe wurde an der Eidg. Technischen Hochschule in 
Zürich eine a g r o t e c h n o 1 o g i s c h e S t u d i en r i c h - 
t u n g neu aufgebaut, wo sich die Studierenden auf wis­
senschaftlicher Grundlage in allen Sparten der Mosterei­
technik aüsbilden können. In Wädenswil werden zudem 
jedes Jahr Weiterbildungskurse abgehalten. Das Aus­
land kennt den Mosterberuf noch nicht und darum sind 
die jungen, gut ausgebildeten Schweizermoster sehr be- 
gehrt und legen bereits in verschiedenen Ländern Zeug­
nisse ihres Könnens ab. Die, anschliessend an die Kurz­
referate während der Degustation, erfolgte Führung 
durch Herr Heinrich Zweifel in einem der modernsten 
Mostereibetriebe unseres Landes, der Mosterei Z w e i- 
f e 1 Höngg vermittelte uns ein anschauliches Bild von 
der Leistungsfähigkeit des Gewerbes. Man hörte Zahlen 
von 140 000 Liter täglich gewonnenen Süss­
mostes während der Saison. Dank der modernen An­
lage können heute aus 100 kg Obst ca. 78 Liter Süssmost 
gewonnen werden. Imposant war der Blick in die grossen 
Lagerkeller für vergorene Obstsäfte und Süssmost. Auch 
die Flaschenreinigungs- und Abfüllanlage erweckte gros­
ses Interesse. Eine Kraftzentrale, grosse Kühlanlagen, 
Filtrieranlage, Pasteurisieranlage, Etikettiermaschinc, ei­
gene Betriebswerkstätten und a. m. gehören zur neuzeit­
lichen Grossmosterei, wie wir sie liier in Höngg besich­
tigen konnten. So ausgerüstet können Herbst für Herbst 
die Lastwagenzüge mit dem herrlichen Obst getrost her­
anrollen, man ist bereit!

Nun hat aber, wie betont wurde, der Verkauf an 
alkoholfreien und vergorenen Obstsäften im Inland seit 
Kriegsende nachgelassen und damit auch die Produktion 
von Obstsäften. Dafür hat natürlich die Verw Ortung von 
Ueberschüssen auf Obstkonzentrate und Branntwein zu­
genommen. Die Exportförderung stösst heute ebenfalls 
auf Schwierigkeiten. Vor allem Deutschland, als tradi­

tioneller Abnehmer, wird von anderen Ländern mit bil­
ligerem, wenn auch qualitativ schlechterem Obstsaft be­
liefert. Die gewerblichen Obstverwertungsbetriebe ha- 
ben, wie wir uns überzeugen konnten, nichts unterlassen, 
um dieser Entwicklung Einhalt zu gebieten. Qualitäts­
kontrolle, Fachpersonalausbildung, Umstellung vom 
Fass- auf das Flaschengeschäft, kollektive Werbung, Ein­
führung eines speziellen Obstsaft-Römers in den Gast­
stätten sind einige der getroffenen Massnahmen.

Dazu kam nun noch Su-sy ! Nach einem präch­
tigen Farbenfilm, aufgenommen im Herbst 1950 in den 
Obst-Einzugsgebieten und in der Mosterei Zweifel in 
Höngg, der uns das Leben und den Betrieb in jenem 
obstreichen Herbst sehr schön vor Augen führte, wurde 
uns die kleine „Dame” vorgestellt. Um eben den Aus­
fall im Absatz von Obstsäften im In- und Ausland eini­
germassen auszugleichen, haben 25 Obstverwertungsbe­
triebe des Schw eiz. Obstverbandes unter dem Sammel - 
begriff „Su-sy” verschiedene Fruchtsaftgetränk», wie 
Ananas, Citron, Himbeer, Grapefruit und Orange so­
wohl in der Haushaltungsflasche als auch in der Klein­
flasche in den Handel gebracht. Su-sy - Getränke 
sind reine F r u c h t s a f t g e t r ä n k e, indem sie sich 
annähernd zu 95»/o aus aufgearbeitetem Öbstsaftkonzen- 
trat und rzu 5o/o aus dem aromagebenden Edelkonzentrat 
zusammensetzen. Sie enthalten k e i n e n a n d e r n S ü s s- 
Stoff als den natürlichen Fruchtzucker. Die 
Konservierung geschieht nicht mit chemischen Mitteln, 
sondern nur durch das schonende Pasteurisieren. Bei ei­
nem Imbiss im Rest. Waid wurde uns Gelegenheit ge­
boten, die verschiedenen „Su-sys” kennen zu lernen und 
die Bekanntschaft mit „Su-sy” fiel positiv aus. Man 
überzeugte sich davon, dass man mit dem Konsum dieser 
ausgezeichneten Fruchtsaftgetränke sich selbst nützt weil 
sie der Gesundheit zuträglich sind und damit zugleich 
unserer LandWirtschaft und dem in zunehmendem 
Existenzkampf stehenden einheimischen Mostereige- 
werbe ein neues Absatzgebiet erschliessen. Man 
hofft, dass, nachdem die Nachfrage im Handel und im 
Haushalt gut ist, auch die Gaststätten in vermehr­
tem Masse die erfrischenden Su-sy-Getränke einführen 
und diesem einheimischen Produkt eine Vorzugsstellung 
einräumen.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 31. Mai

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung :
Donnerstag, den 4. Juni, 14.30 Uhr im „Sonnegg": 

Alterszusammenkunft.
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 31 mai

09.30 h. Culte M. Montandon
Texte I. Cor. 12.27. Cant. 57, 249, 298, 384

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 31. Mai

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Maipredigt und Segen



Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 31. Mai

10.30 Uhr Sonntagsschule
Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oherengstringen.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.00 Uhr Familien-Gottesdienst, Fred. K. Hell 
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Sonntag, den 31. Mai 1953 Meisterschaftsspiel: 
15.45 Uhr Höngg I — Wiedikon I

Samariter- Verein Höngg

Nächste Uebung: Mittwoch, den 3. Juni, 20.00 Uhr, 
Schulhaus Bläsi B. Bei günstiger Witterung im Frei­
en. Arbeitskleider, gutes Schuhwerk notwendig. — 
Monat Juni Alarmübung. — Rundstrecken-Rennen 
in Regensdorf 5. u. 6. Juni Sanitätsdienst. Wir be­
nötigen noch Anmeldungen für den Samstag, 13.00 
bis 17.00 Uhr (Telephon 567142).

Samstag und Sonntag, den 30. und 31. Mai 1953: Feld- 
sehiessen 300 m.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Donnerstag, den 4. Juni, 20.15, Probe Mühlehalde 
Mittwoch, 10. Juni, 20.15 Uhr Promenadenkonzert 

Bürkliplatz.
Donnerstag, den 11. Juni, 20.15. Probe Mühlehalde 
Samstag, den 13. event. 20. Juni, 19.30, Schiffahrt 

Halbinsel Au mit Jodelclub Uto.
Der Vorstand.

1/laiui- und y&qtlsckubzvwü*

S o n n t a g, den 31. Mai 1953: Morgenexkursion ins Lim- 
mattal. Abmarsch ab Hönggerbrücke 05.00 Uhr.

Der VoretasMl.

Herren- und Damen-Massdmeiderei
Limmattalstrasse 116 Telephon 56 72 64

Gesucht ein günstiges

Bauplätzchen
an sonniger Lage auf Stadtgeb. 
Offerten unter Chiffre P. H. 10 
an die Expedition des Blattes

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Fritz Müller
Zu vermieten ab sofort

Riedhofstrasse 237 ;
Telephon 56 88 97

file die Badesaw&i:
Frottiertücher

Badtücher 

Waschlappen

Gute Qualität und preiswert

(Rebgaze per Meter 50 Rp. bei uns erhältlich)

Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
Liebe Hausfrau! Der Frühling ist eingezogen. Zur Useputzete und zum Sonnen ist das Wetter 

ideal. Jetzt müssen Sie Ihre Matratzen kontrollieren. Ich rate Ihnen, bei dieser Gelegenheit Ihre

Matratzen aufarbeiten und einwandfrei entstauben
zu lassen. Kein Zerreissen der Haare!

Mit freundlichem Gruss Ihr Alfred Röthlisberger Bettwaren Limmattalstrasse 142 Telephon 56 74 57

Jeden Dienstag und Freitag

T-aUet nad* Baden
in die Heilbäder

Abfahrt 13.30 Uhr. — Anmeldungen an

Tel. 56 65 00 WAGNER-TAXI

Ackersteinstr. 90 Ausführung

Spiegelgasse 16 sämtlicher

Malerarbeiten

Renovationen

Tapezieren

Telephon 56 69 74 / 24 31 77 Möbel

■

JF ___ ■ Limmattalstrasse 147
En IVOmeiier Telephon 5 6 80 80

Ausführung sämtlicher 

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Auto-Reparaturwerkstätte
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13 

Durchgehend geöffnet von 07.30 — 19,00 Uhr

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

Schreinerarbeiten

fachgemäss 
und 

preiswert

BAU- und MÖBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 7263

GEBR. SCHAUB |
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56



Im Frühjahr kommt wieder die Zeit, 
da man beginnt zu putzen und zu 
lüften. Die Vorhänge werden gewa­
schen und die Polstermöbel gesaugt, 
geklopft und gebürstet. Da kommen 
dann oft kleine Schäden zum Vor­
schein, die man besser sofort behebt, 
damit nicht größere daraus entstehen.

Man denkt aber auch an Neuan­
schaffungen zur Verschönerung des 
Heims, um dieses noch wohnlicher 
und heimeliger zu gestalten.

Zu diesem Zweck geht man ins 
Fachgeschäft. Der kürzeste Weg aber 
geht ins Quartiergeschäft, - also, 
für Vorhänge, Matratzen, Polster­
möbel usw. zu

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert

Limmattalstrasse 153 Tel. 56 78 02

Hans A. Meier, Messerschmied 
Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 26 20 35

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Bau- und
Möbelschreinerei
Glaserei

W. Hunziker
Limmattalstr. 115
Telephon 56 65 28
Wohnung 28 65 13
Ausführung 

sämtlich. Reparaturen

Ein schöner Vorhang gibt dem Raum eine persönliche 
und angenehme Note. Darum wählen Sie den guten 
Vorhang im Fachgeschäft. Reichhaltige Kollektionen 
geben Ihnen einen schönen Ueberblick über meine 
Auswahl. Möchten Sie Ihre Vorhänge selbst nähen, 
so gebe ich für bei mir gekaufte Stoffe gerne gratis 
Anleitung.

Im Polstermöbel eine Feder kaputt? Sie brauchen ei­
nen neuen Ueberzug über eine Couch oder einen Fau­
teuil? Was Sie im Stadtgeschäft erhalten besorgt Ihnen 
schneller und billiger Ihr Tapezierer im Quartier.

HUM ■■ HMH ®SK HMB KH Kn» MBH

Die „Sunnete“ macht Ihnen Sorgen? Machen Sie es 
dieses Jahr radikal! Lassen Sie mich Ihre Matratzen 
auftrennen, ausstauben, reinigen und mit neuem Ma­
terial komplettieren. - Ich arbeite rationell mit der 
neuen „Elba“-Zupfmaschine. Vielleicht entschliessen 
Sie sich auch zu einem neuen Drilch. Dieses Jahr 
gibt es besonders schöne Damastdrilche.

Gesucht per sofort oder später

Garage
Nähe Regensdorferstrasse 171

Tel. 56 63 84
Gesucht

Waschfrau 
zwischen 1. und 4. Juni und 
für alle 4 Wochen.

W y ss, Äckersteinstrasse 149 
nach 19 Uhr.

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR 192 ZÜRICH

Wenn Sie mit Ihrer 
Waschfrau nicht 
zufrieden sind
und Sie Wert auf schonende 
Behandlung Ihrer Wäsche legen, 
dann probieren Sie es bei

W. Schieb-Eicher
Kleider-Färberel

Am Wasser 133 Tel. 56 70 87
Annahme jeder Art von 
Leib- und Bettwäsche

empfiehlt sich der Bevölkerung bestens
Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

Detailverkauf: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

RADIO
Reparaturen und Installationen 

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker 
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

S. Delachaux
dipl. Uhrmacher 

Limmattalstr. 169

Telefon 56 73 46

empfiehlt sich 

höflich

RIT A - Permanent
die schwedische, naturweiche Dauerwelle elegant, glän­
zend, schmiegsam und daher leicht zu kämmen. Das 
Verfahren ist angenehm, ohne Hitzebelästigung u. daher 
mehr wert als jede warme Dauerwelle, verleiht Ihrem 
Gesicht besonderen Charme. In Höngg ausgeführt im

A. Vock
Coiffeur-Parfumerie Limmattalstr. 108 Tel. 56 71 92
Daselbst Inseratenannahme für das Tagblatt der Stadt Zürich

Kennen Sie unsere reizenden

Kinderbilder
Machen Sie einen Versuch, Sie werden begeistert sein.

Wir fotografieren bei Ihnen zu Hause.

T-ote Js^McUtnid
Bläsistrasse 29 Telephon 56 81 28

Fachmann für

Anstrich
Tapezieren 
Schrift 
Dekoration

Eidg.Meisterdipl.

Tobeleggstr. 12 Telefon 56 51 61 Werkstatt: Limmattalstr. 88

M A L E R M EIS T E R ZÜRICH- HÖNGG

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 _ , , ..... , „ . Telefon 56 78 45Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

BUwneti - - lUätvza

Handharmonika-Unterricht
diatonisch und chromatisch erteilt gewissenhaft

Robert Neeracher
25 Jahre Handharmonika-Schule 

Limmattalstr. 101 (Hinterhaus) Telefon 56 7178 
Miet-Instrumente stehen zur Verfügung

Spenglerei Installationen

H. BRANDES
eidg. dipl. Installateur
Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63



Sommerfreuden in Sonne, 
Wasser und am Strand!
Alles was Sie dazu brauchen, zeigen wir Ihnen sehr 

gerne in reicher Auswahl und zu vorteilhaften Preisen. 

Wir berücksichtigen Ihre persönlichen Wünsche.

Ist Ihr Prospekt für die Gratis Verlosung 

schon abgestempelt? Versäumen Sie es nicht 

Fr. 100.—£zu gewinnen.

Auf unsere Sparkarten vergüten wir Ihnen 5% in bar.

^Obstsäfte.
Hind gesund.

Kontrollierte 
Qualitäts - Obstsäfte

süss, geräzt, vergoren, spezial liefert:

Zweifel
MOSTEREI ZWEIFEL & CO. ZÜRICH HÖNGG

TELEPHON 56 77 70

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

i Gesucht von Geschäft in 
Höngg Hauswand oder 
dergl. zum Anbringen einer

Vitrine 
Schaukasten

an der Limmattalstrasse, 
Zentrum Höngg.

Telefon 56 81 28

Coiffeuse
kommt ins Haus

Telefon 26 81 12

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS - Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Zu vermieten sof. schön möbl.

Sep.-Zimmer 
fl. Wasser, event. Kochgelegenh. 
Zentrum Höngg, an ser. Person. 
Auskunft Telephon 56 65 42

TAXI-Stand:
Regensdorfer- / Gsteigstrasse
Bfaue u. schwarze

5-Plätzer fahren zum
Klein-Taxi-Tarif ।
Flickstube
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep.
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

ä , folg*0, Aie g^e i

gS In S

Ein Camping!

Wollen Sie sich da nicht besonders 
frei und wohl fühlen?
Ob Sommercombi, Lumber, Baumwoll­
hosen oder Shorts — wichtig ist:

„es sitzt"

GWAND AG.

HANDE.LSHOF ZÜRICH

Geschäftsleitung: R. Weibel

BAZAR
der Frauenarbeitsgruppe des 

Kirchgemeindevereins Höngg-Oberengstringen

Mittwoch, den 3. Juni 1953, von 9 bis 18.30 Uhr im „Sonnegg“ in Höngg

Der Erlös ist für Heimarbeitsbeschaffung und für Beihilfe an Bedürftige bestimmt. 

Wir bitten herzlich um Gaben und laden zu regem Besuche ein.

Die Frauenarbeitsgruppe.

N. Beck
Warenhalle Nordbrücke

Nordstrasse 223 Tram/Trolleybus bis Nordbrücke

Herrensliphosen, Interlock, alle Grössen Fr. 2.25
Turnerleibchen, ohne Arm, weiss 2.60
Herrenpolohemden, Tricot meliert 6.50
Herrenpolohemden, aus reinem Baumwollstoff 

mit 2 Taschen 6.90
Herrensocken, mit Lastex, Nylon verstärkt 1.95
Waffeltuch, reine Baumwolle 1.25
Frottiertuch, farbig, schöne Qualität 2.50
Frottiertuch, für den Strand, dunkle Farben 3.90
Badetuch, für den Strand, passend zum

Frottiertuch 9.50
Waschlappen, passend zum Frottiertuch —.65

Bitte besuchen Sie uns, Sie finden viele günstige Sachen.

Mit höflicher Empfehlung N. Beck

anfangs Juni

Spezialgeschäft für
u-.
Am Wasser 143

E. Huber-Jordi 
Milchproduzenten-Vereinigung Höngg

i Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83 

von Moos Josef H. Tel. 26 26 02

uni und kariert 
auch mit Multiform-Kragen 

zu vorteilhaften Preisen

Lassen Sie sich eine Auswahl ohne Kaufzwang 

vorlegen bei

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird voraussichtlich am 27. Juni ev.
3. Juli 1953 allen Haushaltungen in Höngg zugestellt.



Zentralbibliothek, Postfach Zürich 25, Mühlegasse

Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Züridi-Äffoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Sedaktion, Druck und Verlag: Ä. Moos, Buchdruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845

Abonnement spreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
; Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 

oder deren Banm Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Happen.

Erscheinungsweise: je Freitagnacfamittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstau 12 Uhr der Bucfadrudrerei einzureidien

LOKALES
Höngg

Badeanlagen. Gemeinderat M. Meyer-Zuppinger 
richtet in einer Interpellation folgende Fragen 
an den Stadtrat: „Ist dem Stadtrat bekannt, dass für 
den Kreis 10 Projekte aus den Jahren 1938 und 
1942 für ein Freiluftbad, wovon eines mit Schwimm­
bassin, Spielwiese usw., bestehen, die aber die Er­
stellung eines Elektrizitätswerkes in der Limmat bei 
der Aubrücke zur Voraussetzung haben? Bis zum 
Bau dieses Elektrizitätswerkes werden noch etliche 
Jahrzehnte vergehen. Ist der Stadtrat nicht auch der 
Ansicht, dass es mit Rücksicht auf die rapide Ver­
mehrung der Bevölkerung von Höngg tunlich wäre, 
ein neues Freiluftbad zu studieren, das, unab­
hängig vom Bau des Elektrizitätswerkes, in den 
nächsten Jahren erstellt werden kann? Ist der Stadt­
rat gewillt, den vielfachen Begehren nach einem 
Planschbecken und einer Nichtschwim­
meranlage in der prov. Badanlage Aubrücke auf 
die nächste Badesaison hin zu entsprechen?”

Stadtrat Spühler führt in Beantwortung der 
Interpellation im wesentlichen folgendes aus: Die 
Badeanstalt Au-Höngg wurde anlässlich der Einge­
meindung im Jahre 1934 von der Gemeinde Höngg 
übernommen. Es handelt sich um einen mit beschei­
denen Mitteln hergestellten Badeplatz, welcher in 
Privateigentum steht. Einige Ufersicherungen deuten 
darauf hin, dass als Wasserfläche für die Badegäste 
hauptsächlich die Kanalstrecke zwischen Wehranlage 
und der Brücke über dem Oberwasserkanal „Am 
Giessen” bestimmt ist. Dje Stadtverwaltung hat im 
Laufe der vergangenen 19 Jahre die Unterhaltsarbei­
ten für die Erhaltung des Badeplatzes, soweit not­
wendig, durchgeführt und im Jahre 1948 auch ein 
Qarderobegebäude mit Dienstraum und Kiosk er­
stellt. Im Jahre 1938 wandte sich der Quartierverein 
Höngg erstmals mit einer Zuschrift an das Gesund­
heitsamt und unterbreitete zugleich einen Vorschlag 
in Form einer Projektskizze für die Sanierung, bezw. 
Neugestaltung der Badeanstalt Au-Höngg. Mit Recht 
wurden die hygienisch bedenklichen Zustände des 
Badewassers in dieser Badeanlage erwähnt, und es 
war damals keineswegs übertrieben, wenn die Bade­
verhältnisse als unhaltbar bezeichnet wurden.

Seit Ende Mai 1951 werden nun die Abwasser 
des Quartiers Höngg der Kläranlage im Werdhölzli 
zugeleitet, so dass seither eine unmittelbare Beein­
flussung der Badenden durch häusliches Abwasser 
ausgeschlossen ist. Wenn nun auch die Gefahren 
der Infektion beseitigt sind, so zeigt sich doch eine 
zunehmende Oberflächenverschmutzung durch Oele, 
Fette und Abfälle aus gewerblichen und industriellen 
Betrieben. Diese Verschmutzung hat bereits bedenk­
liche Formen angenommen so dass in der Au-Höngg 
weder an der Limmat noch am Oberwasserkanal im 
Giessen eine Badeanlage erstellt werden kann, die 
den heutigen hygienischen Ansprüchen genügen wür­
de. Auch wenn das Sonnen-, Luft- und Schwimmbad 
nördlich des Oberwasserkanals erstellt werden sollte, 
wie bisher geplant war, müsste es neben die beste­
henden fliessenden Gewässer angeordnet werden und 
zu diesen in keiner Beziehung mehr stehen. Man 
kann sich indessen fragen, ob das Höngger Quartier­
bad in der Au, wenn schon keine Beziehungen zum 
natürlichen Wasserlauf mehr bestehen werden, am 
geeigneten Platz liegt oder ob eine Wahl des 
Areals auf der Höhe des neuen Schulhauses im La­
chenzeig oder auf dem Hönggerberg von der Ein­
wohnerschaft beifälliger aufgenommen würde. Die­
se Frage wird gegenwärtig von den zuständigen 
Aemtern geprüft.

Im generellen Programm des Gesundheits- und 
Wirtschaftsamtes über die weitere Entwicklung des

Bäderbaues sind für die Badeanlage Au ein Areal 
von etwa 7200 m2, ein Fassungsvermögen für 630 
Erwachsene und 270 Kinder, Wasserflächen von et- 

' wa 360 m2 für Nichtschwimmer und etwa 600 m2 
für Schwimmer vorgesehen. Das genannte Land steht 
heute aber nur zum Teil im Eigentum der Stadt. 
Sobald der Standort des künftigen Bades feststeht, 
werden die Projektstudien durchgeführt werden kön­
nen. Der Stadtrat ist mit dem Interpellanten der Auf­
fassung, dass angesichts der starken Bevölkerungs­
zunahme in Höngg die Erstellung eines Quar- 
tierbades in Höngg zu den im Vordergrund 
stehenden Aufgaben des Bäderbauprogramms ge­
hört. Mit Rücksicht auf diesen Standpunkt könnte es 
nicht verantwortet werden, den Begehren des In­
terpellanten, in der bestehenden Anlage in der Au 
ein Planschbecken und eine Nichtschwimmeranlage 
zu erstellen, zu entsprechen. Es handelt sich um ein 
blosses Provisorium, das, betrieblich betrachtet, we­
nig erfreulich ist.

Der Interpellant erklärt sich im wesentlichen 
befriedigt. Das Provisorium sollte allerdings nicht 
noch jahrelang weitergeführt werden.

Aus den Verhandlungen der Kreissehulpflegc Waidberg.
Der Präsident der Kreisschulpflege, Dr. Fr. 

Zellweger gratuliert einer Reihe von Lehrkräften zu 
ihrem Dienstjubiläum und dankt ihnen für die im 
Interesse unserer Schuljugend geleistete Arbeit. Eine 
42-jährige Tätigkeit habeh hinter sich: Primarlehrer 
Carl Bosshardt und die Arbeitslehrerin Hedwig N'je- 
vergelt. Seit 25 Jahren wirken an der Volksschule 
der Stadt Zürich: die Sekundarlehrer Walter Angst 
und Hans Fehr, die Primarlehrer Otto Katz, Adolf 
Rüegg und Alfred Steiner. — Nach der Probezeit 
wurden 335 Schüler definitiv in die Sekundarschule 
aufgenommen. 65 Schüler haben den verlangten 
Durchschnitt von 3,5 nicht erreicht. — Die gestiege­
nen Geburtenzahlen, die Bevölkerungsvermehrung 
und die rege Wohnbautätigkeit in einzelnen Quartie­
ren zwingen zur Bereitstellung weiterer Unterrichts­
räume. Dies gilt ganz besonders für die Sekundar­
schule, welche in den nächsten Jahren die grösseren 
Schülerzahlen der Primarschule aufzunehmen hat. 
Die Sekundarschulhäuser müssen deshalb entspre­
chend von Primarklassen entlastet werden. Heute 
sind zudem 14 Klassen in Provisorien untergebracht. 
Die Anträge an die Oberbehörden beschränken sich 
in der Hauptsache auf zusätzliche Bauten bei den 
bestehenden Schulhausanlagen. Das erlaubt die Aus­
arbeitung von Bauvorlagen, welche sich auf die rei­
nen Klassenzimmer beschränken, sodass mit mini­
malen Baukosten gerechnet werden kann. — Der 
Schulpräsident dankt dem aus der Kreisschulpflege 
Waidberg ausscheidenden Mitglied, Herrn Theo 
Oppliger für seine langjährige Tätigkeit und wünscht 
ihm in seinem neuen Wirkungskreis als Bezirks­
schulpfleger vollen Erfolg.

Zum Rücktritt von Dr. Heinrich Nägeli
Auf Ende Mai trat Dr. iur. Heinrich Nägeli 

wegen Erreichung der Altersgrenze als Direktions­
sekretär der Justizdirektion des Kantons Zürich zu­
rück. Als in Höngg aufgewachsener Lehrerssohn 
wandte er sich nach dem Besuch des kantonalen 
Gymnasiums mit entschiedener Neigung dem Stu­
dium der Rechtswissenschaft zu, dem er an der 
Universität Zürich oblag. Nach erfolgreichem Ab­
schluss seiner Studien entschloss er sich für die 
Beamtenlaufbahn. Sein erstes praktisches Rüstzeug 
erwarb er sich als Auditor am Bezirksgericht Zürich, 
als Aushilfssekretär des Statthalteramtes und Stell­
vertreter des IIL Amtsvormundes der Stadt Zürich. 
Im Jahre 1915 trat Dr. Nägeli in den Dienst der 

Justizdirektion, zu deren Sekretär er auf den 1. Ok­
tober 1917 gewählt wurde. Sein klares juristisches 
Denken, sein umfassendes Wissen, sein glänzendes 
Gedächtnis und nicht zuletzt seine Gabe, prägnant zu 
formulieren, befähigten ihn für dieses verantwort­
liche Amt. Mehr als 35 Jahre — eine Zeit reicher 
und vielseitiger Tätigkeit — stand Dr. Nägeli mit 
vorbildlicher Pflichttreue und in selbstloser Hingabe 
seiner Kräfte dem Justizsekretariat vor, wobei sein 
unermüdlicher Arbeitseifer weit über das normale 
Pflichtmass eines Beamten hinausging. Sämtliche 
wichtigen Geschäfte der Justizdirektion wurden von 
ihm behandelt und tragen den Stempel seiner Per­
sönlichkeit; namentlich auch die gesetzgeberischen 
Arbeiten. Für seine Lebensarbeit im Dienste des Kan­
tons Zürich hat Dr. Nägeli nicht nur den Dank der 
Regierung, sondern auch der breiten Oeffentlichkeit 
verdient.

Neben seinem beruflichen Wirken hat Dr. Nägeli 
am öffentlichen Leben, besonders der ehemaligen 
Gemeinde Höngg, regen Anteil genommen. Er war 
viele Jahre Mitglied der Sekundarschulpflege und 
gehörte seit der im Jahre 1918 erfolgten Gründung 
des bürgerlichen Gemeindevereins dessen Vorstand 
an, wo er massgeblich wirkte. Auch der spätem 
freisinnigen Kreispartei stellte er seine guten Dieste 
und reichen Erfahrungen zur Verfügung.

Möge es Dr. Nägeli vergönnt sein, sich noch 
viele Jahre in körperlicher und geistiger Frische 
eines geruhsamen und anschaulichen Lebens zu er 
freuen.

Ortsmuseum. - Das Ortsmuseum im Alters­
heim Hohenkiingenstrasse 40 ist S o n n t a g, den 7. 
Juni 1953 von 10—12 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. Führung.

Ehrung betagter Einwohner. Nachträglich erfah­
ren wir noch, dass Herr Kaspar Kundert, Win­
zerstrasse 49 seinen 88. Geburtstag feierte. Er wurde 
am 4. Juni 1866 geboren. Wir gratulieren nachträg­
lich noch recht herzlich.

Standschützen. G r u p p c n m e i s t e r s c h a f t. - 
Die Vorschiessen für die Eidg. Gruppenmeisterschaft 
sind nun fast überall zum Abschluss gebracht wor­
den. Im Kanton Zürich wurde in 3 Runden das 
Feld von anfänglich 495 Gruppen auf den Bestand 
von 32 wettkampfberechtigten Mannschaften redu­
ziert. Die Gruppe der Höngger Standschützen, jn der 
Betreuung ihres nunmehrigen Präsidenten, hat bis 
jetzt in dieser schweren Konkurrenz eine gute Figur 
gemacht. Die Gruppe (5 Mann je 10 Schüsse unter 
Kontrolle) schoss:

1. Ausscheidungsschiessen: Jak. Deutsch 93 Pkt., 
Max Schäfer 91 Pkt, Jakob Schmid 87 Pkt., Walter 
Spörri 83 Pkt., Hermann Brunschwiler 77 Pkt. = 
Total 431 Punkte. — 2. Ausscheidungsschiessen: 
Deutsch 91 Pkt, Schäfer 90 Pkt., Spörri 87 Pkt, 
Brunschwiler 86 Pkt., Schmid 85 Pkt. = total 439 
Punkte. 3. Ausscheidungsschiessen : Brunschwiler 
90 Pkt, Schmid 88 Pkt, Deutsch 87 Pkt., Spörri 
85 Pkt., Schäfer 84 Pkt. — total 434 Punkte.

Mit diesem prächtigen Gruppenresultat sicherten 
sich die Höngger Standschützen im letzten Durch­
gang den 15. Rang der verbleibenden 32 besten kan­
tonalen Gruppen und zugleich die Teilnahmeberech­
tigung an den nunmehr beginnenden eidg. Gruppen­
wettkämpfen als Vertreter des Standes Zürich. Wenn 
die bisher geschossenen Resultate gehalten werden 
können ist zu hoffen, dass die Höngger Schützen 
auch die kommenden Gruppenschiessen mit Erfolg 
bestehen werden. Das 1. Hauptschiessen findet am



RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 26 20 35

Zu vermieten auf 1. Juli ein Gesucht exakte

Drei Erwachseni simer
und suched 

drü Zimmer,
mit Chuchi, Chäller 

und Winde,

Gesucht zuverlässige Frau für 

waschen und 
putzen 
Telefon 56 76 98

TAXI-Stand: 
Ragensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

Garage
zu vermieten per 1. Juli.

Bauherrenstrasse 37 
Telephon 56 63 34

Glättezimmer, 
Werkstatt od. 
Lagerraum

H. Baumann, Limmattalstr. 119

Putzfrau
Freitag von 9—12 Uhr

Steen, Taldiernstrasse 9 
Telephon 5679 60

Zu mieten gesucht GARAGE
Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhof platz

LOUIS JUNG

wo wär ächt öppis 
so z’finde?

Offerten unter Chiffre Ä. 98 an 
die Expedition des „Höngger“

wenn mögl. m. Heizung. Wartau-Quartier bevorzugt.
Meldungen an Telephon 56 80 13

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMAT TALSTR. 192 ZÜRICH

Taxi Höngg
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
. .. .----- ;

Matratzen 
j aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei 

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142 
Telephon 56 74 57

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 567037

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

I Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Schwanen-Apotheke, Hönggerstrasse 42

Gyr Franz, Dr. Tel. 26 23 02

20./21. Juni statt. Mit welchen 2 weiteren Gruppen 
müssen wohl die Höngger zum „Hosenlupf” an­
treten ?

Ernst Martin-Cup. Wie bereits im „Höngger” 
angekündigt, findet der diesjährige „Ernst Martin- 
Cup” am Sonntag, den 21. Juni auf dem Sportplatz 
des SVH auf dem Hönggerberg statt. Die Zahl der 
teilnehmenden Mannschaften wächst von Jahr zu 
Jahr und die Organisatoren stehen immer wieder 
vor neuen Problemen. Als Novum für 1953 wird 
der Versuch unternommen, Mannschaften von Quar­
tieren mitwirken zu lassen. So nimmt eine Mann­
schaft aus dem Rütihof teil, eine solche vom „Was­
ser” /Limmathof und eine weitere aus der Siedlung 
Heizenholz der Bau- und Siedlungsgenossenschaft 
Höngg. Daneben wirken Mannschaften der meisten 
Quartiervereine und auch wieder solche von Höng- 
ger-Firmen mit. Es wird also wieder ein richtiges 
Quartierfest werden. Die Auslosung für die einzel­
nen Gruppen findet Mittwoch, den 10. Juni im 
Restaurant „Gsteig” statt. ):(

Sportverein. Resultat vom 31. Mai: Höngg 1 — 
Wiedikon 1 2:1. Im letzten Spiel der Saison gelang 
es unserer Mannschaft, die drohende Relegation ab­
zuwenden. Der Sieg wurde unseren Leuten allerdings 
nicht leicht gemacht, hätte doch Wiedikon im Falle 
eines Erfolges noch ein Entscheidungsspiel gegen 
Altdorf um die Teilnahme an den Aufstiegsspielen 
erzwungen. Es war daher für beide Parteien ein 
wichtiger Match. Das Spiel begann etwas flau mit 
ausgeglichenen Leistungen. Als jedoch Nino Vedolin 
einen Handspenalty sauber zum Führungstor ver­
wertete, flammte der Kampf plötzlich auf. Beide 
Mannschaften erhöhten das Tempo, wobei allerdings 
nicht mehr alle Akteure mitkamen und der langen 
Saison Tribut zollen mussten. Kurz vor Halbzeit liess 
Vonrufs einen gezielten Eckschuss von Stapel. Der 
Ball prallte vom Pfosten hinter dem Hüter hindurch 
der Goallinie entlang, wo ihn ein Höngger zur Si­
cherheit noch ganz einschoss, doch hatte der Schieds­
richter schon vorher auf Tor entschieden. Nach der 
Pause drückte Wiedikon energisch auf unser Tor, 
da wir kurze Zeit nur mit 10 Mann spielen mussten. 
Wieder komplett, glich sich das Spielgeschehen aus. 
Auf unsaubere Abwehr gelang dann Wiedikon ein 
Tor. In dieser Periode hatten unsere Stürmer ein 
paar ganz aufgelegte Chancen, doch konnte keine 
verwertet werden, sodass es bei dem etwas zu 
knappen 2:1 Sieg blieb, der jedoch genügte, um ei­
ner Relegationsrunde mit Stäfa und Blue-Stars aus 
dem Wege zu gehen. Zuletzt möchten wir noch allen 
Zuschauern, welche uns trotz vielen Misserfolgen die 
Treue bewahrt haben, bestens danken, in der Hoff­
nung, sie auch in der neuen Saison wieder auf unse­
rem Sportplatz an^utreffen. fl.

STADT ZÜRICH
Ausstellung im Hehnhaus. Im Rahmen der Juni- 

Festwochen 1953:
Richard Wagner „Selig in Lust und Leid”. 

Handschriften, Dokumente aus dem Besitz der Fest­
spiele Bayreuth, dem Richard Wagner-Museum Trib- 
schen-Luzern und aus Privatbesitz.

Geöffnet Dienstag bis Freitag von 10—12 und 
14—18 Uhr, Samstag und Sonntag von 10 12 und 
14—17 Uhr, Mittwoch auch 20—22 Uhr. Montag ge­
schlossen. Eintritt Fr. 1.—. Mittwoch und Sonntag­
vormittag Eintritt frei.

Konzerte mit projizierten Textbil­
dern in der Wasserkirche. Eintritt frei.

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 7. Juni 

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger. 
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindeliaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung : 
Mittwoch, den 10. .Juni, 20.00 Uhr im ..Sonnegg”: 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tei. 98 8151

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 7 juin

09.30 h. Culte M. Perret. Communion.
Texte I. Cor. 11. 26—29.
Cant. 2, 140, 357, 359.

09.30 h. Garderie d’enfants
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 7. Juni

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr llauptgottesdibnst und Predigt

11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg

09.00 Uhr

10.30 Uhr
17.00 Uhi-

Sonntag, den 7. Juni
Pred ig t - Go ttesd ienst, Pred ige r 
II. Stauffer und K. Hell.
Sonntagsschule
Jugendtagfeier der Sonntagsschule und 
Gemeinde, Prediger K. Hell.

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.00 Uhr Delegiertenversammlung des Blau­
steinbundes; Gottesdienst mit der Ge­
meinde, R. Lindenmann, Basel.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 7. Juni

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

yeceiM-ldwküchieh. I

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen. 

Sonntag, den 7. Juni, von 07.00—11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.
.................-...............— —.................. - ..............— ..jg—

Heute Freitag, den 5. Juni 1953
20.15 Uhr Probe im Schulbaus Bläsi.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Mittwoch, 10. Juni, 20.15 Uhr Pronienadenkonzert 
Bürkliplatz.

Donnerstag, den II. Juni, 20.15, Probe Mühlehakle
Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

Sanitätsdienst:
Rundstreckenrennen Regensdorf, 6./7. Juni 1953.
Besammlung: Riedhofstrasee 2, l>ei Hablützel.
Samstag, 2 Transporte, 11.00 und 13.00 Uhr.
Sonntag, alle Samariter um 09.30 Uhr.

Der Vorstand.

Schiessübung (Gewehr):
Samstag, den 6. Juni 1953, von 14.00—17.00
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.
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Donnerstag 12 Uhr der Bucfadrucfcerei einzureichen

LOKALES

Höngg

Männerchor. □ Die Sänger rüsten sich zur Reise. 
Als Ziel haben sie Lindau am Bodensee und die 
Insel Mainau gewählt. Als Reisetage sind der 27./28. 
Juni ev. 4./5. Juli vorgesehen. Am Samstagnachmit­
tag geht die Fahrt per Bahn nach Rorschach und mit 
Schiff bis Lindau. Sonntags ist eine vergnügliche 
Schiffahrt auf dem Bodensee vorgesehen, die die 
Reisegesellschaft schliesslich nach der Insel Mainau 
bringt. Die Heimfahrt erfolgt wiederum per Bahn 
ab Konstanz.

Den Sängern sind frühere Reisen in bester Erin­
nerung. Zweifellos wird sie auch das neue Reisevor­
haben nicht enttäuschen. Auf Reisen blüht immer 
schönste Sängerkameradschaft und fröhliche Gesel­
ligkeit auf.

Passivmitglieder sind zur Teilnahme freundlich 
eingeladen. Für Auskünfte und Anmeldung steht 
Tel. No. 56 70 37 zur Verfügung.

tate mehrheitlich in den vorderen Rängen platzieren 
konnten. Es wäre deshalb für die Standschützen re­
sultatmässig nur zum Vorteil gewesen, wenn noch 
rund 100 Mann mehr auf den Platz gebracht wor­
den wären. Hoffentlich kann dieser Wunsch von den 
Standschützen im Jahre 1954 realisiert werden.

Schuleinstellung. Wegen einer Versammlung des 
Schulkapitels des Bezirkes Zürich wird der Unter­
richt an der städtischen Volksschule (Kin­
dergärten, Primär- und Sekundarschule) Samstag, 
den 13. Juni 1953 eingestellt.

Ernst Martin-Cup 1953. Für den am 20./21. Juni 
auf dem Sportplatz „Rohr” des Sportverein Höngg 
zur Durchführung gelangenden „Ernst Martin-Cup” 
haben sich definitiv 16 Mannschaften angemeldet. 
Die bereits stattgefundene Auslosung ergab folgen­
de Gruppen:

Gruppe A: Motoclub, Naturfreunde, Post 
Höngg, Firma Franz Scherrer. — Gruppe B: 
Samariterverein, Firma Furrer & Co., Firma Zweifel 
& Co., Turnverein. — GruppeC: Firma Jos. Hein­
rich, Arbeiter-Schiessverein, Am Wasser/Limmathof, 
Rütihof. — Gruppe D: Siedlung Heizenholz, Senio­
ren SVH, Armbrustschützen, Kath. Jungmannschaft.

Für jeden Gruppensieger steht ein schöner Be­
cher zur Verfügung; der Cup-Gewinner erhält zudem 
noch für 1 Jahr den Pokal. Dieses Jahr sind von 
Freunden und Gönnern des runden Leders Preise im 
Werte von rund 7—800 Franken gestiftet worden. ):(

Standschützen. Das Eidg. Feldschiessen 1953 
gehört der Vergangenheit an. Nachdem aber an die­
ser Stelle bereits wiederholt auf diesen Anlass hin­
gewiesen worden war, möchten wir es nicht unter­
lassen, unserer geneigten Leserschaft einiges über 
den Verlauf dieses Schiessens bekannt zu geben.

Die Standschützen Höngg absolvierten diesen 
Wettkampf in der 1. Stärkeklasse mit einer Beteili­
gung von 116 Mann. Erfreulich war hier speziell 
der ziemlich grosse Harst junger Schützen, die auf 
dem Hönggerbcrg antraten. Diese 116 Mann erreich­
ten einen Durchschnitt von 72.666 Punkten. Das 
Kranzresultat wurde von 20 Schützen mit folgenden 
Punktzahlen herausgeschossen: 83 Pkt. Spörri Wal­
ter; 80 Pkt. Welti Hans; 79 Pkt. Deutsch Jak., Meier 
Albert, Schäfer Max, Sigrist Hans, Werren Fritz; 78 
Pkt. Kiauser Ernst; 77 Pkt. Geisseier Rob., Möckli 
Ernst, Wolfensberger Rud.; 76 Pkt. Bader Hch., 
Christinger Konr., Sturzenegger Hans; 75 Pkt. Frei 
Armin, Aeppli Alb.; 74 Pkt. Schäfer Carl, Schmid 
Jak., Meier Alfred, Jeanneret Ernst. Weitere 20 Mann 
sicherten sich mit 70—73 Punkten die Eidg. An­
erkennungskarte.

Wenn sich auch die Beteiligung von 116 Mann 
unserer Standschützen sehen lassen darf, zeigt ein 
Blick auf die Eidg. Rangliste, dass sich speziell Sek­
tionen mit einer ausgesprochen grossen Beteiligung 
und entsprechend grosser Zahl nichtpflichtiger Resul­

Sammlung für die Flüchtlinge in der Schweiz 
Aufruf

Die Mehrzahl der jüngern und gesunden Flücht­
linge ist nach Uebersee weitergewandert. In der 
Schweiz zurückgeblieben sind vor allem ältere und 
kranke Flüchtlinge. Ihnen zu helfen muss unser aller 
Anliegen sein.

Seit Jahren nehmen sich ihrer die der Zentral­
stelle für Flüchtlingshilfe angeschlossenen privaten 
Hilfswerke in aufopfernder Weise an. Wohl leistet 
der Bund erhebliche Beiträge an die Unterstützung 
der bedürftigen Flüchtlinge. Der Staat kann und soll 
aber nicht allein für sie aufkommen. Nur wenn die 
private Hilfe ihren Teil beisteuert, und sich staatliche 
und private Hilfe ergänzen, kann die Flüchtlingsfür­
sorge in einer schweizerischer Art entsprechenden 
Weise gelöst werden.

Wir empfehlen deshalb die Sammlung der 
Schweizerischen Zentralstelle für Flüchtlingshilfe 
wärmstens und bitten alle Bevölkcrungskreise, nach 
Kräften mitzuhelfen, damit die schweizerischen 
Flüchtlingshilfswerke ihre segensreiche Aufgabe im 
Lande fortsetzen können.

Dr. M. Feldmann, Bundesrat

Jetzt die Kulturen gegen Hagelschaden versichern!
Die warme Jahreszeit steht wieder bevor. Sie 

wird wie alle Jahre die unvermeidlichen Gewitter 
und somit auch Hagelschläge bringen. Darum ist es 
für jeden Landwirt jetzt wichtig, an den Abschluss 
einer Hagelversicherung zu denken.

Die Schweizerische HageLVersicherungs-Gesell- 
schaft hat im letzten Jahre für 17 621 Schäden Ent­
schädigungen im Betrage von rund 8,6 Millionen 
Franken ausbezahlt. Diese Zahlen beweisen deutlich, 
wie notwendig es für jeden Landwirt ist, sich gegen 
die finanziellen Verluste, die ihm durch einen Hagel­
schlag entstehen können, zu schützen.

Hagelarme Jahre wechseln ab mit hagelreichen. 
Gebiete, welche fälschlicherweise als hagelsicher be­
trachtet werden, können ganz unvermutet verheerend 
heimgesucht werden, und eigentliche Hagelzonen 
können dagegen jahrelang verschont bleiben. Auch 
im letzten Jahre wurden Gebiete betroffen, welche 
viele Jahre vom Hagel verschont geblieben sind. Das 
ist ein Beweis für die Unberechenbarkeit des Hagels. 
Als einzig wirksamer Schutz steht dem Landwirt die 
Hagelversicherung zur Verfügung, deren wirtschaft­
liche Bedeutung darin liegt, dass sie ihn vor mate­
rieller Not bewahrt und ihm seine Existenz sichert. 
110 000 fortschrittliche Landwirte, Weinbauern und 
Pflanzer versichern ihre Kulturen gegen Hagel­
schaden.

NEU-ERSCHEINUNGEN

Ostschweizerischer Taschenfahrplan „Der Gelbe”
Sommerszeit — Reisezeit. Wie unbeschwerlich 

gestaltet sich das Reisen mit einem treuen Beglei­
ter, einem zuverlässigen Fahrplan. Der in der 77.

Zur Beachtung!
Der „Höngger" wird voraussichtlich am 27. Juni ev.
3. Juli 1953 allen Haushaltungen in Höngg zugestellt.



Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem
entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Zu vermieten per sofort oder 
1. Juli

Garage 
an der Bläsistrasse.

Telephon 56 86 03

Kontrollierte
Qualitäts-Obstsäfte

süss, geräzt, vergoren, spezial liefert:

Zweifel
MOSTEREI ZWEIFEL & CO. ZURICH HÖNGG

TELEPHON 56 77 70

Zu verkaufen
erstkl. D’Übergangsmantel 
hellbeige, Reverskragen, Gr. 
40/42, Fr. 45.—. Dunkel kar. 
Gorrag-Jupe, Fr. 12.—. Eleg. 
Sommerkleid, marine mit 
weiss, Fr. 20.—-. 2 neuwertige 
Herren-Sportvestons, grau 
und beige, Fr. 20.— u. 30.—.
1 Paar grüne Wildledertrot­
teurs,' Gr. 38/39, Fr, 8.—.

Telephon 56 89 88

Taxi Höngg
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz
Tramendstation Wartau

Tel. 566500
Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

S-Plätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif

09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse
15.00 h. Reunion des aines au Kongresshaus

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 14. Juni

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Zürich-Höngg, im Juni 1953

Wir danken all denen von ganzem Herzen, die unserer 
unvergesslichen, liehen

Annemarie
während ihres so kurzen Lebens Liebe und Güte 
entgegengebracht haben, und für die herzliche Anteil­
nahme bei ihrem frühen Heimgang.

Es sind uns so viele Zeichen liebevollen Mitfühlens 
zugekommen, dass es uns leider nicht möglich ist. 
Allen persönlich zu danken.

Für die Trauerfamilien:

Dora und Alfred Schnetzer-Matter

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIM MATTALSTR 192 ZÜRICH

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Rckersteinstr. 159 Tel. 567037

Zu verkaufen

2 Kaninchenställe
3- u. 4-teilig, solid u. hübsch.

Telephon 56 7 8 47

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10” 

* ♦
Samstag, den 13. event. 20. Juni 1953, 19.30 Uhr:

Schiffahrt Halbinsel Au mit Jodelclub Uto.
Sonntag, den 14. event. 21. Juni 1953, 13.00 Uhr:

Limmattaler Musiktag in Altstetten.
Der Vorstand.

Spielabend:
Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.

Der Vorstand.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Ausgabe erschienene Ostschweizerische Taschenfahr­
plan „Der Gelbe” hat allen seinen bisherigen Freun­
den eine grosse Freude bereitet. Neben seinen bis­
herigen Vorzügen wurde sein Inhalt stark erweitert, 
so dass er heute für sich in Anspruch nehmen kann, 
in seinem Einzugsgebiet der vielseitigste Kleinfahr­
plan zu sein. Daneben ist sein Preis der günstigste 
aller Kleinfahrpläne (Fr. 1.25), so dass er neben sei­
nen bisherigen Freunden sicher noch viele neue ge­
winnen wird, denn wer gut reisen will, wählt einen 
guten Fahrplan; der gute Fahrplan ist der Ost­
schweizerische Taschenfahrplan „Der Gelbe”.

Kirdilidie Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 14. Juni 

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter 
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Oeschger.
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung : 
.Mittwoch, den 17. Juni, 20.00 Uhr im „Sonnegg”: 

Bibelabend. Pfr. Oeschger.
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 14. Juni

10.30 Uhr Sonntagsschule
15.30 Uhr Gemeinsamer Waldgottesdienst auf der 

Rehalp (bei Regen in der Friedhofka­
pelle Enzenbühl)

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell
15.30 Uhr Gemeinsamer Waldgottesdienst auf der 

Rehalp (bei Regen in der Friedhofka­
pelle Enzenbühl)

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 14. Juni

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 14 juin

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet
Texte Joh. 1/4—6. Cant. 87, 259, 382, 381.

Heute Freitag, den 12. Juni 1953 
20.15 Uhr Probe im Schulhaus Bläsi.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Ernst Martin-Cup 1953
Samstag und Sonntag, den 20. und 21. Juni.
Cup und Preise sind ab Samstag, den 13. Juni im 
Schaufenster der Firma A. Röthlisberger, Lederwaren, 
Limmattalstrasse 142, ausgestellt.

Der Vorstand.

Bedingungsschiessen:
Sonntag, den 14. Juni 1953, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Samstag, den 13. Juni 1953, von 14.00—17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

und,

„Witwe" Hönifä
Sonntag, den 14. Juni 1953: Kant. Lehrkurs für 

Fortgeschrittene ins Limmattal (nach SpeziaIprogr.)
Der Vorstand.

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr
Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Der Vorstand.



Zentralbibliothek, Postfach Zürich 25, Mühlegasee

Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Äffoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen

Regensdorf und Watt
El

Redaktion, Druck und Verlag: A. Moos, Buchdrucker ei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (audi 
äusser. Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII.2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: Je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

LOKALES

Höngg

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 27. Juni 1953 allen 
Haushaltungen in Höngg zugestellt.

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Ernst Martin-Cup. Nachdem die Gruppen gebil­
det sind und die Mannschaften eifrig ihrem Training 
obliegen, ,wjrd der diesjährige Ernst Martin-Cup 
am kommenden Samstag bereits nachmittags 15.30 
Uhr gestartet. Die Spiele werden wiederum von 
auswärtigen, offiziellen Schiedsrichtern geleitet. Am 
Samstag wird bis 19.15 Uhr gespielt, worauf das 
Wiesenfest seinen Anfang nimmt. Am Sonntag dau­
ern die Spiele von 07.30 bis 18.30 Uhr, mit einer 
ca. einstündigen Mittagspause. Dje Preisverteilung 
findet wie üblich abends 20 Uhr auf dem Platze 
des Sportvereins auf dem Berg statt.

Die zu gewinnenden Preise sind im Schaufenster 
von Herrn A. Röthlisberger, Sattlermeister, Limmat- 
talstrasse 142, ausgestellt (siehe auch die gelben 
Plakate).

Die jn Regie geführte Festwirtschaft ist zum 
grössten Teil gedeckt, entweder gegen die Sonne 
oder gegen etwaige „Spritzer”! ):(

Töchter- und Frauenchor. Mittwoch, den 24. 
Juni, 20.15 Uhr (bei schlechter Witterung am 1. Juli) 
findet im Hofe des Landesmuseums Zürich unter 
dem Patronat der Sängervereinigung der Stadt Zü­
rich ein Promenadenkonzert statt.

Mitwirkend sind 3 Töchter- und Frauenchöre, 
3 Gemischte Chöre, 11 Männerchöre, 4 Kantonal- 
Sängervereine, sowie der Orchesterverein Zürich. In 
Gruppen- und Gesamtchören, z. T. mit Orchester­
begleitung, wird das Volkslied in den 4 Landes­
sprachen erklingen. In der stilvollen Umgebung des 
Landesmuseums verspricht das Konzert einen gros­
sen Genuss und der ebenfalls mitwirkende Töchter- 
und Frauenchor Höngg möchte dessen Besuch an­
gelegentlich empfehlen. Der Eintritt ist frei. z.

Oeffentlich Erklärung. Der Schwarzenbachweg 
zwischen Frankentaler-, Imbisbühl- und Limmattal- 
strasse, Quartier Höngg, wird vom Tage der Ueber- 
tragung an die Stadt und der Abschreibung im 
Grundbuch an als öffentlich erklärt.

STADT ZÜRICH

Helft Badeunfälle verhüten!
Noch ist zwar die Badesaison wegen des bisher 

herrschenden kühlen Wetters nicht recht im Gange. 
Und doch brachten die Zeitungen bereits einige 
Meldungen über Ertrinkungsfälle beim Baden. Jahr 
für Jahr fordert der nasse Tod einen erschreckend 
hohen Tribut, zumeist unter jungen, hoffnungsvollen 
Menschen. Müssen wir uns mit dieser traurigen 
Tatsache einfach abfinden? — Nein! Ungezählte Ba­
deunfälle könnten vermieden werden, wenn die Ba­
delustigen auch nur die elementarsten Vorsichtsmass­
nahmen beachten wollten. Du, lieber Leser, kennst 
ja zwar diese Gebote; aber cs kann sicher nicht 
schaden, sie Dir wieder einmal in Erinnerung zu 
rufen:

Nie stürze Dich in erhitztem Zustand ins Was­
ser! Es ist kein Zeichen von Wasserscheu oder man­
gelndem Mut, wenn Du Dich vorerst unter der 
Dusche oder durch langsames Ins-Wasser-Gehen vor­
sichtig annetzest! Tust Du es nicht, so könnte ein 
Herzschlag Deinem Leben ein jähes Ende setzen.

Mit vollem Magen nicht ins Wasser! Wenn Du 
nach einer Mahlzeit nicht mindestens zwei Stunden 
wartest, bevor Du Dich ins Wasser begibst, so läufst 
Du Gefahr, von einem plötzlichen Unwohlsein be­
fallen zu werden und vielleicht lautlos zu versin­
ken . . . Auch kurz nach dem Genuss alkoholischer 
Getränke bade lieber nicht.

Weisst Du, dass Ohrenkranke besonders gefähr­
det sind, wenn sie die geringe Mühe scheuen, den 
Gehörgang mit wasserabstossender Watte (nicht mit 
Verbandwatte, da diese das Wasser aufsaugt!) zu 
verschliessen? Das in den Gehörgang und durch 
eventuelle Oeffnungen im Trommelfell ins Ohr ein­
dringende Wasser verursacht Drehschwindel und 
Brechreiz, und die Beeinträchtigung der Funktionen 
des Gleichgewichtsorgans im Innerohr kann zum 
Verlust dei?Orientierung führen, was ganz besonders 
beim Tauchen gefährlich ist.

Es ist gar nicht mehr modern, so braun wie 
ein Buschneger herumzulaufen! Verschone also Dei­
nen Körper von den Qualen eines Sonnenbrandes. 
Stundenlanges Herumliegen im prallen Sonnenschein 
kann über die lokalen Verbrennungen der Haut hin­
aus zu schweren Gesundheitsschädigungen führen. 
Hitzschlag und Sonnenstich gehören nicht unbedingt 
zu den Annehmlichkeiten des Badelebens . ..

Jedermann, der sich dem an sich so gesunden 
Badesport hingibt, erachte es als seine Pflicht, sich 
mit den Methoden der Wiederbelebung vertraut zu 
machen. Wie oft schon konnten Ertrunkene dank 
sofort einsetzender künstlicher Beatmung dem Le­
ben zurückgegeben werden! Oft führen die Bemü­
hungen nach Stunden noch zum Ziel. Aber nur die 
richtig ausgeführte Beatmung kann Erfolg haben.

Die rund 1150 Sektionen des Schweiz. Samariter­
bundes führen unter ärztlicher Leitung zahlreiche 
Kurse für die erste Hilfe bei Unglücksfällen durch, 
in denen auch die verschiedenen Methoden der künst­
lichen Beatmung gründlich gelehrt und geübt wer­
den. Die ortsansässigen Samaritervereine sowie das 
Zentralsekretariat des Scheiz. Samariterbundes in Ol­
ten erteilen jederzeit Auskunft über die Abhaltung 
derartiger Kurse. SSB

N E U - E RSCIIEINUN G E N

„Zürcher Chronik“
Zeitschrift für zürcherische Geschichte und Heimat­
kunde. Neue Folge Nr. 1 / 1953. — Erstmals erscheint 
mit dieser Nummer die vor zwei Jahrzehnten ge­
gründete „Zürcher Chronik” in neuem, modernisier­
tem Gewände. Ihrem Untertitel gemäss, widmet sich 
die Zeitschrift der Zürcher Geschichte und Heimat­
kunde, wobei auch aktuelle Geschehnisse und Wand­
lungen im Orts- und Landschaftsbilde unseres Kan­
tons nicht übergangen werden. Das vorliegende Heft 
zeigt gegenüber früher eine vermehrte Berücksichti- 
der Landschaft. So findet man einen Aufsatz über 
die Geschichte der letztes Jahr renovierten Kirche 
von Steinmaur (Bezirk Dielsdorf). Ein Oberländer 
Lehrer orientiert über Handwerk und Gewerbe in 
der Gemeinde Wald vor 1700, während ein anderer 
Beitrag über die im Gange befindlichen Massnahmen 
zur Erhaltung der Burgruine Moosburg bei Effreti- 
kon berichtet. Eine Kantonschronik, beginnend mit 
dem 1. Januar 1953, eine Anzahl kürzerer Artikel 
(Heimatwerkschule in Richterswil, Römerwarte bei 
Rheinau, neue Schulhäuser im Bezirk Winterthur, 
Umbauten am Bahnhofquai Zürich), ferner Buch­
besprechungen und ein Nachruf auf Dr. Emil Stau­
ber, den Zürcher Ortsgeschichts- und Burgenfor­
scher, ergänzen das gediegene Heft, das eine Reihe 
schöner Illustrationen auf Kunstdruckpapier, Zeich­
nungen, einen Burgplan und eine alte Karte bietet. 
Heimat- und Geschichtsfreunde zu Stadt und Land 
werden aus der „Zürcher Chronik” Nr. 1/1953 rei­
chen Gewinn ziehen. Preis der Einzelnummer Fr. 
2.20.

Eine kalte Platte gefällig?
Den kalten Platten rühmt man nach, dass sie die 

Prunkstücke der Kochkunst seien, weil sich nirgends 
so wie hier die Gelegenheit biete, Phantasie und 
Schönheitssinn walten zu lassen und Gerichte zu­
sammenzustellen, die nicht nur dem Gaumen, son­
dern auch dem Auge einen Genuss bedeuten. Darin 
liegt ja wohl auch das Geheimnis für die allgemeine 
Beliebtheit dieser Vorspeise begründet, dje wie kei­
ne andere geeignet ist, den Appetit anzuregen und 
uns in die richtige Esslaune zu versetzen. Unerläss­
liche Voraussetzung bei der Zubereitung ist freilich 
eine gründliche Fachkenntnis, wie sie das neueste 
Hauswirtschafts-Sonderheft „Kalte Platten” — eine 
Beilage zum „Schweizer Familien-Wochenblatt” — 
in umfassender Weise vermittelt. Frau Elisabeth 
Gross-Quenzer, der wir bereits zahlreiche dieser



Elektro-Anlagen Limmattalstr. 104 Zürich-Höngg

Zu vermieten
am Eschergutweg 2 und 4

Abstellräume
16 und 39 m2 gross, mit 
guter Belichtung, Zentralh., 
Wasser und Telefonanschl.

Auskunft: W. Fisdier
Tel. 32 49 81 / 42 67 63

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei

Unsere bisherige TELEFON-NUMMER ändert ab 
21. Juni 1953 und lautet

56 76 66 und 56 76 67

Für Ihr bisheriges Vertrauen danken wir Ihnen bestens 
und empfehlen uns weiterhin.

Zu verkaufen auf Bestellung

Himbeeren
Johannis- und 
Stachelbeeren 
Kirschen
J. Schmid, Hm Wettingertobel 2

Telephon 56 72 13

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

Mit freundlichen Grüssen

Furrer & Co.

Frau Anna Furrer-Flückiger 
Furrer Heinrich sen. 
Furrer Heinrich jun. 
Furrer Margrit

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstr. 47

Dr. Edmund Eckert Tel. 2606 03

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

nützlichen Hauswirtschafts-Sonderhefte Verdanken, 
zeigt in über hundert grösstenteils anschaulich illu­
strierten Rezepten, wie kalte Platten kunstgerecht 
zubereitet werden, seien es nun Sulzpasteten, Cana­
pes, Sandwich-Cakes, Eier-, Fleisch- und Wurstplat- 
ten oder Hors d’oeuvre-Spezialitäten, und dazu, als 
Tüpflein aufs i, pikante Saucen und Salate.

Das Hauswirtschafts-Sonderheft „Kalte Platten” 
ist zum Preise von Fr. 1.30 in den meisten Buch­
handlungen, Kiosken und Papeterien erhältlich oder 
kann direkt bezogen werden vom Verlag G. Meyers 
Erben, Klausstrasse 33—35, Zürich 8.

VERSCHIEDENES

Der Saft einer köstlichen Frucht . , .
in der die Natur ihre schöpferischen Kräfte, leben­
dige Sonnenenergien, den reinsten Fruchtzucker, die 
erfrischende Säure und das wundervolle Aroma 
aufgespeichert hat — das ist unser Süssmost- 
Ueberall kann man zur Zeit dieses Loblied unserer 
Obstsäfte und vor allem des Süssmostes in den 
Zeitungen finden. Und es ist nun einmal so; er ver­
dient wirklich einen Ehrenplatz unter den Geträn­
ken. — Mit der warmen Jahreszeit ist nun auch 
wieder die grosse Zeit der Obstsäfte gekommen. 
Süss, geräzt, vergoren, spezial — immer sind sie 
gleich gut, bekömmlich und beliebt. Man kann fast 
sagen „für jeden Geschmack — der spezielle Saft”. 
Herb und bodenständig wird er von breiten Kreisen 
in vergorenem Zustand bevorzugt; Kenner halten 
sich an die Spezialsäfte, die aus bestimmten Sorten 
nach strengen Qualitätsvorschriften hergestellt wer­
den. Und unser Süssmost, gespritzt mit Siphon oder 
mit Wasser verdünnt, ist ein hervorragender Durst- 
löscher und dazu das Idealgetränk für Kinder.

Das Obst gehört zu den wertvollsten, mensch­
lichen Nahrungsmitteln, es gibt Blut, erhöht die 
Widerstandskraft und erfüllt, so weit es im Berei­
che der Naturgesetze möglich ist, den ewigen Traum 
der Menschheit von Jugend und Verjüngung. Der 
Hauptbestandteil des Obstes ist das für alles notwen­
dige Wasser mit den aufgelösten Stoffen, ein beson­
deres biologisches Wasser, das durch den lebenden 
Organismus des Baumes zu einem erfrischenden 
Saft umgewandelt worden ist. Eine einzigartige Ener­
giequelle ist aber der natürliche Fruchtzucker, der 
direkt ins Blut übergeht, sowie der hohe Gehalt an 
Mineralsalzen dieser unentbehrlichen Stoffe für den 
Aufbau des menschlichen Organismus. In den Obst­
säften sind alle die Nähr-, Heil- und Oenusstoffe des 
frischen Obstes voll erhalten und sie haben den gros­
sen Vorteil, dass sie während des ganzen Jahres 
erhältlich sind.

Unsere Obstsäfte, dieses wundervolle Geschenk 
der Natur, verdienen ihren „Ehrenplatz” unter den 
Getränken, sind sie doch reinstes flüssiges Obst!

Inserate im vielgelesenen
„Höngger" haben besten Erfolg!

fAGc-NACHT

TAXI 267788
APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

TAXI-Stand: 
Regensdorfer- / Gsteigstrasse 
Blaue u. schwarze 

5-Piätzer fahren zum 
Klein-Taxi-Tarif Röschibachstrasse 57

TEL.
56 89 66

TRANSPORTE 
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Grasscheren

Hans A. Meier, Messerschmied
Wipkingen Telefon 26 20 35

Welschschweizerin sucht Stelle 
zu Kindern od. 
in Laden 
zur Erlernung der deut­
schen Sprache.

Telephon 56 79 27

Zu verkaufen

Küchenkästli 
sehr gut erhalten.
Höhe 104, Tiefe 50, Breite 1 m

Grangaro, Bombachsteig 12 Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirche Höngg

Sonntag, den 21. Juni
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung : 
Mittwoch, den 24. Juni, 20 Uhr im „Sonnegg’: 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 567012

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 21 juin 

Fete de l’Ecole du dimanche 
09.30 h. Culte. M. Perret.

Texte Actes 27. Cant. 39, 129, 274, 144.
09.30 h. Garderie d’enfante
Apres-midi ä l’Entlisberg. En cas de mauvais temps, 
pique-nique et jeux ä l’Eglise.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 21. Juni 

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonncggkapelle Höngg 
Sonntag, den 21. Juni

09.00 Uhr Predigt von Herrn J. \\ irz 
10.30 Uhr Sonn tagsschule

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, llabsbuDgstrasse 17, Wipkingen 

09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 
19.00 Uhr Abendmusik vom Stadtposaunenchor in 

der Landenberganlage.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 21. Juni

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen. 

Samstag, den 20. Juni, von 14.00—18.00 Uhr. 
StandbJattausgabe bis eine Stünde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

1 leute Freitag, den 19. Juni 1953
20.15 Uhr Probe im Schulhaus Bläsi.
Sängerreise: Pass od. Identitätskarte 

heute mitbringen.
Der Vorstand.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

S o n n t a g, den 21. Juni 1953:
10.15 Uhr Promenadenkonzert Landenberganiagen

13.00 Uhr Limmattaler Musiktag in Altstetten
Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

0 Martin-Cup:
Postenstehen: Samstag ab 15.30 Uhr. Sonntag ab 08.00. ö n
Nächste Uebung: M i 11 w o ch, den 24. Juni 1953, 20.00

Uhr im Schulhaus Bläsi.
Der Vorstand.

Ernst Martin-Cup 1953
Samstag und Sonntag, den 20. und 21. Juni.
Samstag von 15.30—19.15 Uhr. Sonntag von 07.30 
bis 18.30 Uhr. Preisverteilung 20.30 Uhr auf dem 
Sportplatz „Rohr” I lönggerberg.

Der Vorstand.

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.

Waldbegehung unter Führung unseres Zunftmeisters, 
Herrn Dr. lieh. Grossmann, Oberforstmeister.
Besammlung: Sonntag, den 21. Juni um 14.00 
Uhr im Kappenbühl. Bei schlechtem Wetter wird 
die Veranstaltung auf den folgenden Sonntag, den 
28. Juni, verschoben. Auskunft durch Tel. II.
Wir freuen uns über zahlreiche Beteiligung.

Die Vorsteberschaft.
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Tätigkeitsbericht des Verschönerungsvereins Höngg für 
das Jahr 1952

(Vom Vorstand der Hauptversammlung vorgelegt)
Einst erstreckte sich das Tätigkeitsgebiet des Ver­

schönerungsvereins über den ganzen ehemaligen Gemein­
debann Höngg. Mit der Stadtvereinigung im Jahre 1934 
übernahm die Stadt sämtliche in der bewohnten Zone 
liegenden und bisher von uns gepflegten Anlagen und 
Ruhebänke. Dem Verschönerungsverem blieb das ge­
samte unbewohnte Gebiet auch fernerhin zur Betreuung 
zugewiesen. Inzwischen aber vergrösserte sich unser 
Quartier fortwährend, und vor allem in allerletzter Zeit 
entsteht eine neue Wohnkolonie an der andern. So kam 
es, dass bereits mehrere unserer Ruhebänke, die bisher 
dem Spaziergänger freie Aussicht über Stadt und Tal 
boten, hinter 1 läusermauern verschwanden und entfernt 
werden mussten.

Man könnte befürchten, dass die durch die bauliche 
Entwicklung bedingte, fortschreitende räumliche Ein­
schränkung unseres Tätigkeitsgebietes den Verschöne­
rungsverein eines Tages überflüssig machen könnte, dass 
er quasi mangels Arbeit seine Tätigkeit einstellen müsste! 
Das Gegenteil ist jedoch der Fall. Je dichter nämlich 
das für die Bebauung vorgesehene Gelände besiedelt 
wird, desto wichtiger wird für die Bevölkerung das als 
Erholungsgebiet dienende, und im neuen Bauzonenplan 
als solches ausgesparte Gelände des gesamten Ilöngger- 
berges mit seinen prächtigen Wäldern und Grünflächen, 
und damit auch die Tätigkeit unseres Vereines. 1 Her und 
in den ostwärts und westwärts angrenzenden Gebieten 
des Müseli und des Rütihofes gilt es für uns auch in 
Zukunft im hergebrachten Sinne zu wirken. Wir versu­
chen alles zu tun, um im Rahmen unserer Möglichkeiten 
und der uns zur Verfügung stehenden Mittel der Wohn­
bevölkerung, die nach des Tages Müh’ und Arbeit draus­
sen in freier Natur Erholung sucht, den Aufenthalt auf 
dem Hönggerberg und den angrenzenden Gebieten so an­
genehm wie möglich zu gestalten.

In diesem Bestreben wurde von uns im Berichtsjahr 
in Zusammenarbeit mit dem Forstamt am einstigen 
Standort des 400 m-Walles in der Nähe des Forsthauses 
eine schöne, neue Anlage errichtet. An windgeschützter 
Stelle, dort wo der Blick über Feld und Wiese hinüber 
zum vertrauten Uetliberg und den den Horizont ab­
schliessenden Alpen schweift, laden jetzt vier neue Bän­
ke zum beschaulichen Verweilen ein. Vor ihnen hin zieht 
sich ein neu erstellter Spazierweg, welcher in der Mitte 
der Anlage durch eine Treppe mit der tiefer liegenden 
Strasse verbunden ist. Eine Reihe junger Linden belebt 
das Ganze und spendet im Sommer erwünschten Schat­
ten. Wenn auch infolge des Schiessbetriebes im nahen 
Schiesstand die Anlage zeitweise nicht benützt werden 
kann, hoffen wir doch, sie möge in der übrigen Zeit 
recht viel besucht werden und Freude bereiten.

Nebst dieser Hauptarbeit galt unser Interesse wie­
derum der Instandhaltung unserer übrigen Anlagen so­
wie der Spazierwege und Ruhebänke. Die hiefür not­
wendigen Arbeiten wurden anlässlich dreier Begehungen 
durch den Vorstand beschlossen und durch unsere tech­
nischen Leiter ausgeführt. Im übrigen wurden die Ver­
einsgeschäfte in einer Vorstandssitzung und an der 
Hauptversammlung vom 4. April 1952 erledigt. Im An­
schluss an die Hauptversammlung war es den anwesen­
den Mitgliedern vergönnt, den bekannten Reiseschrift­
steller Rene Gardi aus Bern zu hören und seinen 
hervorragend schönen Farbenfilm über seine erst kürz­
lich ausgeführte Reise ins Wunderland der südlichen 
Sahara zu sehen. Sowohl der Fjlm als auch der ihn be­
gleitende interessante Vortrag ernteten reichen Beifall

Die Mitgliederzahl beträgt auf Ende des Vercins- 
j ah res 356. Durch 17 Verluste infolge Hinschiedes, Weg­

zuges oder Austrittes aus anderen Gründen, denen nur 
4 Neueintritte gegenüberstehen, ist sie um 13 kleiner als 
vo.r Jahresfrist. Im Hinblick auf die ideale Zielsetzung 
und den wirklich bescheidenen Jahresbeitrag von nur 
Fr. 3.— ist der stetige, wenn auch nur langsame Rück­
gang de’r Mitgliederzähl nicht leicht verständlich, vor 
allem, wenn man in Betracht zieht, dass ja die Wohnbe­
völkerung unseres Quartiers ständig zunimmt.

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Präsident: Alfred Mürset, Limmattalstrasse 73
Vice-Präsident: Dr. Eugen Rippstein, Riedhofstrasse 289 
Aktua'r: Hermann Honegger, Imbisbühlstrasse 19a 
Quästor: Hermann Meier, Ottenbergstrasse 63
Techn. Leiter: Jakob Heusser, jun., Kurbergstrasse 20 

Kurt Köhler, Imbisbühlstrasse 98
Beisitzer: Ernst Müller, Limmattalstrasse 103

Fü'r den aus Altersrücksichten zurückgetretenen 
Arbeiter A. Rohner amtete im Berichtsjahr als neuer Ar­
beiter Jakob Vontobel.

Wiederum danken wir allen Mitgliedern, die unse­
rer guten Sadie auch im vergangenen Jahre die Treue 
hielten und hoffen im neuen Vereinsjahr recht viele 
neue Freunde in unseren Reihen begrüssen zu dürfen.

Jahresrechnung 1952 
Einnahmen :

Mitgllederbeiträgc
Subventionen 1952
Zinsen
Uebrige Einnah m en

Fr. 1280.55
Fr. 1000.—
Fr. 123.20
Fr. 101.50
Fr. 2505.25Total Einnahmen

A u s g a b e n :
Unterhalt der Anlagen und Erstellun 

einer neuen Anlage
8 

Fr. 1393.15
Genera 1 versamm lung. 1 Irucksachcn Fr. 557.20
Beiträge an Institutionen Fr. 230.—
Versi ehern ngen Fr. 114.70
Abschreibung an Liegenschaft Fr. 200.—

Total Ausgaben Fr. 2495.05
Vorschlag Fr. 10.20

Vermögen:
Barschaft, Postcheck. Sparheft Fr. 7317.20
Liegenschaften Fr. 2300.—
Vermögen per 31. Dezember 1952 F r. 9617.20
V ermögen per 31. Dezember 1951 Fr. 9607.—
Vorschlag Fr, 10.20

Ref. Kirchgemeinde Höngg-Oberengstringen. Die 
Kirchenpflege wählte als neuen Organisten für die zu­
rückgetretene Frau Gotti aus 16 Bewerbern, von denen 
mehrere in der Kirche Höngg ein Probespiel zu geben 
hatten, den 1926 geborenen Markus Schloss. Der 
Gewählte erwarb sich 1950 das Organistendiplom in 
Luzern. In den Jahren 1945 und 1946 war er Organist 
der Chiesa evangelica zu Bern, und seit 1947 wirkte er 
in gleicher Eigenschaft in Bricnz. Schloss ist verheiratet 
und Berner Bürger.

Eitrung betagter Einwohner. Im M o n a t J u 1 i fei­
ern folgende Einwohner unseres Leserkreises ihren Ge­
burtstag :
Herr Jae. Hu Id i - Rucsch. Ottenbergstrasse 35, geb.

4. Juli 1870;
I lerr G o 111 i e b K n ö p f 1 i. Limmattalstrasse 213, geb.

9. Juli 1871:
Herr Hermann Sulzbach, a. Generalagent, Ilo,hcn- 

klingcnstrasse 16, geb. 15. Juli 1875;ö ,, 7 Ö e 7 , _
Frau Rosina W e h r 1 i - N ö t z I i. Regensdorferetr. 55.

geb. 19. Juli 1880.
Wir gratulieren herzlich!

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar w ird 
dem ältesten Geburtstagskind dieses Monats von der 
Firma Winterhakler direkt zugestellt.

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 4. Juli 1953 allen
Haushaltungen in Höngg zugestellt.

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate. * 5

Meldungen für den Monat August, d. h. 
für Einwohner die im August 70-jä,hrig oder älter 
werden, bitten wir bis 2 9. Juli dem „Höngger’’ einzu­
senden. Die Veröffentlichung erfolgt am 31. Juli 1953.

Ernst Martin-Cup 1953. Vom Wetter stark begün­
stigt, konnte diese Veranstaltung programmgemäss 
durchgeführt w erden. Pünktlich erfolgte der Anstoss zum 
1. Spiel Motoclub gegen Naturfreunde, welches 0:3 en­
dete, gleich wie das 2. Spiel Samariterverein gegen Turn­
verein. Das höchste Resultat am Samstag erzielte die 
Mannschaft der Firma Furrer & Co. mit 5:0 Toren 
gegen den Samariterverein. — Sonntagvormittag 07.30 
begann der Kampf um die begehrten Punkte von Neuem. 
Etwas überraschend kam das Unentschieden der Sen. 
des SV11 gegen die Mannschaft der Siedlung Heizenholz 
mit 1: 1 Toren. Göttin Fortuna stand dem Arb. Sohiess- 
verein bei, konnte dieser doch jeweils kurz vor Schluss 
das siegbringende Tor buchen. Als Gruppensieger und 
somit zur Bestreitung der Finalspicle um den 1.—4. 
Rang qualifizierten sich: Gruppe A: Naturfreunde mit
5 Punkten, Gruppe B: Fa. Furrer & Co. 5 Punkte, Grup­
pe C: Arb.-Schiessverein 6 Punkte und Gruppe D: Arm­
brustschützen 6 Punkte. Gruppen-Zweite wurden und 
für die Finalspiele um den 5.—8. Rang berechtigt: 
Gruppe A: Fa. Fr. Scherer, Gruppe B: Fa. Zweifel & 
Co., Gruppe C: Wässler, diese 3 mit je 4 Punkten und 
von der Gruppe D: die Senioren des SVH mit 3 Punk­
ten und dank dem besseren Goalverhältnis. In den Final- 
spielen um den 5.—8. Rang gab es einige unerwartete 
Resultate. Die Senioren mussten im Spiel gegen die 
Mannschaft der Fa. Zweifel eine Niederlage mit 0: I 
Toren entgegennehmen. Die Letzteren dagegen mussten 
sich den „Wässlern” ebenfalls mit 0:1 Toren beugen. 
Da die „Wässler” gegen Fa. Scherer 5:0 sjegten, erran­
gen sie damit den 1. Platz in der Finalgruppe B und 
im Gesamtklassement den 5. Rang. Die Spiele um den 
1.—4. Platz verrieten schon bedeutend mehr fussballeri­
sches Können. Durch je einen Sieg und zwei Unent­
schieden kämpften sich die Armbrustschützen und die 
Naturfreunde mit je 4 Punkten an die Spitze. ImSchluss- 
spiel Naturfreunde gegen Arb.-Schiessvcrcin, das erstere 
1:0 gewannen, holten die „Touristen” faktisch für die 
Armbrustschützen die Kastanien aus dem Feuer. An der 
Spitze lagen also zwei Mannschaften mit je 4 Punkten. 
Das Reglement sicht vor, dass bei Punktgleichheit die er­
rungenen Punkte in den Ausscheidungsspielen entschei­
den. Der Armbrustschützenverein verzeichnete 6 Punkte, 
wogegen die Naturfreunde nur 5 Punkte totalisierten. 
sodass Ersterer Cup-Gewinner w urde. Die Rangliste lau­
tet demnach: 1. Armbrustschützen, 2. Naturfreunde, 3. 
Arbeiter-Schiessverein, 4. Fa. Furrer &Co., 5. „Wäss­
ler”, 6. Fa. Zweifel & Co., 7. Senioren SVH, 8. Fa. 
Franz Scherer, 9. Post Höngg, 10. Türnverein, 11. Sied­
lung Heizenholz, 12. Rütihof, 13. Fa. Jos. Heinrich, 14, 
Motoclub, 15. Samariterverein, 16. Kath. Jungmann­
schaft. — Den ersten vier Mannschaften konnten schöne 
Pokale überreicht werden, dem Cupgewinner überdies 
den „Ernst Martin-Cup”. Den übrigen Mannschaften 
w urden W impel in den Farben des Sportvereins und mit 
Widmung abgegeben. Den Faimespreis, gestiftet von der 
Firma Zweifel & Co. durfte die Kath. Jungmannschaft 
in Empfang nehmen. Eine Zinnkanne mit der Bedingung, 
dass diese derjenigen Mannschaft mit dem grössten 
Durchschnittsalter zufalle, ging an die Senioren «les SVH. 
ihr durchschnittliches Alter betrug 37,1 Jahre (jüngste



Gross- und
Klein - Taxi

Zu vermieten per sofort in 
Einfamilienh. in Höngg, Tram­
nähe, 2 sonnige

möbl. Zimmer
mit Balk., Zhzg., Tel. u. Badben.

Daselbst Einstellraum
Tel. 56 83 61

Zuverlässige Frau sucht Halb­
tagsstelle zur

Wartung
von Kranken oder Kindern.

Tel. 56 89 80

Garage
zu vermieten per 1. Juli.

Bauherrenstrasse 37
Telephon 56 63 34

4211 88
Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Llmmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Gesucht für Herrn nett 

möbl. Zimmer 
Tel. 56 61 36 ab 19 Uhr

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI M M AT TA LSTR. 192 ZÜRICH

Matratzen 
aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei 

Altr. Röthlisberger 
Llmmattalstrasse 142 
Telephon 56 74 57

Gesucht

Garage 
wenn möglich Nähe 
Hohenklingenstrasse

Telephon 56 80 56

Exakte Näherin 
flickt, stopft u. näht für Sie.

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Zu vermieten unmöbliertes

Sep.-Zimmer
Separat W. C. und Waschraum, j
Fr. 65.-. Tel. 56 83 30

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Apotheke Höngg, Limmattalstr. 82

Heinrich Briner Tel. 567116

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Kontrollierte
Qualitäts - Obstsäfte

süss, geräzt, vergoren, spezial liefert:

Zweifel
MOSTEREI ZWEIFEL & 00. ZÜRICH HÖN6G

TELEPHON 56 77 70

Mannschaft mit durchschnittlich 18,4 Jahren war die 
Kath. Jungmannschaft). Ferner stifteten die „Wässler 
dem in ihrer Gruppe Letztplatzierten einen Zinnteller: 
„Gewinner’’ wurde die Mannschaft der Fa. Jos. Hein­
rich. — Allen Gabenspendern sei hier nochmals der be­
ste Dank ausgesprochen.

Sowohl am Samstag- wie am Sonntagabend herrsch­
te reger Betrieb, ein rassiges Orchester spielte zum Tanze 
auf und auch der Festwirtsdhaft wurde reichlich zuge­
sprochen. — Alles in Allem darf gesagt werden, dass 
sich die diesjährige .Austragung des Ernst Martin-Cup 
reibungslos und ohne jeden Zwischenfall abgewickelt 
hat. ):(

Kirchliche Änzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 28. Juni

09.00 Uhr Abschiedspredigt. Pfr. Oeschger. 
Mitwirkung des Kirchenchors.

10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre 
Sonntagschule:

10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen 
09.00 Uhr Predigt. Pfr. J. R. Leutwyler. 
10.15 Uhr Kinderlehre

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 28 juin 

09.30 h. Culte: Pasteur Corbaz
Texte I Rois 19/1—18.
Cant. 16, 224, 325.

09.30 li. Garderie d’enfants
10.45 h. Eoole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag, den 28. Juni 

07.00 Uhr Frühmesse 
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt 
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt 
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 28. Juni

10.30 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.00 Uhr Predigt von Herrn G. Hürlemann

15.30 Uhr Gemeinsamer Waldgottesdienst Drei- 
wiesenplatz-Fluntern. Bei Regen um 16.30 Uhr 
in der Taborkapelle.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 28. Juni

14.30 Uhr Jahresfest in Schlieren
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen. 

Sonntag, den 28. Juni, von 07.00 11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs 
Schluss.
Bitte Dienst und Schicssbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Männerchor Höngg
Heute F r c i ta g, den 26. Ju,ni 1953
20.15 Uhr Probe im Schulhaus Bläsi.
Sängerreise nach Bregenz - Meersburg - 
Mainau. — Ueber Ausführung oder 
Verschiebung der Beise gibt Samstag, 
den 27. Juni ab II Uhr Tel. 56 70 37 
Auskunft.

Der Vorstand.

Schiessübung: Freiwillig und Bedingung
Samstag, den 27. Juni 1953, von 14.00 17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Freiwillig und Bedingung:
Sonntag, den 28. Juni 1953, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr 
Freitag: J üngere

Der Vorstand.

Waldbegehung unter Führung unseres Zunftmeisters, 
Herrn Dr. lieh. Grossmann, Oberforstmeister.
Bcsammlung Sonntag, den 2 8. Juni um 14.00 
Uhr auf dem Kappenbühl. — Wenn die Veranstal­
tung nochmals verschoben werden sollte, würde sie 
nicht mehr zur Durchführung gelangen.
Wir freuen uns über zahlreiche Beteiligung.

Die Vorsteberschaft.
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Der Arbeiter-Schiessverein feiert sein Silber-Jubiläum
Morgen Samstag und Sonntag, den 4. und 5. Juli 

leiert nach ur,echter Schützenart der Arbeiter-Schiess­
verein Höngg-Wipkingen mit einigen Tausend Schuss 
in einem grossen inte r kant o n a 1 c n J u b i 1 ä u ms- 
sc hi essen das silberne Jubiläum. Ueberall weisen die 
gelbroten Plakate auf die verschiedenen Festlichkeiten 
hin. Morgen Samstag wird von 14—18 Uhr das Jubi- 
läumsschiessen eröffnet, das am Sonntag von 07—15 Uhr 
fortgesetzt und abgeschlossen wird. Während und nach 
diesen „Chlöpfeten” zieht es neben den Schützen aber 
aber auch viele Einwohner von Höngg und Umgebung 
zu den A b e n d u n t e r h a 11 u n g e n a u f d e n llöng- 
ge.rberg. Für jene, die den Weg auf den Berg weit 
linden, fährt ab Mei er hol'platz ein extra einge­
richteter Taxibetrieb der Firma Jung zu 50 Rappen. 
Fy,r 5 Batzen kann man am Salamischiesstand mit zuver­
lässigen Gewehren sich auch einen schmackhaft saftigen 
Zvieri und Sonntagsschmaus verdienen. Die Organisa­
toren liaben eine ganze Ladung Salami eingekauft. Sams­
tag ist Freinacht bis sonntags 05 Uhr. am Sonntagabend 
bis 11 Uhr.

Gestern Donnerstagabend wurde mit der Aufrichte 
des Festzeltes beim Schiessplatz begonnen. 500 Plätze 
überdacht es. Auf der Bühne zeigen die zwei besten 
Schweizer Kunstturnerinnen — eine Novität für viele 
— was sie können. Letztes Jahr turnten sie erstmals 
in Subotica, eine jugoslawische Stadt an der ungarisch­
rumänischen Grenze gegen Jugoslawiens Olympiamann­
schaft. Edith Bucher und Rösli Schneider werden uns 
alle überraschen. Dazu kommen aus Wädenswil drei 
bestbekannte internationale Kunstturner, um die eigent­
liche Jubiläumsfeier, die auf 21 Uhr an^esetzt ist, tur­
nerisch erstklassig zu umrahmen. Der Eintritt ist frei. 
Zum Tanzen spielt die Kapelle Francesco auf. 
Am Sonntagnachmittag spielt unsere flotte Dorfmusik, 
die Eintracht Höngg. Abends wiederum Francesco. Auch 
eine Weinstube und Bar ist eingerichtet, wo Oswald 
Bktttmann, der bestbekannte Wipkinger Festwirt, Regie 
führt.

Geschossen wind auf alle 14 Scheiben auf dem Höng- 
gerberg. Ausgetragen wird ein Sektions- zu 8 und ein 
Jubiläumsstich zu 5 Schüssen auf Zehneischeiben. Nach 
den eingegangenen Anmeldungen zu schliessen, kann mit 
einer Beteiligung von 30 Sektionen aus dem S.A.S.B. mit 
rund 600 Schützen, die Höngger selbst wollen diese 600 
mit einem Massenaufmarsch aus den eigenen Reihen im 
Stand empfangen, so dass mit rund 9000 Schuss über 
das Wochenende gerechnet werden kann. Kunstmaler 
P. Conzelmann, Höngg, hat ein schönes Kranzabzeichen 
geschaffen. — Unter- den wettkämpfenden Schützen fi­
gurieren solche aus der Zentral- und Ostschweiz, den 
See- und Stadtsektionen, aus dem Aargau und Bern. Am 
Schiessen beteiligen sich freundlicherweise auch der 
Armbrustschützenverein Höngg und der 
S c h i e s s ve rein H ö n g g - A f f o 1 te r n als gerngese­
hene Gäste.

Der Jubilar wurde am 28. Februar 1928 in der 
„Wartau” zu Höngg gegründet. Erster Präsident war 
Albert Bachmann, 1. Schützenmeister Walter Bickel, 
Kassier Jakob Widmer, Aktuar Werner Brechbühl, 2. 
Schützenmeister Hans Widmer, Material Verwalter Ernst 
Mäder, Beisitzer Walter Meier. Die Trennung vom 
Schiessverein Höngg erfolgte, weil die Arbeiter Hönggs 
ihre Schiesspflicht zu niedrigsten Kosten erfüllen woll­
ten. Grosse Schwierigkeiten waren anfangs mit den Gc- 
meindebehörcTen für die Mitbenützung der Schiessan­
lage zu überwinden. Im Gründungsjahr zählte der ASV 
Höngg 48 Mitglieder, heute sind es deren über 1200. 
Mit der Stadtvereinigung übernahm der noch heute ak­
tive Hans W idmer das Präsidium des inzwischen auf 
188 Mitglieder angewachsenen Vereins. Der Verein ver­

band sich zu diesem Zeitpunkt auch mit den Wipkinger 
Arbeiterschützen. Bis dahin war nur das Erfüllen der 
bedingten Schiesspflicht geübt worden. 1935, 1941. 1947 
unii 1952 organisierte der ASV Höngg-Wipkingen die 
eidgenössisch eingeführten Feldsektionswettschiessen der 
Stadt Zürich, wo jeweils stets ein erster Rang erzielt 
wurde. 1947 trat der Jubilar auch in die Schiessplatz­
genossenschaft Höngg ein. Jährlich werden 13 — 15 
Schiessübungen durchgeführt und dem wachsenden Be­
dürfnis der jüngeren Schützen nach vermehrtem frei­
willigem Schiessen durch häufige Beteiligung an den 
Unterverbands- und Jubiläumsschiessen des SASB, der 
in 130 Sektionen über 40 000 Mitglieder umfasst, statt- 
gegeben. Diesmal ist es an Höngg den Gastgeber zu 
spielen. Die Höngger sind auch heuer „gut im Schuss”. 
Am Feldschiessen in Seebach marschierten sie mit 109 
Teilnehmern auf und erzielten 5800 Punkte, was ihnen 
den 1. Rang eintrug. Auch in Richterswil am .Jubiläums­
schiessen. Gruppenauszeichnungen brachte der Arbeiter­
schiessverein Höngg-Wipkingen heim aus Oberburg- 
Aargau, Solothurn, Olten. Steffisburg-Thun, Schaffhau­
sen mit je einem zweiten Rang. Dazu war der Jubilar 
auch stolzer Gewinner des ersten Wanderpreises der Ar­
beitsgemeinschaft der Arbeiterschiessvereinc der Stadt 
Zürich für Feldsdiiesscn. Stets nahm er sich auch der 
vaterländischen Schiessertüchtigung an. Neben den 
Dienstpflichtigen schulte er auch Jungschützen in Kur­
sen zu tüchtigen Vaterlandsverteidigern.

Von den vor 25 Jahren dabeigewesenen Gründern 
sind heuer noch dabei Haus Widmer als Sektions und 
Organisationspräsident, ferner Jakob Widmer und Ernst 
Mäder. Ihnen im besonderen und dem Jubilar allgemein 
gratulieren wir zu seinem gefunden Gedeihen und wün­
schen ihm ein weiterhin wackeres Fortbestehen. Den 
Hönggern aber rufen wir zu: Freut eudi dieses Anlasses 
und bezeugt euere Verbundenheit am Samstag und Sonn­
tag auf dem Hönggerberg! Ernst Lie.

Männerchor. An der letzten Vorstandsitzung ist als 
Datum des vorgesehenen Konzertes in Höngg der Sonn­
tag, 8. November 1953, festgesetzt worden. Zur Auf­
führung gelangen Melodien aus deutschen und italieni­
schen Opernwerken. Neben dem Männerchor werden der 
Frauen- und Töchterchor Höngg sowie gute Solisten mit­
wirken.

Der Männerchor will mit diesem Konzert auch die­
ses Jahr eine besondere Anstrengung unternehmen und 
unserer Einwohnerschaft im Quartier guten Gesang bie­
ten. Die tüchtige Leitung durch Musikdirektor Albert 
Wettstein ist für viele Musik- und Gesang! rcu.ndc ein 
Garant, dass das vorgesehene Konzert die Erwartungen 
der Konzertbesucher voll erfüllen wird.

Handhaxnionika-Club. Der Handharmonika-Glub 
Höngg führte am 21. Juni einen Ausflug auf den Bür­
genstock durch. Zahlreiche Passivmitglieder, sowie El­
tern der Aktivspieler und Freunde des Clubs waren un­
serer Einladung gefolgt. Frohgemut fuhren wir um 8.26 
Uhr in 'unserem reservierten Wagen der SBB. über Brun­
nen dem Ziele zu. Unsere Spieler sorgten durch flottes 
spielen sofort für gute Laune. Den herrlichen \ ierwakl- 
stättc'rsee konnten wir 2^ Stunden geniessen. Einige der 
älteren Spieler waren auch hier während der ganzen 
Fahrt für Unterhaltung besorgt. Der grosse Applaus und 
der gemeinsame Gesang der übrigen Passagiere waren 
Beweis der guten Stimmung. Auf dem Bürgenstock an­
gelangt gings 20 Min. auf Schuhmachersrappen bis zum 
Lift, der uns zur Ilammetschwand führte. Auf dem Berg­
gipfel wurde zuerst ausgiebig gepicknikt, nachher musi­
ziert und ein Spiel gemacht an dem sich Alt und Jung 
beteiligten. Leider vergingen die Stunden allzu schnell. 
Die Rückkehr erfolgte per Schiff über Luzern und mit 
der SBB. nach Zürich. Auch auf der Heimfahrt beglei­
tete uns Musik, Gesang und eine flotte Stimmung. Wir 
trennten uns mit der festen Ueberzeugung einen unver­
gesslichen, schönen Tag erlebt zu haben.

A^inbrustschiitzen-Verein. Der Eidg. Armbrust - 
schützen-Verband führte im Mai und Juni ein Vo 1 ks - 
schi essen durch. Die Konkurrenz war für jedermann 
offen. Der rührige Armbrustschützen-Verein Höngg be­
eilte sich dieses Volksschiessen bereits am 6. und 7. Juni 
durchzuführen. Für die Mitglieder waren 1 Kehr, 1 Ver­
bandstich und 1 Kranzstich zu schiessen. Kranzabzeichen 
43—50 Punkte, Ehrenmeldung 38—50 Punkte. Der 
Schiessplan für Nichtmitglieder war grundsätzlich der­
selbe, mit dem Unterschied, dass das Kranzabzeichen 
bereits ab 42 Punkten und <lic Ehrenmeldung ab 36 
Punkten verabfolgt wurden. — Und es war ein zünfti­
ges Volksschiessen! Ohne Ansehen der Persönlichkeit 
oder Rang gaben sich die Mitglieder mit Hingabe der 
schwierigen Aufgabe hin, die Nichtmitglieder, meistens 
solche die noch nie mit einer Armbrust geschossen hat­
ten, zu instruieren. Und wie diese Leute instruierten 
muss man gesellen haben. Mit Liebe und Fach- und 
Sachkenntnis, dass die Resultate so herauskamcin, dass 
zu wenig Kranzabzeichen vorhanden waren, ja dass sogar 
Frau Leimer, die zum ersten Mal eine Armbrust in den 
Händen hielt, es auf 44 Punkte im Kranzstich brachte 
und als Frau das Kranzabzeichen im ersten Anlauf er­
rang. Nicht zu vergessen die grosse Arbeit des Zeigens 
und Warnens, die vorwiegend von Aktiv-Mitgliedern 
übernommen wurde. — Alles in Allem, ein Volkssc.hies- 
sen, eine Kameradschaft, die der Waffe Teils und dem 
schönen Armbrustsehützensport und dem A.V. Höngg 
alle Ehre machte! Die Rangliste des Kranzstiches ist 
folgende:

Glaus Rudolf und Brunschwiler Herm. 47 Punkte; 
Lienhard Ruedi und Geisseier Röbi 46; Feller Walter. 
Matzenmüller Dölf und Trudel Albert 45; Frau Lehner, 
Deutsch Jaques, Egger Arthur, Siegrist Hans und 
Schwendener Jaques 44; Rippstein Eugen Dr., Vock 
Alfred, Fahrni Ruedi, Lehner Ruedi und Zaugg Fritz 43. 
Kranzabzeichen erhielten im Verbandsstich: Feller Wal­
ter 90 Punkte; Glaus Rud. 89; Deutsch Jaques 85; 
Meier Horst (Anfänger l Passe) 45 Punkte! — Herzliche 
Gratulation! -k



STADT ZÜRICH

16. Stadt-Zürcher-Schüler-Fussball-Tuniier. Finalspiele.
Bg. Die aus den Vorrundenspielen hervorgegange­

nen Gruppenmeister spielen am Samstag, den 4. Juli 
von 13.45 bis 18.00 Uhr auf den 7 Spielplätzen der Sport­
anlage beim Hallenstadion die Finalspiele. Ab 15.30 Uhr 
finden auf den beiden Plätzen vor der Tribüne die Ent­
scheidungen um die ersten Plätze aller vier Alterskate­
gorien statt. Um 18.00 Uhr ist der Schlussakt bei dem 
Arnold Wehrle, Präsident des Stadtzürcher. Verbandes 
für Leibesübungen sprechen und Fredy Bickel den Sie­
gern die Wanderpreise und Medaillen übergeben wird. 
Unter den Finalisten der ältesten Altenskategorie finden 
wir auch die Mannschaft vom Schulhaus Lachenzeig.

Kirchliche Änzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 5. Juli

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. H. Hirzel
10.15 Uhr Kinderlehre

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 5 juillet

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet
Texte Joh. 1/21-22. Cant. 76, 147, 463, 461.

10.30 h. Communion
09.30 h. Garderie d’enfants
10.30 h. Bibliotheque
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 5. Juli

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 5. Juli

09.00 Uhr Predigt von Prediger E. Noetzli
10.30 Uhr Sonntagsschule

Mittwoch 20 Uhr: Berichterstattung über den Stand 
unseres Werkes.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.00 U(hr Predigt von Prediger K. Hess

Chrisdiona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 5. Juli

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Elektro-Anlagen Limmattalstr. 104 Zürich-Höngg

Unsere bisherige TELEFON-NUMMER ändert ab 
21. Juni 1953 und lautet

56 76 66 und 56 76 67

Für Ihr bisheriges Vertrauen danken wir Ihnen bestens 
und empfehlen uns weiterhin.

Mit freundlichen Grüssen

Furrer & Co.

Frau Anna Furrer-Flückiger 
Furrer Heinrich sen.
Furrer Heinrich jun. 
Furrer Margrit

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 42 64 40

Zu verkaufen Combi * Sportwagen 
hellbeige, in gutem Zustand. Telefon 56 74 60 
------------------- :--------------------------------------------------------------------------

■

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
Fachgemässe und prompte Ausführung, an

Neubau • Umbau ♦ Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

D e ta i I v e r k a u f: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

RADIO
Reparaturen und Installationen 

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker 
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

S. Delachaux
dipl. Uhrmacher

Limmattalstr. 169

Telefon 56 73 46

empfiehlt sich 

höflichOMEGA

Haarpflege und Dauerwellen
Beides gehört zueinander und kann nur durdi gewissenhafte Arbeit 
und erstklassige Fabrikate erreicht werden. Sogenannte billige Dauer­
wellen werden meistens mit billigen, selbst hergestellten Produkten 
fabriziert und oft überheizt, so dass das Resultat in der Folge eben 
doch teuer zu stehen kommt, bis die Haare wieder gesund sind. 
Haltbarkeit der Dauerwelle und gesundes, natürliches Aussehen der 
Haare, ob festes, trockenes, feines, grobes oder poröses Haar kann 
Ihnen nur der erfahrene Fachmann bieten. Mit höflicher Empfehlung

A. Vock
Coiffeur-Parfumerie Limmattalstr. 108 Tel. 56 71 92
Daselbst tnseratenannahme für das Tagblatt der Stadt Zürich

■. 12 Telefon 56 51 61 Werkstatt: Limmattalstr. 88

Fachmann für

Anstrich 
Tapezieren 
Schrift 
Dekoration

Eidg.Meisterdipl.

M ALERM E1 STER ZÜRICH-HÖNGG

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 , , .... , o x . . Telefon 56Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

Handharmonika-Unterricht
diatonisch und chromatisch erteilt gewissenhaft

Robert Neeracher
25 Jahre Handharmonika-Schule

Limmattalstr. 101 (Hinterhaus) Telefon 56 71 78
Miet-Instrumente stehen zur Verfügung

Spenglerei Installationen

H. BRANDES
eidg. dipl. Installateur

Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63

Wagner
Höngg

56.65.00



Alle Achtung der Frau, die fähig ist andere neidlos zu 
bewundern. Uebersehen Sie aber trotz Ihrem Grossmut 
nicht, dass auch Sie bewundernswert sein können. Machen 
Sie die Probe mit

ROTH 10
U Li

GOTHIC, die bevorzugte Marke vieler Mannequins, gibt 
der Büste die vollendete Linie und begünstigt ihre har­
monische Entwicklung. Beides ist wichtig. — Es gibt andere 
gute Büstenhalter — GOTHIC ist jedoch der einzige der 
Welt mit der schmiegsamen Cordtex-Gewebe-Einlage, die 
allein von der Dominion-Corset-Company und ausschliess­
lich für GOTHIC hergestellt wird. Verlangen Sie einen 
echten GOTHIC und Sie erleben, wie angenehm er sich 
trägt und wie vorteilhaft GOTHIC Ihr Aussehen und 
Ansehen beeinflusst.
GOTHIC in den Büstengrössen — klein, junior, mittel, voll 
— und jede in allen Umfangsgrössen, passt sich der 
Grundform jeder Büste an und stützt und formt sie 
zwangslos zur bewunderten GOTHIC-Silhouette.

Alleinverkauf
für Höngg

Samariter- Verein Höngg

Näc.liste Uebung: Mittwoch, den 8. Juli, 20.00 Uhr, 
Schulhaus Bläsi B; bei gutem Wetter Patrouillen- 
Uebung im Freien.

Vormcildung an allo Mitglieder: Dienstag, den 1. Sept., 
beginnen gleichzeitig ein Krankenpflege- und ein 
Samariterkurs unter Leitung der Herren Aerzte Dr. 
R. Pfister und Dr. R. Weber.
1 nteressenten verständigen I

Der Vorstand.

Gesucht per sofort jüngere

Spettfrau 
nach Höngg, wöchentlich 
2—3 mal.

Tel. 56 6416

Ihr Radio mit

UKW
Ultra - Kurz-Welle

Ein neues, sehr gutes UKW- 
Einbaugerät (Saba S III) macht 
aus Ihrem, sonst guten Radio, 
einen leistungsfähigen

UKW -Empfänger
Preis Fr. 165.—.
Lassen Sie sich 

im Fachgeschäft beraten

Llmmattalstr. 274 Tel. 56 80 34

Reparaturen prompt u. preisw.

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Samstag, den 4. Juli 1953, 18.00 Uhr: Genossen­
schaftstag in Wipkingen mit Baugenossenschaft 
Waidberg.

Der Vorstand.

l/laim- und

Samstag, den 4. Juli 1953, 20.00 Uhr: Quartals- 
viersanimlung im Restaurant „Mühlehalde”.

Der Vorstand.

Wer rechnen kann, kauft jetzt in

Martin's 
Saison - Ausverkauf

amtl. bew. vom 8.—18. Juli 1953

10% Rabatt 
auf alle nicht reduzierten Preise, 
ausgenomm. einige Markenartikel

Während dem Ausverkauf am Montag den 
ganzen Tag geöffnet.

Mädchen und Buhen ver­
kaufen in diesen Tagen das 
„Ilerrgottskäferli des 

Pestaiozzidorfes“
Der Schweizerjugend und allen jenen Menschen, 
die das Abzeichen kaufen werden, sei herzlich 
gedankt. Spenden auf Postcheckkonto IX 7722

empfiehlt sich der Bevölkerung bestens

Mosterei Zweifel & Go.
Zürich-Höngg Tel.5677 70

Matratzen
aufarbeiten nur durch den Fachmann

Entstauben mit 

modernster 

Doppel - Entstau­

bungsanlage.

Kein Zerreissen 

der Haare!

im In- und Ausland mit neuem, 

modernen Car. Anmeldungen an

56 65 00
WAG N E R CAR U. TA X I

Schreinerarbeiten

Ackersteinstr. 90

Spiegelgasse 16

Alfr. Röthlisberger
Bettwaren Limmattalstrasse 142

Telephon 56 69 74 / 24 31 77

Ausführung

sämtlicher

Malerarbeiten

Renovationen

Tapezieren

Möbel

Telephon 56 74 57

E. Kömeter Limmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

fachgemäss 
und 

preiswert

BAU- und MOBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 7263

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

Ein gutes Inserat in der viel- 
gelesenen Quartier »Zeitung 
hat auf die Dauer immer Erfolg

Ausführung sämtlicher

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Auto-Reparaturwerkstätte
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13

Durchgehend geöffnet von 07.30 — 19.00 Uhr

GEBR. SCHAUB
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56



Kirchgemeinde
Höngg-Oberengstringen

Sonntag, den 5. Juli 1953, findet in unserer Kirch­
gemeinde die

Wahl eines Pfarrers
an Stelle des zurückgetretenen Herrn Pfarrer Hans 
Oeschger durch die Urne statt.

Die Pfarrwahlkommission und die Kirchgemeinde- 
versammlung schlaffen der Gemeinde zur Wahl vor o c?

Herrn Pfarrer Dr. theol.
Hans Berger

Herr Pfarrer Berger, geb. 1920, Bürger von Salez-Senn- 
wakl, oblag dem Studium an den Universitäten von 
Zürich und Bern und bestand im Jahre 1945 die theolo­
gische Prüfung. Nach ,einem Vikariat, verschiedenen 
Stellvertretungen und einem Jahre Lehrtätigkeit an der 
Kantonsschule Chur übernahm er im März 1948 das 
Pfarramt der Gemeinden Felsberg/Ems, in deren Dienst 
er seither steht. Ende 1950 bestand er an der Universi­
tät Zürich das theologische Doktorexamen.

Kirschen
zum Selbstpflücken, rote und 
schwarze, zum Preise v. 50 Rp. 
per Kilo verkauft

Eugen Schmid, Geroldswil 
Oberdorf 40

Gesucht

GARAGE
für Personenwagen, wenn 
möglich Nähe Kempfhof.
Schindler, Limmaftalstr. 29

Tel. 42 72 88

Zu verkaufen

2 Kaninchenställe
3- u. 4-teilig, solid u. hübsch
Telephon 56 7 8 47

Morgen Samstag und Sonntag 
Schiessplatz

Hönggerberg
Beste Schweizer
Kunstturnerinnen
Kunstturner (Samstag 20 Uhr)

Tanz 
Unterhaltung

Kapene Francesco Salamischiessen
Musikverein Eintracht Höngg

Eintritt frei

Taxibetrieb ab Tram Meierhofplatz. Durchgehend froher Festhüttenbetrieb 
aus Anlassdes 25-Jahr-Jubiläums d.Arb.Schiessvereins Höngg-Wipkingen

Für die Durchführung der Wahl wird auf das kan­
tonale Wahlgesetz, die kantonale Verordnung über die 
Wahlen und Abstimmungen, <lie Verordnung des Kir­
chenrates über die Wahlen der Pfarrer, sowie die Pub­
likationen im Tagblatt der Stadt Zürich, im Volksrecht 
und im Limmattaler Tagblatt vom 23. Juni und 4. Juli 
1953 verwiesen.

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LI MM ATTA UST R. IB2 ZÜRICH

Tei. 42 77 88

Wir ersuchen unsere Kirchgenossen, zahlreich an 
der aut den 5. Juli 1953 angesetzten Wahl durch die 
Urne teilzunehmen und Herrn Pfarrer Berger eine ehren­
volle Wahl zu sichern.

Zürich-Höngg, den 23. Juni 1953.
Die Kirehejipflege.

Zu verkaufen

Damenvelo
Fr. 80.-.

Telephon 56 61 55

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 24

_ Autobetrieb
TAG E" NACHT

(14*27788
Taxistand: Regensdorferstr.-Gsteigstr.

Wämmer muess es Auto ha, so telefoniert mer dem Schlatter a

Lastwagen Kipper - Fern - Möbel- Taxi
Lieferwagen und Klein-Transporte Transport-Taxi

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

--------------------------------------------

Dr. med.

Raimund Weber
Limmattalstrasse 185 Zürich-Höngg

ab 10. Juli bis 3. August

abwesend
________________________________________________ --

Bau- und
Möbelschreinerei
Glaserei

W. Hunziker
Limmattalstr. 115
Telephon 56 65 28
Wohnung 28 65 13
Ausführung 

sämtlich. Reparaturen

Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Josef-Apotheke, Josefetrasse 93

Thaddee Arnet Tel. 25 21 02

Anzeige 
und Empfehlung

QUARTIERVEREIN HÖNGG

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Fixbesoldeter 
sucht auf früher od. später 

4-Zimmerwohnung

Ab 1. Juli 1953 ging mein Geschäft

Konditorei - Bäckerei - Ablage mit 
Cafe „Hönggerstübli“

an Frau Milesi über. — Meiner langjährigen 
Kundschaft, die mir stets ihr Vertrauen schenkte, 
danke ich herzlich, und hoffe, Sie werden 
dasselbe auch meiner Nachfolgerin schenken.

HomWir laden die Bevölkerung von Höngg auf Dienstag, den 7. Juli 1953, 
punkt 20.15 Uhr in die „Mühlehalde‘* Höngg höflich ein.

Herr Dr. Edwin Jäger von der Swissair wird uns mit einem

Lichtbilder- und Filmvortrag
erfreuen. Thema:

Swissair von heute und morgen
Farbenfilm: Mit der Swissair im Ferienland Schweiz

Die Aktualität des Luftverkehrs, seine Bedeutung für unser Land die 
von unserer Bevölkerung erkannt und durch den grosszügigen Bau des 
internationalen Flughafens Kloten dokumentiert ist, dürfte sicher das In­
teresse unserer Einwohnerschaft zu zahlreichem Besuche der Veranstaltung 
wecken, um sich von berufener Seite eingehend orientieren zu lassen.

Der Vorstand.

4 Personen, wenn auch nicht 
mit letztem Komfort, wenn 
möglich mit 4—6 Ar. Pflanz­
land i. d. Nähe. Dauermieter. 
Offerten unter Chiffre B. Z. 36 
an die Expedition des Blattes 
Zu verkaufen breites

Bett
Patentmatratze, 3teilige Ober­
matratze, ohne Federzeug, sehr 
gut erhalten.

Weilauer, Gsteigstrasse 2

Gesucht per sofort 

unmöbl. Zimmer 
Nähe Sdiulhaus Lachenzeig

Telephon 56 89 09

Exakte Näherin

Teile der werten Einwohnerschaft von Höngg 
mit, dass ich das

Cafe „Hönggerstübli“

ab 1. Juli übernommen habe. Es wird mein Be­
streben sein, Sie zur vollsten Zufriedenheit zu 
bedienen mit gutem Kaffee und feiner Patisserie 
und Backwaren aus der Konditorei - Bäckerei 
W. Johner, sowie den feinen Rahm-Glacen.

Mit höfl. Empfehlung 1-Um Wliteü

NB. Das Cafe bleibt jeden Abend bis 24 Uhr geöffnet.

Gross- und 42 11 88
flickt, stopft u. näht für Sie. 

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
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LOKALES

Quartierverein Höngg. — Jahresbericht 1952
Die Entwicklung unseres Quartiers Höngg hat im 

□(»gelaufenen Jahre dieselben Fortschritte gemacht, wie 
in den vorhergehenden. Die Bevölkerungszahl hat 
weiter zugenommen und erreichte am Ende des Jahres 
die Zahl 10 257. Sie hat sich also in ca. 25 Jahren mehr 
als verdreifacht. Es ist dies eine anschauliche Zunahme, 
wenn auch nicht so stürmisch wie in den Kreisen 9 und 
11, glücklicherw eise. Auch heute noch wird allenthalben 
gebaut, zur Hauptsache im Bombach, an der Segantini- 
st rasse und an der Michelstrasse. Die Segantinistrasse 
wird nun als öffentliche Strasse weitergeführt.

Die Entwicklung zeigt sich auch im kirchlichen 
Leben. Nach Ueberschreitung der Einwohnerzahl von 
9 000 musste die reformierte Kirchgemeinde eine neue 
Pfarrstelle schaffen. Mit einer erfreulich hohen Zahl 
wurde der bisherige \ ikar, Herr Dr. Ramp als 3. Pfarrer 
gewählt. Für den aus Altersgründen zurückgetretenen 
Pfarrer Hans Oeschger wurde auf Vorschlag der Pfarr- 
Wahlkommission und der Kirchgemeinde mit grossem 
Mehr Pfarrer Dr. 11. Berger, bisher Pfarrer in Felsberg 
bei Chur, gewählt. Der Präsident des Q. V. war in die 
Pfarrwahlkommission abgeordnet worden und unser Bei­
sitzer C. Burk nahm von Amtes wegen teil.

Der Vorstand des Q.V. behandelte in 6 Sitzungen 
die Vereinsgeschäfte und besprach in einer wei­
teren Zusammenkunft mit den Delegierten der Vereine 
die Teilnahme an der 1. Augustfeier und die Verteilung 
der Winteranlässe. In 5 andern Sitzungen nahmen De­
legationen des Vorstandes an Zusammenkünften mit den 
andern Quartiervereinen bezüglich „Zürifäscht” und 
Schulhauseinweihung teil.

Die Generalversammlung fand am 23. Juni 
im Saale zur „Mühlehalde” statt. Als Redner konnten 
Herr Stadtpräsident Dr. Emil Landolt und Herr Stadt­
baumeister A. II. Steiner gewonnen werden. Diese Wahl 
zeigte sich als eine sehr glückliche, indem die beiden 
Redner mit ihren Themen „Quartier und Grosstadt” so­
wie „Orientierung über die Gestaltung des Quartierkerns 
von Höngg” den Mühlehaldensaal so füllten, dass trotz 
Oeffnung der Haldenstube viele Besucher stehen muss­
ten und andere keinen Platz fanden. Der Herr Stadt­
präsident fand mit seinem Vortrag sofort Kontakt mit 
unserer Bevölkerung, so dass bald die Stimmung sehr 
angeregt w urde. Etwas weniger Anklang fanden die Vor­
schläge und Pläne über die Dorfkernüberbauung. Sie 
wurden als Idealprogramm aufgefasst, an welchem die 
harte Wirklichkeit noch manchen Strich korrigieren 
wird. Wir danken unserer Bevölkerung für die so rege 
Anteilnahme und den überraschend guten Besuch, so soll­
te es immer sein.

Im besonderen zu erwähnen, sind weiter folgende 
Ereignisse: Am 12. Juli wurde die neue Taxo rdnung 
d e r V erkehrsbetriebe der Stadt Zürich angenom­
men. Damit wäre die Grundlage vorhanden gewesen, die 
seit einigen Jahren versprochene Autobuslinie vom 
1 lauptbahnhof über Wipkingen bis zum Schwert in Be­
trieb zu setzen. Leider erhielten wir kurze Zeit nachher 
von der Direktion der VBZ die Mitteilung, dass dies 
leider nicht möglich sei, da die grossen Wagen an ver­
schiedenen Stellen der Wasserwerkstrasse nicht fahren 
können, oluie bei Kreuzungen den Verkehr zu gefähr­
den. An deren Stelle wurde dann auf den Winterfahrplan 
52/53 eine Einsatzlinie 23 geschaffen, welche ziemlich 
Erleichterung brachte. Aber auch diese wurde bereits 
im Mai 53 wieder eingestellt, wie man behauptet, man­
gels Frequenz. Von zwei Höngger-Gemeinderäten wur­
den deswegen sofort wieder Interpellationen eingereicht, 
deren Erfolg nun abzuwarten ist.

Am 12. April 53 konnte die Abstimmung für die 
Verbreiterung der Limmattalstrasse und 
Verlängerung des Trams bis Frankentalstrasse durchge­

führt werden. Mit 45 650 Stimmen Ja, gegen 25 001 
Nein wurde die Vorlage angenommen. Erst kurz vor der 
Abstimmung wurde von interessierter Seite gegen die 
Tramverlängerung Opposition erhoben, sodass es in ver­
schiedenen Versammlungen zu längeren Diskussionen 
kam. Die Gegner rekrutierten sich hauptsächlich aus Au­
tomobilistenkreisen, von denen sich einige auf den ein­
seitigen Standpunkt stellten, das Tram habe heute keine 
Existenzberechtigung mehr. Für die neu erstandenen Ge­
bäudegruppen im Bombach usw., ebenso für unsere 
Nachbargemeinde Oberengstringen bedeutet die Verlän­
gerung jedoch eine wesentliche Erleichterung der Ver­
kehrsbedingungen.

Bei Schulbeginn am 21. 4. 53 konnte nun auch das 
neue Sch u 1 haus „Lachenze 1 g” in Betrieb genom­
men werden. Trotzdem noch nicht alle Arbeiten bis ins 
letzte Detail fertig sind und besonders die Anpflanzung 
der Spielwiese und der übrigen Umgebung durch den 
nassen Herbst 1952 Verzögerungen erlitten, präsentiert 
sich heute das neue Schulbaus in vorzüglicher Form. 
Die Bevölkerung unseres Quartiers wird am 3. Oktober 
1953 Gelegenheit haben, anlässlich der Einweihung sich 
von der Zw eckmässigkeit der Schulhausanlage überzeu­
gen zu können.

Der 1. August wurde, wie üblich, auf dem Turn­
platz des Turnvereins Höngg in würdiger Weise gefeiert. 
Für die Teilnahme der Vereine und ebenfalls unserer 
Bevölkerung dankt der Vorstand des Q. V. bestens.

Die Renovation des grossen S a a 1 e s d e i' „M ü h 1 e- 
ha 1 d e ”, welche man schon seit einigen Jahren erhoffte, 
sollte dieses Jahr endgültig zu den Akten gelegt wer­
den. Von dieser Absicht der Behörden bekamen wir 
rechtzeitig Wind und protestierten in einem Schreiben 
an den Stadtrat. Wir legten alle Gründe dar, welche 
uns bewogen an einer bescheidenen Renovation doch fest­
zuhalten, da es kaum möglich sein wird, in den nächsten 
3—5 Jahren die „Mühlehalde” abzureissen und neu auf­
zubauen. Die 9 Gemeinderäte des Quartiers Höngg un­
terstützten die Eingabe des Q. V. durch ein separates 
Schreiben. Dadurch konnten wir den Stadtrat von der 
Notwendigkeit einer bescheidenen Renovation überzeu­
gen und dieser beschloss denn auch die Arbeiten in näch­
ster Zeit in Angriff zu nehmen.

In einer Interpellation wies Gemeinderat Max 
Meyer-Zuppinger auf die immer noch sehr ungenügen­
den Ba de Verhältnisse in der Limmat hin. Er be­
tonte besonders, dass der Q. V. bereits im Jahre 1938 
eine Projekt-Skizze den städtischen Behörden eingereicht 
hatte, als die Bevölkerungszahl noch bedeutend geringer 
war. Aus dem Quartier wipkingen, ebenso wie von Alt­
stetten wird heute ein Zuzug registriert, sodass das 
ernsthafte Studium einer genügenden, gut ausgebauten 
Anlage dringende Notwendigkeit ist. Die Antwort des 
Stadtrates lautete denn auch verhältnismässig günstig, 
indem er die Notwendigkeit zugab und die sofortige 
Anhandnahme der Projektierung versprach.

Die schon lange gewünschte T e 1 e f o n k a b i n e 
Am Wasser, deren Erstellung sich über ein Jahr ver­
zögerte, kann mm in nächster Zeit in Betrieb genommen 
werden.

Ferner wird auch der seit bald 10 Jahren immer 
wieder beanstandete Stakctenzaun an der Kür - 
borgst rasse / Waidstrasse heute korrigiert. Ei n 
Teil davon ist bereits ausgeführt, und präsentiert sich 
bedeutend besser und im besondern hindert er die Aus­
sicht nicht mehr. Wir hoffen, dass ebenfalls das restliche 
Stück in nächster Zeit korrigiert wird.

Unser Mitglied, der Natur- und Vogelschutzvcrcin 
„Meise” hat in seinem Reservat „Rütihof ver­
schiedene Wegbauten erstellt, sowie Nistkästen ange­
bracht, welche er dem Schutze der Bevölkerung em­
pfiehlt. Es ist äusserst interessant, z. B. an einem Sonn­
tagmorgen in diesem kleinen Reservat, das von I löngg 
aus in kaum einer Viertelstunde erreichbar ist. die Natur 
in ihrem Weben find Wirken zu beobachten.

Abzeichen-Verkauf am 1. August 1953
Beginn des Verkaufes: 31. Juli 1953, 13.00 Uhr 
Ende des Verkaufes: 1. August 1953, ca. 14.00 Uhr.

Benötigt werden ca. 20 Schulkinder, Knaben und 
Mädchen, sowie Töchter in Trachten.

Anmeldeformulare können bei Herm. Meier junr 
Ottenbergstrasse 63, oder bei den Häusvorständen der 
Schulhäuser Bläsi und Lachenzeig bezogen werden.

Am 1. August werden der Znüni und das Mittag­
essen, event. noch der Zvieri gratis verabreicht.

Anmeldeschluss: Samstag, den 18. Juli 53.
Der Nettoerlös der Sammlung wird für die Aus­

landschweizer verwendet.
Das Quartier Höngg blieb in den letzten Jahren, 

mangels genügender Anzahl Sammler immer in den letz­
ten Reihen der Ergebnisse. Bei der stets zunehmenden 
Bevölkerung könnte aber unser Höngg bedeutend weiter 
vorn stehen. Wir richten deshalb an alle Einwohner das 
dringende Gesuch, ihre Kinder und grössern Töchter, 
besonders wenn sie Trachten besitzen, am Abzeichen­
verkauf für die 1. August-Feier teilnehmen zu lassen. 
Höngg kann am Bundesfeiertag in den vorderen Reihen 
stehen.

Mit bestem Dank zum voraus
Der Quartier verein Höngg.

Verschiedene Eingaben von Höngger-Einwoh- 
nern, sowie Vor sch läge des Vorstandes des Q. \ . 
wurden in direkten Besprechungen mit den städtischen 
Aemtem und Instanzen des Polizeikommissariates er­
ledigt.

Die Entwicklung des Q. V. machte auch in 
diesem Jahr wieder Fortschritte. Die Mitgliederzahl er­
höhte sich um 56 auf 568.

Das finanzielle Ergebnis des Berichtsjahres war fol­
gendes :

Die Einnahmen betrugen Fr. 1809.25
die Ausgaben Fr. 1442.69
sodass ein Vorschlag von Fr. 366.56

erreicht wurde. Den freiwilligen Spendern zu 
Gunsten der 1. August-Feier möchten wir herzlich 
danken, denn wir sind bei dem bescheidenen Jahres­
beitrag von Fr. 3.— immer auf solche freiwilligen Ga­
ben angewiesen. Auch zu Gunsten der S c h u 1 h a u s • 
einweihung wurde bereits ein ansehnlicher freiwilli­
ger Beitrag einbezahlt. Wir sind jedoch froh, und dank 
bar wenn auch dieses Jahr unsere Bevölkerung zu die- 
sem Zwecke weitere Spenden einzahlt.

Der Vorstand amtete in der bisherigen Beset - 
zung, nämlich:

Präsident: Herm. Meier, dipl. Ing.; Vizepräsident; 
Bruno Witschi, dipl. Arch.; Aktuar: Anton Moos, Buch­
drucker; Kassier: Werner Wydler, Kaufmann; Proto­
kollführer: Jak. Hurter, Bankbeamter; Beisitzer: Osk. 
Rüegg, dipl. Ing. und Carl Burk, Kanzleisekretär.

Pfarrwahl. Am vergangenen Sonntag, den 5. Juli, 
fand die Ersatzwahl für den zurückgetretenen Pfarrer 
Hans Oeschger statt. Mit 7 47 Stimmen bei einem 
absoluten Mehr von 378 Stimmen ■wurde gewählt I lerr 
Pfarrer Dr. thcol. Hans Berger von Salez-Sennwald, 
zurzeit Pfarrer in Felsberg/Ems.

Die Jubiläumsfeier der Arbeiterscliützen in Höngg. 
elj. Die Höngger Arbeiterschützen profitierten am Sams­
tagabend, so paradox das klingen mag, vom misslichen 
Wetter, Wolkenbruch, und ausgesprochenem Veranstal­
terpech der über ein halbes Dutzend zu diesem Zeit­
punkt in Zürich angesetzten Freiluft feste und Festchen.



Amtlich bewilligt vom 8.-28. Juli

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Zu kaufen gesucht B A U L R. N D
für Ein- oder Mehrfamilienhäuser
von Selbstkäufer.

Offerten unter Chiffre H. Z. 61 an die Expedition des Blattes

Eine Parade von Rest- und Einzelpaaren zu 
maximal reduzierten Saison-Schluß-Preisen.

Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht. Sie 
können nur profitieren.

Einige interessante Beispiele:

Kinder-Pantoffeln .... ab 3.— 
Kinder-Sommerschuhe ... ab 5.— 
Diverse Zoccoli....................ab 3.—
Damen-Pantoffeln .... ab 4.— 
Damen-Sommerschuhe ... ab 5.— 
Herren-Sommerschuhe ... ab 19.— 
Herren-Halbschuhe .... ab 19.—

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem
entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIM MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Jedes Paar ein Schlager!

Gesucht Maschinenschreiber (in) 
mit eigener Maschine, für grössere Arbeit nach
Diktat, tägl. 3 Stunden. Tel. um 13 Uhr 56 78 03

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Central-Apotheke, Bahnhofstrasse 108

Sammet Dietrich Tel. 23 4090

GROSS-SCHUHHAUS 1

Süttenbach
Hauptgeschäft Zürich 1 Rennweg 56

Filialen: Schmiede-Wiedikon, Schaffhauserstr. 35 
k Altstetten, Höngg, Oerlikon, etc.

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Zu verkaufen

Billig zu verkaufen

Kinderwagen 
mit Matratze, Wisa-Gloria 
gut erhalten.

Telephon 56 61 60

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Zu vermieten

MveÄ'Boxer unmöbl. Zimmer
tadel!. Zustand. per sofort.

Stäubli, Riedhofstrasse 80 Telephon 56 71 4 8

Sommerferien. Die Sommerferien der Volks­
schule (Kindergarten, Primär- und Sekundarschule), 
der G e w e r b e -, K u n s t g e w e r b e- und Hauswirt- 
s c h a 111. Fortbildungsschule sowie der Töch­
terschule dauern vom 1 3. J u 1 i bis 1 5. A u g. 1953.

Metliodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 12. Juli

10.30 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier 

Prediger K. Hell
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elinikapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 12. Juli

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Trotz, oder gerade des grossen Regens wegen strömten 
zu jeder Nachtstunde Hunderte von Unterhaltungslu­
stigen auf den weitabgelegenen Festplatz, dorthin auf 
den Hönggerberg wo sich nur die Füchse und Hasen 
gute Nacht zu wünschen pflegen. Das geräumige Fest­
zelt war zu jeder Stunde bis auf die hintersten Plätz­
chen gefüllt und der Taxi-Zubringerdienst ein pausen­
loser, der Festbetrieb nicht zuletzt dank der wirkungs­
vollen Stimmungsmache der Kapelle Francesco ein höchst 
fideler. Zu reichem Beifall und gehobener Atmosphäre 
hatten schon die ins Programm eingelegten, tadellos ge­
lungenen Produktionen der besten Schweizer Geräte­
turnkünstlerinnen des Satus Oerlikon und ihrer männ­
lichen Kameraden aus Wädenswil und Richterswil bei­
getragen und vor allem der auf eine feierlich-kamerad­
schaftliche Note abgestimmte .1 ubiläumsakt selbst. We­
niger gefallen hat uns im Programm die Akrobatik einer 
Elementarschülerin. Arbeitervereine sollten es unterlas­
sen, derartige Show-Nummern ins Programm zu setzen. 
Ganz abgesehen von gesundheitlichen Schäden ist der 
Zweck profitgieriger Eltern offensichtlich und dadurch 
das Ganze der Arbeiterkultur schädlich. Doch wenn wir 
darüber hinweg sehen, hat der Abend gehalten was man 
sich von ihm versprach. Neben den Arbeitersportorgani­
sationen der Turner, Schützen und Radler aus dem Quar­
tier und der Stadt, der sozialdemokratischen Parteisek­
tion Zürich 10, der Gemeinderatsfraktion der SP, waren 
freundnachbarlich auch andere Höngger Quartiervereine 
vertreten.

Gemeinderat Dr. J. Berchtold feierte mit einer 
kurzen Jubiläumspäuk den innert 25 Jahren von 50 auf 
1200 Mitglieder angewachsenen Verein, der es bei Ge­
legenheit auch nie an sozialer Tat hat fehlen lassen. So 
w urde in den Krisenjahren den Arbeitslosen ermöglicht, 
die Schiesspflicht im Arbeiterschiessverein llöngg-Wip- 
kingen gratis zu erfüllen und für die beschäftigten Ar­
beiter zudem der Beitrag reduziert. Für die Geschäfts­
leitung des Schweiz. Arbeiterschützenbundes überbrachte 
Oskar Schweizer Gratulation und Dank an die wäh­
rend einem Vierteljahrhundert tätigen Funktionäre. Von 
132 Sektionen des SASB ist die Jubilarin heute die sie­
bentgrösste. Wohl als Dank an die Frauen der viel für 
den Verein von zu Hause abwesenden Funktionäre wurde 
I Ians Widmer, Otti Rohr und Emil Hunsperger sen. ein. 
die Eheliebsten besonders freuendes Präsent überreicht. 
Für 25jährige Mitgliedschaft durften ausserdem neun 
Veteranen schmucke Erinnerungsplaketten in Empfang 
nehmen. Des Jubiläums haben wir bereits vorige Wo­
che gedacht; über das Schiessen berichten wir gesondert.

Neuregelung der Sonntagsrundflüge durch die Swissair
In letzter Zeit sind in der Zürcher Presse wiederholt 

Notizen erschienen, die sich mit dem Verkehrslärm be­
fassten. Gelegentlich ist in diesem Zusammenhang auch 
der sonntägliche Rundflugbetrieb der Swissair beanstan­
det worden. Diese hat das Problem geprüft und beschlos­
sen, ab 19. Juli die Vergnügungsflüge nur noch jeden 
dritten Sonntag über dem Stadtgebiet von Zürich durch­
zuführen. An den übrigen Sonntagen werden die Rund­
flüge abwechslungsweise über Winterthur und über die 
Gegend von Rheinau erfolgen. Die Swissair hofft, mit 
dieser Neuregelung den Wünschen nach vermehrter 
Sonntagsruhe entgegenkommen zu können. Sic bittet 
aber auch das an Rundflügen interessierte Publikum, 
auf den Turnus der wechsel weisen Routenführung zu 
achten.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Obcrengstringen 

Kirche Höngg 
Sonntag, den 12. Juli 

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Amacher
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 12 Juillet 

09.30 h. Cultc Pasteur de Montmollin
Texte Exode 1/22—2/10 
Cant. 34, 114, 281, 393. 

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 12. Juli

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928 
Schiessplatz Höngg. — Bedingungssdiiessen.

Samstag, den 11. Juli, von 14.00—18.00 Uhr. 
Standblattausgabc bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 10. Juli 1953 
20.15 Uhr im Schulhaus
Gesamtchor-Probe für 1. August

Der Vorstand.

ß

Schiessübung (Gewehr):
Sonntag, den 12. Juli 1953, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Freiwillig und Bedingung:
Samstag, den II. Juli 1953, von 14.00 17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

haiub- imd

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.

Sonntag, den 12. Juli 1953: Arbeitstag im Reservat.
Beginn 07.00 Uhr.

Der Vorstand.
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Bauliche Ausgestaltung des Quartiers Höngg
In letzter Zeit ist viel die Rede von der neuen 

Bauordnung, von Strassenprojekten und vom Be­
bauungsplan. Alles scheint im Fluss zu sein, aber 
noch nicht jene positive Form angenommen zu ha­
ben, die, wie man sagt, ein planmässiges Vorgehen 
sichern würden. So wurde in der letzten Gemeinde­
ratssitzung von einem Vertreter unseres Kreises (M. 
Meyer) folgende Anfrage eingereicht: „Die vor we­
nigen Jahren als private Sackstrasse1 erstellte Segan­
tinistrasse im Kreis 10 (Höngg) wurde kürzlich von 
der Stadt übernommen und soll stadtwärts verlän­
gert werden. Sic wird nach wie vor nur dem Zu- 
bringerdienst des dort sich vergrössernden Quartiers 
zu dienen haben. Was veranlasst den Stadtrat, das 
übernommene bestehende Strassenstück um 2 Meter 
zu verbreitern? Stimmt es, dass dem Ersteller des 
privaten Strassenstückes seinerzeit bestimmte Vor­
schriften bezügl. Strassenbreite usw. gemacht wor­
den sind? Wenn ja, wie begründet der Stadtrat'die 
angefangene Strassenverbreiterung, kaum, dass die 
Strasse erstellt worden ist?”

Diese Interpellation wird hier allgemein begrüsst 
und man ist gespannt, was der Stadtrat bezw. der 
Stadtingenieur für eine Antwort erteilen wird. Es 
hat vielen Kopfschüttcln verursacht, dass eine Strasse, 
die kaum erstellt worden ist, schon verbreitert wer­
den muss. Irgendwo muss es fehlen; ist es nicht 
so, dass man scheinbar nach Bedarf und nicht nach 
geltenden Grundsätzen für eine geordnete Ueber­
bauung plant. Es wird sich das früher oder später 
auch für die Abwicklung des Verkehrs nachteilig 
auswirken. Es gibt bereits schon solche Müsterchen: 
Limmatbrücke - Tobeleggstrasse - Limmattalstrasse; 
ebenfalls unbefriedigend sind die Verhältnisse Kür­
bergstrasse - Rebbergstrasse - Waid. Wird nicht zu 
viel am Bebauungsplan herumlaboriert, oder der­
selbe überhaupt äusser Acht gelassen. Es sollte ohne 
Not wenigstens von einmal festgelegten Haupt­
strassenzügen nicht abgewichen werden, sonst 
kommt es so, dass später Nebenstrassen zu Haupt­
strassen ausgebaut werden müssen, die aber nie 
eine erfreuliche Lösung ergeben werden.

Und jetzt noch etwas über die neue Bau ord- 
n u n g. Bis jetzt hing sie eigentlich in der Luft, d. h. 
sie hatte wegen anhängiger Rekurse noch keine 
Rechtskraft erhalten. Nun scheint sich aber die Sache 
langsam zu klären. Der Regierungsrat hat kürzlich 
die Bauordnung in dem Sinne teilweise genehmigt, 
als ihre Bestimmungen mit Ausnahme von Art. 60 
auf die im Zonenplan den Industrie- und Gewerbe­
zonen, der Kernzone und den Wohnzonen hoher, 
niederer und weiträumiger Bebauung zugeteilten Ge­
biete mit Ausnahmen zur Anwendung gebracht wer­
den dürfen.

Um was für Ausnahmen es sich dabei handelt, 
ist aus dieser Bekanntmachung nicht ersichtlich, es 
ist zu erwarten, dass darüber noch weiterer Auf­
schluss erteilt wird. Die neue bereinigte Bauordnung 
sollte der Bürgerschaft auf geeignete Art im Wort­
laut bekannt gegeben werden, damit endlich darüber 
Klarheit besteht. Auch ist zu hoffen, dass die neue 
Bauordnung so zur Anwendung gelangt, damit der 
Zweck, den sie verfolgt, auch wirklich erfüllt wird 
und nicht durch Ausnahmebewilligungen illusorisch 
wird. Nach dieser Richtung scheinen jetzt schon 
grobe Uebermarchungen erfolgt zu sein. Es ist be­
denklich, wenn man mitansehen muss, dass in Ge­
bieten für niedrig und aufgelockerte Ueberbauung 
die grössten Wohnblöcke entstehen, so z. B. an der 
Segantinistrasse, an der Michelstrasse fast direkt 

unter dem Friedhof und an der Gsteigstrasse, es 
war doch ein Grundgedanke der Bauordnung, die 
Ueberbauung am Berghang von unten nach oben 
immer aufgelcckerter und niederer in Erscheinung 
treten zu lassen; das Gleiche gilt auch für die Peri­
pherie gegen die Gemejndegrenze Oberengstringen, 
wird aber nichts weniger als so durchgeführt. Nimmt 
man nicht zu viel Rücksicht auf andere Momente als 
die, welche man mit der Bauordnung verfolgen soll­
te? Es ist zu hoffen, dass unsere Vertreter im Ge­
meinderat ihr Augenmerk in Zukunft auch darauf 
richten, dass bei der weitern Ueberbauung den Vor­
schriften der Bauordnung Genüge geleistet wird. 
Die Allgemeinheit wird ihnen dafür dankbar sein. r.

Turnverein. Am Kantonal Turnfest in Uster er­
kämpfte sich der Turnverein Höngg in der 3. Stärke­
klasse (24—35 Turner) mit 142,16 Pkt. den 8. Rang.

Schwingklub Glatt- und Limmattal. Den präch­
tigen Erfolgen am Ausscheidungsschwjnget in Nie­
derurnen ist es zu verdanken, dass 10 Schwinger un­
seres Klubes am Eidgenössischen Schwingfest in 
Winterthur teilnehmen können. Es sind dies: Hans 
Bebi, Albisrieden; Vinzenz Bissig, Bjrmensdorf; Ja­
kob Broger, Dübendorf; Edi Loosli, Bergdietikon; 
.Fritz Nauer, Seebach; Thedi Odermatt, Affoltern; 
Kurt Pfister, Oerlikon; Thomas Simon, Zürich 6 und 
Paul Zeller, Altstetten. Wenn man in Betracht zieht, 
dass von den ca. 4000 versicherten Schwingern nur 
deren 240 an diesem schweizerischen Hosenhipf mit­
machen können, an welchem der Schwingerkönig 
erkoren wird, so dürfen die Glatt- und Limmattaler 
auf diese Zuteilung stolz sein.

Dieser rührige Klub ist aber auch darauf be­
dacht, dass die Jungschwinger Gelegenheit finden, 
sich in der Technik auszubilden. Während den Som­
merferien finden besondere Kurse je Donnerstag 
19.00 Uhr in der Turnhalle in Höngg und je Sonn­
tagmorgen 09.00 Uhr in der Ligusterturnhalle in 
Oerlikon statt. Gut qualifizierte Kursierter erwarten 
recht viele Jünglinge um sie korrekt ins Schwingen 
einzuführen und dies besonders im Hinblick aut den 
Jungschwingertag vom 6. ev. 13. Sept, in Wald/Zch.

Das Jubiläumsscliiessen in Höngg war ein grosser Erfolg
elj. Dem Jubiläumsschiessen des Arbeiterschicss- 

vereins Höngg-Wipkjngcn war ein derart durchschla­
gender Erfolg beschieden, wie ihn die Organisatoren 
in den letzten Tagen der Vorbereitungen nicht mehr 
zu erwarten gewagt hatten. Der Zustrom an den bei­
den Schiesstagen des vergangenen Wochenendes war 
besonders am Sonntag imposant mit exakt 400 Schüt­
zen. Während am Samstagnachmittag mit 134 Akti­
ven die Beteiligung noch Wünsche offen gelassen 
hatte, glättete der Riesenaufmarsch der Unterhal­
tungslustigen am Samstagabend die tiefen Sorgen­
falten auch des Festkassiers.

Genau ein Drittel der auf die 14 Zehnerscheiben 
des Standes Hönggerbcrg konkurrierenden 32 Sek­
tionen des SASB waren ausserkantonale aus Bern, 
Solothurn, Aargau und Zug. Aufmarschiert waren 
sämtliche Stadtzürcher Arbeiterschiessvereine, die Be­
teiligung mit einem halben Dutzend Sektionen allein 
vom linken Seeufer besonders lobenswert. Die Re­
sultate können als ansprechend bezeichnet werden. 
Im Sektionsstich wurden von 13 Prozent der Schüt­
zen 70 Kranzauszeichnungen und im Jubiläumsstich 
deren 90 herausgeschossen. Sowohl im Scktionen- 
wie in beiden Einzelklassementen gewannen ausser­
kantonale Schützen dank den besseren Tiefschüssen. 
Einen hervorragenden Sektionsdurchschnitt erzielte 
Trimbach (bei Ölten) mit 66,537 Punkten 1,625 vor 
Glattfelden. Uebertroffen wurde dieses Resultat zwar 

von den standgewohnten Gastvereinen Zürich-Affol­
tern (68,125) und Höngg-Armbrustschützen (67,750) 
des SSV. Unter den ersten zehn klassierten Sektio­
nen des SASB fanden sich nur drei stadtzürcherischc 
mit der als zäh bekannten Schjessanlage Höngger- 
berg gut zurecht. Trimbach stach aber immerhin den 
dritten Gastverein, die Standschützen Höngg, deut­
lich aus, ebenfalls die zwar in anstrengender Organi­
sation angespannten Schützen des Gastgebervereins 
Höngg-Wipkingen. Keiner der Gastschützen erreichte 
indessen die guten Resultate der Einzelsieger. War 
es bei den Sektionen Trimbach, so im Sektionsstich- 
Einzel Heinz Kurathli, Olten, und im Jubiläumsstich- 
Einzel Hans Gerber, Bümpliz, die obenausschwan­
gen. Teilen mussten sie die ersten Ränge zwar immbr 
mit einem Zürcher: dem Veteran Hermann Stamm, 
Grütli Oerlikon und Karl Wild, Altstetten. Stamm 
und Wild finden wir beide im einen oder anderen 
Stich-Einzel im Ehrenrang. Dank dieser hohen Regel­
mässigkeit rangieren beide Zürcher im Total beider 
Wertungen an vorderster Stelle vor den beiden bes­
seren Tiefschussiegern. Bei einem Maximum von 
130 Punkten erzielte Hermann Stamm 120, Karl Wild 
mit dem Oltener Kurathli 119, Gerber, Bümpliz 118, 
und als Fünftbester Emil Wepfer, Glattfelden 116 P.

Rangliste vom Sektionswettkampf: 1. Trimbach 
66,375 Punkte; 2. Glattfelden 64,750; 3. Grütli Oerli­
kon 64,533; 4. Rüti 64,250; 5. Grenchen 63,875; 6. 
Bümpliz 63,750; 7. Glattal 63,636; 8. Altstetten 63,090 
9. Adliswil 63; 10. Schlieren 62,500; 11. Olten 62; 
12. Rüschlikon 61,500; 13. Horgen 61,125; 14. Velt­
heim 60,636; 15. Gränichen 60,376; 16. Richterswil; 
17. Thalwil; 18. Wetzikon; 19. Zürich; 20. Düben­
dorf; 21. Buchs AG; 22. Wettingen; 23. Töss; 24. 
Windisch; 25. Nidau-Biel; 26. Bülach; 27. Aarau; 
28. Wädenswil; 29. Opfikon-Glattbrugg; 30. Zug; 
31. Wülflingen. Hors concours Höngg-Wipkingen 
62,700 Punkte.

Wie die Höngger, Wjpkinger und A f - 
f o 11 e n e r schossen. Wie erwähnt erreichten der 
Schiessverein Zürich-Affoltern und der Armbrust­
schützenverein Höngg die absolut höchsten Scktions- 
resultate mit 68,125 und 67,750 Punkten äusser Kon­
kurrenz als Gäste. Mit 65,250 Punkten hätte sich der 
Standschützenverein Höngg an vierter Stelle bei ei­
ner gemeinsamen Wertung qualifizieren können. Dass 
die Organisatoren nach den immensen Anstrengun­
gen der letzten Vorbereitungstage nicht die ruhigsten 
Nerven hatten und etwas (10. Rang) zurückfielen 
versteht sich. Immerhin vermochten sich die OK- 
Mitglieder Willi Ramser im Sektionsstich im 5. Rang 
(70 P.) und der OK-Präsident Hans Widmer sen. 
im Jubiläumsstich im 3. Rang (44 P.) gut zu plazie­
ren. Als weitere Mitglieder des ASV Höngg-Wipkin­
gen gewannen im Sektionsstich folgende Schützen die 
Kranzauszeichnung: 8. Rang (67 P.) Hermann Ung- 
richt, Albert Wissling; 9. Rang (66) Josef Fischer; 
10. Rang (65) Anton Huber, Emil Hunsperger sen.; 
11. Rang (64) Alfred Kauf; ferner im Jubiläumsstich 
4. Rang (43) Hermann Rey; 5. Rang (42) Willi Beerli, 
Walter Stucki, Ernst Keller, Hans Haug; 6. Rang 
(41) Alfred Kauz; 7. Rang (40) Fritz Gehring und 
Julius Müller.

in der Einzelwertung erzielten die Gästeschüt­
zen der Standschützen Höngg, des Schiessverein Af­
foltern und des Arnibrustschützenvereins Höngg fol­
gende Resultate:

Schäfer Max (Standsch.) 73; Wolf Jakob (Affol­
tern) 72; Deutsch Jakob (Armbrustsch.) 72; Meier 
Alfred (Standsch.) 71; Rippstein Eugen Dr. und 
Scheuring Robert (Armbrustsch.) 71; Brcitkr Hans 
und Wanner Ernst (Affoltern) 70; Gasser Hans und 
Imholz Heinrich (Affoltern) 68; Schwendener Jakob 
(Armbrustsch.) 67; Süssmann Walter und Reist Ulr. 
(Affoltern) 66; Sigrist Hans (Armbrustsch.) 66; Frei



Gross-Chilbi Höngg
Zu einem guten Zabig laden die bekannten Höngger Wirte ein

M. Bühlmann, Gsteig
H. Esslinger, Tea-Room
J. Fischer, Rebstock
F. Hänni, Limmatbrücke
J. Jörg, Weinberg

L. Kistler, Linde
K. Klein, untere Mühlehalde
A. Marolf, Grünwald
P. Müller, Freihof
F. Widmer, Rank

Grosse Budenstadt auf d. Schulhausplatz 
Samstag, Sonntag u. Montag, den 18., 19. u. 20. Juli 1953 
Diverse schöne Attraktionen

Musikalische Unterhaltung:
Alte Post, K. Jucker, Samstag/Sonntag, nur bei schönem Wetter 
Limmatberg, E. Aberli, Samstag/Sonntag Konzert, Trio Freddy 
Rose, Ch. Aerni, Samstag/Sonntag Konzert
Wartau, E. Baer, Samstag/Sonntag Jubel u. Trubel, lauter fröhliche Menschen

Chilbl^TanZ : Alte Trotte, A. Schneebeli-Rieder
Mühlehalde, W. Schönholzer

Samstag ab 20 Uhr, Sonntag ab 15 Uhr
Samstag ab 20 Uhr, Sonntag ab 15 Uhr

Tanzorchester: Francesco
Tanzorchester: Ariston, 6 Mann

Ein herzliches Willkomm entbieten allen Besuchern; Die Geschäftsleute, die Schausteller und die Höngger Wirte

Zu kaufen gesucht BAULAND 
für Ein- oder Mehrfamilienhäuser 
von Selbstkäufer.

Offerten unter Chiffre H. Z. 61 an die Expedition des Blattes

Vermiete - Verkaufe Baumstiitjen-Stämmli
samt Asthalter
Pfähle für jeden Bedarf

Zickzack 
Nähmaschinen

Bereits neue, Singer, Bernina, —, . Ä , x n
Pfaff, Turissa. Die Miete wird O*lt"r O^"n8. Rutlh°f“raße 98 
bei Kauf voll angeredinet. Ge- Telephon 567105 
brauchte Maschinen werden an

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergesdiäft

la. Referenzen Tel. 420936

56 89 66

0

Zahlung genommen, Garantie, 
Zustellung u. Gratisunterricht 
beim Käufer überallhin.
Stauffer, Nahm.-Fachgeschäft, 
Wehntalerstr. 118. Zürich 6/57, 

1 Minute v. Tram 11 Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN

ALLER ART
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. IB2 ZÜRICH

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

=====

Amtlich bewilligt vom 8.-28. Juli

Eine Parade von Rest- und Einzelpaaren zu 
maximal reduzierten Saison-Schluß-Preisen.

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei

Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht. Sie 
können nur profitieren.

Einige interessante Beispiele:

Tel. 26 29 02Schulte Karl, Dr.

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 77

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Kirchliche Anzeigen

Obstsäfte 
sind gesund.

Kontrollierte 
Qualitäts - Obstsäfte

süss, geräzt, vergoren, spezial liefert:

Zweifel
MOSTEREI ZWEIFEL & CO. ZÜRICH HÖNGG

TELEPHON 56 77 70

S. P. Z. (53)

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirche Höngg 

Sonntag, den 19. Juli
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp 

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Amacher

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151 

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 19 juillet 

09.30 h. Culte pasteur Corbaz
Texte Eph. 4, I. Cant. 27, 127, 279, 393

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist

07.00 Uhr
09.00 Uhr
11.00 Uhr
20.00 Uhr

Sonntag, den 19. Juli
Frühmesse
Hauptgottesdienst und Predigt
Spätgottesdienst und Predigt 
Andacht und feier licher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe
Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 

Sonntag, den 19. Juli
09.00 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
Die Sonntagschule hat Ferien

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde von Prediger J. Wanner
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.00 Uhr Predigt von Herrn Dr. J. Präger
19.30 Uhr Predigt von Prediger W. Bickel

Cliriscihona-Geineinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 19. Juli

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Kinder-Pantoffeln 
Kinder-Sommerschuhe 
Diverse Zoccoli . . 
Damen-Pantoffeln 
Damen-Sommerschuhe 
Herren-Sommerschuhe 
Herren-Halbschuhe .

ab 3— 
ab 5—
ab 3—
ab 4— 
ab 5— 

. ab 19— 

. ab 19—

Jedes Paar ein Schlager!

GROSS-SCHUHHAUS 1

Hauptgeschäft Zürich 1 Rennweg 56
Filialen: Schmiede-Wiedikon, Schaffhauserstr. 35 

k Altstetten, Höngg, Oerlikon, etc.

H ÖNGG-Wl PK1 NG EN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen. 

Sonntag, den 19. Juli, von 07.00 11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Ucbungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, 17. Juli ab 20.30 Uhr 
freier Sängerhock im „Rittersaal“ 
des „Rank“'

Letzte Probe für 1. August: Freitag, 
31. Juli, 20 Uhr im Schulhaus.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.
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LOKALES

Höngg

Männerchor. Wenn sich die Sänger des Männer­
chors Höngg zur Reise rüsten, ist es für die mit­
fahrenden Zuzügler gewiss, dass sie in diesem frohen 
Kreise vergnügte Stunden miterleben werden. Das 
war auch bei der diesjährigen Fahrt so, die den Chor 
diesmal in die schöne Bodenseegegend führte. Schon 
der Abschiedskantus auf dem Höngger Schulhaus­
platz „geschnüret ist mein Bündelein . . .” verriet, 
dass der Chor in guter Stimmung war. Was tat’s, 
dass der Himmel bei der Abreise noch immer voll 
dunkler Wolken hing und auch für die nächsten 
Stunden keine Wetterbesserung versprach! Das stör­
te die fröhliche Schar nicht, die bald darauf im 
reservierten Bahnwagen der österreichischen Grenze 
zurollte. Das Ziel des ersten Reisetages, Bregenz, 
wurde am frühen Abend erreicht. Den Rest des 
Abends verbrachten unsere Sänger im „Heidelber­
ger-Fass”, wo bei Essen, Trank und frohem Rund­
gesang die Geselligkeit gepflegt wurde.

Die Weiterfahrt erfolgte am andern Morgen 
früh mit dem Schiff, zuerst dem österreichischen, 
dann dem deutschen Bodenseeufer entlang nach dem 
alten Hafenstädtchen Meersburg. War das Wetter 
bei der Abfahrt ab Bregenz noch immer trübe und 
regnerisch, so besserte es sich gegen mittags zu­
sehends, und als wir gegen 11 Uhr in Meersburg 
an Land gingen, empfing uns das alte Städtchen 
mit seiner trotzigen Burg und den alten Riegelhäu­
sern am Rebenhang in hellstem Sonnenglanz. 
Nach dem Mittagessen in der bekannten „Winzer­
stube” war noch Zeit zu einem kurzen Bummel 
durch das interessante Städtchen. Es gab allerdings 
auch Sänger, die sich vom ausgezeichneten Reben­
saft nur schwer zu trennen vermochten, aber immer­
hin noch so rechtzeitig, dass die Gesellschaft bei der 
Weiterfahrt mit dem Schiff nach der Insel Mainau 
wieder vollzählig beisammen war.

Der Ausblick vom Schiff bot ein überwältigendes 
Bild. Ueber uns wölbte sich der blaue Himmel, wie 
ein Spiegel war der weite See, am Horizont die 
schneebedeckte Alpenkette dominiert vom Säntis und 
Altmann. Kein Wunder, dass die Bodenseegegend 
von so vielen guten Dichtern als Wahlheimat bevor­
zugt worden ist und noch immer wird.

Es schien, als hätte sich die Insel Mainau zum 
Empfang ihrer Gäste mit ihrem besten Festgewand 
gerüstet. Die berühmten zwei Millionen Rosen, in 
beruhigend grünem Rasen gebettet, leuchteten in 
vollster Blüte. Orangen- und Zitronenbäume mit rei­
fenden Früchten zeugen von dem überaus milden 
Klima dieses zauberischen Fleckens, der dem Be­
sucher botanische Sehenswürdigkeiten in so reicher 
Fülle anbietet, dass dieser in den kurzen Stunden 
seines Aufenthaltes nur davon nippen kann.

Die Weiterfahrt nach Konstanz erfolgte mit ei­
nem Motorboot, gerade gross genug, um die etwas 
mehr als 30köpfige Sängerschar ungefährdet über­
zusetzen. Leider reichte die Zeit nicht mehr, um sich 
in der alten Grenzstadt noch etwas umzusehen, da 
wir bereits verspätet waren. So musste der Bahnhof 
im Sturmschritt genommen werden, wo die Deut­
sche Bundesbahn in zuvorkommender Weise bereits 
eine Extra-Zugskomposition, nur bestehend aus Lo­
komotive und einem Wagen, unter Dampf gesetzt 
hatte, um es uns zu ermöglichen, den Eilzug ab 
Kreuzlingen nach Zürich rechtzeitig zu erreichen, was 
denn auch ohne weitere zusätzliche Kraftanstrengung 
gelang.

Etwas müde, aber voller schöner Eindrücke von 
dieser in allen Teilen prächtigen Fahrt, liessen wir 
uns wieder Zürich zuführen. Die letzten Lieder er­

klangen aus den offenen Wagenfenstern, dann hielt 
der Zug. Die fröhliche Fahrt war zu Ende. r.

Strassensperrung. Einbahnverkehr. Wegen 
Bauarbeiten darf die Limmattalstrasse, Teil­
stück Frankentaler-/Winzerstrasse, während etwa 6 
Wochen nur stadteinwärts befahren werden.

Nichtbeachtung der Sperre hat Polizeibusse bis 
auf Fr. 50.— zur Folge.

10 Rappen für die Flüchtlinge in der Schweiz
Dieser kurze Satz wird uns in den nächsten Wo­

chen oft begegnen. In Tausenden von Geschäften 
im ganzen Land haben wir die Möglichkeit, unsere 
täglichen Einkäufe in das originell bedruckte Papier 
der Flüchtlingshilfe einpacken zu lassen. Nicht nur 
uns und unsern Lieben, denen wir unsere Geschenke 
in diesem hübschen Papier bringen, bereiten wir 
dadurch eine Freude, sondern auch vielen Flücht­
lingen in der Schweiz, die auf unsere Hilfe ange­
wiesen sind.

Mit jedem dieser Bogen, die wir im Geschäft 
verlangen, helfen wir der schweizerischen Flücht­
lingshilfe bei ihrem grossen Werk, den verfolgten 
Heimatlosen das Dasein in unserem Lande men­
schenwürdig zu gestalten. So wie es uns seinerzeit 
selbstverständlich war, ihnen Schutz vor der Ver­
folgung zu gewähren, so wollen wir denen, die nicht 
mehr weiter- oder zurückwandern konnten, weiter­
hin beistehen. Mit dem kleinen Betrag von 10 oder 
20 Rappen, den wir für diese Bogen zahlen, und der 
auch bei wiederholten Einkäufen in unserem Budget 
kaum spürbar ist, wird uns das leicht gemacht.

VERSCHIEDENES

Eine Stimme aus Amerika
Benjamin Franklin, der grosse: amerikani­

sche Wissenschaftler und Politiker, pflegte folgende 
Geschichte zu erzählen: Zur Zeit, da den amerikani­
schen Indianern das Christentum gepredigt wurde, 
erzählte ein schwedischer Missionar den Susquehanna 
Indianern von der Vertreibung Adam und Evas aus 
dem Paradies, nachdem sie von dem Apfel gegessen 
hatten. Am Schluss der Predigt stand ein Susque­
hanna-Häuptling auf, dankte dem Redner und sagte: 
„It is indeed bad to eat apples. It is better to make 
them all into cider” (cs ist wirklich schlimm, Aepfel 
zu essen; es ist besser, Apfelsaft daraus zu machen).

Das ist in der Tat ein einfacher Ausweg, um 
das Problem des Sündenfalls zu lösen. Aber jeden­
falls ist Süssmost ein anerkanntes Gesund-



Alte Post Höngg
Samstag und Sonntag, den 25. und 26. Juli 

bei schönem Wetter

Gartenkonzert

Köchin oder
Wirtschafterin

Wir suchen für unseren kleinen i 
Kantinen-Betrieb (6—12 Mann) 
in Höngg tüchtige Kraft. 5 Tage- 
Woche. Abends ab 6 Uhr frei. 
Jahres-Stelle. Der Betrieb kann 
in Regie oder mit fixer Besol- 

1 düng übernommen werden.
Offerten unter Chiffre H. S. 51 
an die Expedition des Blattes

23-jährige, seriöse Österreicherin ' 
Hausangestellte, wünscht sidi

Gefährtin
für die Freizeit.
Adresse erbet, an Tel. 42 64 44

Putzfrau
gesucht fürs ganze Jahr.
1—2 mal wöchentlich.

Telephon 42 52 27

Sommernachtfest
Samstag und Sonntag, den 25. und 26. Juli 1953 
Grosses Wiesenfest an der Limmat / Tanz im Freien 

Kapelle Max Gerloff / Barbetrieb
Sonntag ab 15 Uhr Musik und Tanz / Eintritt frei 
Festplatz Am Wasser in Zürich-Höngg unterh. d. Hardturm 

Nautischer Club Zürich

Alles Gute vom Grill / Glacö - Spezialitäten 

Hürlimann Sternbräu / Zweifels spez. Obstsäfte

Mit höfl, Empfehlung Farn. K. Jucker-Waser

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem

, entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Zu kaufen gesucht BAULAND
für Ein- oder Mehrfamilienhäuser
von Selbstkäufer.

Offerten unter Chiffre H. Z. 61 an die Expedition des Blattes

Zu verkaufen

Güllenbärre
Metall

Limmattalstrasse 172

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNG6
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 42 64 40

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 102 ZÜRICH

Taxi Höngg 
R. Wagner 

Standorte: Meierhofpiatz
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Äb Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Hammerstein-Apotheke

Rennweg 27 Tel. 23 31 59
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

heitsgetränk, hauptsächlich wegen seines gros­
sen Gehaltes an lebenswichtigen Aufbaustoffen. So 
enthalten Acpfel vor allein die gesundheitsfördernden 
Vitamine A, B, C und Q, die alle in den reinen 
Saft übergehen. Ebenso sind wertvolle Mineralsalze 
wie Eisen, Calcium, Phosphorverbindungen darin 
enthalten. Die Ameriacn Medical Association, die 
führende Aerzte-Vereinigung der U. S. A., hat eine 
besondere Kommission von Sachverständigen ein­
gesetzt für Lebensmittel und Getränke. Dies ist von 
besonderer Bedeutung für die Hersteller, da ein gün­
stiges Urteil der American Medical Association ei­
nes der stärksten und wirkungsvollsten Propaganda­
mittel darstellt.

Von dieser Kommission wird gefordert, dass 
Obstsäfte so hergestellt und so verpackt werden, dass 
ein Höchstmass an Vitaminen in ihnen erhalten 
bleibt; gleichgültig ob diese Obstsäfte sich in flüssi­
gem, gefrorenem oder getrocknetem Zustand be­
finden. Nur dann können sie auf zustimmende Be­
gutachtung der Aerzteschaft rechnen. Es wird weiter 
gefordert, dass bei Obstsäften, in denen der Vjtamin- 
gehalt der ursprünglichen Frucht wesentlich reduziert 
ist, diese Tatsache auf den Flaschen-Etiquetten auf­
gedruckt wird. (S.P.Z.)

Aprikosen — fruchtgewordener Honig
SF. Sanfthäutige Frucht — die teils ins Rosige 

spielend, wie von feinen Aederchen durchblutet, teils 
wie verdichteter Honig, wie von der Sonne beschie­
nen ist. Ihre Haut wird nie glänzend wie die der 
blinkenden Krischen oder der lachenden Aepfel, sie 
ist vornehm-matt, wie gepudert.

Leicht lässt sie sich öffnen und liegt vor uns in 
zwei regelmässigen Hälften wie offene Hände, und 
der Kern glatt und sauber lässt sich ohne Widerstand 
entfernen. Das schmelzend süsse Fruchtfleisch ent­
zückt den Gaumen — es ist wirklich verdichteter 
Honig, wie es schon die Farbe versprach. Und — 
tiefes Geheimnis der besonderen Köstlichkeit dieses 
Obstes: cs ist saftig, ohne zu fliessen. So sauber 
und klar wie seine Gestalt ist die Substanz. Es hält 
den Saft zurück an der Grenze des Fliessens, hat die 
Mitte gefunden zwischen Festigkeit und Weichheit, 
ist irgendwie zurückhaltender als z. B. der hem­
mungslos sich gehenlassende Pfirsich. Aber dafür 
ist die Aprikose zivilisierter, man braucht bei ihr 
nicht zu fürchten, dass sie sich schlecht benimmt und 
uns Flecken auf die hellen Sommerkleider macht.

Selbst nach dem Prozess des Kochens behält sie 
ihre Form und ist doch schmelzend und streichbar. 
Und — Wunder der Verwandlung! — die Aprikosen, 
herrlich im Aroma schon so, wie sie vom Baume 
kommen, werden eine ganz andere Frucht, an Köst­
lichkeit der rohen gleich, aber durch die Verbindung 
mit dem ihr so verwandten Zucker (sie sind von 
den meisten Früchten die am wenigsten säurehalti­
gen) werden sie durchsichtiger, zergehender — die 
Königin der Konfitüren.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 26. Juli

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg
Heute Freitag, den 23. Juli 1953 
Abendbuimnel nach dem Grünwald.
Besammlung 20 Uhr Limmattal / Re­
gensdorferstr. Am Ziel f r ö h 1 i c h e 
Sänge rrunde. Alle Sänger verlan­
gen Urlaub und kommen mit in den 
Grünwald!
Letzte Probe für 1. August: Freitag, 

31. Juli, 20 Uhr im Schuihaus.
Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 26. Juli

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Scheitlin 
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
Amtewoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

SclvOthkiutl U&rvtyfy
Spielabend:

Jeden Donnerstag im Rea-Room Esslinger.
Der Vorstand.

Bedingungsschiessen:
Samstag, den 25. Juli 1953, von 14.00—17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Kleine spezielle Menufolge
In dieser Jahreszeit hat es dje Hausfrau leicht 

zu kochen und schwer, das Richtige aus der Fülle 
des Angebotes auszuwählen. Wie gut munden Blu­
menkohl, Kohlrabi und Lattich, diese Gemüse, die 
zur Zeit in grossen Mengen vorhanden sind. Immer 
ist aber bei Gemüsegerichten ein wichtiger Grund­
satz zu beachten: Die Gemüse wünschen einen mög­
lichst kurzen Weg von der Ernte bis zum Kochtopf 
— und mit Wasser beim Säubern reichlich, beim 
Kochen sparsam umgehen. Herrlich munden auch 
die Salate, zart und jung — und dabei sei an das 
Rapsöl erinnert, welches sich so ausgezeichnet für 
Salatsaucen eignet. Radieschen und Tomaten schmük- 
ken die abendliche Aufschnittplatte und frische Aepfel 
geben ein gutes erfrischendes Dessert. Und noch einen 
kleinen Tip für die vielbeschäftigte Hausfrau: Das 
Kochwasser des Gemüses eignet sich vorzüglich 
zum morgendlichen und abendlichen Waschen des 
Gesichtes und ist gewöhnlichem Wasser immer vor­
zuziehen.

In der warmen Jahreszeit sind Eierspeisen, mit 
und ohne Champions, sehr bevorzugt, und die zar­
ten Güggeli ergeben einen vorzüglichen Festtags­
braten; überall sind sie pfannenfertig erhältlich. Auch 
die Zeit der Süsswasserfische ist gekommen, und 
zu Felchen z. B. lässt sich jetzt mit frischen Kräutern 
eine vorzügliche Sauce zuberciten. Yoghurt ist wie­
der in den Vordergrund gerückt — und mit Früch­
ten vermischt, ist ein ideales Nachtmahl fertig.

Eglise frangaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 26 juillet

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet
Texte Ps. 67/1. Cant. 86, 294, 130, 144.

09.30 h. Garderie d’enfante

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 26. Juli

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgotteedienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 26. Juli

19.30 Uhr Gottesdienst; öffentlicher Vortrag von 
Prediger K. Hell: „Von der Triebkraft im Me­
thodismus” (zum 250. Geburtstag von John 
Wesley, des Begründers der Methodistenkirche)

Eliinkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt und Abendmahls feier 

Prediger K. Hell

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

haiuA-- und

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.

Sonntag, den 26. Juli 1953, Tour nach dem Altberg.
Besammlung 06.45 Uhr bei der Mosterei Zweifel. 
Verpflegung aus dem Rucksack.
Zahlreiches Erscheinen erwartet der Vorstand.
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Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

^um 1. HucriM
An mein 11 e i m a t d o r f

Vom Blütenkranze sah ich dich umfangen 
wie eine Braut im unschuldweissen Kleide; 
dir bot der Lenz sein strahlendes Geschmeide 
und all sein jugendfrisches zartes Prangen.

Wann abends weit durchs Tal die Glocken klangen 
voll Lust die Herde heimtrieb von der Weide, 
ergriff mein Herz oft tiefe Heimatfreude, 
das Herz, das stets so treu an dir gehangen.

Nun denk ich deiner in der weiten Ferne, 
nach deiner Flur ziehn mich der Sehnsucht Schwingen 
und deinem Leben gilt mein ernstes Lauschen.

Ich sehe dich im milden Glanz der Sterne.
In stiller Nacht hör ich dein Glockenklingen 
und durch den Traum weht deiner Wälder Kauschen,

Franz Hotz

Aufruf zur Bundesfeiersainnilung 1953

Das Ergebnis der Bundesfeiersammlung 1953 ist für 
die S c h w e i z e r i m A u s 1 a n d bestimmt. Was könnte 
unser Herz weiter öffnen als der Gedanke an die Mit- 
cidgenossen im nahen und fernen Ausland, die treu zur 
Heimat stehen. Die Kleinheit des Landes, die Kargheit 
des Bodens, Erlebnisdrang und Unternehmungsgeist ha­
ben seit alten Zeiten Schweizer ins Ausland geführt. 
Berühmt und gefürchtet waren die Schweizer Söldner 
in fremden Diensten. Unter anderen Voraussetzungen, 
aber nicht weniger ruhmvoll, haben in neuerer Zeit 'lau­
sende von Schweizern den Namen ihrer Heimat in die 
Ferne getragen. Durch Fleiss und Tüchtigkeit haben sie 
schweizerische Arbeit und schweizerischen Geist bekannt 
gemacht, für ihre Heimat Ehre eingelegt und unserem 
Lande in allen Weltteilen Ansehen verschafft. Es sind 
ihrer viele, die Höchstes erreicht liaben. Leider ist aber 
auch an vielen die Not nicht vorübergegangen. Die Wirr­
nisse der Zeit, Unglück und Krankheit haben auch sie 
heimgesucht.

Am diesjährigen Bundesfeiertag wollen wir der 
Auslandschweizer gedenken, mit unserer Hilfe ihre Sor­
gen zu lindern trachten, ihnen danken für ihre Leistun­
gen und ihre Treue, und damit die Verbundenheit aller 
Schweizer innerhalb und ausserhalb unserer Grenzen be­
kunden. Ein Teil des Erlöses soll den Auslandschweizer­
schulen zukommen, die eine wichtige Mission für die 
Aufrechterhaltung eines lebendigen Kontaktes mit der 
Heimat zu erfüllen liaben. Die Sammlung 1953 sei allen 
herzlich empfohlen.

Philipp Etter, Bundespräsident

LOKALES

Höngg

Bundesfeier in Höngg. Die Bundesfeier begeht die 
Einwohnerschaft unseres Quartiers in gewohntem Rah­
men auf dem Sportplatz des-Turnvereins auf dem Berg, 
bei schlechtem Wetter in der Turnhalle Bläsi. Die An­
sprache hält Herr Ernst Möckli, Redaktor, Höngg. 
Der llandharmonika-Club unter der Leitung von Rob. 
Neeracher, die Damenriege und der durch Sänger aus 
den Reihen des kath. und reform. Kirchenchors ver­
stärkte Männerchor Höngg unter der Leitung von Mu­
sikdirektor Albert Wettstein werden mit ihren Vorträ­
gen und Produktionen die Feier verschönern. Das EWZ 
übernimmt wieder die Beleuchtung des Platzes und das 
Anleuchten der Kirche Höngg. Das von Förster Victory 
bereitgestellte und von wackeren Männern zusammenge- 
tragenc und aufgeschichtete Holz zum Bundesfeuer wjrd 
nach der Feier durch Fackeln entzündet und soll wieder 
weit hinausleuchten ins Tal.

Das Programm für die Bundesfeier wurde durch 
den Quartierverejn per Post allen Haushaltungen zuge­
stellt.

Die Hausbesitzer werden gebeten, ihre 
Iläuseraml.August festlich zu beflaggen!

Ehrung betagter Einwohner. Im Monat August 
feiern folgende Einwohner unseres Leserkreises ihren 
Geburtstag:
Frau Maria S eh mi d - F r i t z 1 i, Ottenbergstr. 39, 

geb. 20. August 1867;
Frau Anna W e i n m a n n, W inzerstrasse 10, geb. 14. 

August 1874.
Wir gratulieren herzlich!

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar wird 
dem ältesten Geburtstagskind dieses Monats von der 
Firma Winterhalder direkt zugestellt.

Meldungen für den Monat Sept., d. h. für 
Einwohner die im September 70-jährig oder älter 
werden, bitten wir bis 26. August dem „Höngger” 
einzusenden. Die Veröffentlichung erfolgt am 28. Aug.

Verleihung der Doktorwürde. — Herr Armin 
Schwarzenbach, Pfarrer in Dägerwilen (TG), Sohn 
von Herrn a. Stadtammann Werner Schwarzenbach, wur­
de von der phil. Fakultät I die Würde eines Doktors 
der Philosophie verliehen. Herr Pfarrer Scliwar- 
zenbach, der auch als Feldprediger amtet, ist Mitglied 
der Zunft Höngg und dokumentiert damit seine An­
hänglichkeit zur ehern. Gemeinde, zum heutigen Quar­
tier Höngg. Wir gratulieren ihm herzlich zur Verleihung 
der neuen Würde!

Standschützen. — Eidg. G ru p p en m e is t e r - 
schäft. Anfangs Juni a. c. hatten wir an dieser Stelle 
über die im Kanton Zürich durchgeführten Ausschei­
dungsschiessen für die Eidg. Gruppenmeisterschaft be­
richtet und damals festgestellt, dass sich die Höngger 
Standschützengruppe mit den von ihr geschossenen 
Punktzahlen von 431 / 439 / 434 die Qualifikation für 
die Hauptschiessen als eine der 32 kantonalzürcheri­
schen Gruppen gesichert hatte.

Seither Indien die Standschützen bereits in 3 Haupt- 
runden ihr Können unter Beweis gestellt. Und dass die 
5 Schützen II. Brunschwiler, .1. Deutsch, M. Schäfer, 
J. Schmid und W. Spörri bisher prachtvolle Leistungen 
zu Stande brachten und im zähen Wettkampf um jeden 
einzelnen Punkt die sich jewcilen im Schiesstande tref­
fende grosse Zahl „Kibitze” zu begeistern wussten, sei 
nur am Rande vermerkt.

Die nächste Nummer des „Höngger" erscheint 
am 14. August.

In der 1. Ilauptrunde bodigten die Höngger das 
favorisierte Langdorf-Frauenfeld und Appenzell-FeId 
als Kombinationssieger mit 432 Punkten.

Der 2. „Gang” mit Boudry (434) und Bremgarten 
AG (438) sali Höngg mit 439 Punkten wiederum als 
Kombinationssieger.

Am vergangenen Sonntag standen die Standschüt­
zen das 3. Mal im Feuer. Mit .444 Punkten kanterton 
sie — zum dritten Mal als Kombinationssieger — die 
als stark bekannte Gruppe Thalwil-Feld (426) und Die- 
terswil-Moosaffoltern (436) nieder.

Die ausgeglichenen Schiessresultate und die Lei­
stungssteigerung dieser 5 Gruppenschützen ist frappant. 
Beim letzten Gruppenwettkampf schossen beispielswei­
se — alle mit Ord. Karabiner — Walter Spörri 92, 
Jakob Schmid 90, Jakob Deutsch 88, Max Schäfer 88 
und Hermann Brunschwiler 86 Punkte.

Heute ist der Eidg. Gruppenwettkampf durch die 
jeweilige Eliminierung 1/3 der schwächsten Gruppen 
(Cupsystem) bei jenem Leistungsstandart angelangt, wo 
die 440 Punkte gerade noch zum weiteren Verbleib ge­
nügen können. Das entspricht einem Passendurchschnitt 
von je 88 Punkten. Faktisch wird deshalb verlangt, dass 
diese 5 Schützen beim nächsten Durchgang mit ihren 
Ordonnanzkarabinem Passen von 90 Punkten (unt. Kon­
trolle geschossen) blank auf die Lade legen. Für die 
Standschützen Höngg wird deshalb der 9. August a. c. 
entscheidend sein. Sie treten gegen Zürich-Stadt und 
Langendorf SO zum Kampfe an, zwei Mannschaften, 
die den Hönggern das Siegen nicht leicht machen wer­
den. — Präsident R. Geisseier, unter dessen Kontrolle 
die Gruppe schiesst — ist auch für die Zukunft zuver­
sichtlich, denn nach seiner Meinung sind seine Leute 
heute tatsächlich fähig diese hohen Anforderungen in 
physischer und schiesstechnischer Hinsicht zu erfüllen.



Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

Detailverkauf: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

RADIO
Reparaturen und Installationen 

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker 
Bläsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

S. Delachaux
dipl. Uhrmacher 

Limmattalstr. 169

Telefon 56 73 46

empfiehlt sich 

höflich

Haarpflege und Dauerwellen
Beides gehört zueinander und kann nur durch gewissenhafte Arbeit 
und erstklassige Fabrikate erreicht werden. Sogenannte billige Dauer­
wellen werden meistens mit billigen, selbst hergestellten Produkten 
fabriziert und oft überheizt, so dass das Resultat in der Folge eben 
doch teuer zu stehen kommt, bis die Haare wieder gesund sind. 
Haltbarkeit der Dauerwelle und gesundes, natürliches Aussehen der 
Haare, ob festes, trockenes, feines, grobes oder poröses Haar kann 
Ihnen nur der erfahrene Fachmann bieten. Mit höflicher Empfehlung

A. Vock
Coiffeur-Parfumerie Limmattalstr. 108 Tel. 56 71 92
Daselbst Inseratenannahme für das Tagblatt der Stadt Zürich

Tobeleggstr. 12 Telefon 56 51 61 Werkstatt: Limmattalstr. 88

Fachmann für

Anstrich 
Tapezieren 
Schrift 
Dekoration

Eidg.Meisterdipl.

MALERMEISTER Z Ü R I C H - H Ö N G G

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für 
Neuanfertigungen u. Reparaturen

GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Geschäft: Hinter Limmattalstr. 92 _ . , „ __... , „ . , „ Telefon 56 78 45Wohnung: Brunnwiesenstrasse 14

und

Handharmonika-Unterricht 
diatonisch und chromatisch erteilt gewissenhaft 

Robert Neeracher 
25 Jahre Handharmonika-Schule

Limmattalstr. 101 (Hinterhaus) Telefon 56 71 78 
Miet-Instrumente stehen zur Verfügung

Spenglerei Installationen

H. BRANDES
eidg. dipl. Installateur

Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63

STADT ZÜRICH

Das Illaus zum „Rechberg”, das schönste Gebäude 
des Zürcher Rokoko, das in den .Jahren 1759—1 7 <0 vom 
Zürcher Architekten David Morf erbaut worden ist, wur­
de dieser 'Lage der Presse gezeigt, da die bisher vom 
Oberseminar besetzten Räumlichkeiten der Oeffentlich- 
keit zugänglich gemacht werden sollen. Es ist beal>sich- 
ligt, im zweiten Obergeschoss, wo nach alter zürcheri­
scher Tradition der Festsaal liegt, Ausstellungen von be­
deutenden Dokumenten zur staatlichen und kulturellen 
Entwicklung zu veranstalten. Einige Male im Jahr wer­
den diese Räume auch Empfängen durch die Regierung 
dienen, wodurch sie ihrer Bedeutung einigermassen zu­
rückgegeben werden. Der Garten soll ebenlalls dem Pub­
likum geöffnet werden. An der Pressekonferenz gab 
Regierungsrat Vaterlaus einen kurzen Ueberblick über 
die Geschichte des Hauses seit dem Jahre 1899 als es 
durch die Regierung übernommen wurde, während Pro­
fessor Hoffmann die architektonische Gestaltung des Ge­
bäudes würdigte.

Die Oeffnung für das Publikum ist wie folgt vor­
gesehen: Rechberg: Gebäude und Räume im zweiten

Obergeschoss, Werktags: jeden Mittwoch und Samstag 
von 14—18 Uhr; Sonntags: 9. und 23. August 1953, 
ab September am 1. und 3. Sonntag jeden Monats, von 
10—12 Uhr. — Rechberggarten: täglich, im Sommer 
von 8—20 Uhr, im Winter von 8—18 Uhr.

KANTONALES

Im Kanton Zürich ereigneten sich im vergangenen 
Juni insgesamt 9 5 2 Verkehrsunfälle (im gleichen 
Monat des Vorjahres 894_), bei denen 17 (14) Personen 
getötet und 484 (474) weitere verletzt wurden. Im er­
sten Halbjahr 1953 betrug die Zahl der Verkehrsunfalle 
4239 gegenüber 4100 im gleichen Zeitabschnitt des Vor­
jahres, wobei 54 (56) Personen den Tod fanden und 1916 
(1827) verletzt wurden. Am 30. Juni waren im Kanton 
Zürich 53 557 Motorwagen und 32 273 Motorräder re­
gistriert; die entsprechenden Zahlen für den 30. Juni 
1952 lauten 48 807 bzw. 25 417. Im ersten Halbjahr des 
laufenden Jahres mussten 335 Führerausweise entzogen 
(im gleichen Zeitraum des Vorjahres 306) und 77 (87) 
Androhungen des Führerausweisentzuges ausgesprochen 
werden.

EIDGENOSSENSCHAFT

Naturschutz in der Hohlen Gasse

Der Stiftungsrat der Schweizerischen Stiftung für 
die Erhaltung der Hohlen Gasse, die bekanntlich bei der 
Neueinweihung der Tellskapelle im Jahre 1937 als Ei­
gentum der Schweizer Jugend erklärt wurde, 
richtet einen Aufruf an die Schweizer Schuljugend, 
in dem diese aufgefordert wird, diese vaterländische 
Gedenkstätte vor Beschädigungen zu bewahren. „Es darf 
nicht aufkommen”, so heisst es in diesem Aulruf, „dass 
Pflanzen ausgerissen werden auf dem Gebiet der 1 fohlen 
Gasse, denn sie wachsen hier im Schatten sehr schwer 
nach”. Aeste sollen nicht geknickt, keine Hecken über­
klettert und beschädigt werden, «las Emporsteigen an 
den Borden des Hohlweges, «las Beschmutzen der Bänke, 

das Verstopfen des Brunnens, das wilde Umherrennen 
und das Schreien gehören nicht an diesen Ort der Ruhe 
und der «lankbaren Erinnerung an die Zeit der Befrei­
ung des Landes.

Der 50. Pferdc-Ausstellungsmarkt in Saignelegier
8. und 9. August 1953. — Anfangs des Jahrhunderts 
war Saignelegier, der Hauptort der Freiberge, sozusagen 
ein unbekanntes Dorf. Dank dem „Marche-Concours ist 
es heute zu einem Sport- und Ausflugsort ersten Ranges 
hera’ngewachsen und in der ganzen Schweiz bekannt.

Die diesjährige Veranstaltung wird wiederum am 
Samstag mit der Pferde-Ausstellung eröffnet. Nicht nur 
der Kenner bewundert diese Schau, auch der Nichtfach­
mann, welcher seit je dem Pferd seine besondere Sym­
pathie gewährt, hat seine Freude daran. Gleichzeitig fin­
det der bekannte Pferdemarkt statt, während eine stren­
ge Jury die über 500 Stück zählende Auslese aus dem 
Bestände des Freiberger-Pferdes taxiert und klassiert.

Der- Sonntag-Morgen ist für die Vorführung der 
besten Zuchthengste und der schönsten Zuchtstuten re­
serviert und «Lie tausende von Besuchern, welche schon 
auf der Hochebene der Freiberge angelangt sind, woh­
nen diesem Schauspiel jedesmal mit höchstem Genuss 
bei. Nicht ohne Reiz ist sodann das offizielle Bankett, 
welches diesem Teil des Festes folgt und an welchem 
die ganze Schar der offiziellen Gäste (darunter General 
Guisan, die Vertreter der Kantons- und Landesbehör- 
«len, sowie zahlreiche in- und ausländische Persönlich­
keiten) teilnehmen und wo Festreden von Produktionen 
des Basler Musikvereins abgelöst werden.

Seinen Höhepunkt erreicht dieses Volksfest jedoch 
am Sonntag-Nachmittag mit seinen vielfältigen Darbie­
tungen auf dem einzigartigen Rennplatz. Eröffnet wird 
der Reigen durch den traditionellen, farbenfrohen Um­
zug, welcher in diesem Jubiläumsjahr schöner denn je 
gestaltet und zu den Klängen von fünf Blechmusiken 
vor den Besuchern vorül>erziehen wird. Sein Thema: 
Zeitbilder der Vergangenheit . . . «1er Gegenwart . . . 
der Zukunft und . . . zeitloses Lächeln.



empfiehlt sich der Bevölkerung bestens

Mosterei Zweifel & Co.
Zürich-Höngg Tel.56 77 7O

Matratzen
aufarbeiten nur durch den Fachmann

Entstauben mit 

modernster 

Doppel - Entstau­

bungsanlage.

Kein Zerreissen 

der Haare!! Schreinerarbeiten

Ackersteinstr. 90

Spiegelgasse 16

Telephon 56 69 74 / 24 31 77

Ausführung 

sämtlicher

Malerarbeiten 

Renovationen 

Tapezieren

Möbel

Alfr. Röthlisberger
Bettwaren Limmattalstrasse 142

Telephon 56 74 57

E. Kömeter Limmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

fachgemäss 
und 

preiswert

BAU- und MÖBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 72 63

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

Ein gutes Inserat in der viel- 
gelesenen Quartier-Zeitung 
hat auf die Dauer immer Erfolg

Ausführung sämtlicher

Licht-, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Auto-Reparaturwerkstätte
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13

Durchgehend geöffnet von 07.30 — 19.00 Uhr

GEBR. SCHAUB
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56

Und dann folgt der Clou der ganzen Veranstaltung, 
wenn vor den über 30 000 begeisterten Zuscliauern, die 
sich um den Rennplatz eingefunden haben, die vierspän­
nigen Wagenrennen, die einzigartigen und ganz beson­
ders geschätzten Rennen für Bauernmädchen und -kna- 
ben, sowie die spannenden Zivil- und Militärrennen aus- 
getragen werden. Dieses Jahr wird dieses Rennprogramm 
noch mit einer aufregenden Fuchsjagd ergänzt.

Dieser kurze Rundblick über den diesjährigen .Ju­
biläums-Ausstellungsmarkt bezeugt, dass dieses populär­
ste und grossartigste „Fest des Pferdes” einen Glanz 
erzeugen wird, wie er noch nie erreicht wurde.

Die Schweizer im Ausland
Der neuesten Statistik der Eidgenössischen Frem- 

denpolizei kann entnommen werden, dass bei den konsu­
larischen Vertretungen im Ausland Ende 1952 161 800 
Nur-Schweizerbürger immatrikuliert waren oder 400 we­
niger als im gleichen Zeitpunkt des Jahres 1951. Die 
Nicht-Immatrikulierten werden auf 16 500 geschätzt, 
wobei die Hälfte davon auf die Vereinigten Staaten und 
weit über 1000 auf Kanada entfallen. 50 Länder melde­
ten eine Vermehrung, 43 einen Rückgang ihrer Kolonien. 
Vor allem haben sich die Bestände in Europa um 2100 
Personen verkleinert, jene in Amerika, Afrika, Austra­
lien und Neuseeland vermehrt. In Europa leben 114 500, 
in Amerika 32 800, in Afrika 10 000, in Asien 2800 Nur- 
bchweizerbürger. Frankreich steht mit 56300 Nur- 
Schweizerbürgern an der Spitze der nach der Kolonie­
stärke geordneten Hauptländer. Es folgen West- und 
Ostdeutschland (20 200), Italien (12 200), die Vereinig­
ten Staaten (9700), Grossbritannien (8200), Argentinien 
(7400) und Kanada (5200). Die Zahl der Doppelbürger 
wird mit 206 000 (immatrikulierte 76 100) geschätzt. Da­
von entfallen allein 115 000 auf Amerika und 52 000 
auf Frankreich. Die Statistik zeigt, dass Männer und 
Frauen unseres Volkes vor die harte Frage ihrer Exi­
stenz gestellt, aus zahlreichen Ländern Europas in ihr 
Vaterland zurückkehren, weil ihnen die früher so gast­
freundliche Fremde heute jede Wirkungsmöglichkeit ab­

geschnitten hat. Man wird in der Heimat nicht genug 
für sie tun können. Wichtiger aber ist es noch, beizu­
stehen, so lange ihnen draussen eine Lebensmöglichkeit 
gegeben ist. Die diesjährige Bundesfeiersamm­
lung will in wirksamer Weise der Erhaltung des 
Schweizertums im Ausland dienen.

VERSCHIEDENES

Süssmost in der Sommerfrische 
von Harry Schraemb

Es gab eine Zeit da war der Apfelsaft sozusagen 
unser Na'tionalgetränk. Hat man sich im Laufe der Zeit 
auch etwas vom vergorenen Most distanziert, so hat seine 
Beliebtheit als Süssgetränk bedeutend zugenommen. 
Würden alle Durstigen sich vom ernährungsphysiologi­
schen Standpunkt aus leiten lassen, dann müsste der 
Süssmostkonsum bei uns ganz enorm sein. Beim Essen 
und Trinken spielen aber in erster Linie unsere Gelüste 
eine Rolle und so kommt es, dass es selbst dieser feine 
rein schweizerische Durstlöscher nötig hat, die Propa- 
ganda trommel zu schlagen.

In steigendem Masse wenden sich auch unsere aus­
ländischen Gäste diesem typischen Volksgetränk zu, des­
sen fruchtiges Aroma sie sehr zu schätzen wissen. Wer 
für ein nicht allzu süsses Getränk eingenommen ist, lässt 
sich den Süssmost „gespritzt” servieren, wobei die Do­
sierung im 3/10-Liter Glas vor sich geht und zwar gibt 
man zu einem Zweier Süssmost einen Deziliter Mineral­
oder Siphonwasser. Der Süssmost lässt sich nun aber auch 
zu Mischungen verwenden, und wem daran gelegen ist, 
einmal etwas anderes zu kredenzen, kann überraschende 
Effekte erzielen. So kann man Whisky, Gin, Cognac 
und selbst Rum mit Süssmost auffüllen. Ganz hervor­
ragend ist folgende Mischung: In ein Dreideziglas gibt 
man je ein Likörglas Himbeersirup und Kirsch und füllt 
dann auf mit Süssmost. Einige Eisstücke beifügen, gut 
umrühren und servieren. Eine alkoholfreie Variante er­
hält man auf recht einfache Weise. Man schält eine sau­
bere Zitrone so, dass die ganze Schale an einem Stück 
bleibt. Diese gibt man in ein Limodenglas, giesst zur 

Hälfte Süssmost und den Rest Mineralwasser hinzu, fügt 
einige Stücke Eis bei und rührt gut um.

Dem Gastgewerbe stellt sich während des Sommers 
die dankbare Aufgabe bei der Aufzählung all der feuch­
ten Köstlichkeiten, die wir zu bieten haben, unsere Lan­
desprodukte in erster Linie zu erwähnen und zu em­
pfehlen. Abhold jedem Chauvinismus, müssen wir als 
kleines Land doch darauf achten, dass die Existenz un­
serer Produzenten gesichert ist. S.P.Z.

NEU-ERSCHEINUNGEN

Selbstschneidern leicht gemacht
Ja, es soll Ihnen wirklich leicht gemacht werden, 

das Selberschneidern für Sie und Ihre Familie! Die heu­
tige'Mode verlangt tadellose Schneiderarbeit auch beim 
einfachsten selbstgemachten Kleidchen. Aber eben, eine 
Verarbeitung, die jeder fachmännischen, oder besser, 
fachfraulichen Kritik standhält, ist nicht immer so ein­
fach, gibt es doch bei jedem Kleidungsstück „kitzlige” 
Punkte zu überwinden, die aber, wenn sie nach einer 
richtigen Anleitung gearbeitet werden, bald ihre Proble­
matik verlieren. Solche scheinbaren Schwierigkeiten 
überwinden zu helfen, ist der Zweck des neuesten Hand­
arbeiteheftes „Selbstechneidem leicht gemacht”, das 
„Meyers Frauen- und Modeblatt” beigelegt wurde und 
gleichzeitig die Fortsetzung zu dem früher erschienenen 
1 left „Grundbegriffe des Schneiderns” bildet.

Ob Sie nun schneidern, einfach weil 'es Sie freut 
oder Ihrem Budget zuliebe, ob Sie es schon besser oder 

: noch nicht ganz so gut können, dieses sozusagen unent­
behrliche Handarbeitsheft wird Ihnen dort Lehrmeister 
sein, wo Sie praktische Winke und Ratschläge gut brau­
chen können. Reiches Photomaterial und erläuternde 
Texte machen das Heft zu einem eigentlichen Nach­
schlagewerk für die selbstecluieidernde Hausfrau.

Das Handarbeitsheft „Selbstschneidern leicht ge­
macht” ist zum Preise von Fr. 1.10 in den meisten 
Buchhandlungen, Papeterien und Kiosken erhältlich oder 
kann direkt bezogen werden vorn Verlag G. Meyers Er­
ben, Klausstrasse 33—35. Zürich 8. (



2wn 1. August 1953
entbieten freundeidgenössischen Gruss

diz Hö^(^zc Wirtz

Zum Faschte guet Spys und Trank, 
d'Höngger Wirt säged:

herzliche Dank!

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Großes Wiesenfest
an der Limmat / Sonntag, den 2. August 1953 

auf dem Areal d. Bootshauses Am Wasser in Zürich-Höngg

Ab 15 Uhr Musik und Freitanz

Nautischer Club Zürich

Seriöse Familie sucht auf 1. Oktober od. früher

4-5-Zimmerwohnung
Solvente Dauermieter.

Offerten erbeten unter Chiffre B. Z. 45 an die Expedition 
„Der Höngger“, Ackersteinstrasse 159, Züridi-Höngg. _

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 42 64 40

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIM MATTALSTR. 192 ZÜRICH

Migräne?
Kopfschmerzen 1
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

zur Verursachung einer Feuersbrunst. 
Bewegliches Feuerwerk darf nicht auf öffeut* 
Behen Plätzen und Straften, sondern nur in
Steinwurfweite vom nächsten Haus abge­
brannt werden.
Bei Raketen ist die Wind- und Fällrichtung zu 
beachten; wenn nötig, ist der Abschufiort zu 
wechseln. Den Anordnungen der Polizei, der 
Feuerwehr und evtl, der Quartier, und Ver­
kehrsvereine ist Folge zu leisten. Eltern von 
Jugendlichen Urhebern von Bränden können 
Schadenersatz- und Haftpflichtfolgen treffen.

Kantonale Gebäudeversicherung Zürich

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 5670 37 Arzneimittel kauft man in der Apotheke

Besuchen Sie einmal auf Ihrem abendlichen 
Spaziergang mein heimeliges

Cafe Hönggerstübli
mit dem lauschigen Gärtchen.

Zu einem prima Cafö oder div. Glacen und 
Coupes — meine Neuheit: Coup „Hönggerberg“ 

— empfehle ich meine ff. Patisserie.

Gerne erwarte ich Ihren Besuch.

Mit freundlicher Empfehlung Y. Milesi 
Limmattalstrasse 187 Telephon 56 74 93

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 59 

Sal visberg Hermann Tel. 27 18 18
ab Sonntag, den 9. August
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83 

von Moos Josef H. Tel. 26 26 02
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 2. August 

09.00 Uhr Predigt Pfr. Trautvetter 
Wochenveranstaltung : 

Donnerstag, den 6. August, 14.30 Uhr im Sonnegg: 
Altersnachmittag.

Sonntag, den 9. August
09.00 Uhr Predigt. Pfr. E. Amaoher

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
Sonntag, den 2. August 

09.00 Uhr Predigt. Pfr. E. Amaoher 
Sonntag, den 9. August 

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter 
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 2 aoüt

09.30 h. Culte M. Perret. Communion.
Texte I Cor. 1. 26—31.
Cant. 58, 104, 285, 302.

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 2. August

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe
Sonntag, den 9. August

Die Gottesdienstordnung ist wie oben.

Methodistenkirche. — Soimeggkapclie Höngg
Sonntag, den 2. August

09.00 Uhr Predigt von Herrn G. Hüllemann 
Sonntag, den 9. August

19.30 Ulu- Predigt von Herrn J. Schau!elberger
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

Sonntag, den 2. August
09.00 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
19.30 Uhr Predigt von Herrn E. Hofmann 

Sonntag, den 9. August
09.00 Uhr Predigt von Herrn Jürg Hartmann

Chrischona-Gemcinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 2. August

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

Sonntag, den 9. August
14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 

Dienstag, 20.00 Uhr: Bibelstunde.

Männerchor Höngg

Heute 20.15 Uhr gemeinsame 
Probe im Schulhaus Bläs,i B für 1. 
August.
Samstag, 20.30 Uhr Mitwirkung an 
der Bundesfeier.
Freitag, den 7. August: Gemütlicher 
Sängerhock in Regensdorf, Gasthof zum 
Hirschen. Besammlung 20 Uhr Limmat- 
tal-/Regensdorferstrasse. Nähere Mit­
teilungen an der heutigen Probe.

Der Vorstand.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928 
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen.

Sonntag, den 2. August 1953, 07.00—11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebimgs 
Schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

J C Musikverein „Eintracht“ Höngg 
„Quartiermusik Kreis 10”

Samstag, den 1. August 1953, 20.00 Uhr Augustfeier 
in Wipkingen.

Sonn tag, den 9. August 1953, 10.00 Uhr Morgienmusik 
in Höngg.

Samariter- Verein Höngg

Am 1. September 1953 beginnt unter der Leitung von 
Herrn Dr. Weber unser Samariterkurs.
Gleichzeitig leitet Herr Dr. Pfister einen Kurs für 
häusliche Krankenpflege.
Das Kursgeld beträgt je Fr. 6.— ohne Lehrbuch. 
Betreffs Anmeldung oder Auskunft wende man sieh 
an unsere Präsidentin Frau Derichsweiler, Limmat­
talstrasse 6b, Tel. 42 71 42.

Der Vorstand.

Schiessübung: Freiwillig und Bedingung
Sonntag, den 9. August 1953, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Freiwillig und Bedingung:
Samstag, den 8. August 1953, von 14.00 17.00 
Ulu- auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnstunden:

Turnverein Höngg

Aktive:. Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dien stag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.
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LOKALES
Höngg

Samariterverein. Was „Jedermann” an­
geht. Das Wort „Stehe Deinem Nächsten bei” 
sollte jedem verantwortungsbewussten Menschen als 
selbstverständlich gelten. Immer im täglichen Leben 
kann man erfahren, wie notwendig es ist, in der 
Krankenpflege, wie in der ersten Hilfe bei Un­
fällen einige Kenntnisse zu besitzen, um dem Be­
troffenen Linderung zu bringen. Ihr Hausarzt wird 
es zu schätzen wissen, wenn Sie seine Anordnun­
gen richtig ausführen können, denn mit einer sach­
gemässen Pflege können Sie viel zur erfolgreichen 
Genesung des Kranken beigetragen. Diese Kennt­
nisse sollten sich hauptsächlich Hausfrauen und Müt­
ter aneignen.

Ebenfalls ist es sehr wichtig, w i e Sie die erste 
Hilfe bei Unfällen bringen, sei es auf der Strasse, 
beim Sport oder zu Hause. Stehen Sie einem Unfall 
nicht rat- und tatenlos gegenüber! Lernen Sie darum 
richtig pflegen und verbinden, mit diesen Eigen­
schaften können Sic Ihren Mitmenschen von gros­
sem Nutzen sein.

Der Samariterverein Höngg beginnt mit seinen 
diesjährigen Kursen am 1. September 1953, Kurs­
lokal: Schulhaus Bläsi B. Unsere Herren Aerzte, 
Krankenschwester und Hilfslehrer werden bestrebt 
sein, den Krankenpflege- und den Samariterkurs in 
leicht verständlicher Weise zu gestalten, sodass es 
jedem Teilnehmer möglich sein wird, sich diese 
Kenntnisse anzueignen. Wir sind gerne bereit, Ihnen 
unverbindlich nähere Auskunft zu erteilen und neh­
men Ihre Anmeldung gerne schon jetzt oder an 
den beiden ersten Kursabenden entgegen. Tel.-Nr. 
42 7142. Kursabende: Dienstag und Freitag event. 
nach Vereinbarung.

STADT ZÜRICH

Die Hardwiese, Schauplatz eines grossen Reifcertreffens

pd. Zürich hatte in früheren Jahren mit dem 
Internationalen Concours Hippique im Hallenstadion 
seine reitsportliche Grossveranstaltung. Dieses Jahr 
konnten leider die Interessen der Genfer und Zür­
cher Organisatoren nicht auf einen Nenner gebracht 
werden, sodass Genf die internationale Reiterschau 
1953 vorbehalten bleibt. Die Zürcher suchten indes­
sen nach einem entsprechenden Ersatz und werden 
nun am 12. und 13. September auf der Hardwiese 
bei Unterengstringen eine Veranstaltung unter Be­
teiligung der ganzen nationalen Elite aufziehen. Vie­
le neue Ideen im Concours-Reitsport finden dabei 
ihre Verwirklichung. In den zwölf Prüfungen — 
Springen und Dressur — kommen zahlreiche Varian­
ten des kürzlich neu verausgabten Springreglementes 
zur Anwendung, sodass den Besuchern ein viel­
seitiges Programm geboten werden kann. Sogar 
ein Totalisator soll in Betrieb gesetzt werden. Für- 
wahr, ein prächtiges Reiterfest steht in Aussicht.

VERSCHIEDENES

Sommerliche Menufolgc

Welcher Hausfrau lacht nicht das Herz im Lei­
be, wenn sie in dieser Jahreszeit einkaufen geht. 
Es ist schwer, die Auswahl zu treffen zwischen all 
den vielen Gemüsearten und Früchten, die in reich­
lichen Mengen angeboten werden. Bohnen, Kefen, 
Mangold, Krautstiele, Kohlraben und die verschie­
denen Kohlarten lassen sich so ausgezeichnet zu 
schnellen, sommerlichen Gerichten zusammenstellen, 
und dabei ist nicht zu vergessen, dass die Freunde 
von Salaten und rohen Gemüsen- und Fruchtsäften 
jetzt ganz auf ihre Kosten kommen. Wie wäre es, 
anstatt der Suppe, Gemüsesäfte auf den Tisch zu 
zu bringen? Der Tomatenjus — leicht selbst herzu­
stellen — hat ganz besonders viele Vorteile und ist 
ausserordentlich erfrischend. Die Haupteigenschaft 
der Tomate, ist ihr grosser Reichtum an verschiede­
nen Vitaminen, vor allem am Vitamin C, welches 
dem Körper täglich in frischem Zustand zugeführt 
werden muss. Dazu eignet sie sich besonders gut 
für die sommerliche Abmagerungskur, denn ihr ka­
lorienmässiger Nährwert ist nicht gross und erzielt 
trotzdem ein gutes Sättigungsgefühl.

Und noch etwas für unsere Hausfrauen: Sind 
Ihre Hände rauh, die Haut nicht mehr geschmeidig, 
mischen Sie den Saft einer reifen Tomate mit einem 
Esslöffel Glyzerin und einer Messerspitze Kochsalz, 
passieren Sie alles durch ein enggewobenes Tuch 
und reiben Sie sich die Hände regelmässig nach dem 
Waschen mit dieser Flüssigkeit ein, eventuell her­
nach etwas Stärkepuder über die Hände streuen.

Auch die jungen zarten Karotten sind nicht nur 
gekocht eine hervorragende Gemüsebeilage, roh 
geraffelt, mit Zitronensaft, etwas Zucker und Oel 
angemacht ein erfrischender Salat, sondern der Ka­
rottensaft ist äusserst gesund. Auch eignet er sich 
besonders gut für die Gesichtspflege. Wenn Sie mor­
gens nach der Hautreinigung Ihr Gesicht mit Rübli- 
saft einreiben und eine halbe Stunde später mit Watte 
und Rosenwasser abwaschen, werden Sie erstaunt 
sein, welche Frische Ihre Haut erlangt.

Gross ist das Angebot an Edelfischen und an 
einheimischen Champignons, und das Dessert lässt 
sich jetzt besonders leicht zusammenstellen, bei der 
grossen Auswahl an frischen Früchten. Wie gut 
munden die zuckersüssen, grossfrüchtigen Walliser



Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
Per 1. Oktober gesucht 

3-Zimmerwohnung 
in ruhiger Lage, nähe Tram, 
von seriösem Mieter, Zins 
Fr. 140-180 Fr.

Offerten unter Chiffre Z. H. 11 
an die Expedition des Blattes
Zu verkaufen schöne, grosse

Polstergarnitur
Zu bes. Äm Wasser 155,2. St.:

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Schwanen-Apotheke, Hönggerstrasse 42

Gyr Franz, Dr. Tel. 42 07 33

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem 

I entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIM MAT TALSTR. 192 ZÜRICH

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 

: prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

Gesucht per sofort jüngere

Spettfrau 
nach Höngg, wöchentlich 
2—3 mal.

Frau Bornhauser, Bläsistr.25

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Zu vermieten auf l.Sept. sonn. 

möbl. Zimmer 
mit Zentralh., in ruhigem Hause. 
Zu besichtigen v. abends 7 Uhr an

Wieslergasse 7, 3. Stock

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 42 64 40

Zu vermieten per sofort oder 
später einfach möbliertes

Separatzimmer
mit fl. Wasser u. Zentralheizung, j 
Fr. 50.—, zusätzl Heizung 10.—.
Bebbergstr. 65, Tel. 42 74 33
Gesucht in Höngg od. Umgeb, i 
für älteres Ehepaar, einfache 

3-Zimmerwolinung 
Zins zum Voraus.
Offerten unter Chiffre B. 30 an i 
die Expedition des „Höngger*

Toles-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Äckersteinstr. 159 Tel. 567037

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telepbon 56 7116

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

8S8S®83S®tgltS83^^SI3^ISISg!S8ä8e
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg

Inserate im vielgelesenen

NEU-ERSCHEINUNGEN

Mein Kind ist nicht wie die andern

Nicht nur Pearl Buck, die bekannte Schriftstel­
lerin, musste das Leid um ein geistig zurückgeblie­
benes Kind durchkämpfen. Tausenden von Eltern 
ist die gleiche Aufgabe gestellt. Das Augustheft der 
Zeitschrift „Pro Infjrmis” gibt wertvollste Anhalts­
punkte zu deren Lösung. Unter anderem zeigt Dr. 
Maria Egg, wie sie den Kindern jegliche Anforde­
rungen und Leistungen in kleinste Teilaufgaben zer­
legt, übt und wieder übt, und so zu erfreulichen 
Resultaten gelangt, auch für die spätere Erwerbs­
fähigkeit.

Das Heft vom 1. August 1953 ist zu beziehen 
beim Zentralsekretariat Pro Infirmis, Hohenbühl- 
strasse 15, Zürich 32. Preis Fr. —.80 zuzügl. Porto.

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928
Schiessplatz Höngg. — Bedingungsschiessen.

Samstag, den 15. August, von 14.00—18.00 Uhr.
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs 
Schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

„Höngger“ haben besten Erfolg!

Aprikosen, und auch die frühen Birnen und Klaräpfel 
sind sehr begehrt. Für besondere Liebhaber gibt es 
noch Walliser Bergerdbeeren, Himbeeren und Jo­
hannisbeeren. (SPZ)

Gespritzte Variationen 
von Harry Schraemli

Eigentlich sind wir diesen Sommer recht reich­
lich gespritzt worden, und es braucht schon etwas 
Selbstüberwindung, um sich überhaupt noch mit 
dem nassen Element zu befassen. Da wir aber an 
eine ausgleichende Gerechtigkeit glauben, wollen wir 
uns ein wenig Optimismus hinüber in die Hoch­
saison retten. Wenn man von „Gespritztem” spricht, 
ist immerhin nicht die allzu freigebige Himmels­
schleuse gemeint, sondern das belebende Rebensaft­
gemisch, das sich trotz des vielen Wassers, steigen­
der Beliebtheit erfreut. „En gsprützte Wysse!” lautet 
die simple Bestellformel, die man landauf, landab 
zu hören bekommt. Im Zeichen des Autotourismus 
und der „Schlanken Linie” ist man dazu übergegan­
gen, diesen seit Jahrzehnten beliebten Durstlöscher 
im Zweidezi-Glas oder im Römer gleichen Inhaltes 
zu verabreichen. Der Automobilist schätzt dies, weil 
ihm keine nennenswerten Mengen von Alkohol zu­
geführt werden und die Dame, weil man ihr nicht 
zumutet, einen „Kübel” Flüssigkeit zu konsumieren. 
Das Mischverhältnis lautet hier 1:1. Mit anderen 
Worten: in das Glas giesst man einen Deziliter recht 
kalten Weisswein und füllt dann auf mit ebenso 
kaltem Siphon — oder Mineralwasser. Verwendet 
man den preislich vorteilhaften „Schweizer Weiss­
wein”, so wird man in die angenehme Lage ver­
setzt, seinen Gästen ein wirklich durstlöschendes Ge­
tränk zu einem überraschend günstigen Preis ver­
abfolgen zu können.

Unsere ausländischen Gäste, vor allem die Ame­
rikaner, sind auf „Mischungen” erpicht. So schätzen 
sie als Zusatz zu diesem „Gespritzten” etwas Ana­
nas- oder Orangensaft. Mit einem Südweinglas voll 
Saft, bekommt das Getränk ein recht angenehmes 
Aroma. Die Zubereitung wäre dann wie folgt: In 
das Weinglas gibt man 1 Deziliter Weisswein, 1/2 
Fruchtsaft und füllt dann auf mit dem Wasser. 
Zuckerzusatz ist nicht erwünscht.

Auf der gleichen Basis lassen sich aber auch 
süsslichere Mischungen machen, so z. B. durch den 
Zusatz von Citronelle, von Cassis usw. Da die Mo­
notonie die Todfeindin der Gastronomie ist, liegt 
es an uns herauszufinden, womit wir unsere Gäste 
angenehm überraschen können. Dass wir durch den 
Verkauf von unseren Weissweinen der schweizeri­
schen Volkswirtschaft einen guten Dienst erweisen, 
sei nur ganz nebenbei bemerkt. Jeder Franken, der 
diesen Weg geht, kommt wieder zu uns zurück.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 16. August

09.30 Uhr (Einläuten 09.15 bis 09.30 Uhr)
Feier zur Amtseinsetzung von Pfarrer 
Dr. Hans Berger
Ansprache von Dekan E. La Roche 
Predigt von Pfarrer II. Berger 
Mitwirkung des Kircheiichors.

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. E. Amacher

Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 988151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 16 aoüt

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Galates 5. 22.
Cant. 37, 126, 254, 225

09.30 h. Garderie d’enfants

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 16. August

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 16. August

09.00 Uhr Predigt von Herrn J. Wirz
Die Sonntagschule beginnt erst am 23. August
15.30 Uhr Waldgottesdienst auf der Waid (im 

Rehsprung, 3. Spielplatz).
Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
09.00 Uhr Predigt von Herrn H. Küchle 
15.30 Uhr Waldgottesdienst auf der Waid, bei un­

günstiger Witterung um 16.30 Uhr in 
der Elim-Kapelle

CIirischona-Geineinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 16. August

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 14. August 1953: 
Ferien-Hock ab 20 Uhr im Restaurant 
„Alte Trotte”.
Freitag, den 21. August 1953:
Wiederbeginn der Proben
20.15 Uhr im Schulhaus Bläsi Höngg. 
Bitte vollzählig und pünktlich!

Der Vorstand.

Samariter’- Verein Höngg

Samstag, den 15. August 1953: Bummel auf den 
Uetliberg. Besammlung 19.45 Uhr beim Bahnhof 
Selnau, bei jeder Witterung. Auch Nichtmitglieder 
sind freundlichst eingeladen.

Mittwoch, den 19. August 1953: 20.00 Uhr, Wett­
übung im Schulhaus Bläsi B. Bei schönem Wetter 
wird die Uebung im Freien durchgeführt.

Am 1. September 1953 beginnen wir einen Krankenpfle­
ge- und einen Samariterkurs. Für nähere Auskunft 
oder Anmeldung wenden Sie sich bitte an die Prä­
sidentin Frau F. Derichsweiler, Limmattalstr. 6b, 
Telephon 42 71 42.

Der Vorstand.

Generalversammlung
Samstag, den 15. August 1953, 20.15 Uhr im 
Restaurant „G steig” Höngg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.
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LOKALES
Hongg

Sportverein. Resultat vom 9.8.53: Schweizer- 
Cup: Flurlingen I — Höngg I 0:2. Im ersten Spiel 
der Saison 1953/54 siegte unsere Mannschaft gegen 
den Drittligaclub Flurlingen sicherer als das Resul­
tat vermuten lässt. Vom letztjährigen Team sind 
noch alle Akteure dabei. Neu zur Mannschaft ge­
stossen ist Adolf Kuhn, welcher sich als Halblinks 
vorteilhaft einführte. Auf dem etwas kleinen Platz 
mussten sich unsere Leute erst einspielen und sich 
an die Ausmasse gewöhnen. Bald rollte es jedoch 
ganz ordentlich und Nino Vedolin brachte unsere 
Mannschaft in Führung und vor der Halbzeit erhöhte 
Adolf Kuhn auf 2:0. In der zweiten Halbzeit be­
gnügten wir uns mit dem Halten des Vorsprungs, 
ohne das Heft jedoch aus den Händen zu geben. 
Als zweiter Gegner im Schweizer-Cup ist uns Töss, 
ebenfalls ein 2. Ligaclub, zugeteilt. Dieses Spiel findet 
nächsten Sonntag auf dem Hönggerberg statt. (Siehe 
Vereins-Chronik).

Zur diesjährigen Generalversammlung erschie­
nen trotz der Ferienzeit über 60 Mitglieder. Die 
Traktandenliste wurde flott durchgearbeitet und der 
letztjährige Vorstand mit zwei Ausnahmen in globo 
wiedergewählt. Er setzt sich nun wie folgt zusam­
men: Präsident: Max Steffen; Vice-Präsident: Piero 
Rimoldi; Sekretär: Herbert Güller; 1. Kassier: Gott­
lieb Wolfensberger; 2. Kassier: Adolf Leutert; Trai­
ner: Robert Kaess; Protokollführer: Dr. Heinz Von- 
rufs; Beisitzer: Ernst Martin; Junioren-Obmann: 
Jean Hofer; Junioren-Trainer: Herbert Güller; Sen.- 
Obmann: Hans Bucher; Platzwart: Xaver Schicker; 
Ballwart: Paul Isliker. Der Vorstand wird sich be­
mühen, die Interessen des SVH zu wahren und 
hofft auch auf die Unterstützung aller Mitglieder­
kategorien. fl.

STADT ZÜRICH

„Zurich by Night”
So steht es zu lesen, in drei verschiedenen Spra­

chen, auf drei schwarzen Tafeln vor dem Eingang 
des Hauptbahnhofs. Zürich bei Nacht! Tönt das 
nicht paradox? Ausgerechnet die puritanische Lim- 
matstadt, deren Lokale die Pforten mit sprichwörtli­
cher Zuverlässigkeit um Mitternacht schliessen und 
deren Parlament in wochenlangen Sessionen über 
die Möglichkeit debattiert, für einige wenige Gast­
stätten die Polizeistunde um weniges hinauszuschie­
ben, damit fremde Besucher und verspätete Heim­
kehrer bei ihrer Ankunft mit den letzten Zügen doch 
noch eine warme Suppe zu sich nehmen können — 
ausgerechnet diese Stadt macht Propaganda für ihr 
Nachtleben ! !

Neugierig, leicht skeptisch und etwas verschämt, 
als Eingeborene an einer Rundfahrt teilzunehmen, 
die uns doch kaum Neues vermitteln werde, gingen 
wir hin, um dje Geheimnisse unserer Heimatstadt 
im Dunkel der Nacht zu erforschen.

Das Wetter war alles andere als einladend. Ein 
kühler Wind wehte, und auf dem Fernsehturm auf 
dem Uetliberg balancierte eine dunkle Regenwolke. 
Dennoch war der elegante Bus vor dem Bahnhof 
bereits mit erwartungsfrohen Touristen aus Ländern 
aller Welt gefüllt. Der Reiseführer — ein Weltmann 
vom Scheitel bis zur Sohle — begrüsst seine Schäf­
chen. Der Bus setzt sich in Bewegung, desgleichen 
das vielsprachige Organ unseres Cicerone. Er jong­
liert Informationen, Witze, Anekdoten und Kalauer 
wie der Zauberkünstler im Variete seine Karten­
spiele und Elfenbeinkugeln. „Unsere” Bahnhofstras­
se — wir stellen es mit lokalpatriotischem Bedauern 
fest — macht wenig Eindruck auf die Weltenbumm­
ler im Bus. Das neongespeiste Lichtermeer des 
Broadway und der grässlich-grandiose Tourbillon 
der Place Pigalle haben sie verwöhnt. Was „typisch 
schweizerisch” ist in fremden Augen, hat dagegen 
Erfolg: die Zunfthäuser beidseits der Limmat, die 
Laubengänge, die Türme der Kirchen und des Lan­
desmuseums (!) und die geschmackvollen Souvenirs 
in den hellerleuchteten Auslagen des Heimatwerkes.

Unser erster Besuch gilt einem Dancing. Sauber 
und gediegen ist das Innere, freundlich die Bedie­
nung, reichhaltig die Getränkekarte, die von fremd­
ländischen Drink bis zu Milch und Fendant alles 
enthält: das sind seine schweizerischen Qualitäten. 
Der Rest könnte sich ebensogut in jedem andern 
Land, in jeder andern Stadt abspielen. Was geboten 
wird, ist leichte, leicht verdauliche Kost. Einige At­
traktionen sorgen für Abwechslung, das fleissige 
Hausorchester gibt sich international und bemüht 
sich redlich, alle die Wünsche seiner Klientele zu

Zur Beachtung!
Der „Höngger" wird am 5. Sept. 1953 allen
Haushaltungen in Höngg zugestellt

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

erfüllen. Eine grosse Gruppe aus unserem südlichen 
Nachbarland sorgt für Stimmung, die Tanzfläche be­
lebt sich. Neben uns sitzt ein stilles, freundliches 
Paar. Kleidung und Hautfarbe lassen uns Indien als 
Herkunftsland vermuten. Man kommt ins Gespräch. 
Es ist ein Lehrer aus Südafrika, der mit seiner jun­
gen Frau Europa bereist. Wir diskutieren Schulfra­
gen und stellen im Verlauf der Unterhaltung fest, 
wie intensiv sich der dunkelhäutige Pädagoge auf 
seine Exkursion in unser Land vorbereitet hat. Doch 
schon bläst unser Guide zum Aufbruch. Wir verlas­
sen die Stätte internationalen Nachtlebens und rol­
len weiter.

Auf der Fahrt zum See freundet man sich ge­
genseitig an. Geschickt versteht es der Reiseführer, 
die Passagiere sich vorstellen zu lassen. Eine UNO 
im Kleinen konstituiert sich. Der Herr Hauptmann 
der amerikanischen Luftwaffe unterhält sich mit ei­
ner älteren Dame aus Neapel, ein blauäugiger Sir 
aus Liverpool diskutiert mit einem Geschäftsherrn 
aus Hamburg die Wollpreise. Oft nimmt das Ge­
spräch über drei, vier Stationen seinen Lauf: Espe­
ranto wäre dazu prädestiniert, es zu vereinfachen.

An der Landungsbrücke beim Stadttheater liegt 
der stolze „Zürileu” — ein schnittiges, geräumiges 
Motorboot. Nach vielen Missverständnissen und fro­
hem Gelächter sticht man in See. Hell beleuchtet 
ist der Himmel von den Lichtern der Stadt, und erst 
auf der Höhe von Thalwil verliert sich der Schern 
in dunkler Nacht. Die Fahrt — so kurz sie ist — 
bringt Ruhe und Erholung. Die Gespräche verstum­
men, und jeder freut sich über die Lichterkette der 
Uferdörfer, die stille, dunkle Fläche des Sees und 
den leichten Wellenschlag, der neben dem sanften 
Motorenbrummen deutlich zu hören ist.

Am Fuss des Zürcher Aussichtsberges, dessen 
beleuchtete Türme vom See her deutlich sichtbar 
waren, steht ein kleiner Landgasthof. Kühe weiden 
auf den Matten, Geranien stehen vor den Fenstern. 
Unsere Reisegesellschaft geizt nicht mit „Ah’s” und 
„Oh’s”. Trachtenmädchen kredenzen Wein und Kaf­
fee, zwei Jodlei innen singen ihre Lieder und spielen 
Handharmonika und Gitarre. Hier haben unsere 
Besucher das erste Mal das Gefühl „echter Schweiz”, 
der Besuch hier oben ist denn auch der unbestrittene 
Höhepunkt des Abends. Uns Einheimischen mutet 
alles etwas eigentümlich an. Kein Zweifel: die bei­
den Jodlerinnen verstehen ihr Metier, die 'I rächten 
sind echt und farbenfroh — aber trotzdem: uns fehlt 
das Spontane und Selbstverständliche. Doch diese 
Kritik hat zu verstummen vor der unsäglichen Freu­
de unserer fremden Gäste. Mein Freund, der schwar­
ze Lehrer, interessiert sich brennend für die '1 echnik 
unseres Nationalgesanges und fragt mich, ob wir 
Jodelschulen hätten. Die Amerikaner singen wacker 
mit und einige Italienerinnen kämpfen mit den Irä- 
nen. Immer wieder werden Zugaben verlangt, und 
es braucht die ganze diplomatische Höflichkeit un­
seres Reiseführers, um die begeisterte Gesellschaft 
schliesslich im Bus zu verfrachten, im altehrwürdi- 
den Zunftsaal zum Rüden findet die Exkursion durch 
unsere nächtliche Stadt ihren Abschluss. Der währ­
schafte Imbiss dauert bis nach Mitternacht. Die stren­
ge Polizei drückt das Auge des Gesetzes freundlich 
zu, und so haben denn die fremden visiteurs de soir 
— ohne dass sie es je erfahren werden — an einer 
der schweizerischten aller eidgenössischen Untugen-



Züridi-Höngg, den 20. August 1953

Danksagung

Für alle Bezeugungen herzlicher Anteil­
nahme beim Heimgang unseres lieben

Ernst Widmer
und für das letzte Geleite dankt von ganzem 
Herzen

die Trauerfamilie.

Gesucht in Höngg od. Umgeb, 
für älteres Ehepaar, einfache 

3-Zimmerwohnung 
Zins zum Voraus.
Offerten unter Chiffre B. 30 an 
die Expedition des .Höngger“
Zu vermieten schön

möbl. Zimmer
mit Zentralheizung

Bäulistrasse 22, III. Etage
Zu verkaufen 1000 grobe

Hartholzwellen
60/80 cm.

J. Holenstein, Zürich 11 
Winterthurerstr. 305, Tel. 46 97 67

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

Alte Post Höngg
Samstag und Sonntag, den 22. und 23. August 

bei schönem Wetter

Gartenkonzert
Eintritt frei

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhof platz

LOUIS JUNG

Matratzen 
aufarbeiten mit gleichzeitigem 
entstauben des Inhaltes bei 

Alfr. Röthlisberger 
Limmattalstrasse 142 
Telephon 56 74 57

Rest. Wartau Höngg
Samstag, den 22. August 1953 

fröhliche Konzertstimmung 
Immer die Qualität aus Küche und Keller 

Höflich empfiehlt sich Familie E. Baer

Zu verkaufen

Erdbeer-Setzlinge
„Madame Moutot“ 
per 100 Stück Fr. 15.—.

Meier-Ott, Limmattalstr. 152

Englisch
Einzel- und Gruppen-Unterricht 
gewissenhaft und raschfördernd
J. u. B. Primas, Bauherrenstr. 11

Tel. 56 68 71

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖN6G
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Höfl. empfiehlt sich Familie K. Jucker-Waser

neigT' (ich öas Rote Kreu^ 
über öas Qcnö der Welt
UNTERSTÜTZT DAS INTERNATIONALE

KOMITEE VOM ROTEN KREUZ!

Äb Sonntag die nädiste

Nachtdienst - Apotheke
Rosenegg-Apotheke, Trottenstrasse 3

ReIIer Alfred, Dr. Tel. 28 14 14

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

den teil: am „Ueberhocke”. Und sie frönen diesem 
Laster unbeschwert, wie es nur Uneingeweihte tun 
können.

NEUE KALENDER

Schweizer Rotkreuz - Kalender 4954
Dieser Kalender ist in unzähligen Familien zu 

Stadt und Land zum guten alten Bekannten gewor­
den. Wer ihn aufnimmt, unterstützt nicht nur das 
grosse und vielseitige Hilfswerk des Schweizeri­
schen Roten Kreuzes, sondern erwirbt zugleich ein 
ebenso liebevoll aufgemachtes wie praktisches Fa­
milienjahrbuch. Neben dem üblichen Kalendarium, 
dem ausführlichen Marktverzeichnis und Anleitung 
für erste Hilfe bei Unfällen und Verletzungen finden 
wir darin, von kunstvollen Illustrationen unterbro­
chen, zahlreiche unterhaltsame Kurzgeschichten für 
Alt und Jung.

Kalender für Taubstummenhilfe 1954
Ueber die Taubstummen, ihr Leiden und ihre 

Einfügung in die menschliche Gesellschaft wissen 
wir eigentlich wenig. Wer von uns Glücklichen hat 
sich z. B. einmal die Frage der Berufswahl eines 
taubstummen Jünglings oder Mädchens ernsthaft 
überlegt? Gewiss wird für diese Armen gesorgt, 
aber deren Schulung und Fürsorge sind sehr kost­
spielig.

Wenn Sie den „Taubstummen-Kalender” kau­
fen, können auch Sie Ihr Scherflein beitragen, denn 
sein Reinertrag dient ausschliesslich der Taubstum­
menhilfe.

Kirchliche Anzeigen
Evangd.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg 
Sonntag, den 23. August

09.00 Uhr Predigt Pfr. Trautvetter
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig 

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Berger
10.15 Uhr Kinderlehre

Amtewoche: Pfr. Berger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 23 aoüt

09.30 h. Culte Pasteur Corbaz
Texte 1 Cor. 4:20. Cant. 32, 110, 285, 225

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist 
Sonntag,, den 23. August

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg 
Sonntag, den 23. August

10.30 Uhr Wiederbeginn der Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elinikapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen

09.00 Uhr Predigt: „Selig sind . . .!” (I), 
Prediger K. Hell

Chrischona-Geineinschaft Höngg - Sonneggkapellc 
Sonntag, den 23. August

14.30 Ulir Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

HÖNGG-WIPKINGEN Gegr. 1928 
Schiessplatz Höngg. — Bedingungssdiiesscn.

Sonnt ag, den 23. August, von 07.00—11.00 Uhr. 
Standblattausgabe bis eine Stunde vor Uebungs- 
schluss.
Bitte Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen!

Der Vorstand.

■r^| Samariter-Verein Höngg
■Mn
Am 1. September beginnt unter der Leitung von Herrn 

Dr. R. Pfister der Krankenpflegekurs. Damen und 
Herren können in diesem Kurs die häusliche Kran­
kenpflege erlernen.

Gleichzeitig beginnt unter der Leitung von Herrn Dr. 
R. Weber unser Samariterkurs.
Das Kursgeld beträgt für jeden Kurs nur Fr. 6.—. 
Anmeldungen an unsere Präsidentin Tel. 42 71 42 
oder an den ersten Kursabenden im Schulhaus Bläsi.

Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Freitag, den 21. August 1953:
Wiederbeginn der Proben
20.15 Uhr im Schulhaus Bläsi Höngg.
Bitte vollzählig und pünktlich!

Der Vorstand.

Sonntag, den 23. August 1953
Schweizer-Cup /

10.00 Uhr Höngg 1 — Töss 1 in Höngg
Meisterscltaf  tespiele:

08.15 Uhr Höngg 2a — Ballspielclub 2
16.00 Uhr Höngg 2b — Albisrieden 2a
08.30 Uhr Albisrieden 2b — Höngg Sen., Hardhof
14.15 Uhr Höngg Jun. A — Wetzikon Jun. A
14.00 Uhr Wiedikon Jun. B — Höngg Jun. B

Der Vorstand.

Bedingungsschiessen:
Samstag, den 22. August 1953, von 14.00—17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag 
]ugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr
Freitag: Jüngere

Der Vorstand.

Idcdu^- und

Samstag, den 22. August 1953, 20.00 Uhr; Diskus­
sionsabend mit Vortrag in der Mühlehalde Höngg 
„I laldenstübli”.
Thema: Vogelschutz und Vogelkunde.

Der Vorstand.



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Äffoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: A. Moos, Buchdruckerei, 
Ackersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

LOKALES
Höngg

Sportverein. Resultate vom 23. August 1953: 
Schweizer-Cup: Höngg I — Töss I 3:4 (2:2) n. V. 
Meisterschaft: Höngg Res. — Ballspielclub 9:0; 
Höngg 3 — Albisrieden 2b 1:4; Albisrieden 2a — 
Höngg Sen. 5:5; Höngg Jun. A — Wetzikon Jun. A 
7:0; Wiedikon Jun. B — Höngg Jun. B 2:0.

Der Meisterschaftsstart vollzog sich für unsere 
Mannschaften mit unterschiedlichem Erfolg. Die erste 
war im Cup beschäftigt und verlor nach heissem 
Kampf in der Verlängerung gegen das starke Töss. 
In der ersten Halbzeit hatten wir entschieden mehr 
vom Spiel und erzielten durch Niederer die Führung 
die wir bis weit in die zweite Halbzeit hinein hal­
ten konnten. Auf den Ausgleich von Töss antworte­
ten wir sofort mit einem 2. Tor, wiederum durch 
Niederer. Kurz vor Schluss gelang dem Gegner 
abermals der Ausgleich, sodass eine Verlängerung 
notwendig wurde. Heinz Niederer erzielte, nun den 
Hattrick und brachte uns neuerdings in Führung. 
Töss glich jedoch mit einem harmlosen Bogen­
schuss aus und erzielte kurz vor Schluss mittels 
Freistoss über die schlecht postierte Mauer hinweg 
das Siegestor. — Erfreulich war das gefällige Spiel 
des neuformierten Reserveteams, das Ballspielclub 
mit 9:0 Toren überrannte. Die 3. Mannschaft ver­
mochte gegen Albisi jeden nicht zu reüssieren, wäh­
rend die Senioren ebenfalls gegen Albisrieden die 
Punkte teilten. Einen famosen Start verzeichneten 
die A Junioren, die Wetzikon hoch geschlagen nach 
Hause schickten, doch müssen sie ihre gute Form 
in den nächsten Spielen erst noch bestätigen. Die 
B Junioren verloren etwas unglücklich gegen Wiedi­
kon. — Lieber die Spiele vom nächsten Sonntag 
orientiert Sie unsere Vereins-Chronik. fl.

Schach-Club. Die Sommerferien sind für dieses 
Jahr wieder einmal vorbei. In dieser Zeit konnte kein 
voller Spielbetrieb gehalten werden. Der Spielabend, 
Donnerstag 20 Uhr im Tea-Room Westporte, ist wie 
bisher unser Treffpunkt. Ein reichhaltiges Programm 
bietet unseren Schachfreunden viel Interessantes. Der 
Schach-Club ersucht die Mitglieder, wieder regelmäs­
sig zu den Spielabenden zu erscheinen, damit die 
Turniere ausgetragen werden können. Schachfreun­
de, die unserem Club beitreten wollen, belieben sich 
an den Spielabenden zu melden. C.

Ehrung betagter Einwohner. Im Monat Sept, 
feiern folgende Einwohner unseres Leserkreises ihren 
Geburtstag :
Herr Franz Bauer, Ackersteinstrasse 116, geb.

25. September 1863;
Herr Jakob Bünzli, Ackersteinstrasse 60, geb. 

2. September 1868;
Herr Emil Rohner, Limmattalstrasse 135, geb. 

18. September 1870;
Herr Johannes Hertli, Bäulistrasse 45, geb. 

8. September 1871;
Frau Brändli-Appenzeller, Michelstrasse 26, 

geb. 16. September 1871;
Fräulein Berta Bickel, Gstejgstrasse 16, geb. 

1. September 1872;
Herr Adam Winker, Wjnzerstrasse 2, geb. 21. 

September 1872;
Frau Susanna Eggeling-Schwynn, Wiesler- 

gasse 1, geb. 5. September 1873;
Herr Rud. Blatter, Hohenklingenstrasse 21, geb. 

16. September 1874;
Herr Jakob Strickler, Brunnwiesenstrasse 7, 

geb. 6. September 1877.
Wir gratulieren herzlich!

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar 
wird dem ältesten Geburtstagskind dieses Monats 
von der Firma Winterhalder direkt zugestellt.

Meldungen für den Monat Oktober, d.h. 
für Einwohner die im Oktober 70-jährig oder älter 
werden, bitten wir bis 23. Sept, dem „Höngger” 
einzusenden. Die Veröffentlichung erfolgt am 25. 
September 1953.

NEUE KALENDER

Schweizerischer Blindenfreund - Kalender 1954
Unser grosser Meister Gottfried Keller hat so 

schön wie kaum ein anderer das Wunder des Augen­
lichtes besungen: „Trinkt o Augen, was die Wimper 
hält, von dem goldnen Ueberfluss der Welt!” Wie- 
viele unserer Mitmenschen stehen im Dunkeln, ihr 
Leben lang. Wir können ihnen nicht „helfen”, wir 
können nur ihr Los mildern und erträglicher ge­
stalten.

Der „Blindenfrcund”-Kalender wird dieser Tage 
in Ihr Haus kommen. Nehmen Sie ihn freundlich 
auf und tragen Sie Ihr Scherflein bei, das dazu dient, 
die Krankenkasse des Blindenverbandes der Schweiz 
zu speisen.

Alpenhorn-Kalender (Emmenthalcr Brattig)
Verlag Emmcnthaler-Blatt AG., Langnau i. E. 

— Preis Fr. 1.50. — Dieser beliebte, überaus reich 
bebilderte Kalender bringt wiederum packende Er­
zählungen, dazu fesselnde, volks-, heimatkundliche 
und belehrende Aufsätze. Zwei prächtige Vierfarben­
reproduktionen „Am alten Sustensträsschen” und 
„Frühlingszauber am Thunersee” sowie ein farben­
froher Wandkalender für das Jahr 1954 ergänzen 
das populäre, erstaunlich reichhaltige, 160 Seiten

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 5. Sept. 1953 allen 
Haushaltungen in Höngg zugestellt.

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

starke Jahrbuch für heimatliche Art zur Unterhal­
tung und Belehrung. In jeder Buchhandlung, Papete­
rie und bei Wiederverkäufern erhältlich, wo nicht, 
direkt beim Verlag.

NEU-ERSCHEINUNGEN
Die ideale Küche

Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, 
wie manche Stunde eine Hausfrau jeden Tag in 
der Küche steht? Lohnt es sich da nicht, diesen 
wichtigen Arbeitsraum so zweckmässig als möglich 
einzurichten? Es gibt ja so wenige Küchen, die ge­
nügend Abstellflächen, zahlreiche Schränke, gutes 
Licht haben! Und wie viele unnötige Schritte geht 
die Hausfrau, nur weil der Herd oder der Schrank 
unzweckmässig steht! Wohnlich und gemütlich sollte 
die Küche ausserdem auch noch sein; denn wie oft 
dient sie der ganzen Familie als Aufenthalts- oder 
Essraum.

Es ist deshalb ein Verdienst des Schweizer Fa- 
milien-Wochenblattes, dass es in der bekannten Reihe 
seiner Hauswirtschafts-Sonderhefte eine Publikation 
„Unsere Küche” — bearbeitet vom Schweiz. Institut 
für Hauswirtschaft — herausgegeben hat. Besonders 
interessant ist darin das Kapitel „Verbesserungen in 
der Mietküche”, das bestimmt jeder Hausfrau wert­
volle Anregungen bietet. Aber auch die Abschnitte 
über Herd, Kühlschrank, Spültisch und deren Pflege 
bringen viele wissenswerte Neuerungen. Die vie­
len Skizzen und Fotos, die „gute” und „schlechte” 
Küchen anschaulich illustrieren, machen das Heft 
besonders wertvoll.

Das Hauswirtschafts-Sonderheft „Unsere Kü­
che” ist zum Preise von Fr. 1.30 in den meisten 
Buchhandlungen, Kiosken und Papeterien erhältlich 
oder kann direkt bezogen werden vom Verlag G. 
Meyers Erben, Klausstrasse 33—35, Zürich 8.

Heilkost bei Rheuma
Die in allen Ländern so stark verbreiteten Rheu­

ma-Leiden sind eine Volksseuche, welche allein der 
schweizerischen Volkswirtschaft jährlich einen Scha­
den von mehreren hundert Mill. Franken verursacht.

Grosse Erfolge hat die Wissenschaft in den 
letzten Jahren in der Bekämpfung dieser schleichen­
den Krankheit erzielt.

Dass aber auch eine richtig zusammengestellte 
Nahrung eine bedeutende und grundlegende Rolle 
bei der Verhütung, Linderung und Heilung spielt, 
hat schon Ende des letzten Jahrhunderts der in der 
ganzen Welt bekannte Schweizerarzt Dr. M. Bircher- 
Benner entdeckt. Wunderbare Heilung und rasche 
Linderung der Schmerzen brachte er bei vielen sei­
ner Patienten zustande, wo immer er seine indivi­
duelle Rheuma-Heilung durchführen konnte.

Bäder, Massagen, Elektro-, Hydro- und physi­
kalische Therapie, auch Medikamente helfen — es 
ist aber nötig, dass alle diese Massnahmen unter­
stützt und gefördert werden durch eine angepasste, 
basenreiche Kost, die von innen her wirkt und 
den Stoffwechsel reguliert.

Hedy Bircher-Rey, die langjährige Mitarbeite­
rin von Dr. Bircher-Benner, hat nach einer 30jähri- 
gen Erfahrung bei erfolgreicher Bekämpfung von



Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu uns.

Die freundliche, sachkundige Bedienung wird 

auch Sie zufrieden stellen.

Zu verkaufen

Ente-Setzlinge
„Madame Moutot“ 
per 100 Stück Fr. 15.—. 

Meier-Ott, Limmattalstr. 152

Sie finden bei uns

Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, Mercerie 

und Wolle
in reicher Auswahl.

Und die Preise? Vorteilhaft wie immer.

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
• Verloren £

Brille
ohne Etuie, an der Kürbergstr. 
am 15 August 1953. Äbzugeben 

gegen Finderlohn
Kürbergstr. 20 Souterrain

Auf unsere Sparkarte vergüten wir 5% in bar.

Gesucht tüchtige

Rest. Eisenbahn
Regensdorf H. Guyer 
Nächsten Samstag-Nachmittag 
findet auf der offenen, neu re­
novierten Kegelbahn ein Gratis­

kegeln statt.
Ab 19.30 Uhr Konzert der 
Musikgesellschaft Regensdorf. 

Eintritt frei.

Matratzen
aufarbeiten mit gleichzeitigem
entstauben des Inhaltes bei

Alfr. Röthlisberger
Limmattalstrasse 142
Telephon 56 74 57

Gesucht

Garage 
nähe Jacob-Burckhardt-Strasse 
oder Schwert.

Tel. 56 61 75

Putzfrau
1—2 mal wöchentlich

Talcfaernstr. 18,Tel. 566291

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch

Franz Zürcher
Malergeschäft

la.Referenzen Tel. 420936

Zu kaufen gesucht 

Bauland 
grösseres Areal, in Höngg 

oder Umgebung.
Offerten unter Chiffre fl. 49 an 
die Expedition des „Höngger“

Englisch
Einzel- und Gruppen-Unterricht 
gewissenhaft und raschfördernd
J.u.B. Primas, Bauherrenstr. 11 

Tel. 56 68 71

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Zu verkaufen 1000 grobe

Hartholzwellen
60/80 cm.

J. Holenstein, Zürich 11
Winterthurerstr. 305, T el. 46 97 67

Zu verkaufen älteres

mit Matratze. Billig abzugeben.
Anfragen an Tel. 56 89 24

Motorrad- und Velos- 
Reparatur - Werkstatt 
Spez. Vespa und Velo-Motoren 
Limmattalstrasse 117 Meierhofplatz

Höfl. empfiehlt sich N. Etter, Meeh.

wie inrtrieöen 
neijrt |ich öas Rote Kreu^ 
über öas Qenö öer COclt 
UNTERSTÜTZT DAS INTERNATIONALE 

KOMITEE VOM ROTEN KREUZ!

Gross- und 42 11 88
Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstr. 47 

Dr. Edmund Eckert Tel. 2606 03

Klein - Taxi

Gesucht auf 1. Oktober ein grösseres oder kleineres 
unmöbliertes Zimmer 
nur zum einstellen von Möbeln, in sauberem Haus.

Offerten unter Chiffre G. H. 21 an die Expedition des Blattes

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

rheumatischen Leiden ihre aufklärende Schrift : 
Heilkost bei Rheuma herausgegeben. Auf ein­
fachste Art wird darin berichtet über die Entstehung 
der verschiedenen Rhcuma-Formen, die Möglichkeit 
ihrer Verhütung, Linderung oder Heilung durch die 
angepasste Diät nach den Lehren von Dr. Bircher- 
Benner. Hedy Bircher-Rey zeigt auch vor allem aut 
praktische Art, worauf es ankommt, dass jedermann 
dieser Volkskrankheit täglich auf eine natürliche und 
wirksame Art begegnen kann.

Vor etwa zwanzig Jahren hat das Royal Hospital 
in London Aerzte und Schwestern zu Bircher-Benner 
in die Schweiz geschickt, um seine Methode kennen 
zu lernen. In England erhielten dann viele Rheuma- 
Patienten ausschliesslich Bircher-Heilkost. Die Ver­
suche wurden während längerer Zeit durchgeführt 
mit hervorragenden Resultaten, die in einem Doku­
mentarfilm festgehalten sind.

„ H e i 1 k o s t bei R he u m a ” ist eine populäre 
Darstellung für alle, denn viele Gesunde können 
Rheumaleiden rechtzeitig verhüten! In Buchhand­
lungen, an Kiosken oder beim Verlag Hedy Bircher- 
Rey, Wengen, zu Fr. 3.— erhältlich.

Kirdiliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Obcrengstringen

Kirche Höngg
Sonntag, den 30. August

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
(Bibelsonntag, Kollekte für verbilligten 
Bibeldruck)

10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre
10.15 u. 11.00 Uhr: Sonntagsschule Schulhaus Bläsi
10.15 Uhr: Sonntagsschule Schulhaus Lachenzeig 

Ausflug für berufstätige Frauen. Anmeldungen bei S.
Tapernoux, Limmattalstr. 93, Höngg, Tel. 56 62 40.

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt Pfr. Trautvetter 

(Bibelsonntag, Kollekte für verbilligten 
Bibeldruck)

10.15 Uhr Kinderlehre
Wochenveranstaltungen :

M i 11 w och, den 2. September, 20.00 Uhr im Sonnegg: 
Bibelstunde. Pfr. Berger. Thema: Leben Jesu.

Donnerstag. 3. September, 14.30 Uhr im Sonnegg: 
Alterszusammenkunft.

Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Eglise framjaise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 30 aoüt

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Rom. 12. 1 et 2. Cant. 111, 253, 254, 382

09.30 h. Garderie d’enfants
Reprise du culte de jeunesse et des ccoles du dimanche. 

Des mardi ler septembre, reprise des catechisinus 
et le^ons de relegiop.

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 30. August

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapclle Höngg 
Sonntag, den 30. August

10.30 Uhr Sonntagsschule
15.30 Uhr Waldgottesdienst auf der Waid. 

Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen. 
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt: „Selig sind . . .!” (II), 

Prediger K. Hell
15.30 Uhr Waldgottesdienst auf der Waid (im 

Rehsprung, 3. Spielplatz); bei Regen um 16.30 
Uhr in der Kapelle Oerlikon, Baumackerstr. 37.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle 
Sonntag, den 30. August

20.00 Uhr Predigt W. Keppeler 
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 28. August 1953 
Gesangprobe
20.15 Uhr im Schulhaus Bläsi Höngg. 
Bitte vollzählig und pünktlich!

Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

Dienstag, den 1. September 1953, 20.00 Uhr im Scliul- 
haus Bläsi B Krankenpflegekurs unte,r der Leitung 
von Herrn Dr. Pfister.

Gleichzeitig beginnt unter der Leitung von Herrn Dr. 
R. Weber unser Samariterkurs.
Das Kursgeld beträgt für jeden Kurs nur Fr. 6.—. 
Anmeldungen werden an den ersten beiden Kura- 
abenden noch entgegen genommen (Dienstag und 
Freilag). >. ;

9. September 1953: Uebung im Schulhaus Bläsi B.

S o n n t a g, den 3 0. August 1953
Mcisterscliaf tespiele s

15.00 Uhr
14.00 Uhr
08.30 Uhr
09.30 Uhr
13.25 Uhr
15.00 Uhr

Wädenswil 1 — Höngg 1
Dielsdorf 1 — Höngg 2a
Altstetten 2b — Höngg 2b
Höngg Sen. — Dietikon 2
Dietikon Jun. A — Höngg Jun. A
Höngg Jun. B — Dübendorf Jun. B

Schiessübung (Gewelir):
Samstag, den 29. August 1953, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Pistolenschiessen:
Freiwillig und Bedingung :
Sonntag, den 30. August 1953, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag
Männerriege: Donnerstag
Damen- u. Frauenriege Montag
Jugendriege: Dienstag u. Freitag

Dienstag: Aeltere;

20.00—22.00 Uhr
20.00—21.45 Uhr
20.15—22.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr 
Freitag: Jüngere 

Der Vorstand.



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Zürich-Äffoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: A. Moos, Buchdruckerei, 
Äckersteinstr. 159, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIII. 2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Baum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Bappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnadimittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureichen

LOKALES
Höngg

Schulhauseinweihung in Höngg. Am Samstag, den 
3. Oktober findet die Einweihung des Schulhauses L a - 
dien zeig statt. Der offiz. Uebergabe durch den Vor­
steher des Bauamtes II folgt ein Imbiss und die Auf­
führung des Festspiels „Die fröhlichen Landleute 
in der Lachenzeig”, von Herrn Peter Walter Hintermann, 
mit einer vop llgrrn Jakob Winkler vertonten Fest- 
k a n t a te. Aufführende sind die Schüler des Schulhau­
ses Lachenzeig und Mitglieder von Höngger Vereinen. 
Für dieses Festspiel sind Wiederholungen vorgesehen. 
Zur Einweihung wird vom Quartierverein Höngg eine 
illustrierte Festschrift herausgegeben mit Beiträgen 
der Herren Dr. F. Zellweger, Schulpräsident, Dr. R. 
Bohn, dipl. Architekt und 11. Meier, Präsident des Quar- 
tiervereins. Sie wird im weiteren einen liistorisohen Bei­
trag von Herrn Beinhold Frei enthalten, betitelt „Von 
der Bauernstube zur Gross-Schulhausanlage”.

Der Quartierverein hatte vorgesehen, anlässlich der 
Einweihung ein Jugend - und Volksfest zu ver­
anstalten, das Samstagabend und Sonntag zur Durch­
führung gelangt wäre. An einer Sitzung mit den übrigen 
1 löngger Vereinen wurde nun der Beschluss gefasst, we­
gen dds leider so spät angesetzten Termins der Einwei­
hung, dieses Nachfest i m F r ü h s o in m e r 19 5 4 durch­
zuführen. Die Jugend soll dannzumal mit Spielen und 
Gesang zu ihrem Recht kommen. Also nur verschoben 
und nicht aufgehoben! Der Quartierverein wird die Vor­
bereitungen dafür rechtzeitig an die Hand nehmen und 
hofft, dass dann die ganze Bevölkerung mit der Jugend 
an diesem Höngger Schulfest teilnimmt.

Männerriege. Einladung zum Turnstun­
den besuch. Der eidgenössische Turnverein betrach­
tet es als seine vornehmste Pflicht, den Gedanken regel­
mässiger und vielseitiger körperlicher Betätigung in alle 
Volkskreise unseres Landes zu tragen. Ein ganz wichti­
ger Teil dieser- Aufgabe ist das Männerturnen. Im ETV 
treiben über 20 000 Mann regelmässige Leibesübungen 
auch dann, wenn die Zahl der Jahre wäclist, bis ins 
hohe Alter hinein. Sie erhalten sich dadurch ihre Be­
weglichkeit, Lebensfreude, ihre Spannkraft und Gesund­
heit. Die Meinung, dass in die Männerriege nur der frü­
here Aktivturner gehört, ist unrichtig; im Gegenteil, 
hier kann ohne jede turnerische Vorbildung nachgeholt 
werden, was in jungen Jahren versäumt wurde.

Die Männerriege Höngg darf mit ihrer tüchtigen 
Leitung als eine Musterriege bezeichnet werden. Ihre 
wöchentliche Hebung findet jeden Donnerstag in der 
Turnhalle des Bläsischulhauses von 20 Uhr bis 21.30 
Uhr statt, so verstanden, dass vorerst eine halbe Stunde 
von denjenigen, die dazu Lust und Zeit haben, der be­
liebte Faustball gespielt wird und punkt halb neun Uhr 
die eigentliche Turnstunde beginnt. Im frischfröhlichen 
Turnbetrieb handelt es sich nicht um schwierige Geräte- 
Uebungen an Barren, Pferd und Reck, sondern um ein 
natürliches Bewegungsturnen mit Körperschulung, Bie­
gen, Strecken, Laufen und Spielen. Eine selbstverständ­
liche Kameradschaft über die Turnstunde hinaus gehört 
dazu. Eine Verpflichtung zu regelmässigem Besuch be­
steht nicht. Wohl liegt dieser im Interesse eines jeden; 
aber wer einmal etwas anderes vorhat, bleibt einfach 
weg und kommt daß nächste Mal wieder.

Um die Wohltat der wöchentlichen Turnstunde 
möglichst vielen zu demonstrieren, werden am 10. und 
1 7. September zwei öffentliche Tur n a b cn- 
d e durchgeführt, zu denen jedermann als Gast und Be­
obachter freundlich eingeladen ist, ganz besonders auch 
die Frauen, denen daran gelegen ist, dass ihr Mann für 
seine Gesundheit etwas tut, bevor er verrostet ist. Wem 
dürfen wir daraufhin eine spezielle Einladung mit einer 
illustrierten Werbeschrift und eingehender Beschreibung 

unseres Turnbetriebes zustellen? Wer wünscht, dass er 
persönlich besucht und von der Notwendigkeit eines Ent­
schlusses überzeugt wird? Wir sind gerne dazu bereit.

Männerriege des Turnvereins Höngg.

Knabenschiessen 1953. — Die S t a n d s c h ü t z c n 
Höngg werden am kommenden Samstag, den 5. 
September von 14—16 Uhr ein Vor sc hiessen für 
die Knaben unseres Quartiers zur Durchführung bringen. 
Es soll ihnen hier über die ersten Hemmungen hinwog- 
geholfem werden, haben doch viele noch nie ein Gewehr 
in Anschlag genommen und daher keine Ahnung von 
der Schiesskunst. Es empfiehlt sich also, die Gelegenheit 
zu benützen und am Samstag den Schiesstand auf dem 
I lönggerbeirg aufzusuchen.

Obcrengstringen

Geineindeversaniinlung vom 29. 8. (Korr.) Die für 
den Wohnungsbau noch zur Verfügung stehenden Land- 
resefrven auf städtischem Gebiet gehen durch die unver­
mindert anhaltelnde Bautätigkeit allmählich der Erschö-

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 3. Okt. 1953 allen 
Haushaltungen in Höngg zugestellt.

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

pfung entgegen. Die initiativen Kräfte des Baugewerbes 
verlegen deshalb ihre Bauvorhaben je länger je mehr 
in das Gebiet der \ orortsgemeinden, die in Aufsehen 
erregender Weise mit einer Flut von Bauprojekten über­
fallen werden. Das trifft in besonderem Masse für unsere 
Gemeinde zu. Trotzdem der hiesige Wöhnungsmarkt 
durch die bisherige Bautätigkeit vollständig gesättigt ist. 
hat sich ein aus dem ganzen Kantonsgebiet rekrutieren­
der Kreis von Unternehmern des Baugewerbes unser 
schon spärlich gewordenes Baugelände für ihre gross 
angelegten Wohnkolonienprojekte ausgewählt. Nach ei­
ner vorläufigen Feststellung handelt es sich um Bauvor­
haben, deren Realisierung der Gemeinde 600—700 Miet­
wohnungen bringen würde. Das ergibt ein Baukosten­
volumen von über 10 Millionen Fr. und würde dazu füh­
ren, dass die Einwohnerzahl unserer Gemeinde, die vor 
wenigen Wochen 1800 überschritten hat, sich in verhält­
nismässig kurzer Zeit verdoppeln würde. Dass eine der­
massen forcierte Bauweise die Gemeinde vor e r n s t e 
finanzielle Probleme stellen würde, liegt für die einge­
weihten Stinunberechtigten auf der Hand. Es seien nur 
die damit verbundenen Schullasten erwähnt, die für 
unsere wenig finanzkräftige Gemeinde ein äusserst ge­
fährliches Experiment auslösen könnte. Abgesehen hie­
von weckt die finanzielle Fundierung dieser Bauvorha­
ben Bedenken im Hinblick auf eine doch ins Auge zu 
lassende Rückbildung der Wirtschaft, welche die Ent­
wicklung der Mietzinsen solcher Wohnkolonien an der 
Peripherie der Stadt doch rascher nachteilig beeinflussen 
könnte. Es zeigt sich in diesem Zusammenhang auch, 
dass mit dem privaten nicht subventionierten Wohnungs­
bau mit relativ hohen Mietzinsen der Leerwohnungsstand 
im städtischen Sektor keine fühlbare Besserung erfährt. 
Nach wie vor mangelt es an billigen Wohnungen, die der 
private W ohnungsbau bei den derzeitigen Baukosten 
nicht erstellen kann.

Unter diesen Aspekten kann man es wohl verste­
hen, dass die Mehrheit der Stimmberechtigten unserer 
Gemeinde dem erwähnten überdimensionierten Woh­
nungsbau mit gemischten Gefühlen gegenüber stehen. 
Das zeigte sich eindrücklich an der stark besuchten Ge- 
meindoversammlung vom letzten Samstag. Diese hat der 
Motion von S. Ruppen, Gärtnermeister und Mitunter­
zeichner auf Erstellung der K i ich weg s t rasse 
vom un ter n D or f t ei 1 bis Stadtgrenze im Ko- 
stenaufwa,nd von rund Fr. 700 000.— auf den Antrag 
des Gemeinderates u,nd der Rechnungsprüfungskommis­
sion mit 81 gegen 34 Stimmen bei 19 Enthaltungen die 
Erheblicherklärung versagt. Es ist damit deutlich zum 
Ausdruck gebracht worden, dass eine starke Mehrheit 
der Stimmberechtigten eine forcierte Erstellung von 
Wohnkolonien auf unserem Baugebiet als in allen Teilen 
unerwünscht ablehnt.

Im Gegensatz dazu hat die gleiche Versammlung 
den vom Gemeinderat vorgeschlagenen Erwerb von 
30201 m2 Wiesen in den Zwischenhölzern 
von Landwirt Otto Konrath zum Preise von Fr. 165 000 
mit 70 gegen 26 Stimmen bei 10 Enthaltungen geneh­
migt. Die Gemeinde liat damit ihre Landreserve für 
öffentliche Zwecke zu einem vertretbaren Preis ansehn­
lich vermehren können.

Die von den Behörden vorgclegten Jahresrechnun­
gen per 1952 aller Güter sind gemäss den Anträgen 
der Rechnungsprüfungskommission einstimmig ohne Dis­
kussion genehmigt worden; sie weisen alle befriedigen­
de Ergebnisse auf.



Das Handwerk und Gewerbe von Höngg
Fachgemässe und prompte Ausführung an

Neubau • Umbau • Reparaturen

Joh. Kropf
Zimmerei - Treppenbau
Schreinerei - Glaserei

Detailverkauf: Bretter Pavatex Pfähle 
Latten Glas

Limmattalstr. 90a, hinter d. Post Tel. 56 72 12

Anfänger-Kurse für Handharmonika
beginnen am 23. Sept. Fr. 8.— monatlich. Mietinstrumente stehen zur Verfügung.

Bitte melden Sie sich frühzeitig an bei Robert Neeracher
25 Jahre Handharmonika-Sdiule Limmattalstrasse 101 (Hinterhaus) Telephon 56 71 78

Bei Kauf einer Handharmonika innert 3 Monaten, wird Ihnen die bis dahin bezahlte Miete voll angerechnet.

RADIO
Reparaturen und Installationen 

prompt billig und gut durch

RADIO ZINDEL eidg. konz. Radiotechniker 
Biäsistrasse 31 Telephon 56 62 23

Hohenklingenstrasse 21

Malerarbeiten
prompt u. gewissenhaft 

ausgeführt

ZÜRICH-HÖNGG
Tel. 56 75 77

Für alle Spenglerarbeiten gehen Sie vorteilhaft zu

Fritz Böckli, Spenglerei
Telephon 56 60 68
Werkstatt: Limmattalstr. 144 Wohnung: Riedhofstr. 261

8. Delachaux
dipl. Uhrmacher 

Limmattalstr. 169

Telefon 56 73 46

empfiehlt sich 

höflichOMEGA

M A L E R M E I STER Z Ü R I C H ■ H Ö N G G

C. Ryffel
Schreinerei Glaserei
Limmattalstr. 151 Tel. 56 79 92

empfiehlt sich höflich für
Neuanfertigungen u. Reparaturen

Spenglerei Installationen

H. BRANDES
eidg. dipl. Installateur

Limmattalstrasse 97 Tel. 56 70 63

Kirdilidie Anzeigen
Evangei.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag«, den 6. September

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Berger
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre
10.15 u. 11.00 Uhr: Sonntagsschule Schulhaus Bläsi
10.15 Uhr: Sonntagsschule Schulhaus Lachenzeig 

Kirchgemcindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltungen :
Samstag, den 5. September, 13.00 Uhr: Sonntags­

schulausflug.
Mittwoch, den 9. September, 20 Uhr im Sonnegg: 

Bibelabend. Pfr. Trautvetter.
Amtswoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tei. 98 8151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 6 septembre

09.30 h. Culte Pasteur Rilliet
Texte Jean 4/17. Cant. 70, 253, 264, 441.

10.30 h. Communion
09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 6. Sept^anber

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 6. September’

09.00 Uhr Predigt von Prediger K. Hell
10.30 Uhr Sonntagsschule

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elimkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen 

09.00 Uhr Predigt von Prediger J. H. Wandrer 
19.30 Uhr Oeffentl. Vortrag: „Ist unsere lieutige

Jugend schlechter als früher?” Pred. K. Hell.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 6. September

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag 20 Uhr-: Bibelstunde

Samariter- Verein Höngg

Samstag/Sonntag, den 5./6. September: Stirandbaddienst. 
Anmeldung an Tel. Nr. 4271 42.

Mittwoch, den 9. September Uebung im Schulhaus: Ver­
giftungen.

Sonntag, den 13. September 1953: Grosse Feldübung in 
Höngg. Reservieren Sie bitte diesen Sonntagnacnm.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die General­
versammlung Ende September stattfindet.

Sonuta g, den 6. September 1953
Meisterschaftsspiele:

10.15 Ulu- Höngg 1 — Juventus 1
13.30 Uhr Affoltern-Zeh. 2b — Höngg Reserven 

Neudorf Oerlikon
08.30 Uhr Höngg 2b — Post 2b
16.00 Uhr Höngg Jun. A — Rüti Jun. A

Dielikon Jun. B — Höngg Jun. B

Vorscliiessem für das Knabenschiessen:
Samstag, den 5. September 1953, von 14—16 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Schiessübung (Gewehr):
Sonntag, den 6. September, von 08.30—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

haiub- uW

Jugendgruppe:
Samstag, den 5. September: Einführung in die Ne- 
sterknnde und NisthöhJenreinigung. Besammlung 
14 Uhr bei der Mosterei Zweifel, Leitung: Tr. Leut- 
wildr.
Sonntag, den 6. September: Exkursion an den Kat- 
zensee. Besammlung 06.45 Uhr bei der Mosterei 
Zweifel. Leitung: Otto Johannsen.
Sonntag, den 13. September: Vereinsausfahrt 
mit Autocars in Richtung Rhein, Untersee.
Abfahrt ab Meierhofplatz 06.30 Uhr. Fahrpreis ca. 
Fr. 12.—. Anmeldungen an Otto Johannsen, Imbis- 
bühlsl'r. 109, Tel. 56 83 03 bis Donnerstag 10. Sept.

Der Vorstand.

Ab Sonntag die nächste

Nachtdienst - Apotheke
Apotheke Höngg, Limmattalstr. 82

Heinrich Briner Tel. 56 7116

Arzneimittel kauft man in der Apotheke



empfiehlt sich der Bevölkerung bestens

Obstsäfte und Weine
Mosterei Zweifel & Go.

Zürich-Höngg Tei.5677 7O

Rückkehr aus den Ferien!!
Um die durch Luft, Sonne und Wasser verdorbenen Haare wieder- 
herzustellen, benötigen Sie den Rat Ihres Coiffeurs. Er wird Ihnen 
die für Ihre Haare geeigneten Mittel empfehlen und anwenden. Viel­
leicht ist auch eine frische Dauerwelle notwendig, die wir mit der 

gewohnten Sorgfalt ausführen. Mit höflicher Empfehlung :

Arnold Vock
Haarpflegesalon für Damen und Herren

Limmattalstrasse 108 Telephon 56 71 92

E. Kömeter Limmattalstrasse 147
Telephon 5 6 8 0 8 0

Ausführung sämtlicher

Licht*, Kraft- und 

Telephon-Anlagen

Schreinerarbe’iten

fachgemäss 
und 

preiswert

Limmattalstrasse 72 Telefon 56 78 12

ZENTRALHEIZUNGEN

Gas- und Wasserinstallationen

Warmwasserbereitungen Reparaturen

Garage A. Zwicky
Riedhofstr. 3 vis-ä-vis Mosterei Zweifel

Auto-Reparaturwerkstätte
Telefon: Tag 56 62 33 Nacht 56 66 13 

Durchgehend geöffnet von 07.30 — 19.00 Uhr

BAU- und MÖBELSCHREINEREI 
INNENAUSBAU

ZÜRICH 10 IMBISBÜHLSTR. 7 TEL. 56 72 63

GARTENBAU und UNTERHALT

H. ANDERS
Hinter Limmattalstr. 92 Wohnung : Opfikonstr. 105
Telephon 56 78 45 Tel. 48 44 73 ab ca. 15. IX. 53

- PJftawz&i - IChfauzt

Ein gutes Inserat in der viel- 

gelesenen Quartier-Zeitung 

hat auf die Dauer immer Erfolg

GEBR. SCHAUB
1933 - 1953

Sämtliche Malerarbeiten 
Tapezieren Firmenschilder

Werkstatt: Limmattalstrasse 123, Zürich-Höngg
Telefon 56 75 74 / 56 60 56

Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu uns.

Die freundliche, sachkundige Bedienung wird 

auch Sie zufrieden stellen.

Sie finden bei uns

Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, Mercerie 

und Wolle
in reicher Auswahl.

Und die Preise? Vorteilhaft wie immer.

Alte Post Höngg

Samstag u. Sonntag, den 5, und 6. September 
bei schönem Wetter

Gartenkonzert
der beliebten Hauskapelle. Eintritt frei.

Höfl. empfiehlt sich Familie K. Jucker-Waser

Was Sie wünschen! In Strickwollen bieten wir Ihnen das
Beste I Neuheiten in bewährten Qualitäten, in grösster Auswahl I

Voranzeigei Unsere

Handarbeits-Ausstellung 
findet vom 21.—23. Sept, statt. Bitte lesen Sie 
eingehend die Einladung, die wir Ihnen auf den 
19. September zustellen I Mit höfl. Empfehlung

Auf unsere Sparkarte vergüten wir 5% in bar.

Motorrad- und Velos- 
Reparatur - Werkstatt
Spez. Vespa und Velo-Motoren
Limmattalstrasse 117 Meierhofplatz

Höfl. empfiehlt sich N. Etter, Meeh.
über öas Qenö öer COdt 
UNTERSTÜTZT DAS INTERNATIONALE

KOMITEE VOM ROTEN KREUZI

Zu verkaufen modernes
Kinderbettli

mit Maträtzli Fr. 100.—
Sportwägeli Fr. 30-
Kindersesseli 10 Fr.
Hdcersteinstr. 67, Tel. 425227

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

Gesucht zuverlässiger 
Mann 

für Gartenarbeiten.
Tel. 56 75 03

Exakte Näherin 
flickt, stopft u. näht für Sie. 

Auch Neuanfertigungen.
Tel. 56 88 94

Ihr Radio mit

UKW
Ultra - Kurz - Welle

Ein neues, sehr gutes UkW- 
Einbaugerät (Saba SUI) macht 
aus Ihrem, sonst guten Radio, 
einen leistungsfähigen

UKW -Empfänger
Preis Fr. 165.—.
Lassen Sie sich 

im Fachgeschäft beraten

Limmattalstr. 274 Tel. 56 80 34 

Reparaturen prompt u. preisw.



Besonders günstig Kalterer-Spezial
ein ausgezeichneter Tirolerwein

per Literflasche 1.95
Abzüglich 8 °/0 ■= netto 1.80 

bei 10 Flaschen netto . . . .

Drogerie + Lebensmittel W. Hauser-Farina
Telefonischer Bestelldienst

1.75
+ Flaschenpfand

zum Bezüge von

Kohlen Koks Briketts
zu

Sommerpreisen
Willi Huber Holz u. Kohlen Autotransporte

Gsteigstrasse 5 Telephon 56 70 84

Von jedem Fahrer nur ein Lob, dem

OPEL Olympia-Record
4—5 Plätze, 7,5 PS, incl. Heizung und Defroster Fr. 7300.—.
Verlangen Sie unverbindliche Probefahrt von der

OPEL-GARAGE O. Burtscher, Oberengstringen
Telephon 91 73 62

RASENMÄHER
Hecken-, Baum- und Grasscheren 
schleift und repariert
Hans A. Meier, Messerschmied 

Röschibachstrasse 57 Wipkingen Telefon 42 64 40
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Del
trägt

Calida-Unterwäsche

Sportslip ..... Fr. 2.95

Slip-Luxusausführung Fr. 5.90

Kurze Unterhose . . Fr. 7.90

Leibchen Athletik-Form . Fr. 5.50

Alle mit Garantie-Schein. Die Garantie ist 

unbefristet, gilt also auf Jahre hinaus.

Gratis-Ersatz oder Reparatur durch die Fabrik

In Höngg erhältlich bei

Tel. 56 64 57

Wieslergasse 8

56 83 30

Heiteres, ruhiges Ehepaar, schon 
lange in Höngg ansässig, sucht 

3-Zimmerwohnung 
auf 1. Januar oder 1. April.

Offerten unter Chiffre Z. H. 11 
an die Expedition des Blattes

Zu kaufen gesucht 

Bauland 
grösseres Areal, in Höngg 

oder Umgebung.
Offerten unter Chiffre A. 49 an 
die Expedition des „Höngger“

Zu vermieten

Lagerraum
zirka 47 m2 ev. als Werkstatt

Beruh. Huwiler
Tobeleggweg 23, Zürich 49

Gesucht

Garage 
nähe Jacob-Burckhardt-Strasse; 
oder Schwert.

Tel. 56 61 75

Dr. med. Roland Pfister
Prakt. Arzt u. Spezialarzt FMH für Kinderheilkunde

Limmattalstrasse 47 Telephon 56 77 33

zurück

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort! Meierhofplatz

LOUIS JUNG

Schlosserei G. SCHMID
Höngg Rütihof
Hurdäckerstrasse 17

Telefon 56 86 40

Elsen- u. Metallbau

Konstruktionen

Schweissarbeiten

Reparaturen

Geschäftseröffnung

Der verehrten Bevölkerung von Höngg u. Umgebung 
teile ich höflich mit, dass ich an der Wieslergasse 6 
ein Spezialgeschäft für

Wolle Strümpfe eig. Maschinenstrickerei

am 12. September eröffnen werde. Die reich assortierte 
Auswahl, die persönliche Beratung und Anleitung von 
Strickmustern sowie Anfertigung von Schnittmustern 
nach Mass erleichtern Ihnen den Einkauf. Darum ins 
Spezialgeschäft Mit höflicher Empfehlung

Weber-Lori
Wieslergasse 6 Tel. 56 85 06 Privat: 56 68 07

Zu verpachten gut gepflegtes 

Pflanzland 
mit Beeren, 5 Ären, im Holbrig 
Höngg, auf Jahresende an seriös. 
Pächter (pro Jahr Fr. 25.—).
Rost-Notz, Limmattalstr. 149

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fachmännisch, bei 
mässiger Berechnung durch 

Franz Zürcher 
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

zu vermieten ab 1. Oktober, 
Fr. 40.— perMonat incl. Heizung.1

Hohenklingenstrasse 27
Telephon 56 83 18

Nationaler 
Concours 
Hippique 
Zürich

Reitplatz Hardwlese Oberengstringen
Samstag,12. Sept.1953, vorm. 7 Uhr, nachm.13.30 Uhr 
Sonntag, 13. Sept. 1953, vorm. 8.30 Uhr, nachm. 13 Uhr 

Totalisator / Spannende Konkurrenzen 
Vorverkauf: Kuoni, Bahnhofplatz 

Preise: Fr. 2.50 bis Fr. 12.— 
Vermehrter Autobusbetrieb ab Tramendstation Höngg

Englisch
Einzel- und Gruppen-Unterricht 
gewissenhaft und raschfördernd 
J.u.B. Primas, Bauherrenstr.il

Tel. 5668 71

Bau- und
Möbelschreinerei 
Glaserei

W. Hunziker
Limmattalstr. 115
Telephon 56 65 28
Wohnung 42 66 28
Ausführung 

sämtlich. Reparaturen

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Flickstube 
empfiehlt sich für Maßkleider, 
Jupes, Jacken und Mäntel, 
Neuanfertigen v. Maß-Herren­
hemden, sowie sämtl. Wäsche-, 
Kleider- und Herrenkleider-Rep. 
Limmattalstr. 156, Tel. 56 65 42

Transporte 
Umzüge

zuverlässig, rasch, bei 
angenehmen Preisen.

F. Vogt, Zürich 10
Tel. 42 62 66

Bauherrenstr.il


Zentralbibliothek, Postfach Zürich 25, Muhlcgaeae

Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb.
Wipkingen, Züridi-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
Redaktion, Druck und Verlag: A. Moos, Buchdruckerei, 
Ackersteinstr. 1S9, Höngg. Telephon 56 70 37 (auch 
äusser Geschäftszeit). Postcheck-Konto Nr. VIH.2845 

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich 
Fr. 3.— Inseratenpreis: Die einspaltige Petitzeile 
oder deren Raum Stadtkr. 10 u. Gemeind. 30 Rappen.

Erscheinungsweise: je Freitagnachmittag. Einsendun­
gen sind bis Mittwoch 18 Uhr, Inserate bis spätestens 
Donnerstag 12 Uhr der Buchdruckerei einzureicfaen

LOKALES
Höngg

Musik verein „Eintracht” und Männerchor Höngg. 
□ Unsere beiden Quartiervereine, Musikverejn „Ein­
tracht” und Männerchor, haben es sich zur Pflicht 
gemacht, den Muttertag alljährlich mit einem Ständ­
chen zu verschönern. Dieses Jahr fiel nun dieses 
Vorhaben dem schlechten Wetter zum Opfer. Die 
Veranstalter möchten aber ihre Darbietungen der 
Bevölkerung nicht vorenthalten und haben sich ent­
schlossen, das Ständchen mit dem vorgesehenen Pro­
gramm am nächsten Sonntag, den 13. September, 
vormittags 10 Uhr (im Anschluss an den Gottesdienst, 
bei der Kirche durchzuführen. Es wird zweifellos d e 
aufmerksame Beachtung unserer Quartierbevölke­
rung finden.

Sportverein. Resultate vom 6.9.53: Höngg 1 — 
Juventus 1 3:1; Affoltern-Zch. — Höngg Reserven 
0:5; Höngg 3 — Post 2b 1:0; Höngg Jun. A — 
Rüti Jun. A 1:1; Dietikon Jun. B — Höngg Jun. B 
2:6. — Der vergangene Sonntag war im Gegensatz 
zum vorletzten für die Mannschaften des SVH be­
deutend erfolgreicher. Im ersten Meisterschaftsspiel 
verlor die erste Mannschaft in Wädenswil nach 
schwachem Spiel 4: 2, auch die andern Teams konn­
ten keine Siege melden. Einzig die Reserven schlu­
gen Dielsdorf mit einer zweistelligen Torziffer. — 
Im Spiel gegen Juventus zeigte unsere Mannschaft 
wieder einmal eine Fleissleistung und siegte verdien­
termassen. In der ersten Halbzeit griffen beide Mann­
schaften mit grosser Schnelligkeit an, doch verging 
geraume Zeit, bis die Torhüter ernsthaft auf die 
Probe gestellt wurden. Die Unsern hatten eher etwas 
mehr vom Spiel. Nach dem Tee gerieten wür zwar 
überraschend in Rückstand, nachdem ein Ball nicht 
richtig weggebracht wurde und der gegnerishe Mit­
telstürmer aus kurzer Distanz einsenden körnte. Un­
sere Mannschaft fing sich jedoch wieder aut und 
Walder glich mit Kopfstoss über Verteidiger und 
Torhüter hinweg aus. In der Folge spielten wir re­
solut auf Sieg und Güller konnte einen schön ge­
schlagenen Freistoss mit dem Kopf zum Führungs­
treffer auswerten. Wir hatten nun das Spiel völlig in 
den Händen und es gelang denn auch bald, mit ei­
nem dritten Treffer durch Vonrufs den Erfolg sicher 
zu stellen. Die Reserven gewannen erneut gegen 
das allerdings nicht sehr starke Affoltern und es 
erweckt den Anschein, dass diese Mannschaft im 
Kampf um den Gruppcnmeistertitel ein ernstes Wort 
mitzusprechen gewillt ist, erzielten sie doch in den 
drei Spielen ein Torverhältnis von 27:2. Den ersten 
Saisonsieg meldete die 3. Mannschaft gegen Post, 
ebenfalls gewannen die Junioren B erstmals und 
das gleich mit 6:2 Toren. Die A-Junioren hingegen 
mussten mit 9 Mann gegen das noch ungeschlagene 
Rüti antreten, da ein Spieler sich zu spät abmeldete 
und einer gar unentschuldigt fernblieb. Die Jumoren- 
leitung wird daraus die Konsequenzen ziehen und 
solche Leute rigoros entfernen. Trotz der numeri­
schen Unterlegenheit legte die Mannschaft einen vor­
bildlichen Kampfgeist an den Tag und Rüti musste 
froh sein, den frühen Führungstreffer unserer Bur­
schen 15 Minuten vor Schluss egalisieren zu können. 
An dieser Stelle möchten wir wiederum den Appell 
an die Eltern im Quartier richten, ihre Jünglinge in 
die Junioren-Abtejlung des SVH zu schicken. Der 
Juniorenobmann Jean Hofer, wie die Traiaingslei- 
tung durch Herrn Kaess und Herrn Güller bieten 
Gewähr für einen einwandfreien und flotten Betrieb.

Am nächsten Sonntag spielt die erste Mannschaft 
vormittags 10.15 Uhr gegen Rüti. Vorgängig treten 
die Reserven gegen Unterstrass an. (Siehe Vereins- 
Chronik). fl-

Beratung in Hörapparaten. Schwerhörige haben 
Gelegenheit sich unverbindlich von Spezialisten über 
alle Fragen der Hörmittel beraten zu lassen und 
zwar am 14. September 1953 im Restaurant „Mühle­
halde” in Zürich-Höngg.

Vor 125 Jahren . . .
Henri Dunant, der Urheber des Roten Kreuzes — eine 
schweizerische Idee, welche die ganze Welt erobert hat 
— wurde vor 125 Jahren in Genf geboren. Seit 90 Jah­
ren setzt sich das IKRK dafür ein, dieses Werk der 
Menschlichkeit aufrecht zu erhalten und zu fördern.
Unterstützt das Internationale Komitee v. Roten Kreuz 1

Abstimmungen und Wahlen.
Sonntag, den 13. September 1953, finden 

statt:
I. Kantonale Volksabstimmung über: 1. Be­

schluss des Kantonsrates über die Bewilligung eines 
Kredites von Fr. 1 371200 für Neu- und Umbauten, 
Einrichtungen und Anschaffungen für die Arbeitser­
ziehungsanstalt Uitikon am Albis; 2. Gesetz über die 
Abänderung und Ergänzung des Gesetzes über Teue­
rungszulagen an staatliche Rentenbezüger vom 1. Ok­
tober 1950.

II. Gemeindeabstimmung über di? Erstellung ei­
ner Gross-Schiessanlage im Quartier Schwamendin- 
gen.

III. Ersatzwahlen für drei Mitglieder des Bezirks­
gerichtes an Stelle der zu Oberrichtern gewählten 
Theodor Keller, in Zürich; Dr. Konrad Pfenninger, 
in Rüschlikon, und Dr. Paul Leonhard Usteri, in 
Zürich.

IV. Ersatzwahl für ein Mitglied der Bezirksan­
waltschaft für den zum Staatsanwalt gewählten Dr. 
Ernst Lohner, in Zürich.

V. Ersatzwahl für ein Mitglied der Kreisschul­
pflege Waidberg für den wegen seiner Wahl in die 
Bezirksschulpflege zurückgetretenen Theophil Opp- 
liger, Bankbeamten.

Bezüglich der Durchführung der Abstimmungen 
und Wahlen wird auf das kantonale Wahlgesetz und 
die kantonale Verordnung über die Wahlen und Ab­
stimmungen verwiesen.

Schuleinstellung. Der Unterricht an der städti­
schen Volksschule (Kindergarten, Primär- und 
Sekundarschule) fällt

Samstag, den 12. September 1953 
wegen einer Versammlung des Schulkapitels des 
Bezirkes Zürich aus.

Anlässlich des Knabenschiessens wird der 
Unterricht an der Volksschule, der Töchter­
schule, der Gewerbe-, Kunstgewerbe- und 
Hauswirtschaft 1. Fortbildungsschule

Montag, den 14. September 1953 
den ganzen Tag eingestellt.

NEUE KALENDER
20 Jahre Schweizer Wanderkalender

Als vor 20 Jahren einige jugendliche Optimisten 
erstmals einen Schweizer Wandcrkalender in ein 
paar hundert Exemplaren herausbrachten, wurde dar­
über gelacht und nur ganz wenige glaubten an sein 
Weiterbestehen. In der Folge fand er jedoch so vie­
le Freunde und wertvolle Mitarbeiter, dass er mehr 
und mehr ausgebaut und seine Auflage erhöht wer­
den konnte. Heute, mit seiner 20. Ausgabe über­
rascht er uns nun sogar in grösserem Format und 
mit einem neuen Kleid. Die acht Postkarten in Mehr- 
farbentiefdruck wurden nach Original-Farbentotos 
hergestellt und zeigen uns Burgen der Westschweiz. 
Die übrigen Wochenblätter sind im Ejnfarbentiet- 
druck und zeigen selten schöne Aufnahmen aus der 
Perspektive des wirklichen Wanderers. Dieser schö­
ne Jahrweiser ist erhältlich zum Preise von Fr. 2.50 
in Buchhandlungen, Papeterien und beim Verlag 
Schweiz. Bund für Jugendherbergen, Seeteldstr. 8, 
Zürich. Der ganze Verkaufserlös kommt ausschliess­
lich der segensreichen Einrichtung der Schweizer 
Jugendherbergen zu gute.



Reitplatz Hardwiese Oberengstringen
Samstag, 12. Sept.1953, vorm. 7 Uhr, nachm.13.30 Uhr
Sonntag, 13. Sept. 1953, vorm. 8.30 Uhr, nachm. 13 Uhr

Totalisator / Spannende Konkurrenzen 
Vorverkauf: Kuonl, Bahnhofplatz 

Preise: Fr. 2.50 bis Fr. 12.—
Vermehrter Autobusbetrieb ab Tramendstation Höngg

Englisch
Einzel- und Gruppen-Unterricht 
gewissenhaft und raschfördernd
J.u.B. Primas, Bauherrenstr. 11

Tel. 56 68 71

Von jedem Fahrer nur ein Lob, dem

OPEL Olympia-Record
4—5 Plätze, 7,5 PS, incl. Heizung und Defroster Fr. 7300.—.
Verlangen Sie unverbindliche Probefahrt von der

OPEL-GARAGE O. Burtscher, Oberengstringen
Telephon 91 73 62

Zu kaufen gesucht
kleinere od. größere Parzelle

in Höngg.
Offerten unter Chiffre H. Z. 3 an 
die Expedition des „Höngger“ '

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIM MAT TALSTR. 102 ZÜRICH

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Meierhofplatz

LOUIS JUNG
Ab Sonntag die nächste

Nachidiensl - Apotheke
Josef-Apotheke, Josefstrasse 93

Thaddee Arnet Tel. 25 21 02

Arzneimittel kauft man in der Apotheke
Die vorsichtige Mutter bringt ihren Säug­

ling zur regelmässigen Kontrolle in die
Mütter-Beratungsstelle.

Sie lässt auch die Entwicklung des Kleinkindes 
ärztlich überwachen. Vorbeugen ist besser 

als Heilen.
Sprechstunde d. Mütterberatungsstelle Höngg

je Freitag 2-3 Uhr im Sonnegg
Kirchliche Anzeigen

Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 
Kirche Höngg

Sonntag, den 13. September 
09.00 Uhr Predigt Pfr. Trautvetter 
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Berger
10.15 Uhr Kinderlehre

Amtswoche: Pfr. Berger, Höngg, Tel. 56 73 73

Eglise franijaise. Promenadengasse pres du Pfauen
Communications du dimanche 13 septembre 

09.30 h. Culte. M. Perret.
Texte Born. 7. 21-25. Cant. 2, 259, 460, 463

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 13. September

07.00 Uhr Frühmesse

Zu kaufen gesucht
ältere

Liegenschaft
im Zentrum von Höngg.

Offerten unter Chiffre A. H. 25 
an die Expedition des Blattes

Gesucht

Garage
nähe Ottenbergstrasse
Telephon 42 69 34

Gesucht
Bauland

ca 3'/a—4 Aren, zur Erstellung 
eines Einfamilienhauses.
Offerten unter Chiffre B. Z. 54 
an die Expedition des Blattes

Migräne?
Kopfschmerzen ?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden fQr Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82

Telephon 56 71 16

Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Bauland

für kleineres Einfamilien­
haus in Höngg oder Eng- 
stringen von Privat zu 
kaufen gesucht.

Telephon 56 65 45

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Ackersteinstr. 159 Tel. 56 70 37

09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 13. September

10.30 Uhr Sonntagsschule
Montag 20 Uhr: Bibelstunde in Oberengstringen.
Freitag 20 Uhr: Besinnungsabend in Höngg

Elimkapelie, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt: „Selig sind . . . 1” (III), 

Prediger K. Hell
19.30 Uhr Abendmusik nach besond. Programm, 

dargeboten vom Gemischten Chor und 
einigen Musikfreunden.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 13. September

20.00 Uhr Predigt W. Keppeier
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 11. September
Gesangprobe
20.15 Uhr im Schulhaus Bläsi Höngg. 
Bitte vollzählig und pünktlich!

Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

Sonntag, den 13. September: Grosse Feldübung in 
Höngg mit den Samaritervereinen von Altstetten. 
Engstringen und Otelfingen. Unsere Aktiven und 
die Simulanten besammeln sich tun 13.00 Uhr auf 
dem Schulhausplatz. Die Uehung wird bei jeder 
Witterung durchgeführt. Tenue: Arbeitskleider und 
gute Schuhe. Schluss ca. 18.00 Uhr, anschliessend 
gemütlicher Teil in der „Mühlehalde”.

Jeden Dienstag und Freitag : Samariter- und Krankcn- 
pflegekurs im Schulhaus Bläsi B 1. Stock.

Der Vorstand.

An alle Schwerhörigen
Sie müssen etwas gegen Ihr Gehörleiden, das Ihr Leben behindert 
und Ihre Lebenstüditigkeit herabsetzt, unternehmen. Wir bieten Ihnen 
nun Gelegenheit, die modernsten elektronischen Hörapparate und zwar 
eine ganze Anzahl versdiiedener MARKEN und MÖDELLE neben­
einander auszuprobieren, z. B.

Wendton mit automatischer Dynamikregelung

Telex kabelloser Hörapparat
Wir führen nur die anerkannten Spitzenprodukte unter den Hör­
apparaten, in allen Preislagen und zu günstigen Zahlungsbedingungen. 
Ein Hörapparat ist heute jür jeden erschwinglich.

Besuchen Sie die

unverbindliche Gratis - Beratung
im Restaurant Mühlehalden, Züridi-Höngg, den 14. September 1955, 

von 15 — 19 Uhr.

Wenn Sie an dieser Beratung nicht teilnehmen können, verlangen 
Sie die Gratis-Prospekte oder unverbindliche Heimbesudie vom

Spezialhaus für Hörapparate
Paul E. Bommer, Zürich 1, Talstr. 39, Tel. 27 27 08

neigr |tcn das Kott hreu^ 
über öas Qenö der CÜclt
UNTERSTÜTZT DAS INTERNATIONALE 

KOMITEE VOM ROTEN KREUZ!

Musikverein „Eintracht“ Höngg
„Quartiermusik Kreis 10”

Samstag, den 12. September 1953, 19.30 Uhr : 
Abendkonzert in Ober-Engstringen.

Der Vorstand.

Sonntag, den 13. September 1953
Meisterschaftsspiele:

10.15 Uhr
08.30 Uhr
14.30 Uhr
13.30 Uhr
13.45 Uhr

Höngg 1 — R ü t i 1
Höngg Res. — Unterstrass
Juventus 3b — Höngg 2b, Förrlibuck
Engstringen 2 — Höngg Sen.
Wallisellen Jun. A — Höngg Jun. A

Der Vorstand.

Pistolenschiessen:
Sonntag, den 13. September, von 08.00—11.30 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr
Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Der Vorstand.

1/laiuA- und 

„Klüse"

Sonntag, den 13. September .1953: Fahrt ins Blaue, 
mit Autocars. Abfahrt ah Meierhofplatz 06.30 Uhr. 
Bei jedem Wetter.

Der Vorstand.



Quartierzeitung und Anzeiger von Höngg u. Umgeb. 
Wipkingen, Ziiridi-Affoltern, Ober- und Unter-Engstringen, Weiningen 

Regensdorf und Watt
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B ET T A G

Es gab’ noch mehr der Zähren 
in dieser trüben Welt, 
wenn nicht die Sterne .wären 
dort an dem Himmelszelt; ' 
wenn sie nicht niederschauten 
in jeder klaren Nacht 
und uns dabei vertrauten, 
dass Einer droben wacht.

Al. Greif

LOKALES

Höngg

Zur Einweihung des Schulhauses Lachenzclg. — 
Fleissige Hände sind an der Arbeit, die letzten Vor­
bereitungen zu treffen für die Ausstattung des Fest­
spieles. Schüler, Lehrer, Musikfreunde und Vereine 
proben morgens früh, nachmittags und abends un­
ermüdlich, um Um Orchester und in dem Spiel „Die 
fröhlichen Landleute in der Lachenzeig” Sicherheit 
und Ungezwungenheit zu erhalten.

Es sei kurz vom Inhalt der Aufführung die 
Rede: Ein Bauer des alten Rebdörfleins Höngg er­
zählt den Schülern des neuen Schulhauses, was im 
Laufe eines Jahres im Dorf und auf seiner ange­
stammten Flur „Lachenzelg” vor sich ging. Der 
Landmann zeigt mit seiner Familie die Arbeiten, die 
in jeder Jahreszeit zu tun sind. Im Tanz erfreuen 
sich die Landleute ihrer Feste. Dje Bauernfamilie 
begegnet Blumen, Tieren, Früchten und Fabelwe­
sen, die sich in ihrer Weise in Tänzen und Reigen 
tummeln. Eine Dorfschule singt mit ihrem Schul­
meister Jahreszeitenlieder. Trachtenfrauen und Zünf- 
ter bewegen sich in den schönen alten Trachten in 
lustigen Ländlern und einer Polka.

Ein Orchester aus Schülern und Erwachsenen 
begleitet mit heitern Weisen das Spiel.

Die Musik (mit Ausnahme der Volkslieder) 
wurde komponiert von Herrn Jakob Winkler, dem 
auch die musikalische Leitung obliegt. Die Tänze 
sind entworfen und einstudiert von Frau Lili Fahr­
länder. Die Dekorationen und Kostümentwürfe stam­
men von Herrn P. W. Hintermann, dem Verfasser 
des Einweihungsspieles. Viele Mithelfer waren in 
verdankenswerter Weise immer wieder bereit zu 
helfen. Es sei hier den Eltern der Schüler gedankt 
für ihre Geduld, die jungen Spieler immer wieder 
anzuspornen und sie in ihrem Eifer nie erlahmen 
zu lassen.

Möge das anmutige Spiel gelingen und manchen 
Schulfreunden eine frohe Stunde bereiten.

Sportverein. Resultate vom 13. September 1953: 
Höngg 1 — Rüt|i 1 2:2; Höngg Reserven — Unter­
strass 2 2:1; Juventus 2b — Höngg 2b 3:0; Eng- 
strjngen 2 — Höngg Sen. 2:1; Walliseilen Jun. A 
— Höngg Jun. A 2:6.

Gegen das neu aufgestiegene Rüti musste sich 
unsere Mannschaft mit einem Unentschieden be­
gnügen, obwohl ein Sieg im Bereiche der Möglich­

keit lag. In der ersten Halbzeit lief unser Mann­
schaftsspiel noch ganz gut und Vonrufs sorgte denn 
auch durch einen saftigen Nachschuss für die 1:0 
Führung. Vorher hatte Litscher im Tor der Gäste 
einigemale ausgesprochenes Glück, dass zweimal ein 
Verteidiger für ihn auf der Linie retten konnte. Ein 
Scharfschuss, der von der Brust unseres Hüters ab­
prallte und im Nachschuss verwandelt wurde, ergab 
das 1:1. Als Güller eine Flanke nicht entschlossen 
genug abwehrte, gelang es den Gästen, in Führung 
zu gehen. Nach dem Tee konnten wir jedoch den 
Rückstand bald aufholen, als ein Steilpass von Vedo- 
lin zu Niederer geleitet wurde, der sich nur noch 
die Ecke zum erfolgreichen Torschuss aussuchen 
konnte. Bei dieser Aktion verletzte sich der geg­
nerische Hüter und musste seinen Platz dem Ersatz­
mann überlassen, der sich gut schlug. Die Partie 
flaute merklich ab, als unsere Spieler nun plötzlich 
unpräzis und konfus operierten, sodass keine Treffer 
mehr fielen. Einen wertvollen Sieg erkämpften sich 
die Reserven gegen den fast ausschliesslich mit der 
1. Mannschaft aufrückenden F. C. Unterstrass und 
bewiesen damit, dass sie auch gegen starke Gegner 
bestehen können. Dje beiden andern Aktivteams 
verloren. Einen hohen Sieg feierten die mit 3 B- 
Spielern verstärkten A-Junioren, wobei mit etwas 
mehr Schusspräzision das Resultat leicht hätte höher 
ausfallen können.

Abstimmungen und Wahlen. Dje Stimmbürger 
haben am vergangenen Sonntag einem Kredit von 
1371200 Franken für Neu- und Umbauten an der 
kantonalen Arbeitserziehungsanstalt Uitikon am Al­
bis mit 76 944 Ja gegen 35 751 Nein zugestimmt. 
Auch die zweite kantonale Abstimmungsvorlage, 
welche die Ausrichtung von Teuerungszulagen an 
Rentenbezüger vorsieht, fand die Genehmigung des

Zur Beachtung!
Der „Höngger“ wird am 3. Okt. 1953 allen 
Haushaltungen in Höngg zugestellt.

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Souveräns, und zwar mjt 69 576 Ja gegen 41 120 
Nein.

Die Stimmbürger der Stadt Zürich haben der 
Vorlage über den Bau einer Gross-Schiessanlage 
im Quartier Schwamendingen mit 27 939 Ja gegen 
24 939 Nein zugestimmt.

Bei den Ersatzwahlen für drei jn das Obergericht 
gewählte Mitglieder des Bezirksgerichtes Zürich 
wurden die von den bürgerlichen Parteien und dem 
Landesring gemeinsam portierten Kandidaten Dr. W. 
Römang mit 19 291, Dr. F. Müller mit 19289 und 
Dr. H. Wenninger mit 19169 Stimmen gewählt. 
Der Sozialdemokrat K. Leuthard erreichte 11911 
Stimmen und fiel als überzählig aus der Wahl. 
Das absolute Mehr betrug 11814.

VERSCHIEDENES

Wenn die Rebe reift
Aus kühlen Nächten und nebligen Morgen stei­

gen die letzten heissen Sonnentage des Jahres em­
por. Da sitze ich nun auf der vertrauten Mauer in 
den Reben und schaue hinaus auf den Weinberg, 
auf die zahllosen Reihen der Rebstöcke, die wohl 
ausgerjehtet sich den Buckeln und Hügeln des Ge­
ländes anschmiegen. Aus den Reben steigt, in be­
wegten Kringeln sichtbar, die warme Luft empor 
und trägt weithin den herben, edlen Geruch der 
Rebenerde und der reifen Trauben. Welches Un­
mass an Arbeit und sorglicher Pflege haben diese 
Weinstöcke beansprucht, nun tragen sie Frucht, edle 
süsse, reine Frucht. Wie oft wurde die Erde um­
gegraben ; wie steinig ist sie und doch wie fruchtbar. 
Jeder Krümel ist gedüngt mit Schweiss und Mühsal, 
mit Geduld und Hoffnung, wie oft schon wurde sie 
vom Hagel gepeitscht, von niederstürzenden Regen­
güssen gelöst und hinuntergespült, und dann im 
Tragkorb mit Ausdauer und Zuversicht wieder hin­
aufgetragen. Die Bedeutung des Wortes Kulturbo­
den wird einem klar. Wieviel Hingabe, wieviel Treue, 
wieviel Arbeit, wieviel Glauben braucht es, dass er 
entstehen konnte, braucht es heute und morgen, 
dass er erhalten werde. Ganz gleich ob ein Missjahr 
die Kosten der Arbeit nicht zu decken vermag, ob 
Regen und Hitze, Mond und Sonne gutes Gedeihen 
und volle Beeren brachten, Erde und Weinstock ver­
langen immer die gleiche sorgfältige, mühselige Ar­
beit. Die Rebe lehrt, dass der Mensch viel zu danken 
hat und sich bescheiden muss. Die gute Frucht des 
Lebens wächst nicht in der Betriebsamkeit und im 
Gehämmer der Niederungen, sie wächst auf den 
Höhen, an den Hängen, wo Stille ist und der Blick 
ins Weite geht, den Himmel schaut und die Gefah­
ren der Zeit erkennt.

Bald wird geschäftiges Treiben in dem stillen 
Weinberg herrschen — die Weinlese beginnt. Frohe 
Weisen werden die Arbeit begleiten, während der 
drei kurzen Wochen, die die Lese dauert.

Bald werden diese goldenen Herbsttage zu Ende 
sein, das Laub wird fallen und in den Kellern der 
Wein „werden”. Bei jedem Glase Wein, das ich 
kredenze, werde ich dieses Tages gedenken, und
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Oeffentlicher Vortrag mit Diskussion

Dienstag, den 22. Sept. 1953, 20.15 Uhr im Rest. „Mühlehalde" Höngg

Wandlungen und Probleme der konfessionellen
Verhältnisse im Kanton Zürich

Zu kaufen gesudit
kleinere od. größere Parzelle

Land
in Höngg.

Offerten unter Chiffre H. Z. 3 an 
die Expedition des „Höngger“

Von jedem Fahrer nur ein Lob, dem

OPEL Olympia-Record
4—5 Plätze, 7,5 PS, incl. Heizung und Defroster Fr. 7300.—.
Verlangen Sie unverbindliche Probefahrt von der

OPEL-GARAGE O. Burtscher, Oberengstringen
Telephon 91 73 62

Referent: Herr Pfarrer G. Schmid, Zürich-Oerlikon

Gesucht jüngere, zuverlässige FRAU
zum Putzen und Waschen sowie für die gelegentliche
Ueberwadiung der Kinder.

Telephon 56 80 83 Taxi Höngg 
R. Wagner

Standorte: Meierhofplatz 
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00
Zu kaufen gesucht

ältere

Liegenschaft
im Zentrum von Höngg.

Offerten unter Chiffre A. H. 25 
an die Expedition des Blattes

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

Garage
zu vermieten

Preis Fr. 45.- inkl. Heizung 
Auskunft Tel. 56 89 81

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner. Llmmattalstrasse 82 

Telephon 56 71 16

Malerarbeiten
Neubauten - Renovationen 
prompt, fadimännisch, bei 
mässiger Berechnung durdi

Franz Zürcher.'N
Malergeschäft

la. Referenzen Tel. 420936

»

Hohenkllngenstrasse 21

Malerarbeiten
prompt u. gewissenhaft 

ausgeführt

ZÜRICH-HÖNGG
Tel. 56 75 77

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURINO 
LIMMATTALSTR. 193 ZÜRICH

Suche auf 15. Okt. für meine 
Freundin, fleiss. kath. Mädchen 
22 Jahre, Deutsche

Haushaltstelle
für 6 Monate event. länger.
Rita Klotz. Äckersteinstr. 142

Englisdi
Einzel- und Gruppen-Unterricht 

| gewissenhaft und raschfördernd
J.u.B. Primas, Bauherrenstr. 11 

Tel. 56 6871
Gesudit

Garage
nähe Ottenbergstrasse
Telephon 42 69 34

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort i Moiorhofplatz

LOUIS JUNG

Ab Sonntag die nächste

Nachidiensl - Apotheke
Central-Apotheke, Bahnhofstrasse 108

Sammet Dietrich Tel. 23 40 90

Arzneimittel kauft man in der Apotheke

der goldene Tropfen darf nur — wie es seiner wür­
dig ist — mit Mass und festlichem Sinn getrunken 
werden, im Gedenken der Erde, der Sonne, der 
Heimat, wo er wuchs und reifte.

NEU-ERSCHEINUNGEN

Stricken — modisch und elegant
Man kam in diesem kühlen, regenreichen Som­

mer gar nicht dazu, die wollenen Sachen wie üblich 
mottensicher zu versorgen. Wer konnte einem schon 
schönes Wetter prophezeien? Nicht einmal die me­
teorologische Zentralanstalt ... Ist es da verwun­
derlich, dass die gestrickten Sachen mehr denn je 
strapaziert wurden und nun der Ergänzung bedür­
fen? — So erscheint das neue Handarbeitsheft : 
„Stricken — modisch und elegant” von Meyers 
Schweizer Frauen- und Modeblatt wie gewünscht. 
31 Modelle sind darin enthalten; es hat von allem 
und für alle darunter. Es scheint uns gegeben, vor 
allem auf das originelle gestrickte Hütchen auf dem 
Titelbild hinzuweisen: hübsch, kleidsam, das Budget 
wenig belastend, wird es in Ihre Garderobe eine 
erwünschte Abwechslung bringen. Elegante und 
sportliche Pullover, Jacken und Westen für Damen 
und Herren wechseln ab mit Modellen für Buben 
und Mädchen, bei denen die sportlich kleidsame 
Note betont ist.

Das Handarbeitsheft „Stricken — modisch und 
elegant” ist zum Preise von Fr. 1.10 in den meisten 
Buchhandlungen, Kiosken und Papeterien erhältlich 
oder kann direkt vom Verlag G. Meyers Erben, 
Klausstrasse 33—35, Zürich 8, bezogen werden.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Eidg. Bettag. Sonntag, den 20. September

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
Feier des Hl. Abendmahles
Kinderhort im alten Pfarrhaus

20.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter.
Mitwirkung des Kirchenchors.

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Trautvetter

Feier des Hl. Abendmahles
20.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp.

Wochenveranstaltung :
M i 11 w o c li. 23. Sept. Bibelabend: Pfr. Trautvetter.
Amtswoche: Pfr. Trautvetter, Höngg, Telefon 56 7012

Egiise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 20 septembre 

Jeune Federale
09.30 h. Culte et communion: M. Rilliet

Texte Luc 18/9-14. Cant. 82, 120, 250, 228.
09.30 h. Garderie d’enfants
15.00 h. Jeunesse d’Eglise

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Eidg. Bettag. Sonntag, den 20. September

07.00 Uhr "Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen 

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Eidg. Bettag. Sonntag, den 20. Septemlier

10.30 Uhr Sonntagsschule
Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.

Eliinkapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingeu
09.00 Uhr Predigt: „Selig sind . . ” (IV), 

von Prediger K. Hell und Abendmahlsl'eicr.
19.30 Uhr Gemeinschaftsfeier; Abendmahl, 

Zeugnisse, Mitgliederaufnahmen.

Chrischona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Eidg. Bettag. Sonntag, den 20. September

20.00 Uhr Predigt und Abendmahl W. Keppeier 
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulbaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

SdiackLdub
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Gcneral- 

v e r s a m m 1 u n g Ende September stattfindet.
Der Vorstand.

Männerchor Höngg

Heute Freitag, den 18. Sept. 1953
Gesangprobe
20.15 Uhr im Schulhaus Bläsi Hönse.
Bitte vollzählig und pünktlich!

Der Vorstand.

Samariter- Verein Höngg

S o n n t a g, den 27. September: Grosse Patroullienübung 
in Regensdorf, im Rahmen der Propagandawoche 
für den Ausbau der Katastrophenhilfe. Reservieren 
Sie bitte diesen Sonntagnachmittag.
Nähere Angaben folgen in der nächsten Nummer.

Mittwoch, 30. September: Ucbung im Schulhaus.
Der Vorstand.

Seluesstibung (Gewehr):
Samstag, den 19. September, von 14.00—17.00 
Uhr auf dem Schiessplatz Hönggerberg.

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr
Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere
Der Vorstand.

Idcdu^- und V&yei&dwbzMeMin 

Hän^

Jugendgruppe:
Samstag, den 19. September 1953 Nesterkunde 
und Nisthöhlenreinigung. Besammlung: 14 Uhr beim 
Depot Riedhofstr. 2. Leitung: Karl Hafner, sen.
Zahlreiches Erscheinen erwartet der Vorstand.
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schutzes verkauft. Wie sehr wir Zürcher erkannt ha­
ben, um was es dabei geht, beweisen die1 Verkaufs­
zahlen; wurden doch in unserem Kanton seit 1950 
jedes Jahr mehr Taler, also in vielen Fällen gleich 
zwei, gekauft. Ein beträchtlicher Teil des Kantons- 
Ergebnisses dient der Förderung der Heimatschutz- 
Aufgaben in unserem Kanton.

Zur Beachtung!
Der „Höngger" wird am 3. Okt. 1953 allen 
Haushaltungen in Höngg zugestellt.

Wir bitten höflich um rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Natur- und Ilicimatschutz wenden sich ans Volk

Binnen kurzem werden Schulkinder und Trach­
tenleute zu Stadt und Land wiederum die goldenen 
Schokoladetaler zum Verkauf anbieten. Wer jedoch 
Geld einsammelt, muss Rechenschaft ablegen. Auch 
der diesjährige Bericht weiss Erfreuliches zu melden. 
Trotz Unwetters konnten im letzten Herbst über 
10 000 Taler mehr verkauft werden als im Vorjahr. 
Dit Unkosten haben sich vermindert, der Verkaufs­
erlös hat also zugenommen und beträgt Fr. 342 519.-. 
Das ist ein Betrag, der sich sehen lassen darf und 
mit dem viele Werke durchgeführt und gefördert 
werden konnten, die uns allen zur Freude und dem 
Lande zur Zierde gereichen.

80 o/o seines Anteils gibt der Heimatschutz sei­
nen kantonalen Sektionen ab, die damit auf ihrem 
Boden überall helfen, wo es not tut. An die Er­
neuerung von alten Bauern- und Bürgerhäusern, an 
die Instandstellung von Kirchen und Kapellen, an den 
Schutz von Ruinen und Landschaftsbildern wurden 
Beiträge gewährt, sobald die zunächst Beteiligten, 
vor allem die Eigentümer, die Gemeinden und Kan­
tone ebenfalls entsprechende Opfer brachten. An 
Werke von besonderer Bedeutung, auch an zielver­
wandte Institutionen sind aus dem in der schweizeri­
schen Heimatschutz-Kasse verbliebenen Anteil wei­
tere Zuschüsse gewährt worden. Auch die Baubera­
tungsstelle in Zürich, die jedermann in Heimatschutz- 
Fragen zur Verfügung steht, wurde weitergeführt.

Mit den für Aufgaben des Naturschutzes be­
stimmten Geldern wurden neue Reservate einge­
richtet und bestehende ausgebaut und unterhalten. 
Auch für den Wildschutz — man denke nur an den 
langen letzten Winter — wurden Beiträge gewährt.

Das Hauptwerk des Jahres bildete der Ankauf 
des Maloja-Waldes mit den einzigartigen Gletscher- 
mühlen, an die Heimat- und Naturschutz gemeinsam 
Fr. 40 000.— spendeten. Fr. 10 000.— wurden für den 
weiteren Ausbau der herrlichen südlichen Gärten 
auf den Inseln von Brissago eingesetzt. Derweilen 
ging die Erneuerung des Rigigipfels tatkräftig weiter, 
für die ebenfalls namhafte Mittel bereitstehen.

Zu welchem geminsamen Werke der diesjährige 
Talerverkauf die Mittel bringen soll, kündet der gol­
dene Taler selber an: „Schutz der bedrohten Vogel­
welt”, heisst heuer die Losung. Von Bildhauer Carl 
Fischer wurde der Storchentaler 1953 geschaffen, der 
den lieben, heute so selten gewordenen Vogel unse­
rer Kindertage zeigt, wie er auf dem Kirchturm sei­
ne Jungen füttert. Die Vogelwarte Sempach will 
versuchen, wieder junge Störche in unserem Land 
anzusiedeln. Sie soll durch einen beträchtlichen Bei­
trag aus dem kommenden Talerverkauf am Ufer des 
Sempachersees endlich eine geeignete Arbeitsstätte 
erhalten.

Alle diese Beispiele zeigen, was Natur- und Hei­
matschutz mit Hilfe des ganzen Volkes wollen:

Jenen Reichtum an Natur- und Volksgut, an dem 
sich Alle erfreuen können, für Alle mehren und be­
wahren.

Am 25. und 26. September werden in allen Ge­
meinden unseres Kantons wiederum die goldenen 
Schokolade-Taler zu Gunsten des Heimat- und Natur­

LOKALES

Höngg

Schulhaus-Einweihung Lachenzeig. Die Eintritts­
karten für die drei öffentlichen Festspiel-Auf­
führungen von Samstag, den 3. Oktober, 20.00 
Uhr; Sonntag, den 4. Oktober, 15.00 Uhr und 19.00 
Uhr können solange Vorrat ab Montag, den 28. Sep­
tember 1953 in den Drogerien W. Hauser, Wjesler- 
gasse 8, A. Kunz, Limmattalstrasse 126 und O. 
Schumacher, Westporte unentgeltlich bezogen wer­
den. — Türöffnung jeweils 1/2 Stunde vor Beginn. 
Kinder haben zu den öffentlichen Aufführungen kei­
nen Zutritt. Kreisschulpflege Waidberg.

Ehrung betagter Einwohner. Im Monat Okt. 
feiern folgende Einwohner unseres Leserkreises ihren 
Geburtstag :
Herr Jakob Hauser, Ottenbergstrasse 51, geb. 

29. Oktober 1871;
Frau Johanna Vetsch-Rageth, Vogtsrain 20, 

geb. 15. Oktober 1873;
Frau Elise Maag-Bjckel, Gsteigstrasse 16, geb. 

16. Oktober 1873.
Wir gratulieren herzlich!

Der Gutschein für die Gratis-Fahrt im Autocar 
wird dem ältesten Geburtstagskind dieses Monats 
von der Firma Winterhalder direkt zugestellt.

Meldungen für den Monat November, 
d. h. für Einwohner die im November 70-jährig 
oder älter werden, bitten wir bis 28. Oktober dem 
„Höngger” einzusenden. Die Veröffentlichung er­
folgt am 30. Oktober 1953.

KANTONALES

Hterbst-Schwinget in Kloten
mz. Das Eidgenössische Schwingfest in Winter­

thur, das einen flotten Schwjngerkönig hervorbrachte, 
und die verschiedenen Bergschwinget sind vorbei. 
Zum Saisonschluss ladet der Schwingklub Glatt- 
und Limmattal und der Turnverein Kloten zu einem 
Herbst-Schwinget auf Sonntag, den 27. September 
ein. Gerne haben die Aktiven diese Gelegenheit be­
nützt, um noch einmal mit Kameraden von andern 
Klubs in die Zwilchhosen zu steigen. Auf der Ge­
meindewiese beim „Sternen” werden punkt 13 Uhr 
die Ersten der ca. 40 Paare den Kampf aufnehmen 
um im ritterlichen Wettstreit seinen Gegner auf den 
Rücken zu legen.

Wenn wir die Meldeliste durchgehen finden wir 
viele bekannte Namen und vor allem viele Schön­
schwinger, welche interessante Paarungen und Gän­
ge erwarten lassen. So haben die Zürcher Ober­
länder unter andern Hans Mäder, Wetzikon; A. 
Hauser, Uster und Chrigel Maurer, Bossikon dele­
giert. Von den 14 Unterländer stechen besonders 
Fritz Brechbühl, Eglisau; Herm. Bleuler, Stadel und 
Max Frei, Bülach hervor. Der Stadtclub Zürich hat 
8 Mann gemeldet u.a. Christ. Habegger und Hans 
Nägeli. Der Schwingclub am Albis wird von Gott­
lieb Hauenstein, Ottenbach angeführt. Ueli Schlumpf 
wird mit vier weiteren Kameraden das rechte See­
ufer vertreten. Die Glatt- und Limmattaler als Gast­
geber werden ihr Möglichstes versuchen, damit viele 
der neugeschaffenen Diplome im Klub bleiben wer­
den, wir denken vor allem an: Jakob Broger, Düben­
dorf, Hans Bebi und Paul Hegetschweiler, Albis-
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Gsteigstrasse 30 Telephon 56 68 44

zurück

Ganz billig zu verkaufen 

3 Fässer 500,350,3201 
Grosse und kleine Standen.

3 neue, gut gebundene
Korbflaschen 50, 30, 20 1.
Regensdorferstrasse 98

Gross- und 42 11 88
Klein - Taxi Standort: Maierhof platz

LOUIS JUNG

Zu kaufen gesucht
kleinere od. größere Parzelle

in Höngg.
Offerten unter Chiffre H.Z. 3 an 
die Expedition des .Höngger“

TRANSPORTE
VON MÖBEL U. WAREN 

ALLER ART 
ROBERT SCHEURING 
LIMMATTALSTR. 192 ZÜRICH

rieden,. die Oebr. Casanova, Dietikon, Edi Loosli, 
Bergdietikon, die Oerlikoner Kurt Pfister und Walter 
Kälin, Thomi Simon und Hans Tschirren, Zürich 
und ganz besonders Thedi Odermatt, Affoltern. Wir 
finden aber noch viele junge, draufgängerische Bur­
schen, welche nichts zu verlieren haben und dem­
zufolge mit dem letzten Einsatz kämpfen werden, 
sodass viele Ueberraschungen zu erwarten sind.

Eine grosse Anzahl bequemer Sitzplätze umsäu­
men die drei Sägemehlringe, übersichtliche Steh­
plätze lassen das Kampfgeschehen gut verfolgen. 
Das Jodeldoppelquartett des Turnverein Seebach, 
eine Ländlerkapelle, Fahnenschwjnger und Alphorn­
bläser werden dem Festchen einen währschaft-bo­
denständigen Rahmen geben. Der T. V. Kloten übt 
sich in der Regie-Wirtschaft auf das Glatt- und Lim- 
mattal Turnfest 1954, sodass in dieser Hinsicht nur 
das Beste zu erwarten ist.

Sollte das Wetter widererwarten zweifelhaft sein, 
so würde ab 9.00 Uhr Tel. Nr. 11 mitteilen, dass 
der Anlass auf den 4. Oktober verschoben würde.

VERSCHIEDENES

Ein Symbol des Herbstes
Frischer Most — süss ab Presse ist et­

was Herrliches. Nur wenige Stunden behält diesier 
köstlich mundende Saft seine herbe Süsse. Noch 
heute ist die Zeit des Mostens für das Bauernhaus 
— trotz der damit verbundenen zusätzlichen Arbeit 
— leine Festzeit, und sie gehört einer alten Tradi­
tion an. Niemand sollte „ihn” versäumen, diesen 
frisch abgepressten Most, voll von kraftspendenden 
Aufbaustoffen und Vitaminen — und jedermann hat 
jetzt Gelegenheit von diesem köstlichen Saft nach 
Herzenslust zu trinken.

Kirchliche Anzeigen
Evangel.-ref. Landeskirche Höngg-Oberengstringen 

Kirche Höngg
Sonntag, den 27. September

09.00 Uhr Predigt. Pfr. Berger
10.15 und 11.00 Uhr: Kinderlehre

Sonntagschule:
10.15 und 11 Uhr: im Schulhaus Bläsi A
10.15 Uhr im Schulhaus Lachenzeig

Kirchgemeindehaus Oberengstringen
09.00 Uhr Predigt. Pfr. Ramp
10.15 Uhr Kinderlehre

Wochenveranstaltung :
Mittwoch, den 30. September 1953, Bibelabend im 

„Sonnegg”: Pfr. Berger.
Amtewoche: Pfr. Ramp, Oberengstringen, Tel. 98 8151

Eglise fran^aise. Promenadengasse pres du Pfauen 
Communications du dimanche 27 septembre

09.30 h. Gülte Pasteur Montandon
Texte Jean 19/30
Cant. 46, 147, 142, 190.

Von jedem Fahrer nur ein Lob, dem

OPEL Olympia-Record
4—5 Plätze, 7,5 PS, incl. Heizung und Defroster Fr. 7300.—.
Verlangen Sie unverbindliche Probefahrt von der

OPEL-GARAGE O. Burtscher, Oberengstringen
Telephon 91 73 62

Englisch
Einzel- und Gruppen-Unterricht 
gewissenhaft und raschfördernd 
J.u.B. Primas, Bauherrenstr.il 

Tel. 566871

HEIMAT- UNlft 
NATURSCHUTZ 
SIND ALLEN 2U 
NUTZ!

Zu kaufen gesucht
ältere

Liegenschaft
im Zentrum von Höngg.

Offerten unter Chiffre A. H. 25 
an die Expedition des Blattes

Kauft die „goldenen“ Schoggi - Taler!

Arzneimittel kauft man in der Apotheke
Gesucht von zuverl., netter Frau

Stundenarbeit 
in kleinem Haushalt oder 
zu Kind ab 3 Jahre.

Offerten unter Chiffre E. B. 16 
an die Expedition des Blattes

Zu verkaufen

50Heiziwellen
ä 60 Rp. oder zum Hause ge­

liefert (Stadtragon) 80 Rp.
Telephon 56 78 96

Ab Sonntag die nächste

Taxi Höngg 
R. Wagner 

Standorte: Meierhofplatz
Tramendstation Wartau

Tel. 56 65 00

Migräne?
Kopfschmerzen?
Ein EXPRESS-Pulver 
hilft rasch und sicher 
(ohne Schaden für Magen 
und Herz)

APOTHEKE HÖNGG
H. Briner, Limmattalstrasse 82 

Telepkon 56 71 16

Nachtdienst - Apotheke
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 77

Schulte Karl, Dr. Tel. 26 29 02

09.30 h. Garderie d’enfants
10.45 h. Ecole du dimanche
11.00 h. Culte de Jeunesse

Römisch-katholische Pfarrei Heilig-Geist
Sonntag, den 27. September

07.00 Uhr Frühmesse
09.00 Uhr Hauptgottesdienst und Predigt
11.00 Uhr Spätgottesdienst und Predigt
20.00 Uhr Andacht und feierlicher Segen

Werktags: 6.30 und 7.15 Uhr hl. Messe

Methodistenkirche. — Sonneggkapelle Höngg
Sonntag, den 27. September

10.30 Uhr Sonntagsschule
19.30 Uhr Predigt von Prediger K. Hell 

Mittwoch 20 Uhr: Bibelstunde in Höngg.
Elinikapelle, Habsburgstrasse 17, Wipkingen
09.00 Uhr Predigt

Chrisdiona-Gemeinschaft Höngg - Sonneggkapelle
Sonntag, den 27. September

14.30 Uhr Predigt, Prediger W. Keppeier 
Dienstag 20 Uhr: Bibelstunde

Mannerchor Höngg

Heute F r e i t a g, den 25. September
Gesangprobe
20.15 Uhr im Schulhaus Bläsi Höngg. 
Bitte vollzählig und pünktlich!

Der Vorstand.

Die Generalversammlung findet am Dienstag, den 
29. September 1953, 20.00 Uhr im Rest. artau 
statt.
V ollzähliges Erscheinen erwartet der Vorstand.

Samariter'- Verein Höngg

Sonntag, den 27. September: Grosse Patroullienübung 
in Regensdorf im Rahmen der Katastrophenwoche. 
Abfahrt ab Höngg mit Autobus 13.33 Uhr.

Die Uebung vom 30. September fällt aus. dafür besucht 
jedes mindestens zwei Kursabende.

Jeden Dienstag Theorie, am Freitag Praktisch.
Der Vorstand

Todes-Anzeigen
liefert innert kürzester Frist
Buchdruckerei A. Moos
Äckersteinstr. 159 Tel. 56 70 37

Häuft

Jeden Mittwoch Spielübung 
im Schulhaus Bläsistrasse.

Der Vorstand.

Sonn tag, den 27. September 1953
Meisterschaftsspiele:

10.15 Uhr Höngg 1 — Wetzikon 1
15.45 Uhr Glattfelden 2 — Höngg 2
15.30 Uhr Höngg 3 — Adliswil 2
08.30 Uhr Höngg Sen. — Wipkingen 3
15.15 Uhr Altstetten Jun. A — Höngg Jun. X
14.00 Uhr Höngg Jun. B — Altstetten Jun. B

Der Vorstand.

Turnverein Höngg

Turnstunden:
Aktive: Dienstag u. Freitag 20.00—22.00 Uhr
Männerriege: Donnerstag 20.00—21.45 Uhr
Damen- u. Frauenriege Montag 20.15—22.00 Uhr
Jugendriege: Dienstag u. Freitag 19.00—20.00 Uhr

Dienstag: Aeltere; Freitag: Jüngere 
Der Vorstand.

hedub' und

„Ifteiw" Hönft

Die Kantonalen Vogelzugsbeobachtungen auf dem Höng- 
gerberg wurden um 8 Tage verschoben und finden 
nun am Sonntag, den 4. und 11. Oktober statt. Be­
ginn morgens 6.30 Uhr bis abends. Standort: Kap- 
penbühlstrasse beim Turnplatz.

Nistkastenreinigung:
Jeden Samstag nachmittag. Besammlung 13.30 Uhr 
beim Mat.-Magazin. Riednofstrasee 2.

Der Vorstand.

Krähhahnen”
Samstag, den 26. September 1953 im Ilestaiurant 
zur „Waid”.

Die Vorsteberschaft.

Bauherrenstr.il
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